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Morgen -Kusgabe.
,_ 1.

Der ItiBiHülsttg Des  tlgeiEiici MshireAs.
_ Daß in Rußland auch nur ein teilweiser Sieg der
Revolution möglich wäre, hätte man noch vor Jahres¬
frist nicht geglaubt . Dian war der Ansicht, das russische
Volk ist noch viel zu weit zurück in der Kultur , die
Dauernschafr zu sehr dem Zaren und den Popen ergeben,
drs Großstädte und die Industriezentren viel zu weit von
einander entfernt , als daß eine zielbewußte, aufgeklärte,
revolutionäre Masse sich bilden und den Absolutismus
über den Haufen werfen könnte. Jetzt sehen lvir, was die
russischen Revolutionäre , Bürgertum und Arbeiterschaft,
liberale und Sozialisten in vollständiger Einmütigkeit
^?ist?n. Ter Zarismus beginnt die Waffen zu strecken.
Im Kampf erobert sich das russische Volk eine Verfassung.
iTie Revolutionäre scheinen entschlossen, nicht nachzu-
geben, bis sie ihre Hauptziele erreicht haben. Vielleicht
gelingt es ihnen, das allgemeine Wahlrecht durchzu-
drücken. Wenn auch vielleicht nur für diejenigen, die
lesen und schreiben können. Das wäre ein gewaltiger
Triumph , weil ein Wahlrecht, das im Kampf erobert ist,
unverlierbar ist und nicht wieder genommen werden
kann.

Der Funke des Wahlrechtskampfes ist bereits nach
Österreich-Ungarn hinübergesprungen . In Ungarn hat
die Negierung selbst das allgemeine .gleiche Wahlrecht
auf ihre Fahne geschrieben. Wenn auch die Magnaten
vorläufig noch widerstreben, so ist die Parole ausgegeben,
Und der innere Friede wird nicht eher in llngarn ein-
'kehren, bis alle Bevölkerungsklnssen gleichmäßig auf die
Staatspolitik Einfluß gewonnen haben. Wien steht im
Begriff , Budapest zrr folgen. Es verlautet bereits , daß
Man rn der Wiener Hofburg überzeugt ist, was man den
'Ungarn gewähren will, kann man den viel näher stehen¬
den Österreichern nicht versagen. Jedenfalls hat in
Österreich nicht nur die Sozialdemokratie bereits ener¬
gische Schritte zum Sturm aus das demokratische Wahl¬
stecht getan , sondern im österreichischere Abgeordneten¬
haus ,hat der Wahlrechtsantrag eine Majorität gewonnen.
Cs ist sicher nur noch eine Frage kurzer Zeit , so ist das
österreichische Abgeordnetenhaus ebenso wie das böhmische
eine demokratische Einrichtung.

Was geschieht nun in Deutschland? Sollen wir uns
Von den rückständigsten Nationen übertrumpfen lassen?
Wir haben zwar im Reichstag ein sogenanntes gleiches
Wahlrecht. Aber da die Einteilung der Wahlkreise noch
aus " der „Großväter Zeiten " stammt, so haben häufig

Dienstag, den 7*November.
50 000 Manschen so viel Bedeutung wie anderswo
500 000. Die Landbevölkerung ist dadurch übermäßig
im Vorteil . Dabei wurden schon wiederholt Pläne im
Dunkeln gesponnen: das Reichstagswahlrecht noch zu ver¬
schlechtern. Hoffentlich haben sich die Wahlrechtsräuber
an Rußland jetzt ein- für allemal ein Mene-Tekel geholt.

Indes mit dem Reichstagswahlrecht geht's noch.
Wie steht es aber mit den verschiedenen Landtagswahl¬
rechten? Die süddeutschen Staaten hat ja glücklicher¬
weise ein förmliches Fieber ergriffen , die feudalen Vor¬
rechte zu beseitigen und der Politik eine demokratische
Grundlage zu geben. Baden hat zum ersten Male nach
einem brauchbaren Wahlrecht gewählt und gezeigt, daß
man gut dabei fahren kann. Tie sozialdemokratischen
Stimmen haben dabei nicht zu-, sondern abgenommen.
Schaut man sich aber in Norddeutschland um, so kann
einem angst und bange werden bei einer Musterung der
verschiedenen Wahlrechte. Nur einige Kleinstaaten , wie
Gotha , Rudolstadt, Lippe und -Oldenburg haben ein
Wahlrecht auf ziemlich breiter Grundlage . Bei den
andern ist's geradezu fürchterlich. An der äußersten
Spitze eines finstern mittelalterlichen Wahlrechts mar¬
schiert Preußen , trotzdem sein größter Staatsmann , Bis¬
marck, vor mehr als einem Menschenalter das Wahlrecht
als scheußlichste Mißgeburt gekennzeichnet hat . Dies
Wahlrecht hat es noch immer ermöglicht, daß Peußens
größte Partei , die Sozialdemokratie , vom Landtag voll¬
ständig ausgeschlossen ist und Preußen regiert wird, als
wäre es ein Volk von Rittergutsbesitzern und rechtlosen
Heloten. In Sachsen ist's nicht anders . Hier ist man
ja neuerdings immer bemüht, gerade daZ Schlechte von
Preußen nachzuahmen. Hamburg mrd Lübeck, die keine
Großgrundbesitzer haben, haben nichts destoweniger von
deren Geist sich vollständig verderben lassen und machen
den Junkern alle Ehre . Sieht myp sich in den Gemein¬
den um, so sind deren Wahlrechte nieist nicht viel besser
als die Landtags -Wahlrechte. Das Cliquewesen hat sich
infolge dessen hier auch ganz ähnlich entwickelt wie in
den Einzelstaaten die Hofkamarilla.

Rußland zeigt uns , daß auch heute noch Revolutionen
Erfolge haben. Indes in Deutschland, auch in Nord¬
deutschland, haben wir Zustände, die zu Revolutionen
feine Veranlassung geben. Wohl aber brauchen wir ein
besseres Wahlrecht. Die Interessen der breiten Volks¬
massen müssen den Hauptausschlag geben in der Politik.
Wie wenig das der Fall ist, zeigt die vollständige Un¬
tätigkeit der Regierung bei der jetzigen Fleischteuerung,
die ganze Bände spricht. Durch den preußischen Landtag
regiert die Handvoll ostelbischer Junker ganz Deutsch¬
land . — Hätte die Sozialdemokratie politischen Instinkt,
so würde sie nicht in der Vorwärts -Redaktion den Streit
um die reine Lehre des Marxismus entfacht haben, son-
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Das Wetter wird immer närrischer . Kalt ist cs,
als ob wir , kaum daß der Herbstanfang vorüber ist,
schon den wirklichen Winter hätten , nah und unfreund¬
lich, daß man nicht einmal eines der neuen Wrnter-
kostüme spazieren zu führen wagt. Schneiderinnen und
Modistinnen jammern , die Mlcrgangssaison ist ö'.es
'Jahr im buchstäbtichen Sinne des Wortes ins Wasser ge¬
fallen. All die hübschen Chiffynhüte, die leichten, grauen
Tuchkostüme und die Hellen, sandfarbenen Mäntel , die
koketten Boleros und die reizenden mittelfarbigcn sei¬
denen Blusen sind kaum getragen worden . Die ganze
Herrlichkeit verschwand Tag für Tag unter dem langen
Regenmantel , und statt der Hutwunder aus Chiffon und
Seide sah man allermeist die mehr oder weniger feschen
Regenhüte aus Stoff oder aus glänzendem Wachstuch.
Die letztere Mode hat uns wohl das Automobil beschert.
Wenn schon nicht jede schöne oder minder schöne Frau
ein Automobil besitzen kann, so trägt sie doch wenigstens
die dazu gehörige Mütze oder den Wachstnchhut. Das
übrige mutz dann die Phantasie tun . Auf den Renn¬
plätzen in Carlshorst und Hoppegarten, wo sonst gerade
um diese Zeit eine üppige Toilettenpracht sich entöltet,
sah man auch fast nur Regenmäntel und höchstens hier
und da einen entzückenden Pelz , der verriet , daß die
große Mode des kommenden Winters die Pelzmoöc sein
'wird. Sv mutz man schon die Ateliers besuchen, um ein
wenig zu lauschen, welche Meister- und Wunderwerke
der Mode uns der Winter bringen wird.

Viel Neues ist freilich nicht zu sehen. Die Taillen-
sorm des Sommers und ihr Besatz wird so ziemlich der¬
selbe bleiben . Und es ist nicht einmal ein großer Unter¬
schied in den Stoffen zu verzeichnen. Denn man sieht
eine ganze Menge pastellfarbene Tuchkleider, die recht
wohl auch im Sommer hätten getragen werden können.
'Viele mattgraue , verwaschen blaue und als Kontrast da¬
zu solche in einem blassen Erdbeerrot , einer Farbe , die
übrigens immer modern ist für eine sehr elegante Toi¬

lette . Tüfteligste Ausführung all der Rüschen und Püff-
chen ist die erste Bedingung für solch ein modernes Kleid,
enorme untere Weite des Rockes die zweite und irgend
ein Spitzenbesatzan der Taille die dritte . Spitzen sicht
man überhaupt allenthalben , schon an den Besuchs¬
kleidern. Wie wird 's nun erst für die Gesellschafts¬
kleider werden?

Fig. i . Sie.

Und da will ich gleich verraten , daß ich ein entzücken¬
des Ballkleid sah für ein ganz junges Mädchen, das vor
20 oder 2S Jahren angefertigt zu sein schien und bis jetzt
in einem Glaskasten der Wiederauferstehung geharrt
hatte. Ein weißes Tüllkleid, dicht mit Silberslittern
besät, der ringsum eingezvgene Rock mit drei einge¬
krausten Volants besetzt, die ausgeschnittene Taille int
den kurzen PuffäLmelchenvon einer eingekrausten Berte
umgeben. Rock und Taille mit Sträutzchen und Kränz-
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dern in der breiten Öffentlichkeit die Frage der Wahl¬
rechtsverbesserung aufrollen . Eine solche Parole hat
Zugkraft . Versagt die Sozialdemokratie , jo erwerben
sich die Liberalen ein Verdienst, wann sie um diese zurzeit
wichtigste Frage eine große Agitation entfalten . Keine
politische Ruhe darf es geben, ehe hier nicht der Sieg er¬
fochten ist. Auf friedlichem Wege die Landtage zu demo¬
kratisieren, soll die Lehre sein, die wir ans den Ereig¬
nissen im Osten ziehen wollen. k.

Politische Werftcht.
Der thüringische Einheitsstaat.

Wiederholt schon hat die in Hikdburghausen er¬
scheinende „Dorfzeitung " die Möglichkeit erwogen, aus
den thüringischen Einzelstaaten ein Staatswesen zu
schaffen, das alle diese Staaten umfassen und von einem
der Fürsten ans dem sächsisch-ernestinischenHause regiert
werden solle. In einer ihrer letzten Nummern bringt
die „Dorszeitung " abermals einen darauf hinzielenden
Artikel, der sich von den früheren dadurch bemerkens¬
wert unterscheidet, daß er sich mehr auf den Boden realer
Möglichkeiten stellt und Vorschläge macht, die teilweise
wohl einer Erwägung an den maßgebenden Stellen wert
sein dürften . Der Verfasser dieses Artikels weist darauf
hin, daß das Großherzogtum Sachsen und die sächsischen
Herzogtümer bereits gemeinsam die Universität Jena
unterhalten und verivalten , und daß ferner alle thürin-
gischen Staaten ein gemeinsames Oberlandesgericht in
Jena haben, an dein auch Preußen beteiligt ist. Bei
etwa hervortretenden Meinungsverschiedenheiten ent¬
scheidet die Stimmenmehrheit und bei den Abstimmungen
haben das Großherzogtum Sachsen 3, Preußen und die
drei sächsischen Herzogtümer je 2 und die Fürstentümer
je eine Stimme . Weiter sagt der Schreiber jener Zeilen:
„Teilweise gemeinschaftlich sind weiter schon mehrere
Landgerichte in ähnlicher Form . Ein gemeinschaftlicher
Zollverband besteht ebenmäßig bereits fiir Thüringen,
einzelne Kirchensprengel sind gemeinschaftlich. Man
ruft bereits seit längerer Zeit nach einem gemeinsamen
Oberverioaltungsgericht . Und vielleicht könnte auf gleiche
Weise auch eine gemeinsame Kommission für Grundstücks-
Zusammenlegung usw., eine Frage , die neulich von
Koburg aus an dieser Stelle in anderem Zusammenhang
berührt wurde, gebildet und so die Separation von
Preußen losgelöst werden. Eine weitere Aufgabe wäre
unbedingt ein Zusammenschluß zur Vertretung der
Eisenbahninteressen, sowohl was die nachdrückliche Ver¬
tretung der Eisenbahnwünsche anlangt , als auch hinge¬
sehen auf eine Anteilnahme an etivaigcn aus Eisenbahn-

chen aus winzigen , dicht aneinander gedrängten Mai-
rosen garniert . Ein richtiges Jungenmädchentanzkleid,
wie wrr 's lange nicht mehr tragen sahen, ein wirkliches
Gewand aus Schaum und Dust gewoben, Traum und
Sehnsucht für jedes Backfischlein, das dem ersten Ball
cntgegenzittert . Wie fast ernsthaft nehmen sich dagegen
die Kleider für jung verheiratete Frauen aus . Sie fr >
Zwar in Heller Seide gehalten, aber sie haben durch sie
vielen Garnituren etwas Schweres, man möchte sagen.
Feierliches . Doch da kommen wir ja ganz von unserem
eigentlichen Thema ab. Denn die Zeit der Ballkleider
ist ja doch noch nicht gekommen. Sie ist verschoben, diese
Zeit . Früher begann man zu tanzen, wenn es kalt
wurde, und hörte auf, wenn das Frühjahr kam, in kacho-
lischen Ländern sogar schon bei Beginn des Faschings.
Jetzt aber beginnt man so spät als möglich— kaum lange
vor Weihnachten —, und tanzt weit in den Februar und
März hinein . Also mit den Tanzkleidern hat 's einst¬
weilen noch lange Zeit.

Beschäftigen wir uns lieber mit den Mänteln : Sas
ist bedeutend zeit- und wettergemäßer . Der allgemeine
Stil dieses Winkers wird für den Tuchmantcl der Em¬
pirestil sein, der bis zum Kuie reichende weite, kose
Mantel , der eine Garnierung in Form eines Jäckchens
hat, unter weicher er entweder sehr glockig oder direkt
in Falten gelegt ansctzt. Sonderlich neu ist die Form
nicht, indessen — man kann es nicht leugnen — recht
kleidsam. Sehr hübsch sind die früher einmal sogenannten
Postillonmäntel in dunkel Russischgrün und Kaffeebraun
mit großen, dreifachen Schulterkragen , die sehr glockig
fallen und vorn mit einer großen, schwarzen Dasfct-
schleife am Halse gebunden scheinen. Diese Mäntel haben
etwas sehr Stilvolles , dazu noch den großen Vorzug,
daß sie schlanke und wenig schlanke Erscheinungen gleich
vorteilhaft kleiden. Was neben diesen Mänteln hcr-
lüust, ist nur eine geringe Variante der letztjährigen
Me den oder von so extravagantem Schnitt , daß es nur
für jc*!e glücklichen Sterblichen in Betracht kommt, di?
eine solche Unchülle hte und da zu besonderen Gelegen,
heikkn tragen . In : übrigen aber ist die Verwirrung in
bezug auf Mäntel gerade eine so große — oder sagen
wir , die Mannigfaltigkeit der Schnitte —, daß man
eigentlich jede Form tragen kann. Und ich bin über¬
zeugt, wenn man einen wohlkonservicrten Mantel von
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bauten sich ergebenden Überschüssen. Bisher haben die
Staaten zwar Land und Geld zur Verfügung stellen
müssen, von den in Preußen im Etat so überaus fühl¬
baren Erträgnissen wie in Hessen hat man im Säckel der
Bundesstaateil aber noch nichts gemerkt, und doch tragen
diese zur Rentabilität nicht nur der thüringischen, son¬
dern durch Anschluß usw, auch unendlich viel zu der¬
jenigen der großen preußischen Bahnen bei. Würden
also auf den hier fraglichen Gebieten, insbesondere denen
der Verwaltung , Nicht in der neuen Form eines Einzel¬
staates, sondern eines kleineren Bundesstaats , der über¬
dies nicht auf Ewigkeit geschlossen zu werden braucht,
durch staatsrechtliche Verträge Vereinfachungen geschaffen,
so würde der wünschenswerte Fortschritt unter voller
Wahrring der dynastischen Scmveränitäts - und sonstigen
Staats - und Volksrechte erreicht sein." Um zu zeigen,
wie ein derartiges GemernsamkeitsverMtnis durchführ¬
bar sein würde, erinnert der Verfasser an die Schöpfung
des Deutschen Reiches. So wie da die einzelnen Staaten
im Bundesrate vertreten sind, würde auch für das geeinte
Thüringen eine Zentralbehörde zu schaffen sein, in der
jeder Staat nach Maßgabe seiner Größe und seiner Ein¬
wohnerzahl vertreten sein würde. Steuern und Abgaben
soll der betreffende Einzelstaat für sich verwenden, die
gemeinsamen Ausgaben sollen, ähnlich wie im Reiche,
durch Matrikularbeiträge bestritten werden. Gewiß
würden , wie den „Leipz. N. N." aus Gotha  geschrieben
wird , auf diese Weise viele Schwerfälligkeiten in der
Verwaltung , wie sie dem heutigen Thüringen mit seinen
zahllosen Ex- und Enklaven anhängen , beseitigt werden.
Mancherlei Ersparnisse würden gemacht werden können,
und in verschiedenen Fragen , z. B . in dem Abhängigkeits-
verhältnis zu Preußen hinsichtlich aller Eisenbahnan¬
lagen , würde man mit mehr Nachdruck auftreten könneil.
Einen Punkt nur hat der Verfasser des Artikels ver¬
gessen zu erörtern : Die Stellungnahme der acht einzelnen
Fürsten , die hier in Frage kommen und die doch einen
immerhin beträchtlichen Teil ihrer Hoheitsrechte zu-
Mnsten dieses GemeinsamkeitsvechältistsseS aufgeben
müßten . Wer das nicht uninteressante Treiben in den
einzelnen Residenzen mit ihren Miniaturhofhaltun -gen
beobachtet, kann sich die Frage nicht verhehlen, ob die
Fürsten zu solchen Schritten , wie den vorgeschlagenen, be¬
reit sein würden.

Zur Simultanschulsrage.
Aus Biebrich,  2 . Nov., wird der „Franks . Ztg ."

geschrieben: Wie falsch es wäre , sich der Annahme hin¬
zugeben, daß die nassauifche Simultanschule von dem
reaktionären Schulgesetzentwurf nichts zu befürchten
habe, ergibt sich wieder einmal ans den letzten Verhcmd-
lungen der Kreissynode Wiesbaden-Land (Biebrich). Die
Synode seßbst ist ihrer Mehrheit nach nicht orthodox, um
so mehr aber ihr Vorstand mit dem Konsiftorialrat Eibach,
der nach ziemlich verbreiteter Annahme sich auf die Nach¬
folgerschaft als rrassamscher Genevalsuperinrendent bei
der Wiesbadener Bezirksregierung Hoffnung macht. In
dem offenbar von orthodoxer Seite redigierten Synodal¬
bericht heißt es nun sehr bezeichnend: „Idur Biebrich hat
durch seine Schuldeputation einen nicht geringen Ein¬
fluß auf die Besetzung der Lehrerstellen und hat diesen
Einfluß in der Weise benutzt, daß stets nach eingehender
Prüfung der Bewerber kirchlich- gesinnte Männer berufen
wurden . Es wäre sehr zu wünschen, daß Kgl. Regierung
auch den übrigen größeren Orten einen ähnlichen Einfluß
auf die Besetzung dek Lehrerstellen gestatten wollte. Es
würde dadurch der Berufung zweifelhafter Elemente ein
Riegel vorgeschoben werden können." Der orthodoxe
Konsiftorialrat Jäger bemerkte hierzu, „daß diese Ange¬
legenheit wahrscheinlich durch das zu erwartende Schul¬
gesetz zugunsten der Gemeinden (soll wohl heißen : „der
Geistlichen") geregelt werde." Also sagt die Orthodoxie

vor zehn Jahren plötzlich ausgraben Milde , er paßte
sich irgendwie der augenblicklichen Mode an . Man sieht
sogar Meder den Versuch, die enorm weiten Schinken-
oder Keulenärmel Meder modern zu machen nrrü trägt
sie zu taillenartig anschließenden, langschötzigcn Tnch-
mänteln oder Kleiderjacketts, die durch einen Gürtel
die Schlankheit der Taille besonders hervorhcbea vollen.
Der wette Ärmel trägt ebenfalls dazu bei. Und aus die¬
sem Grunde wird die nächste Armelsorm — vorausgesetzt,
daß wir die Werschlanke Taille behalten , — mit tödlicher
Sicherheit den weiten Ärmel bringen . Denn der jetzt
moderne, ziemlich enge Ärmel läßt die Taille viel
weniger schlank erscheinen, auch wenn er, Me es letzt ge¬
schieht, mit unendlichen Puffen und Püffchen xeicn ver¬
ziert wird , um über seine ursprüngliche Enge hinweg
zn täuschen. In dieser Beziehung wird aber vielleicht
der Winter eine durchgreifende Änderung bringen ! B,ei-
leicht! Wir sind wahrhaftig verwöhnt ! Nun haben tmr
uns an den mattgrauen Tuchkletbern fast satt gesehen,
irgendwo wird dekretiert , daß ein Griin folgen soll. Wir
müssen «vwarten . Vorläufig taucht erst hie und da wlch
ein grünes Gewand ans. ^ ,s

Die allerneuesten, modernen Kleider , ö,e von Paris
kommen, haben fast ausschließlich den ringsum reich eui-
gefalteten oder eingekrausten Rock, der auch vorn kraus
gearbeitet ist. Mit der Stoffmasse muß man sich dann
auseinandersetzen, wenn man durchaus den Reifen nicht
tragen will . Die Wiener Kleider haben im Gegensatz
dazu meist eine tavlierartige , glatte Vorderbalm . Die
'Wienerin verzichtet nicht gern darauf , das Ebenmaß
sthrer Figur ins rechte Lickt zu setzen, während der über-
tschlanken Französin der faltige Rock kleidsamer erscheint.
kDie brave Deutsche trägt , was ihr der Schneider dekre-
tlert , —sehr oft das , was sie gerade nicht kleidet.

In den «roßen Geschäften, die sich mehr mit dem
Verkaufvertrieb von Stapelwaren abgcben, steht man
jetzt massenweise die mit Seidentresse oder Blenden gar¬
nierten , schwarzen Samtröcke ausgestellt. Eine schauder-
lmste Mode. Ein solcher Samtrock gibt der Trägerin
etwas unangenehm Geputztes, Aufgedonnertes , zumal
wenn er noch mit einer auffallenden Bluse getragen
wird.

Übrigens , das Kapitel Blusen ist längst noch nicht so
abgeschlossen, als man cs prophezeite. Immer wieder
ersteht die Muse zu neuem Leben, wenn auch nicht für
die ganz große Toilette, wo sie verpönt ist, sq doch für

ganz ungescheut und in grobbeleidigender Form , daß sie
die Zulassung zu Lehrerstellen nicht von der beruflichen
Tüchtigkeit, sondern von der kirchlichen Gesinnung der
Bewerber abhängig machen und der Berufung ihr nicht
genehmer Elemente einen Riegel vorschieben möchte.
Verschiedene sonstige Äußerungen der Kreissynode und
der Umstand, daß ihr Vorstand es nicht mehr für nötig
befand/entgegen dem früheren Beschluß ein im vorigen
Jahr am Widerspruch der nicht orthodoxen Mehrheit ge
scheitertes Vertrauensvotum für den nationalliberalen
Landtagsabgeordneten Wolff-Biebrich wegen seines Ein¬
tretens für das ominöse Schulkomvromiß diesmal zu er-
neuern , lassen den Schluß zu, daß das orthodoxe Wies¬
badener Konsistorium den Schulgesetzentwurf in Händen
gehabt hat und seine konfessionell-reaktionären Wünsche
in ihm befriedigt sieht. Das verhtzißt natürlich der durch
die konfessionellen Lehrerseminars ohnehin schon jetzt sehr
eingeengten Simultanschule nichts Gutes!

Einen vernichtenden Schlag gegen die deutsche
Kolonialpolitik

scheint das Zentrum in der neuen Reichstagssession
führen zu wollen, wenn man die Auslassungen des
„Kvlonial-Dezernenten " der Partei , Wg . Erzberger , als
Einleitung eines systematischen Kolvnialkampfes betrach¬
ten will . In einer Berliner Zentrumsversammlung ging
Erzberger auf die Kolonialpolitik zuerst ein, nachdem er
einleitend die glückliche Hand des Reichskanzlers in der
auswärtigen Politik gerühmt f»atte ._ Das Zentrum be¬
gegne dem Fürsten Bülow ohne Mißtrauen . Er sei kein
Säbelraßler , aber er verstehe, die ihm in der Armee ge¬
gebenen Machtmittel zu benutzen. Es sei heute eine un¬
leugbare Tatsache, daß man vom Zusammenbruch
der deutschen  K o ! o u i a l p o l i t i k spreche. Er
werde das im Reichstage ebenso unumwunden wie irn
Augenblicke aussprechen. Die Regierung trage die
Schuld ; sie habe nicht die richtigen Beamten auf den
richtigen Platz gestellt. Es seien unfähige Beamte, ja
solche, die in DeutMand unmöglich gewesen wären , in
die Kolonien auf hohe Posten gestellt worden. Er werde
sich im Reichstage über diese Behauptung weiter aus»
sprechen. Dann schloß Erzberger : Die „Nordd. Mg.
Ztg ." würde sich hüten , heute noch einmal ein Dementi
zu veröffentlichen. Zwei Beamte hätten ihm persönlich
gesagt, daß das Auswärtige Amt jetzt wisse, daß er, Red¬
ner , die notwendigen Mten in seinem Zimmer habe.
Das Weitere behalte er sich für den Reichstag vor. Er
wolle nur sagen, es sähe noch viel schlimmer aus, als
er es in der „Köln. Volksztg." geschildert habe.

Die politische Lage in Spanien.
6. Madrid,  4 . NovUnbcr.

Es wird immer offensichtlicher, daß das mit so großer
Überstürzung gebildete neue Kabinett nicht von langer
Dauer sein kann. Diese Ansicht kommt auch in den vieler:
Kommentaren meist zum Ausdruck, die die Presse Lern
Abschluß der Krise widmet, man glaubt vielfach, daß schon
der erste Stoß , den das Kabinett bei Wiedereröffnung der
Debatten in den Cortes erleiden werde, sein Ende be¬
deuten würde. Der Exminister der Marine , Villanueva,
will dem Parlament die Ursachen seiner Demission des
Näheren auseinandersetzen. Die neue Zusammensetzung
des Kabinetts Moutero Rios wird inzwischen von ihm in
der Presse auf das lebhafteste angegriffen ; er macht da¬
bei im „El Liberal " folgende, scherzhafte Bemerkung:
„Dieses Senatorenministerium rieben einer ganz jungen
und frisch gewählten Kammer ähnelt einem Greise, der
sich eine junge Gattin von 20 Jahren nimmt . Man darf
gespannt auf die parlamentarischen Früchte sein, die sich
aus dieser Ehe ergeben werden." Ein solches Echo klingt
nicht verheißungsvoll für das Kabinett und viele reihen
es daher in Gedanken schon jenen sechs Ministerien

(Silvela , Villaverde, Maura , Azcarraga , Mllaverde
und Montero Rios I) an, die von Ende 1902 bis Ende
1908 über die politische Bühne gingen, als Wahrzeichnr
für die Unstetigkeit der spanischen Politik und die Ohn¬
macht der Parteien.

Cuba und die Vereinigten Staaten«
n. Washington , 26. Oktober,

Präsident R-oofevelt findet mit seiner erweiterten
Monroe -Doktrin trotz .der für das Selbstgefühl der be¬
teiligten Nationen schmeichlerischen Form , die er ihr in
seinen Reden zu geben weiß, auch auf Cuba keine Gegen¬
liebe. _ Der Protest der Bereinigten Staaten gegen den
cubanifch-englischen Handelsvertrag wird von den
Cubanern nur so ausgelegt , daß es auf ihre Selbständig¬
keit abgesehen sein, man wirft derWashrngtonerRegierrmg
direkt Unnexronsgelüste vor und erklärt all die aus der
Monroe-Doktrin abgeleiteten Argumente gegen eine eng¬
lische, die crmeriLnnschen Interessen überhaupt bedrohende
Gefahr für faulen Zauber . Die Zeitungen b«
Havanna , die „Diskussion", ein mehr oder weniger offi-
ziäses Blatt , die „Lucka" und andere besprechen untere
der Spitzmarke: „Die Annexions-Verschwörung" die an¬
geblichen llmtriebe des amerikanischen Ministerpräsiden¬
ten Squiers und vier anderer Bürger der Vereinigten
Staaten gegen die Unabhängigkeit Eubas . Me cuba-
nische Regierung wird aufgesordert , energisch hiergegen
Front zu machen. Auch der „New Port Harald " wird
beschuldigt, eine Annexionspropaganda zu betreiben, in¬
dem er die Bestrebungen der Liberalen , eine Wiederwahl
des Präsidenten Estrada Palma zu verhindern , unter¬
stütze und Unruhen hervorzurufen suche, die den Vorwand
für eine Intervention der Vereinigten Staaten abgeben
und so deren Pläne fördern könne. Die cnbcmische Regie¬
rung verteidigt daher auf das hartnäckigste das Projekt
eines Bertragas mit England gegenüber der Erklärung
des amerikanischen Ministers , daß dessen Ratifikation als
ein Akt der Feindseligkeit gegen die Vereinigten Staaten
angesehen werden würde ; sie fühlte sich in dieser Haltung
auch durch die Überlegung bestärkt, daß Großbritannien
im anderen Falle vielleicht seine Gesandtschaft zurück-
ziehen und künftig in den großen Antillen nur eine Do¬
penden der Vereinigten Staaten sehen würde.

D§Atsches Reich.
-s Die Positiven und der Oberkirchenrat. Auf - er

pommerfchen  P r o vi  n z i a lsy  n o d e war von
den positiven Mitgliedern der Antrag gestellt worden,
das Kirchenregiment aufzufordern , „hartnäckigen Be¬
streitern und Verderbern - es Evangeliums mit aller
Entsch-te- enheit entgegenzutreteu , und wenn alle seeb-
sorgerischen Mittel fruchtlos bleiben sollten, ihrem amt¬
lichen Wirken ein Ende zu setzen". Zu diesem Antrag
bemerkte - er als königlicher Kommissar anwesende Vize¬
präsident des evangelischen Mrchenrats Propst von
der Goltz,  der „Tägl . Rundsch." zufolge, das nach¬
stehende: „Der Kampf der Geister dürfe nur im äußersten
Fall mit Machtmitteln geführt werden , und die Gewalt
müsse die ultima ratio sein. Dienstentsctznng bedeute
nicht viel weniger als ein Todesurteil ." In keinem Falle
aber wolle der Oberkirchenrat auch nur den Schein er¬
wecken, als ob die Minderheit vergewaltigt werden solle
oder er selbst sich auf die Seite einer kirchlichen Partei
stellen wolle. Man solle den Oberktrchenrat nicht immer
zu bestimmter Stellungnahme drängen wollen; ohne ge¬
naue Kenntnis jedes Einzclfalles lasse sich kein gerechtes
Urteil fällen, und allzu scharfe Maßregeln ständen im
Widerspruch zum erziehlichen Berufe der Kirche.

* Ein allgemeines studentisches Ehrengericht. Für
ein allgemeines studentisches Ehrengericht an jeder Hoch¬
schule macht die Freie Studentenschaft  jetzt leb-

kletnere, einfachere Geselligkeit und für Theater - und
Konzertbesuch. Weiße und cremefarbene Tüll- und
Spitzenblusen und solche ans weißgrundiger Seide gelten
für diese Zwecke nochAmmer als durchaus ausreichend.

Fig . 8. Fig. 4.

Sonst wird man in diesem Winter viel mittelfarbige
Seidenkleider sehen, eine Mode, die auch lange ziemlich
verschivnndenwar . Sie sind verhältnismäßig einfach ge¬
inacht, wenn man bei der jetzigen Mode überhaupt von
Einfachheit sprechen kann, eingekrauste oder gefaltete
Röcke, eine schnebbig geschnittene Taille, der ein mieder-
artiger Gürtelbesatz gleich fest aufgesetzt ist und die durch
eine fichn- oder kragenartige Garnierung mit irgend
einem Spitzenbesatz ergänzt wird . Für ältere Damen
stehen dazu dte kaffeebraunen Seidenkleider Meder ans,
glaziert oder ein wenig changierend. Sie sind sehr stil¬
voll und wenn sie zu Gesicht mit Spitzen garniert wer-
iden, auch sehr kleidsam.

Mn solches Tuch- oder Cheviotkleid in Stetngrau

oder Zimmetbraun hat den ringsum eingereihten Rock,
der mit drei in Form geschnittenen Schrägstreifen besetzt
ist. Sie bilden in der vorderen Mitte eine Spitze, gehen
bis zur Mitte der Seitenbahn etwas arrftvürts und senken
sich dann wieder herab. (Fig . 1.) Die boleroartige
Taille hat einen spitzen, tiefen Ausschnitt, der von einem
apart geschnittenen Reverskragen begrenzt ist. Der
Bolero ist zweireihig geknöpft, was eine gute Gelegen¬
heit gibt, schöne kostbare Knöpfe anzubrtngen . Den Mrs-
schnitt füllt ein Spitzenjabot , und der kurze, aufgesteifte
Ärmel, der ebenfalls durch einen Revers ergänzt ist,
zeigt auch zwei Spitzenvolants . Der Hut dazu aus gleich¬
farbigem Filz hat eine reiche, schattierte Federgarnie¬
rung . Halt , beinahe hätte ich den grünen , seidenen
Gürtel vergessen, der dem Kleide dte Farbe gibt.

Eiice sehr ähnliche, doch um einen Grad elegantere
Toilette ist in sehr mattem Grün gehalten. (Fig . 2.)
Auch dieser Rock zeigt die Schrägstreisengarnierung . Die
Taille ist in Schneiderform gearbeitet und hat eine latz¬
artige Garnierung , die tvicdcrum durch ein Spitzen¬
jabot unterbrochen wird . Für die Belebung sorgt ein
lebhaft blauer Stehumleakragen , der Mt Stlberlitze be¬
setzt ist. Hier sind die Ärmel lang und haben einen
eigenartigen Schluß in Form einer Borde, die als
Manschette ringsum läuft und sich kreuzt. Der lebhaft
blaue Filzhut hat einen grünen Reiherstutz und grüne
Schleifen auf dem Haar.

Ein drittes Kleid, das schon Mr kleinere Gesell¬
schaften und Theaterbesuch sehr wohl getragen werden
kann, ist aus matt erdbeerrotem Tuch mit sehr reichem
Spitzenbesatz. (Fig . 3.) Der ringsum in dichte Falten
gelegte Rock hat zwei Spitzenviffchen. Die Taille ist mit
der so sehr beliebten, quer gezogenen, boleroartigetr
Garnierung ausgestattet , die sich einem vorn sehr tief¬
gehenden, achselstückarttgen Teil anschließt. Dies Teil
scheint vorn aufgeschnitten und in Kragensorm umge-
schlagen. Der Mnsatz, der ziemlich weit sichtbar Mrd
und ans weißen Spitzen zusammen gestellt ist, ist faltig
über Kragen und Taille gespannt und mit Mnzig kleinen
rosa Steinknöpfchen besetzt. Der kurze Pusfärmel wird
ergänzt durch zwei doppelseitige Spitzenrüschen, die Mt
Bandschleisen sehr kokett festgehaltcn sind. Mn sehr fal¬
tiger , seidener Miedergürtel ergänzt die Taille . Aus ihn
fällt aus dem ausetnanderstre 'benden Bolero noch ei.r-
mal ein kleiner Spitzenztpfel, der besonders elegant
wirkt« Epanletteartige Schultersarnternnge « sind
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Hafte Propaganda . Dasselbe soll sich auf einen Allge¬
meinen Studentenausschuß aufbauen , der ohne Aus^
fchlutz irgend welcher Gruppen die gesamte Studenten¬
schaft vertritt . Er soll nicht mehr darüber entscheiden,
ob die Gegner sich zu schlagen haben, sondern itber Recht
und Unrecht entscheiden und den Schuldigen zu einer mit
seinen Überzeugungen zu vereinbarenden Genugtuung
verurteilen , die auch in einer bloßen Abbitte vor dem
Ehrengericht bestehen kann. Aufö nachdrücklichste wendet
sich, wie bekannt, die Freie Studentenschaft gegen das
gesellschaftliche Konventionell der „unbedingten Satrs-
saktion mit der Waffe". Vor dem Allgemeinen Ehren¬
gericht will sic jedem, mag er sich nun zum Duell be¬
kennen oder es verwerfen , sein Recht werden lassen.

* Das neue Militärpeusionsgesetz hat bekanntlich
von verschiedenen Seiten eine abfällige Beurteilung er¬
fahren . Auch die Militärinvaliden und Veteranen sind
damit nicht zufrieden. Neuerdings hat der Darmstädter
Militärinvaliden -, Veteranen - und Anwärterverein eine
Petition an den Reichstag beschlossen, in der für das Ge¬
setz eine rückwirkende Kraft gefordert wird . Nur diese
zu ermöglichen, solle man eventuell die Wehrsteuer ein-
führen. Eine zweite Petition an den Reichstag ver¬
langt für alle Teilnehmer an den drei letzten Kriegen
eine Kriegszulage , wie sie die Invaliden beziehen, so¬
bald das steuerpflichtige Einkommen der Kriegsteil¬
nehmer den Betrag von 2000M. nicht übersteigt.

* Die lippesche Staatsregierung wird , wie aus
Detmold  gemeldet wird, im Landtag ein Landes¬
gesetz über die Thronfolge einbringen , wodurch bet
etwaigem Aussterben der Viesterselöer Linie die Suk-
zessionsrechte der Weißenfeldcr Linie zur Thronfolge
für alle Zeiten sicher gelegt werden, um allen unerquick¬
lichen Thronkämpfen in Zukunft vorzubcugen . Der ver¬
storbene Grafregent hatte ein gleiches Thronfolgegesetz
tm Jahre 1898 beabsichtigt, das damalige Gesetz scheiterte
aber an dem Einspruch des Bunöesrates und an der
Landtagsmehrheit , die jeden Konflikt scheute und sich
deshalb dem Veto des Buudesrats beugte.

* Eine «eue Zentrum -Vercinsgründnug . Ein Bürger-
frauenverein ist die neueste Vereinsgründung , die aus
dem Rcichsland gemeldet wird , u,ld zwar aus Zabern.
D -a die Bürgerfrauen den bekannten Rechtsanwalt
Stieve , zuletzt berühmt vom Straßburger Katholikentage
her , zu ihrem Führer wählten, dürfte der Zweck des
Vereins , der angeblich „städtische" Angelegenheiten be¬
handeln soll, klar genug sein. Der Vereinsbeitrag rst
6 Mark pro Jahr - damit läßt sich für die ultramontane
Agitation schon etwas machen.

* Kolonialkrieg. Die Meldungen deS „Cape Argus'
stehen nicht hoch im Preise , sie habeir sich bisher jedes¬
mal als eine tendenziöse Mache erwiesen. So wird es
auch -diesmal sein. Vergleicht man die tm Abendblatt
witgeteilte Meldung mit der offiziellen deutschen Dar¬
stellung, so kann man Zeile um Zeile feststellen, wo unser
englischer Frennd in Kapstadt seine B̂öswilligkeiten
chineinkorrigiert hat. Dieser englischen Sensationsmache
gegenüber darf man unbedingt an dem Bericht Generals
von Trotha festhalten. Er war ausführlich , die tele¬
graphische Verbindung war also nicht gestört, er ging ans
alle Einzelheiten ein, und General von Francois hat
erst vor wenigen Tagen erklärt : In Südafrika haben
wir nichts zu verbergen . Mit dem Worte eines deutschen
Generals zusammengehalten, wiege» die Meldungen
eines englischen Blattes in Kapstadt federleicht. Daß
ein deutscher Postwagen den Hottentotten ,n die Hände
gefallen ist, wurde von deutscher Seite bereits gemeldet.
Der Kapstädter Herr hat dem Postwagen eigenmächtig
noch 200 Rinder beigesellt.

* Gegen den zehnstündigen Frauen -Arbertstag . Der
Ausschuß des Zentralverbandes deutscher Industrieller
beriet über die gesetzliche Herabsetzung des elsstnndtgcn
Frauen -Arbeitstages und nahm nach eingehender Be¬
sprechung mit allen gegen zwei Stimmen folgende Reso¬
lution an, die den krassesten Herrenstandpunkt vertritt.
1. Der Zentralverband deutscher Industrieller hat sich

mit Entschiedenheit gegen jede wettere Ver¬
kürzung  der gegenwärtig zulässigen Arbeitszeit der
Arbeiterinnen durch Gesetz ausgesprochen in voller
Übereinstimmung m-tt allen seinen Mitgliedern , insbe¬
sondere mit den Vertretern der Industrien , die weibliche
Personen in großem Umfang beschäftigen. 2. Der Zen-
tralverband verlangt , daß dem Arbeitgeber im Hinblick
auf die Erhaltung seiner Wettbewerbsfähigkeit, auf die
wechselnde Geschäftslage und auf die Eigenart seines Be¬
triebes nach wie vor die freie Entschließung gewahrt
bleibe, in den durch die bestehenden Gesetze gezogenen
Grenzen , die Arbeitszeit in seinem Betriebe zu bemessen
und festznstellen. 8. Der Zentralverband hält an diesem
Verlangen fest, weil aus diesem Wege im Verlauf der
Zeiten die frühere lange Arbeitsdaner auf ein den gegen¬
wärtigen wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen ent¬
sprechendes Maß znrückgeführt worden ist. 4. In der
Überzeugung, daß dieser Vorgang sich auch weiter voll¬
ziehen wird , erneuert der Zentralverband seinen Ein¬
spruch gegen jede weitere Einschränkung der Arbeits¬
zeit für Arbeiterinnen durch Gesetz- er hält daher an
seinen, von der Versammlung der Delegierte » am
6. Mai d. I . gefaßten Beschluß fest. 5. Diese Stellung¬
nahme des Zentralverbandes kann dadurch nicht in
Frage gestellt werden, daß der Kreis der Arbeitgeber sich
erweitert , die ans freier Entschließung zu einer kürzer«
als gegenwärtig zulässigen clfstündigen Beschäftigung der
werblichen Personen bezw. zu der zehnstündigen Arbeits¬
zeit überhaupt übergehen, denn der Zentralverband hat
sich in den, vorerwähnten Beschlüsse der Delegierten-
Bersaimnlung weder für die Beibehaltung der elfstün-
digen »och gegen die Einführung einer kürzeren Arbeits¬
zeit ausgesprochen, insofern sie freiwillig von dem Arbeit¬
geber eingeführt wird.

* Über die Todesfälle an einigen wichtigen Krank¬
heiten im Jahre 1904 enthält die „Statist . Korr ." An¬
gaben für Preußen , denen wir unter Vergleichung mit
den Zahlen früherer Jahre folgendes entnehmen . Von
den im genannten Jahre überhaupt gestorbenen 702147
Personen starben 175 477 oder 24,99 v. H. an wichtigen
übertragbaren Krankheiten, darunter 09 326 (1903 70 049)
oder 9,87 v. H. aller Gestorbenen an Tuberkulose, 54 815
(64 227) oder 7,81 v. H. an Lungenentzündung , 14162
(14 914) oder 2,02 v. H. an Diphtherie und Krupp, 12 051
(11 663) oder 1,72 v. H. an Keuchhusten, 10 202 (12 427)
oder 1,45 v. H. am Scharlach, 7867 (0702) oder 1,06 v. H.
an Masern oder Röteln , 4395 (4120) oder 0,62 v. H. im
Kindbett, 2867 (2874) oder 0,41 v. H. am Typhus , 275
(380) an der Ruhr und 17 (14) an den Pocken. Von
10 000 der am 1. Januar 1904 lebenden Personen fielen
19,21 (1903 19,69, 1902 19,04, 1901 19,54) der Tuberkulose
zum Opfer. Mit ihr kann sich an Häufigkeit nur noch
die Lungenentzündung messen mit 15,10 (15,25, 16,85 und
15,83) Todesfällen auf 10 000 Einwohner . Die dritte
Stelle nimmt Diphtherie und Krupp ein, die aber an
Bedeutung infolge der neuen Heilverfahren verlieren,-
es starben daran 3,92 von 10 000 Personen gegen 4,i0
i. I . 1903, 4,05 i. I . 1902 und 4,87 i. I . 1901. Me ver¬
schieden sich die einzelnen Krankheiten über die Monarchie
verbreiten , zeigt sich daran , daß von 10 000 Personen an
Tuberkulose starben im Regierungsbezirk Osnabrück
28,86, im Regierungsbezirk Marienwerder nur 12,35.
an Lungenentzündung iw Regierungsbezirk Münster
28,18, im Regierungsbezirk Marienwerder nur 9,60, an
Diphtherie im Regierungsbezirk Gumbinnen 16,05, im
Regierungsbezirk Schleswig nur 0,99, an Keuchhusten
im Regierungsbezirk Oppeln 9,74, im Regierungsbezirk
Hildesheim 1,10, an Scharlach im Regierungsbezirk
Oppeln 11,51, in, Regierungsbezirk Aachen 0,43, an
Masern tm Regierungsbezirk Münster 5,29, im Re¬
gierungsbezirk Sigmaringen 0,15, im Kindbett im Re¬
gierungsbezirk Danzig 2,34, im Regierungsbezirk Aurich
0,57. Man ersieht aus diesen Verschiedenheiten, wie viel
für die Gesundheitspflege besonders im Osten und Süd¬
osten unserer Monarchie noch zu tun bleibt.

* Rundschau im Reiche. Das Ergebiris der Abrech¬
nung der Deutschen landwirtschaftlichen Ausstellung in

München  ist folgendes: Der Voranschlag der Ein¬
nahmen ist wesentlich überschritten) namentlich haben die
Eintrittspreise 70 000 Mark mehr gebracht, alS man ver¬
anschlagt hatte, freilich auch den gleichen Betrag weniger
als bei der Ausstellung tu Hannover . Es ergibt sich tm
ganzen ein Verlust von 17 000 Mark , gegen einen Durch¬
schnittsverlust der bisherigen Ausstellungen von 4147S
Mark.

Stadtrat R i e v e - Breslau , der Schwiegersohn des
Berliner Oberbürgermeisters Kirschner, wurde mit 81
Stimmen zum ersten Bürgermeister der Stadt Hall»
gewählt. Oberbürgermeister Contag-Nordhausen erhiell
20 Sti mmen._

Ausland.
* Italien . Aus R o m schreibt uns unser dortiger

Korrespondent : Eine der Hauptaufgaben, die sich der
Papst gestellt hat, besteht in der Organisation einer popu¬
lären katholischen Partei in Italien ) damit wird er aber
kaum Erfolg haben. Der kürzlich veröffentlichte Bericht
der katholischen Organisationen über das päpstliche Pro¬
gramm hat nicht den Anklang gefunden, auf den man im
Vatikan rechnete. Die Mehrzahl der Katholiken ant¬
worten darauf , sie wollten nicht, am allerwenigsten in
Wahlangelegenhcitett, den Bischöfen botmäßig gemacht
werden. Infolgedessen droht das Triumvirat , das aus
den Führern der drei großen Gruppen der katholischen
Vereinigungen gebildet wird, sich auszulösen. Der Papst
ist über dieses Ergebnis sehr ungehalten . -Er wird aber
wohl seinen Plan anfgeben müssen, um zu vermeiden,
daß die christlichen Demokraten , womit sie bereits drohen,
sich den radikalen Gruppen der liberalen Partei an-
schlietzen und so vollständiĝ außerhalb der Einfluß¬
sphäre des Vatikans geraten.

Aus Studt und Land.
Wiesbaöetl,  7 . November.
Kirchliches.

Vom Lande wird uns geschrieben:
Die Kreissynoden haben jetzt überall getagt, und wir

haben in den Tagesblättern manchen ausführlichen Be¬
richt über die Verhandlungen derselben gelesen) es ist da
auch manches gute Wort gesprochen worden. Aber es gibt
Angelegenheiten, welche die evangelische Bevölkerung un¬
seres Bezirks noch weit mehr interessieren, als z. B. die
zunehmende Vergnügungssucht in Stadt und Land) das
ist der Zeitpunkt der Konfirmation . An vielen Orten
findet diese zu Ostern statt, und das ist gut, denn das
praktische Leben verlangt dies. Zu Ostern stellen der
Handwerksmeister, der Kaufmann usw. ihre Lehrlinge
ein) nach Ostern begitint an beit Schulen das neue Jahr,
kurz: zu Ostertt ist der Beginn der Ausbildung für die
erwachsene Jugend für deren späteren Beruf . In sehr
vielen Kirchengemeinden des diesseitigen Konsistorialbe-
zirks trägt man aber diesen Verhältnissen nicht im ge¬
ringsten Rechnung, man hält au dem alten Pfiugsttermin
für die Konfirmation fest, und zwar mit einer Zähigkeit,
die einer besseren Sache wert wäre. Wenn man nach
deni Grunde fragt, so wird keiner angegeben, denn die
Redensart : „Es war immer so, darum soll man'S nicht
ändern ", kamt doch wohl nicht als eiti solcher angesehen
werden. In rein landwirtschafttreibcnden Gemeinden
(aber wo sittd diese noch?) kann man's ja wohl ohne
Schaden beim alten lassen, denn da verschlägt's nicht viel,
wenn der Landmann seinen Sohn einige Wochen später
zur Arbeit mitnehnten kann; aber ganz anders sieht die
Sache ans , wenn der Junge einen anderen Beruf ergrei¬
fet, will. Da heißt » überall : Bist jetzt zu spät, ninßt war¬
ten bis nächstes Jahr ! Ein Jahr ohne rechte Beschäfti¬
gung zu verbringen , zu verbummeln , ist aber für jeden
ordentlichen Menschen äußerst unangeneym. Wie cigen-

dernm mit kleinen Spitzenrüschen besetzt. Das ganze
Kleid ist sehr vornehm, -auch durch die zarte und elegante

Und nun noch schnell eine Toilette (Fig . -t), die für
kleinere Gesellschaften getragen wird und ,ich -ganz be¬
sonders durch die reizende Farbenzusammenstellung
auszeichnet. Uber ein weißes Taffetunterkletd fallt zu¬
nächst ein weißer Chiffonrock, darüber ein schwarzer,
sehr faltig , sehr eng eiugererht, sehr wett . Er ist tmt
schwarzen Samtbändern viermal besetzt. Darüber geht
eine fast einen halben Meter breite Anflagenittckeretcm*
Bändchen, Mattrosa und Grün , große Hortenstenbuschel
und -Blätter darstellend. Dre Tatlle rst em kaum be¬
schreibbares Gemisch aus Seide und Samt , Bändern.
Spillen und rosa Rüschen. Zunächst kreuzen sich über der
schwarzen, etwas -gezogenen, schnebbtg ökschnittenen
Seidcntaille schwarze Samtbänder , vorn und tm Rucken.
Bretellen von weißen Spitzenrüschen, durch schwarze
Samtbänder gehalten , lausen über die Schultern . Dre
ganze Taille ist beinahe bedeckt von Spttzenvolants , die
nur so viel Raum frei lassen, als ein hoher Mieöergürtcl
beanspruchen würde . Aus weicher rosa Seide gehen
neben den bretellenartigen Samtbändern noch einmal
träger-artige Garnituren über die Schultern , am runden,
durch eine Spitzenborde eingefaßten Halsausschnitt durch
zwei große rosa Rosetten gehalten . Die kurzen Puff-
ärmelchen aus rosa Seide haben eine reiche, ringsum
lausende Garnitur und Spitzenrüschen, die oben dre
Puffen , unten den Armelabschlnß ans rosa Seide mit
Rosetten frei läßt . Die Rückengarnitur ist beinahe
ebenso. Hier kreuzen sich die schwarzen Samtbänder
trügerartig und laufen unter dem Ärmel gleich nach
vorn durch. Jedenfalls ist die Farben - und Formwir¬
kung dieses Kleides eine ganz wunderhübsche, aparte —
und sie kann zur Auffrischung eines nicht mehr ganz
frischen Kleides gar nicht genug empfohlen werden.
Natürlich kann jedes helle Seidenkleid , jede? weiße Kleid
fo garniert werden. Die Wirkung wird immer apart
und geschmackvollfein.

Die ganz großen Modeneuheiten wird man erst zu
erwarten haben. Was man bis jetzt sieht, ist, wie schon
gesagt, den Sommertoiletten auffallend ähnlich. Es ist,
als ob in den Ateliers noch geheimnisvolle ttberrasch-
nngen vorbereitet würden , die uns alle verblüffen sollen.

Luise SSulze - Brück.

Aus Kunst und Festen.
* Das Versuchskaninchen. Direktor Jarno  in

Wien, der sich viel um die Einführung Strinöbergscher
Werke ans seiner Bühne bemüht, erzählte dieser Tage
nach dem „Jll . Wiener Extrablatt " im Freundeskreise
ein lustiges und bezeichnendes Erlebnis mit dem „großen
Fratmtihasser". Es sind ungefähr 15 Jahre her — um
diese Zeit entstand das jüngst in Wien aufgeführteSchan-
spiel „Kameraden" —, da traf Jarno >ttt „Cafe Metro¬
pole" in Betlin den Dichter. Obwohl es laüge nach
Mitternacht war , saß Strtndberg  in Gesellschaft
einer — auffällig gekleideten Dame  bei einer
Tasse Kaffee und tat sehr aufgeräumt . Bald darauf ent-
imnie sich die Gesellschafterin, worauf Jarno neben dem
Peeien Platz nahm und ihn wegen dieser „Kameradin"
frotzelte, die so ganz im Widerspruche mit allen seinen
Theorien stand. Strtndberg hörte den Sprecher ruhig
an und antwortete nach kurzem Bedenken: „Das war
m e i n Versuchskaninchen . . ."

iii. „John Chinamann zu Hanse", so betitelt sich ein
amüsantes Buch des Reverend E. I . Hardy, in dem
Skizzen von den Bewohnern des himmlischen Reiches,
ihren Gewohnheiten und Lebensnmständen entworfen
werden. Zwei Dinge vor allem fallen dem Engländer
ans. weil sie in seinem Vaterlande wohl nicht so häufig
Vorkommen: Die zeremonielle Höflichkeit, mit der man
in China auch die geringsten Angelegenheiten behandelt,
unö dann die hohen Ehrungen , die man den Kopf¬
arbeitern zu teil werden läßt . Die chinesische Höflichkeit,
dre im allgemeinen so angettehm anffällt , wird freilich
häufig so übertrieben , daß sie einen nnsichtbaren Zopf
in dem täglichen Verkehr der langbezopften Chinesen
bildet. Davon gibt z. B . ein kürzlich erschienener Roman
ein lnsnges Beispiel. Da wird einem Besucher beim
Eintritt in das Haus des Nachbars sein schönstes Sonn¬
tagskleid von einer Ratte besudelt, die eine Olflaschc
umiiößt. Der Besucher ist wütend und er legt dem Wirt
mit erregter Stimme die Situation durch folgende
Worte dar : „Als ich Ihre hochverehrte Wohnung betrat,
so erschreckte ich dero verehrungswerte Ratte , die auf¬
flog und dero hochverehrltchen Olkrng auf mein schlechtes

und aeringes Kleid ausgvtz, welches der Grund ist
meines höchst geringen Erscheinens in dero verchrlicher
Gegenwart ." — „Welches ist Ihr hochzuverehrender
Name?" fragt ein Chinese den anderen . „Der verach-
tnngSwerte Name Ihres sehr geringen Bruders ist
Wang", lautet die Antwort . „Welches :st Euer hochzu¬
rühmendes Alter ?" „Das sehr geringe Alter Eures de-
tnütigen Knechtes ist nur siebzig Jahre ." „Wo liegt
Ihre edle Wohnung ?" „Der Maulwurfshügel , in dem
Euer Knecht sich verbirgt , liegt auf dem und dem Platz."
Sv etwa lauten Fragen und Antworten , wie sie tm täg¬
lichen Verkehr in China gewechselt werden. Die Ver-
chrung für geistige Arbeit geht in China so weit, daß
man vor jeder Ärt beschriebenen Papiers einen großen
Respekt empfindet. Die Erlangung des Schrtftgelehrten-
grudeL ist eine gewaltige Ehre, die mit feierlichen Zere¬
monien festlich begangeti wird . Große Plakate , die von
dem wichtigen Ereignis Mitteilung machen, werden an
die Fieundc gesandt, die sie wieder an ihre Haustür an-
schlngen, um so zu beweisen, was für bedeutende Männer
zu ihrer Freundschaft gehören. Kehrt der Graduierte,
dessen Titel etwa dem eines Doktors bei uns entspricht,
in jeine Heimatstadt zurück, dann wird er von einer

Mnsikbanöc empfangen und in feierlicher Prozession zieht
ihm die Bevölkerung entgegen. So zieht er ein, die
große hellrote seidette Schärpe umgeschlungenals Zeichen
seines Standes , und er ist ein Ruhm für seine Eltern
und Verwandten , eine Ehre für die Schule, die er be¬
sucht, der Stolz der ganzen Stadt . Geringeren Wert
a>S ank Gelehrsamkeit legen die Chinesen auf Reinlich¬
keit und von der höchst homöopathischenForm , mit der
sie de-S Wasser benutzen, und den seltsamen Dingen,
>Ve sie als Leckerbissen essen, weiß der Reverend beson¬
ders viel zu erzählen.

* Chinesischer Firnis . Der beste Firnis vielleicht,
den es irgendwo ans -der Erde gibt, kommt aus der chine¬
sischen Hafenstadt Ningpo und wird auch nach dieser
Ningpo-FirniS benannt . Er wird aus dem Saft des
Firntsbaumes erzeugt, der im westlichen und südwest¬
lichen China weit verbreitet ist und -dem bekannteren
Essigbaum verwandt ist, übrigens besonders giftige
Eigenschaften besitzt. Der Saft -des Firnisbanms wird
im Innern Chinas gesammelt und nach -der großen Stadt
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ltümlich berührt öa die Bemerkung auf das Drängen der
Gemeindeglieder , auf eine Verlegung der Konfirmation
M Ostern : „Die Leute fallen doch nicht so tun , es ist den
Knaben ganz gut, wenn sie noch ein Jahr länger im
Mternhaufe bleiben müssen!" Nun sage man nicht, es
»liege an den Gemeinden selbst, sie brauchten ja nur einen
dahingehenden Beschluß zu fassen und denselben durch
^das Konsistorium bestätigen zu lassen, dann sei die Sache
gemacht. Wer so sagt, kennt eben unsere ländlichen Ver¬
hältnisse nicht. Den Krrchcnvprstanö möchten wir sehen,
der so etwas gegen den Willen des Geistlichen öurchzu-
ßetzen den Mut und die Festigkeit hätte, selbst wenn von
diesen! selbst die drastischsten Beispiele für oie unbedingte
Notwendigkeit einer Verlegung der Konfirmation auf
Ostern geliefert würden . Man fragt sich daher schon
lange : „Warum nimmt sich das Konsistorium nicht der
Sache einmal energisch an '?" Einmal liegt 's doch wohl
sehr im kirchlichen Interesse selbst, wenn die Konfir¬
mation im ganzen Bezirk zu demselben Zeitpunkt statt¬
findet, sodann aber, und das sollte man wohl bedenken,
kann der kirchliche Sinn und das kirchliche Interesse in
der Bevölkerung unmöglich eine Förderung erfahren
durch die beharrliche Weigerung , den Bedürfnissen des
bürgerlichen Lebens da Rechnung zu tragen , wo es ohne
den geringsten Nachteil für die Kirche geschehen kann.

Müllverbrennnng — Müllverschwendnng.
Das Thema „Müll " steht augenblicklich lebhaft auf

cher Tagesordnung . Man schreibt dem „Schweizer Bau-
Blatt " darüber:

Die vielfach noch verbreitete Ansicht, als ob die Müll-
oerbrennung die vom sanitären Standpunkt aus allein
empfehlenswerte und praktische Methode der Müllbeseiti-
gung sei, ist durch Autoritäten , wie Professor Fränkel-
Halle, Professor Gärtner -Jena , Professor v. Esmarch-
Göttingen usw., sowie durch die seitens der Regierung
zum Zwecke des Studiums der Müllfrage besonders ein¬
gesetzte Abteilung der Königl . Versuchs- und Prüfungs¬
anstalt für Wasserversorgung und Abwässerbeseitigung
ängst widerlegt worden. Eine den sanitären Anforde¬
ungen mindestens in gleich hohem Maße entsprechende

Müllbeseitigung gewährleistet das sog. Drciteilungs-
system.

Wie die Erfahrirng gezeigt hat, kommen alle die
Übelstänöe, die mit der Verbrennung des Mülls ver¬
knüpft sind, bei diesem System vollständig in Fortfall.
Während die Berbrennungstechniker heute noch über das
Problem nachsinnen, die in den Haushaltungen bereits
ausgebrannte Asche und die mit ca. 75 Prozent Wasser
behafteten Küchenabfälle, vermischt mit einem geringen
Prozentsatz brennbarer Stoffe , wie Papier , Holz, Stroh,
Lumpen usw., ohne Kohlenzusatz zu verbrennen , ist von
anderer Seite schon längst der Nachweis erbracht worden,
daß die Verbrennung nicht nur keine Vorteile in sanitä¬
rer Hinsicht dem Trennungssystem gegenüber auszu¬
weisen hat, sondern daß ein solches Verfahren vom
kational -ökonomischen Standpunkt aus geradezu als
parbarisch bezeichnet werden muß. Denn man hat er¬
kannt, daß das sog. Müll eine Quelle reichen National¬
vermögens ist, sofern es nur von Haus aus vernunft¬
gemäß aufgesammelt und abgefahren wird.
X In vielen Städten Amerikas, zum Beispiel New Nork,
Philadelphia , Baltimore usw., ferner in einer Reihe
schwedischer Städte , seit neuerer Zeit auch in Potsdam
und einem Teil von Charlottenburg , müssen die Abfälle
tu drei verschiedenen Gruppen angesammele werden, und
zwar : 1. Asche und Kehricht, 2. animalische und vegeta¬
bilische Abfälle, das sind alle Fleisch-, Fisch- und Geflügel-
rbfälle, Gemüse, Obst, Brot , Kartoffeln , Eierschalen usw.,
?. gewerbliche Abfälle, das sind Papier . Stroh , Scherben,
Lumpen, Holz, alte Hüte, Stiefel , Flaschen usw.

Während die zur 1. und 8.  Gruppe gehörigen zirka
75 Prozent des Gesamtmülls ausmachenden Abfälle der
Fäulnis in keiner Weise ausgesetzt sind und infolgedessen
kein Grund vorlicgt , diese einerseits als Aufschüttungs¬
material , andererseits als Rohmaterial für die Industrie
hochgeschätzten Abfälle zu verbrennen , refp. abzurösten —
denn von einem Verbrennen der bereits ausgebrannten
Asche kann doch füglich nicht gesprochen werden —, findet
die Unschädlichmachung der Speisereste, deren Ver¬
brennung infolge ihres hohen Wassergehaltes nur unter
einem erheblichen Zusatz von Brennstoff möglich ist, in
der Weise statt, daß dieselben mit überhitztem Dampf
sterilisiert und als ein vorzügliches Schwmnemastfuttcr
verwertet werden. Der bei der Schweinemast abfallende
Dünger stellt ebenfalls ein vom Landwirt kehr begehrtes
Produkt dar und gibt in Verbindung mit der Asche, bezw.
Kehricht ein ganz vorzügliches Kulturland

Das in einer Stadt von ca. 800 000 Einwohnern zum
Beispiel täglich abfallende Quantum Speisereste ist aus¬
reichend für die Mästung von mindestens 12 000 Schwei¬
nen, entsprechend einer Schweinefleischproöuktion von
ca. 1.J4 Millionen Pfund im Werte von mindestens
600 000 M. Der Wert der der dritten Gruppe angehören¬
den Abfälle beträgt außerdem noch ca. 250 000 M., ohne
daß hierbei von dem Verbrcnnungswerte , der allein die¬
sen Bestandteilen des Mülls zugesprachen werden kann,
etwas geopfert würde . Der bei der Müllverbrennung
angeblich zu erzielende Wärmeeffekt, „Elektrizität ", bleibt
also auch bei diesem Verfahren vollständig erhalten!

Während bei dem Müllverbrennungsprozeffe also als
Endprodukt nur minderwertige Müllasche, deren Beseiti¬
gung wieder neuen Fuhrlohn bedingt, und sofern eine
Verbrennung des Mülls ohne Kohlenzusatz sich überhaupt
bewerkstelligen läßt , was zurzeit noch keineswegs fest¬
steht, günstigstenfalls noch einige hundert Pferdekrüfte
auftreten , erhält man bet der Müllverwertung nach dem
sog. Dreiteilungssystem 1. industrielle Produkte im Werte
von ca. 250 000 M., 2. landwirtschaftliche Produkte
(Schweinefleisch) im Werte von ca. 600 6,00M. und 8. aus
der Verbindung von Asche, Kehricht und Schweinemist ein
im Werte hochstehendes Kulturland . Hierzu kommt noch
die bei der Sortierung der gewerblichen Abfälle ge-
wonnene Verbrennungswärme , die im eigenen Betriebe
wieder volle Verwertung findet.

Wozu also ein aus Millionen belaufendes Kapital in
Ofenbauten investieren, die der Vernichtung eines guten
Teiles des Nationalvermögens geweiht sind, wenn an¬
dererseits es ein Verfahren gibt, nach welchem es nur
einer polizeilichen Verordnung bedarf, uni bei gleichem
sanitären Effekt ans einem Passivposten der städtischen
Budgets einen Aktivposten zu schassen. Schwierigkeiten
irgend welcher Art sind mit der obligatorischen Durch¬
führung des Drciteilungssystems nicht verknüpft, und
negative Resultate haben sich bisher nicht Nachweisen
lassen, wohingegen gerade die Müllverbrennung viele
Mißerfolge zn verzeichnen hat.

— Tägliche Erinnerungen . (7. November.) 1750:
Graf Stolberg , Dichter, geb. (Bramstedt). 1810: Fritz
Reuter geb. (Stavenhagen ). 1818: E. du Bois -Reymond,
Physiker, geb. (Berlin ). 1846: Ignaz Brüll , Komponist,
gelr (Proßnitz ). 1852: Louis Napoleon wird als Napo¬
leon III . erblicher Kaiser. 1859: K. <3.  Reißiger , Kom¬
ponist, f (Dresden ).

— Küntzel-Borträge . Der zweite Bortrag , den Herr
Professor Dr. K ü ntzel am Samstag , den 4. November,
hielt, hatte zum Thema : „Fürstentum und Ständewesen
in den deutschen Territorien zu Beginn der Neuzeit".
Der Vortragende schilderte zunächst, wie Albrecht der Vär
von Askanien , nur mittelmäßig begabt, eine zähe dynasti¬
sche Hauspolitik befolgt habe, worin ihm viele Askanier
folgten. So wurden im Laufe der Zeit ungefähr das

heutige Mecklenvurg-Strelitz , ein Teil von Pommern und
andere Länder von ihnen teils als Herratsgut oder als
Belehnung für geleistete Hülfe erworben . Da ihr Haus¬
besitz nicht einheitlich verschmilzt, so dehnt sich das Reich
auf ihren Besitz aus . Die Macht der Askanier wächst im
Laufe der Zeit : im 13. Jahrhundert reicht sie bis an die
Ostsee. Die Askanier gebieten über eines der größten
Territorien im Reich, nur der preußische Ordensstaat ist
größer, beide sind geographisch die ausgedehntesten
Staaten im Reich. Nach einem alten Chronisten hatte da¬
mals der Markgraf von Brandenburg ein jährliches Ein¬
kommen von 50 000 Mark , er hatte nach dem König von
Böhmen, welcher der reichste Fürst im Reich mit einem
jährlichen Einkommen von 100 000 Mark war , das zweit¬
größte Einkommen. — Wie ist es nun gekommen, daß das
reiche Territorium Brandenburg in der Folge so herab¬
gesunken ist'? Erstens , weil der Hausbesitz stets unter die
jüngeren Prinzen verteilt wurde, und zweitens , weil nach
dem Aussterben der Askanier das unfähige Wittclsbacher
Haus folgt, bis dann Jobst von Mähren die Mark aus¬
saugt und sie schließlich an Karl IV . verkauft. Zu Be¬
ginn des 15. Jahrhunderts findet Friedrich von Hohen-
zollern die Mark im denkbar traurigsten Zustande. Neun
Zehntel des Landes war verpfändet. Dre ersten Hohen-
zollern haben noch an den Wirren des vorhergegangenen
Jahrhunderts zu leiden. Friedrich I . und Friedrich II.
ziehen sich irr ihre fränkischen Besitzungen zurück. Um das
Jahr 1500 konnte die Mark Brandenburg gegen die an¬
deren Mächte nicht mehr aufkommen, England und die
nordischen Reiche erstarken. Die Mark bleibt zurück, das
Wirtschaftsleben schwindet, wie der geographische Umfang.
Es bildet sich Wirtschaftseinheit, es entsteht das Stänöe-
wescn und der Fürstenhof . Die Wirtschaftlichen Begriffe
sind die Anfänge unserer Volkswirtschaft. Bis dahin sitzt
jede Stadt wie eine Spinne im Netz. Ein Handel über
den nächsten Markt hinaus besteht nicht: die Bauern
kaufen, was sie brauchen, auf dem städtischen Markt . In
diese Vorstellungen kommt ein Ritz, als die Städte wach¬
sen. Es entsteht der Verkauf und Ankauf und damit ein
Bruch mit der älteren Stadtwirtschaft . Es rreten überall
Erschwerungen auf, Bürger zu werden. Das Zunftwesen
beginnt auszuarten : es entsteht der lebenslängliche Ge-
sellenstanö. Das städtische Gewerbe schließt sich ab: es ent¬
stehen ländliche Gewerbe, das will die städtische Zunft
nicht leiden. Das Konkurrieren soll unterdrückt werden.
Die Zünfte ziehen auf das Land und schlagen die Kon¬
kurrenten blutig . Es entsteht der Ruf nach Gewalt , nach
dem Lanöesherrn , nach seiner Macht: er muß eingreifen.
Damit entsteht das Bedürfnis einer Wirtschaftspolitik
für üeir Rahmen seines Besitzes. Es entsteht naturgemäß
der Wunsch in der Mark, daß auch ihr Landesherr sie
schütze, auch nach außen hin. Typisch ist dafür der Oderhan-
del. Es ist von hohem Interesse , zu beobachten, wie die Lan-
desherrn die Probleme lösen. Man sucht sich zu helfen,
daß man den jetzigen Zustand erst aufzeichnet: es ent¬
stehen zu diesem Zeitpunkt Lanöorönungen von konser¬
vativem Inhalt . Natürlich ist es nur eine vorüber¬
gehende Regelung . Es entstehen nun Rechtskämpfe. Auf
den landständischenVerhandlungen sind Gruppen , die sich
diametral gegenüber stehen. Der Mittler ist der Landes¬
herr . — Reicher Beifall wurde dem Redner zuteil . — Auf
vielseitigen Wunsch wird der nächste Vortrag abends um
6 Uhr gehalten. Der dritte Vortrag findet am Samstag,
den 11. November, abends 6 Uhr, in der Aula der höhe¬
ren Mädchenschule statt. Für die Lehrer, ukeichoiel wel¬
cher Schule, werden Abonnements zu 6 Mark abgegeben.
Schüler und Schülerinnen erhalten für die Einzelvor-
trüge Karten ä 50 Pfennig.

— Der goldene Sonntag ? Der 24. Dezember fällt
in diesem Jahre auf einen Sonntag . Daß dieser kein
eigentlicher Geschäftstag mehr, also auch kein richtiger
„goldener" Sonntag sein wird , ist klar. Der Zentralaus-

Hmitschou- sn im südlichen Teil der Provinz Nganhwei
gebracht, wo er eine Rasfinage erfährt und dann in alle
Teile des Reichs versandt wird . Verkauft wird er ent¬
weder in rohem Zustand, d. h. als reiner raffinierter
Saft , oder zubereitet in einer Mischung mit Holzöl. Die
Kunst in der Benutzung des Firnisses beruht ebert auf
der richtigen Wahl einer solchen Mischung. Dabei mutz
die gewünschte Farbe , die zu behandelnde Holzart und
auch die Feuchtigkeit und Temperatur der ilmgebenö- ii
Luft berücksichtigt werden . Der Gebrauch des Firnisses
ist in China ein sehr mannigfaltiger . Immer wird der
Ningpo-Firnis verlangt , weil er dem gewöhnlichen
Firnis des Handels so weit überlegen ist, daß er eine
Klasse für sich bildet . Man behandelt Fußböden , Tische,
Schränke und ähnliches, außerdem Möbel aller Art , da
er nicht leicht Schrammen annimmt und mit heißem
Wasser abgerieben werden kann, ohne daß die hohe Poli¬
tur , deren er fähig ist, die geringste Beeinträchtigung er¬
leidet. Der einzige, aber auch bedeutende Nachteil der
Verwendung von Ningpo-Firnis ist die Gefahr der soge¬
nannten Lackvergiftung für die Arbeiter . Namentlich
der frische Saft soll ziemlich gefährlich zu handhaben sein.

* Frankfurter Stadttheater . (@v t e I v I « n.) O pst r u -
'Haus.  Dienstag , t>cn 7. November: „Die Hugenotten". Mitt¬
woch den 8.: „Frühlingsluft ". Donnerstag , den 9 - „Der
Basazzö", hieraus: „Cavalleria rusticana ". Freitag , den 10.:
Geschlossen. Samstag , den 11.: „Margarete". Sonntag , den
12.. nachmittags »h  Uhr : „Das Schwalbennest". Abends 7 Uhr:
Zur Erinnerung an den Todestag Ehr. W. v. Glucks. Zun:
1. Male : ,-Jphigeni « auf Tauris ". — S cha n s p i e l h a u s.
Dienstag , den 7. November, „Stein unter Steinen ". Mittwoch,
den 8.: „Was ihr wollt". Donnerstag , den 8.: „Jonrnaltüen ".
Freitag , den 10.: Zu Schillers Geburtstag : „Maria Stno -t".
Samstag , den 11.: „Zapfenstreich". Sonntag , den 12.. nach¬
mittags 3' /, Uhr: „Telephongeheimntssc". Abends 7 Uhr:
„Wilhelm.Tell". Montag, den 13.: „Was ihr wollt". Dienstag,
b-.n 11.: Zum 1. Male : „Das schwache Geschlecht".

Verschiedene Mitteilungen . Auf dem englischen
Büchermarkt ist soeben ein kleines Buch, betitelt „The
little Mermaid ", mit Zeichnungen von Edith Calvert
erschienen, welches im Verlage von Elkin Mathews ver¬
öffentlicht wird und niemanden anders zum Verfasser
hat, als eine Urenkelin  vvn Johann Gottfried
H erde  r . Es ist ein dramatisches Gedicht von Alexandra
v. Herder, die mit ihpem englischen bürgerlichen Namen
Mrs . Frederik Grantham heißt. Die Dame kam nach
England , um in Girton Philosophie und Geschichte zu
studieren. Später studierte sie in Somervillc Hall die

Rechte, und „The little Mermaid " ist ihr erster dichte¬
rischer Versuch.

An Stelle des verstorbenen Malers , H e n n e r hat
die Akademie der Schönen K ü n st e i n Parts
den Maler Leon L h e r m i t t c zu ihrem Mitgliede ge¬
wählt . Der ledige Sitz war heiß umstritten . Nicht
weniger als zehn Kandidaten standen auf der Liste.

Eine günstige Aufnahme fand im Teatro Costanzi in
Ron.  das von der Truppe Ermete Zacconis znm ersten
Maie gegebene fünfaktige Lustspiel „Kardinal
L a m k e r t i n i" von Alfredo T e sto n i , wobei Zacconi
selber die Titelrolle meisterhaft spielte. Das Stück, das
aus sehr gründlichen historischen Studien beruht , gibt
eine anschauliche Schilderung italienischen Lebens aus
der Mitte des 18. Jahrhunderts und zeichnet sich durch
feinen, witzigen Dialog aus.

Drei große Bilder Hogarths  sind in
Bristol neu aufgefnnden  worden . Das größte ist
32 Fuß hoch, die zwei anderen je 24. Sie stellen „Die
Himmelfahrt ", „Die Schließung der Grabstätte" und
„Die drei Marien am Grabe" dar . Die Bilder waren
seinerzeit der Kunstakademie in Bristol zum Geschenk
gemacht, „ihrer Schäbigkeit wegen" aber hinter allerlei
Gerümpel versteckt worden „als für öffentliche Aus-
stellnna ungeeignet". Man schätzt ihren heutigen Wert
auf 400 000 Bi. Die Restauration wird gegen 8000 M.
kosten.

Ein nach dem Entwurf Gabriel v. Seidls ansgeführ-
les Grabmal sür Franz  v . L e n b a ch ist jetzt von
der Münchener Künstlerschaft eingeweiht worden. Es
ist ein Grabtempel , dessen Tympanon ein Lorbeerkranz
schmückt Die Inschrift lautet nur : „Franz v. Lenbach."
An der stillen Feier nahmen viele Vertreter der Mün¬
chener Kunst teil , die Kränze und Palmen niedcrlegten.

Seit September .1902 hat die Biologische Anstalt auf
Helgoland eine große Anzahl von Seefischen,
vorwiegend von Plattfischen, mit Marken versehen und
in der Nordsee und in der Ostsee ausgesetzt. Die Marken
bestehen zum Teil aus Aluminiumringen , zum Teil aus
Hari gummiknöpfen. In Zukunft werden auch andere
Fische, besonders Kabeljau , gezeichnet und ausgesetzt
werden. Als Prämien für einen mieöergefangenen ge¬
zeichneten Fisch werden zwei Mark bezahlt, falls der

Fisch mit Angabe des Fangplatzes und Fangtages abgc-
liefcri wird . Wird nun die Marke vhne den Fisch mit
diesen Angaben abgelteferi, so wird eine Prämie von
einer Mark bezahlt. Bei größeren , wertvolleren Fischen
wird auch der B,'altpreis vergütet.

Uom KKchsvtrsch»
* N e u e Liede  r . „Der erste Schnee" — Lied von

A. Ammann , komponiert von F . Diederichs:  in
keiner Weise hervorragend , aber wenigstens natürlich
und ansvrnchslos . Bier Lieder von A. Ammann —
komponiert von H. Michaelis  und „Liebeslied" von
A. Ammann , komponiert von M. Capllonch — er-
weck-en das innigste Mitgefühl für den gemeuchelten
Textdichter: August Ammann hätte Besseres verdient.
Während die erstgenannten beiden Hefte Lei E. Schellen-
bera, Wiesbaden, erschienen, ist das letztgenannte in
Berlin bei Raave und Plvthow als erstes von fünf
(hoffentlich besseren) Liedern ox. 10 verlegt.

* „G icht , Rheumatismus,  H ü f t w e h
(Ischias ), Verhütung und naturgemäße Behandlung ".
Gemeinverständlich dargestcllt von Oe. E. Kollegg,
2. Ausl. (1.—). Verlag vvn Edmund Demme, Leipzig.
In unserem Körper wird durch den Veröauungsprozetz
aus den genossenen Nahrungsmitteln ein Produkt , die
Harnsäure , erzeugt, diese wird bei gesundem Blute teil¬
weise zn Harnstoff verbrannt und der Rest gelöst und mit
dem Urin ausgeschieden. Sind jedoch in der Blutflüssig - !
kcit die sogenannten Nährsalze (Kali , Natron usw.) nicht
genügend vorhanden , so kann die Harnsäure nicht ver¬
brannt und in Lösung erhalten werden. Es bilden sich
dann Harnsäurekristalle , welche sich in den Gelenken,
Muskeln nsw. festsetzen und äußerst schmerzhafte Entzün¬
dungen : Gicht, Rheumatismus , Reißen usw., verursachen.
Wie diesem vorzubeugen oder die schon bestehenden Ent¬
zündungen zu behandeln sind, lehrt das Büchlein.

Braun,  Or . med. H., Franc n krank-
heiten,  ihre Entstehung, Behandlung , Verhütung und
Heilung . (Deutscher Verlag , Berlin SW. 11.) Preis
1 M, Wir empfehlen dieses Buch allen Frauen zur An¬
schaffung. Bei den vielerlei Leiden, denen sic speziell
ausgeseyt sind, wird ihnen dasselbe ein sehr willkomme¬
ner, zuverlässiger und diskreter Ratgeber sein.
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schrrß Berliner industrieller , kaufmännischer und gewerb¬
licher Vereine hat deshalb beim dortigen Polizeipräsi¬
dium die Freigabe des 10. und 17. Dezember für den
Geschäftsverkehr befürwortet , während die Berliner
Handelskammer sich nur für die Freigabe des 17. und
24. ausgesprochen hat . In Berliner Geschäftskreisen sieht
man der Entscheidung des Polizei -Präsidiums mit
Spannung entgegen . — Auch für uns ist die Erledigung
dieser Frage , die vielleicht nach dem Muster Berlins er¬
folgen dürfte , von besonderem Interesse.

— Der Wirt seines Wirtes . Man schreibt der „Voss.
Ztg ." aus Kopenhagen : König Christian von Dänemark
besucht, wie man weiß , alljährlich Wiesbaden , wo er seit
26 Jahren im dortigen Parkhotel zu wohnen pflegt . Der
Besitzer des Parkhotels , Herr Adolf N e u e n d o r f f,
ist kürzlich verstorben , und diesen Anlaß benutzt die
dänische Presse , allerlei Erinnerungen an des Königs
Aufenthalt in Wiesbaden und sein freundschaftliches Ver¬
hältnis zu dem Wirte aufzufrischen . Die Ankunft des
dänischen Gastes war für das Parkhotel und in gewissem
Sinne auch für Wiesbaden stets ein Ereignis ; während
der Dauer des dänischen Besuches hißte das Hotel den
Danebrog . Der König bewohnte in den vielen Jahren
stets dieselben Zimmer und er legte Wert darauf , seine
Wohnrämne immer gleich ausgeftattet zu finden ; die¬
selben Möbel standen auf demselben Platze und immer
dieselben Ausstattnngsgegenstände bis zu den kleinsten
Nippes mußten genau so angebracht sein , wie sie es in
früheren Jahren waren . Selbst durch den Gebrauch ab¬
genützte Sachen entbehrte der König nur ungern . So
erzählt man , daß König Christian , als er einmal den alten
Fußteppich feines Salons durch einen neuen ersetzt vor-
fand , sich mit der dringenden Bitte an den Wirt wandte,
ihm doch den alten Teppich zu geben und den schönen
neuen Teppich anderswo zu verwenden . Mit den Wirts¬
leuten unterhielt König Christian in seiner jovialen
Weise vertraute Beziehungen . Als vor wenigen Jahren
Herr Neuendorff im Sommer Kopenhagen besuchte und
König Christian von seinem Aufenthalt hörte , ließ der
König sofort den Reisenden nach seiner Sommer -Residenz
Bernstorff bitten , um auch einmal seines Wirtes Wirt
Kn sein.

— Die Kommission für staatliche Pensionsversichernng
yicrselbst schreibt uns : Die Denkschrift der Regierung
über die jetzt abgeschlossenen Erhebungen sind nicht vor
dem kommenden Frühjahr zu erwarten . Infolgedessen
beschloß der Hauptausschuß für die staatliche Pensions-
nnd Hinterbliebenen -Versicherung der Privatangestellten
in seiner letzten , in Quedlinburg abgehaltenen Sitzung,
von der Einberufung eines allgemeinen Privatbeamten-
Tagcs , wie dies von einer Seite beantragt worden war,
Abstand zu nehmen , da außer in der Frage der Pensions¬
versicherung , wenigstens zurzeit , in keiner anderen
Frage eine Veranlassung zu gemeinen Vorgehen gegeben
sei. Die nächste Sitzung des Ausschusses soll im Mai
1006 in München abgehalten werden . Man hofft , alsdann
die erwähnte Denkschrift der Regierung einer Be¬
sprechung unterziehen zu können.

— Einen Kursus zur „Einführung in das Kneippsche
Heilverfahren " veranstaltet zurzeit der „Kneipp -Verein ",
Die Borträge finden im Vereinslokal , „Restaurant Gam-
brinus ", jeden Freitagabend 8 Uhr statt . Eröffnet
wurde der .Kursus vergangenen Freitag und als erster
Abschnitt die Waschungen behandelt . Der Kursusleiter
verbreitete sich in ausführlicher Weise über die einzelnen
Arten der Abwaschungen , insbesondere über die richtige
Anwendung derselben . Vielfach wird gejagt , das kalte
Wasser ist der Erreger aller Erkältungskrankheiten,
Schnupfen , Husten usw. Gewiß , es soll nicht verkannt
rveröen, daß das Wasser auch das Gegenteil von dem be¬
wirken kann , was in der Absicht des Ausführenden liegt.
Hier ist jedoch die falsche Anwendung schuld, und in die¬
sem Punkte wurden recht verständliche Aufklärungen ge¬
geben . Die Behandlung soll unter allen Umständen , wenn
Erfolg erwartet wird , mit kaltem Wasser vvrgenommcn
werden . Die erste Scheu vor der Kälte weicht schnell
einer wohltuenden Wärme , der Ausführende merkt , daß
seine Hauttütigkeit in angenehmer Weise angeregt wird
lind ein frisch pulsierendes Leben seinen Organismus
durchstrvmt . — Kommenden Freitag wirb der zweite Ab¬
schnitt , Barfußlaufen und Wassertreten , behandelt . Die
Mitglieder werden gebeten , sich zahlreich an dem Kur¬
sus zu beteiligen , auch Nichtmitgliedcrn .st der Besuch der
Vortragsabende gestattet.

— Die Uniform ist nicht mehr steuerabzuMähig.
Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten hat
den Königlichen Eijenbahndirktionen eine für d-ie Uni¬
form tragenden Beamten wichtige , neuerdings erfolgte
Entscheidung der vereinigtenSteuersenate des preußischen
Oberverwaltungsgerichts mitgeteilt . Hiernach ist ent¬
gegen einer im Jahre 1802 ergangenen Entscheidung ein
Abzug der Kosten für Beschaffung der Dienstkleidung bei
der Berechnung des steuerpflichtigen Einkommens der
preußischen Staatsbahnbeamten fortan nicht mehr zu¬
lässig.

— Für den Unfall eines Schülers in der Turnhalle
ist jüngst eine Stadtgemeinde im Prozetzwege haftbar
gemacht worden . Der Magistrat zu E . hatte den Fuß¬
boden der zu einer städtischen Lehranstalt gehörigen
Turnhalle mit staubfreiem Öl streichen lassen, wodurch
die Dielen glatt geworden waren . Ein Sekundaner fiel
und erlitt einen Oberarmbruch . Der Vater forderte
Ersatz für die Kuvkosten in Höhe von 830 M .,' daß nicht
noch ein Anspruch auf Entschädigung für verminderte
Erwerbstätigkeit hinzukam , liegt daran , daß der Arm
wieder vollkommen gebrauchsfähig geworden ist. Der
Magistrat begründete die Ablehnung der Forderung des
Vaters mit dem Hinweis darauf , daß der Schüler seinp
gewöhnliche Fußbekleidung getragen habe , während aus¬
drücklich die Verwendung von Turnschuhen vorgeschrieben
sei; es liege auf der Hand , daß durch die eigne Schuld
des Knaben die Gefahr fcS Falle ns vermehrt worden
sei. Das Landgericht zu P . verurteilte indes den
Magistrat nach dem Klageantrag und entschied etwa
folgendermaßen : Darauf , daß der Sohn des Klägers
entgegen der ausdrücklichen Vorschrift keine Turnschuhe
getragen hat , kann der Unfall nicht zurückgeführt werden,
da erwiesenermaßen zwei andere Schüler , die in Turn¬
schuhen geturnt haben , infolge der Glätte ausgcglitieu
sind . Da also ein Verschulden des Verletzten nicht er¬

wiesen ist, so hat der Magistrat , beziehungsweise die
Stadtgemeinde vollen Ersatz zu leisten.

— Ein schwerer Eiscnbahnnnfall ereignete sich
gestern bei Kelsterbach  in Hessen. Es wird uns
darüber berichtet : Das Unglück entstand dadurch , daß
ein Schnellzug Mainz - Frankfurt auf
einen Güterzug auffuhr,  der über das auf
Halt stehende Signal hinausgefahren war . Die beiden
Lokomotiven fuhren vollständig ineinander . Die Führer
und Heizer retteten sich durch Abspringen . Trotzdem
wurden der Heizer des Gnterzugcs , Ch . Schmidt  ans
Bischofsheim , leicht, der Lokomotivführer des Schnell¬
zuges , Gießenauer,  schwer verletzt . Er erlitt einen
Bruch der Wirbelsäule . Die beiden ersten Wagen des
Schnellzuges waren Personenwagen 3. Klasse. Der erste,
der glücklicherweise unbesetzt war , wurde vollständig
zertrümmert . Bon dem zweiten Wagen wurde die erste
Hälfte ebenfalls total zertrümmert . Die darin befind¬
lichen Personen wurden mehr oder weniger schwer ver¬
letzt . Es sind dies u. a .: Kaufmann Geißler  aus
Mainz , Fabrikant Wagner  ans Oberstem , Ingenieur
E . Müller  aus Mainz , sowie die Kaufleute Grün
und Zech  aus Mainz . Die Trümmer der Wagen ge¬
rieten sofort nach dem Zusammenstoß in Brand . Nach
Eintreffen eines Hülsszuges aus Frankfurt wurden die
Verletzten verbunden und dann zum Teil nach Frank¬
furt , zum Teil nach Mainz verbracht.

— Tcefest im Biktoria-Hotel. Aus dem Programm für H-ute
nachmittag heben wir noch hervor, daß die Biolin-Birtnonn
Fräulein Lampe,  begleitet von der Klavier-Künstlerin
Fräulein H o y er , Sätze aus dem H -moil -Konzcrt von Bauch
und Herr Oberleutnant V i e r o r d t , Herr W e stp h a l und
Herr Pianist Deutsch  Sätze aus dem Trio op. 103 von Ignaz
Lachner zum Vortrag bringen werden.

— Lehrerinnenverein für Nassau, E. B. Die Monats, »r-
sammlung, welche wegen der Künzelvorträge verlegt w- den
misste, findet Mittwoch, den 8. November, nachmittags 6 Uhr,
in der Aula der höheren Mädchenschule statt. Fräulein H o f -
in aitit wird einen Vortrag halten über: „Stoffordnnng und
Methode des geographischen Unterrichts in der Volksschule": an
den Vortrag schließt sich eine Diskussion an.

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „A t h l e t i a", gegründet 188",

Mitglied des Deutschen Athletenverbandes, begeht am kommenden
Sonntag , den 12. November, ini „Kaisersaale", Dotzheimer-
straße, die Feier des 13. Stiftungsfestes unter Mitwirkung des
preisgekrönten Gesangvereins „Licderkranz". Das Programm
wird sehr reichhaltig sein.

* Der Stemm- und Ringklnb „G e r rn a n i a" veranstaltet
Sonntag , den 12. November, im Saalba » „Jägerhaus " (Schier
steinerstraßei sein erstes Vereins-Preisstemmen der Jnniorri ge,
verbunden mit Unterhaltung ,und Tanz, bei freiem Eintritt.

(!>Biebrich, 5. November. Donnerstag , den 16. November,
ftttöei in der hiesigen städtischen Turnhalle die diesjährige K o n -
s e r e n z für die Lehrer der Inspektion Biebrich statt. Ans der
Tagesordnung stehenu. a.: 1, Eine Zeichenstunde nach dem neuw
Lehrverfahre«, 2. der obligatorischeSpielnachmittag, 3. wamoi
ist eine Verbindung zwischen Schule und Hans notwendig, uad
ivie ist sie hcrznstellen, damit der Lehrer seinen Pflichten als Er¬
zieher gerecht werden kann? Woher rührt der geringe Erfolg
nuferer Arbeit?

/ \ Schierstein: 6. November. Gestern nachmittag veranstaltete
die hiesige Tnrngemeinde in ihrer Halle ein Schauturnen,
bestehend ans Aufmarsch, Freiübungen und Geräteturnen der
ausübenden Turner und Zöglinge, wobei ein Teil der Kapelle
der Biebricher Unteroffizierfchnle konzertierte. Dem Schauturnen
schass, sich eine Abendmiterhaltung mit Borträgen der Gesangs¬
riege., Pyramidenstellen, Reigen und Tanz an. An die Zöglinge
wurden eine Reihe Preise verteilt . — Der seit kurzem vier be¬
stehende „Ar u s i k»er « i n" trat gestern abend im Saalban
„Tivoli" zum ersten Maie mit einem Konzert vor die Öffent¬
lichkeit und fand eine recht zahlreiche Zuhörerschaft. Unicr
Leitung des Herrn Fr . Buschärdt ans Wiesbaden trug der Ver¬
ein einig« Konzertstücke für gemischtes Orchester vor, die von
fleißiger Schulung des ausschließlich aus Dilettanten bestehenden
kleinen Orchesters Zeugnis ablegten. — In seiner am Samstag
abgehaltenen Versammlung beschloß der Gefangv.rein
„S ä n g e r l n st", am 26. Dezember«ine Abendunterhaltnng und
am 14. Januar ein Konzert, beide im Saalban „Tivoli", zu ver¬
anstalten.

— Sonncnbcrg, 6. November. Seinem ausgesprvch-nen
Wunsche gemäß hat man bisher in der Gemeinde von einer
solennen äußeren Abschiedsfeier für den verdienstvollen, jetzt
leider halb erblindeten Herrn Pfarrer Schupp  dahier abge¬
sehen. Dennoch aber drängt es jetzt die Gemeinde, ihrer inner¬
lich gefühlten Dankbarkeit einen gewissen äußeren Ausdruck zu
geben, und so hat man allgemein die Absicht, dem verehrten alt :n
Pfarrer und Seelsorger einen Fackelzug mit Ständchen zu
bringen und ist bereits auch eine Kommission gewählt, welche ein
künstlerisch ausgeslattetes Geschenk demnächst überreichen wird.
Der hochbegabte Pfarrer Schupp dahier, der auch in weiter.,«
Kreisen als Volksschriftsteller und Redner bekannt ist, wirkt schon
feit. Anfang 1872 in der Gemeinde Sonnenberg-Rambach und Hat
sich neben der unermüdlichen treuen Pflege seines Pfarramtes
und seiner Seelsorge die größten Verdienste um die Gemeinde
erworben durch Stiftung und Belebung einzelner Vereine und
Anstalten, von denen noch die blühende Kleinkinberschule und der
sich immer mehr ausbehnende Franenvcrein in bleibendem Segen
wester arbeiten. Auch die Förderung des Kirchenbaues in Ram-
bach und die ersten Anfänge zu einem Neubau der Kirche in
Sennenberg , deren Ausbau ein dringendes Bedürfnis ist bei der
sich immer mehr steigernden Einwohnerzahl, ist sein Werk. Schon
vor etlichen Jahren mußte Pfarrer Schupp die Kreisschul¬
inspektion um seiner leidenden Augen willen abgebeii und nun
war er auch gezwungen zum lebhaften Bedauern der Gemeinde,
die durch seine fast ein Menschcnalter währende Tätigkeit in der¬
selben mit ihm völlig verwachsen war, sein Amt als Pfarrer
niederzulegen. Zn seinem Aufenthalt hat er das ihm lieb ae-
wordene Sonnenberg selbst gewählt. Mögen ihm dort noch recht
lange und schöne Tage friedlicher Ruhe beschieden sein.

* Frankjnrt . 6. November. In seiner Wohnung. Löbers-
gasse 12, ist Johann Georg R a ckl e s im 81. Lcbensiahr an
den Folgen einer Lungenentzündung gestorben. Rackl-s war
acborcner Frankfurter : er ist der Begründer der Barnheim.i
Apfelwein - Industrie,  die .heute einen Weltruf genießt.
Schon früh bat sich Rackles, der sich ans dem Küferstand empo-
gearbeitet hat, dem öffentlichen Leben gewidmet. Im Jahr 18-18
scharte er zehn Bornhcimer Turner um sich und zog mit ihn.n
nach Baden, um die Revolution zu unterstützen. In der Ktzfji
Snt war er hauptsächlich für das StockheimcrBahnvrojekt c n-
aeireten. Am 22. April feierte Rackles seinen 80. GebnrtZtaz.
"lei dieser Gelegenheit wurden ihm zahlreiche Ehrungen zu teil,
?, a erhielt er den Kronenorden vierter Klaffe. Vom Geschäft
heckte sich Rackles schon feit Jahren zurückgezogen.

* Aus der Umgebung. Herr Brunnenmeister Radele in
L a n g' e n s chw a l b a ch feierte am 5. d. M. sein INjührigcS
Dienstiubiläum. _ ,

Herr Pfarrer Färber von Frohnhausen  scheidet nach
dreizehnjähriger Tätigkeit ans seinem Amt, um eine neue Stelle
in B l ei d e n st.a d t zu übernehmen.

.J,i Boa . elstvuröe Herr Karl Göller zum Bürgermeister
gewählt. ' v ’

beabsichtigt man die Gründung
Ni cder la huste< nr0  w i„<5 unter dem Namen „Tnrngesellschaft

den Rnhestanklre ^ ^ ''" SrÄu6tt * roitt ^nächst I*
’s! a \ a hat der Verein alter Krieger seinen

Anrckrrtt aus dem deutschen Kriegerverbande erklärt. Jetzt wird
geben^ Bürgermeister anfgefordert, Gründe dafür anzu-

Der 24jährige Schlosser Braun aus K a' steck geriet in der
«chrernerwerkstatteseines Vaters mit der Hand in eine Maschineund erlitt erhebliche Verletzungen.

In Falken  st ein  ist die Kran eines Maurers mit zwei
Rindern durch den Genuß von Limburger Käse ernstlich erkrankt.
r- .rr faßeitiutitten „Binder Loch" bei Bingen  ist der große
Schleppkahn„Kronprinz Friedrich Wilhelm", der Reederei Franz
oaniel gehörend, mit seinem vorderen Teil unterqegangen. Das
«chii: Hat eine Kohlenladung.
, illder  Schreinerei von Anton Herr in Kelkheim
beschäftigte August Spengerle kam mit der rechten Hand in die
Abrichtmaschine und wurde erheblich verletzt.

Das Gasthaus „Zum Rheinischen Hvs" in Soden  ist an
Herrn Lorenz von Schwalbach für 72 000 M. verkauft worden.
— In Soden  wurde der zweitälteste Mann , der 88 Jahr --
alte Herr Heinr. Dinges I ., beerdigt. Der älteste Mann wi„d
am 10. Januar 1806 90 Jahre alt.
_ In Oberbrechen  erschoß sich der Feldhüter a. D. Adam
Trost .rnsvlge Geistesumnachtung.

Herr Bikar Rudolf Müller von Dausenau  ist vom
1. Dezember ö. I . ab zum Pfarrer in Espa-Wci?crfelden er-nannt worden.

Das preußische Kriegsministerium hat zwischen Heid >g -
Öf Budenheim  von dem hessischen Forstfiskns
ca 60 Morgen Wald auf die Dauer von 80 Jahren in Pacht
genommen, um «ns diesem Gebiet nicht allein eine Munitions-
mbrik zu cr-richtcn, sondern auch die durch den Wegfall der
p-rstnngsnmwallung zu beseittgenden Pulvermagazine auf di-sem
Gebrete anznlcgen.

Aus seiner ersten Bergfahrt ist ein neuer Schraubendampftr
bn Mainz  vorübergekommen . Er trägt den Nam»n
EAuntia ", gehört dem Herrn A. Knnz-Mainz und ist ans der
schiftSwerft von Ditten in Arnheim (Holland) erbaut.

S ' Mainz  wurden nachts ans dem zweiten Polizeibezirk
2>> Obdachlose ausgenommen, die größte Zahl, die bisher 1Jnt »r»kunft suchte.

GerZchtsfaaL.
o. Wiesbaden , 6. November . (Slrafkammer .j

Vorsitzender : Herr Landperichtsdireltor de Niem.
Vertreter der König !. Staatsanwaltschaft : Herr Assessor
o. Appell.  Der Reitlehrer Wilhelm M . von hier,
welcher der Urkundenfälschung und des Betrugs ange¬
rlagt mar , die nach der Anklage darin gesunden wurden,
daß M . unter Mißbrauch des Namens eines hiesigen
Bannnternehmers bei dem Fouragehändker Torsstreu,
Heu , Hafer und Kleie entnommen habe , wird nach der
heutigen wiederholten Verhandlung freigesprochen . Das
Gericht hielt den Angeklagten zwar der ihm zur Last
gelegten Vergehen dringend verdächtig , doch vermochte
es sich von seiner Schuld nicht ganz zu überzeugen , weil
er unbestraft ist, auch annehmen konnte , daß alles dafür,
daß er dem Bauunternehmer , bei dem er zur Miete
mohnte , und dessen Frau seine Pferde und Wagen zum
Reiten und Fahren zur Verfügung stellte, verrechnet
werden solle. — Der Händler Aug . R . und dessen Ehefrau
von hier waren wegen eines Streites , den sie mit einer
in demselben Hause wohnenden Frau L. halten , vor
das Schöffengericht zitiert und Frau R . wegen Beleidi¬
gung zu 20 M . und wegen Bedrohung zu 3 M ., der
Ehemann R . wegen Beleidigung zu 20 M . Geldstrafe
verurteilt wurden . Ans ihre Berufung hin werden beide
freigesprochen , da das Gericht die Überzeugung gewann,
daß es die Gegenseite an Jnvektiven auch nicht hatte
fehlen lassen.

Kriegsgericht  der 21. Division ans Frankfurt , das lycr
tagte, zu verantworten. Der Angeklagte behauptet, er sei fort,
gecetzr von dem Unteroffizier Volke! mißhandelt und schikaniert
und häufig an den Ohren gezerrt worden. Auch an, Tage der
Flucht habe Völkel ihn mißhandelt, so daß er vor Schmerz an
Dioden gesunken sei. Auch seine anderen Kameraden seien von
Völkel mißhandelt worden. Da er der Kompagnie keine Unan¬
nehmlichkeiten bereiten wollte und ihnen der „Befehl" geworden
sei, wegen „Kleinigkeiten" keine Meldungen zu erstatten, sei »r
geflohen. Vier Soldaten, die der Angeklagte als von Völker
mißhandelt bezcichnete, waren als Zeugen nur schwer uir Aus-
sage zu bringen. Erst wollten sie von „gar nichts wissen": endlich
rückten sie allmählich mit der Wahrheit heraus . Aber all die
Ohrenzcrrungen soll der Unteroffizier mir im „Scherz" verübt
haben: auch daß der Angeklagte mit der Säbelscheide Hiebe auf
die Finger erhielt, hatten sie gesehen. Der Anklagevertreter,
Gerichtsasseffor Jordan , hielt die Anklage voll aufrecht und he-
aritragte 1 Jahr 8 Monate Gefängnis. Das Gericht erkannte
nur wegen unerlaubter Entfernung , Preisgabe von Dienstgegcnt
ständen und Diebstahls in zwei Fällen auf ein Jahr Gefängnis
und Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes. Der
Unteroffizier Völkel dient zurzeit in einem Regiment «n Metz.
Merkwürdigerweise wurde er nicht als Zeuge vernommen, auch
nickir in der Voruntersuchung. (Franks. Ztg.>

* Ein kühner Diebstahl, wie er nicht alle Tage vorkoinm' ,
führte den Hausierer G ä n s l e r ans O b e r r a d bei Frankfurt
und den Schlosser F r a n tz aus Saarbrücken vor die Straf¬
kammer. Der Sachverhalt war der folgend«: Eine in Mannh. cni
wohnende Witwe besitzt in Plantiers eine Billa, die meistens
unbewohnt, aber vollständig eingerichtet und mit Möbeln ans-
gestattet ist. In der Nacht zun, 30. August wurden von zw r
Kerlen die Möbel aus der Villa geschasst, auf einen Wagen
gebracht und fortgeführt. Die Nachbarn, die dieses sahen,
glaubten, es geschehe im Auftrag der Eigentümerin . Der An¬
geklagte Frantz hatte schon einige Nächte vorher in der Bu.a
geschlafen und kleinere Gegenstände fortgcschasft. Als der Sohn
der Eigentümerin kurz darauf ankam, um das Hans zu bezieh-n,
fand er cs leer. Da der Möbeltransporteur bekannt war , kam
mmt den beiden Angeklagten ans die Spur . Frantz wurde mit
Rücksicht auf seine erheblichen Vorstrafen zu fünf Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt : Gänsler wurde
mangels Beweise freigesprochen. (Straß . P .>

* Düsseldorf, S.Nov. Um dem von ihm hergestelltenS e ! t c r 81
wasser (Himbcer - und Zitronenlimonabes den Charakter
einer besseren Beschaffenheit zn geben, hatte der SelterSinbrikrnt
Josek Gehlen hicrselbft seinen Fabrikaten „Saponin " (^ :i
moussierendesMittel als Ersatz der Kohlensäure) zugesetzt, was
gegen ihn ein Strafverfahren ->::.gen Vergehens gegen das

. . _ . . gesundheitsschädliche
und bei kranken Menschen geradezu tödliche Wirkungen auszu-
üben vermöchten, während der Angeklagte sich dahin ver' eidiite
daß das Mittel in aanz geringen Quanten schon seit Jahren
in der Selterswasscrfabrikation benutzt werde. Das Gericht »r.
achtete eine fahrlässige Handlungsweise des Beschuldigten der
sich vorher über die Natur des Zusatzmittels hätte vergewissern
müssen, als vorliegend und erkannte ans eine Geldstrai- v-n
80 Mark. " " I

* Degeneriert. Wegen Diebstahls .und Betruges muNe sich
der Freiherr Rcinhold von Pagen  haicdt vor im  Schössen!
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gerichr  I zu  Berlin  verantworten . Mit ihm war der Kani-
,« « rn Otto Prahler wegen Betrugs angeklagt. Der Angeklagte
9, Pagenhardt entstammt einer alten vornehmen AdelSfamilie.

/Durch sein ausschweifendesLeben trat bei ihm allmählich eine
gewisse Degeneration ein, die ihn auf eine abschüssige Bahn
»rächte. Er kam wiederholt mit dem Strafgesetz in Konflikt
und wurde schließlich wegen Betruges in vier Fällen zu einem
Fohre Gefängnis verurteilt . Diese Strafe verbüßt o.  P . zur¬
zeit, Aus dein Strafgesängnis vorgeführt, mußte der Angeklagte
gestern ein neues Konto begleichen. Er hatte bei einem Psand-
lether vier Brillanten im Wert von 600 M. entwendet die er
water mit Hülfe von Prahler verkaufte. In dem Grand Buffet
in der Jägerstraße spielte v. P . mit dem Erlös längere Zeit
de» ^ aMliei ". Als das Geld zu Ende war, legte der Herr
Baron bei dem Kellner Brechner einen Pump an und legte
idtesen mit 270 M. hinein. Hierbei wies v. P , die Abschrift
eines Testaments vor, auf das er angeblich 20 000 M erben
sollte, — Der Gerichtshof erachtete beide Angeklagte für über¬
führt . Gegen den Fretherru v, Pagenlmrdt lautete das Urteil
auf 0 Monate Gefängnis, gegen Prahler , bei dem Hehlerei
Mtzienomwen wurde, auf 2 Monate Gefängnis.

Sport.
* Antosport. Die englische Zeitschrift „Autocar" stellt

kost, daß die in England im Jahr 1604 über Automobilistenver¬
hängten Geldstrafen öle Summe von 218 0M Pfd. Sterling er¬
reichten. Das ergibt für jede» Motorwagen die Summ« von
10 Pftz. Sterl . Dabei haben die Motoristen die trübe Ahnung,
daß die Gesamthöhe der Stichzählungen im Jahr 1005 kaum
geringer als 800 000 Pfd. Sterl . fein durfte. Das Anwachsen
vieler Strafsumme ist der Hartnäckigkeitzuzuschretben, mit d-r
die Polizei in den Provinzen , und zwar besonders im Süden
Englands , die Motoristen verfolgt. Einige Orte, z. B. Andvv c,
haben dadurch erreicht, daß sie von den Motoristen gemieden
werden. Ein Sekretär des Auto Mobilvereins erklärte, daß die
Äulomobllisten die Orte Cobhan, Andover, Bolney, Colchchter,
Hlnühead, Tidworth, Redhill, Maidenhead und Buckden unter
allen Umständen meiden. Die Fallen, mit denen ungebührlich
schnell fahrende Motoristen gefangen werden, sind neuerdings
elektrischer Art . Wenn der Motorwagen an einer gewissen Stelle
über eine Schnur fährt, setzt er damit eine Uhr in Gang, die
wieder znm Stillstand gebracht wird, , wenn der Wagen an d-r
Grenze der vorher abgemessenenStrecke eine zweite Schnur
berührt.

Kleine Chronik-
Zweckmäßige Ehrung . Wie gemeldet wird , hat die

Stadtverwaltung von Danzig beschlossen, zur silbernen
Hochzeit d̂es Kaiserpaares von den Stadtverordneten die
Bewilligung von 20 000 Mark zu einer Stiftung zu be¬
antragen , die der Heilung schwindsüchtiger Personen des
Handwerker- und Arbeiterstandes dienen soll, wozu be¬
reits ein Stammkapital von 10 000 Mart vorhanden ist.

Propst Malzi . Da das Urteil im Prozesse des
Propstes Malzi jetzt rechtskräftig geworden ist, wird M.
iHmmrächst seine Strafe in Butzbach antreten . Malzi
'5»eiU zurzeit in Mannheim bei seinen Angehörigen.
Wie der „Fr . Ztg ." von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird , erklärt sich Malzi für . unschuldig,' er hege die feste
Überzeugung , daß eines Tages seine Unschuld sich doch
noch herausstelle.

Gasvergiftung . Fn Eidelstedt bei Altona kehrte ein
Herr von einer Ballfestlichkeit nach Hause zurück. Bei
idem Versuch, die Gaslampe anzuzünden , muß er diese
aus der Decke gerissen haben. Er wurde durch das aus-
strömende Gas betäubt und getötet. Als man ihn auf-
sand, war er bereits eine Leiche. ,

Das Heer der Postbeamten. Einer soeben erschienenen
'Statistik über das Personal der Post-, Tclegraphen-
und Telephonbeamten in den verschiedenen Ländern des
Weltpostvereins ist zu entnehmen, daß Deutschland die
größte Zahl von Angestellten in den genannten Ber-
rehrszw-eigen beschäftigt. Deutschland besitzt 242 000
männliche und weibliche Postangestellte, in zweiter Linie
kommen mit 230 000 Angestellten die Bereinigten Staaten
Dann folgen England mit 184 000, Frankreich mit 81600,
Österreich-Ungarn mit 69 000, Rußland und Japan mit
je 57 080 Angestellten.

Wiedcrgefundeu. Der Hofbesitzer Breitholz in Arm-
stedt, der im Feldzug 1870/71 als gemeiner Dragoner
!das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt , weil er einen
/französischen General gefangen nahm, verlor zu der Zeit
in einem französischen Quartier ein Photographie-Älbum,
iy dem die Bilder seiner Angehörigen enthalten waren.
/Jetzt wurde B . das Album aus Frankreich zugeschickt,'
eS fand sich beim Abbruch eines Hauses, in dem V. damals
im Quartier gelegen hatte, unter den Dachsparren
iversteckt.

Vatermörder . Der Hamburger Kriminalpolizei ge¬
lang es, den Maurer Prina zu verhaften , der am 26.
August d. I . in Gemeinschaft mit feiner Mutter und
feinen Brüdern den Vater Giovanni Prina , einen 60-
jährigen Landpachter in Griande am Cvmer-See , er¬
schlagen und den zerstückelten Leichnam in einen Sack
gesteckt, mit Steineir beschwert, dann in den Comer-See
geworfen hatte . Der Vatermörder wollte unter dem
Namen Michele Molli — die auf diesen Namen lautenden
Papiere will er gefunden haben — nach Amerika «ns-
iwandern, würde aber an Bord des Dampfers „Batavia"
.Kurz vor Abgang des Schisses festgenommen. Nach hart¬
näckigem Leugnen gestand er schließlich ein, der gesuchte
«Vatermörder zu fein.

Eine seltene Katzenschönheit. Für Katzenfreunde und
-.Freundinnen fei die interessante Tatsache verzeichnet,
'daß es dem Katzenmaler Louis Wain nach vierjährigen
Bemühungen gelungen ist, eine weiße Katze mit  blauen
-Äugen zu züchten. In Liebhaberkreise,r soll über diesen
'Triumph große Befriedigung herrschen.

Ein Vierbeiniger Milchdieb. Ein interessantes Vor¬
kommnis hat sich unlängst in Ostpreußen ereignet . Die
Vrave Milchkuh eines Försters , die auf Waldweide ge-
«trieben wurde , gab seit einigen Wochen zum größten
iErstaunen der Beteiligten keinen Tropfen Milch. Man
-vermutete einen zweibeinigen Milöchdieb. Wie groß
/war jedoch das Erstaunen des Försters , der sich den Tag
-über zur Beobachtung der Küh anstellte, als er, wie der

g/Danz Ztg."geschrieben wird,ein Elchkalb bemerkte,IQ die Kuh besag. Letztere ließ sich dies sehr gern ae-
cit. Nach öfterem Zuruf erst entfernte sich das Wild-
b von seiner Pflegemutter . Die Mutter des Elch-
bes war vermutlich eingegangen und das Kalb hat

sich dann durch das Saugen an der Kuh am Leben
ierhalten.

' Respektwidriges Gähnen . Zur Charakterisierung der
Polizeizuständc in Elsaß-Lothringen .wird aus Stratz-
lbnrg folgender Fall mitgeteilt : Ein in der Nähe von
-Saargemünd anfässiger Apotheker war von einem Gen¬

darmen angezeigt worden , weil er bei einem Kaisereffen
während der Festrede, die der Amtsrichter hielt — ge¬
gähnt hatte. Der betreffende Amtsanwalt gab aber
glücklicherweise der Anzeige keine Folge.

Eine ganze Natnrmenschenfamilie wohnt in dem
Harzstädtchen Blankenburgs ein Photograph namens
Joseph Weißgerber mit seiner Frau und drei kleinen
Töchtern. Die Leute leben rein vegetarisch und führen
ein so anspruchsloses Dasein wie irgend möglich. Als
Schlasraum dient ihnen eine offene Glasveranda in
ihrem Garten , deren Türen und Fenster nur bei
strengster Kälte geschlossen werben : als Lager benutzen
sie Matratzen mit leichten Decken. Sie gehen barhäuptig
und barfüßig , der Vater trägt eine Art Kniehose und
weiten Ubevwurs, die übrigen Familienmitglieder nur
den letzteren. Bei großer Kälte wird die Kleidung nur
um ein weniges vervollständigt. Alle Fünf erfreuen sich
bei dieser Lebensweise einer unerschütterlichen Ge¬
sundheit.

Aus der Nervenheilanstalt entflohen. Eine Dame,
ein Fräulein Barth aus Münden , entfloh aus dem
Hedenmndener Sanatorium für Nervenkranke und war»
sich vor einen Eisenbahnzug. Sie wurde getötet.

Sentimentaler Kellner. In Parts verübte der
Kellner Alfred Desvernes Selbstmord , indem er eine
Flasche Gift austrank und gleichzeitig Kohlengas in sein
Zimmer strömen ließ. In einem Schreiben an den
Polizeikuniinifsar begründet er seine Tat wie folgt: Ich
bin als verlassenes Kind von der Armenverwaltung auf¬
gezogen worden. Seitdem ich zu denken angefangen,
leide ich unter dem Gefühle, meine Dcutter nicht zu
kennen. Ich gebe mir den Tod, denn das Leben hat
keinen Reiz für mich mehr . Im Jenseits werde ich viel¬
leicht die wioderfinden, die meine Mutter war.

Stiftung . Eine Göttinger Dame hat testamentarisch
bestimmt, daß ihr in der Stadt belogenes großes Grund¬
stück, das einen Wert von rund 100 000 M. hat, nach
ihrem Tv.de in den Besitz der Stabt übergehen soll. Es
ist daran die Bedingung geknüpft, daß das Haus als
Heim für unversorgte Töchter aus besseren Göttinger
Familien eingerichtet wird . Die Stadt hat die Stiftung
angenommen.

Eine ungetrene Spielpartnerin . In Dresden spielt
eine alte Frau mit einem jungen Manne ein Zehntellos
der sächsischen Landeslotterie , aus das bei der letzten
Ziehung der Hauptgewinn .von 500 000 M . fiel. Uni
ihren Mitspieler um seinen Teil am Gewinn zu be¬
trügen , versuchte sie zu flüchten, wurde jedoch auf dem
Wettiner Bahnhof von dem Mitgewinner noch gestellt
und der Polizei übergeben.

Fräulein .Fra ». Den in Men und in ganz Nieder-
österretch angestellten Lehrerinnen kommt in Zukunft,
einer Anordnung des niederösterreichischenLandesschul¬
rats zufolge, gleichviel ob die Lehrerinnen ledig oder
verheiratet sind, der Titel Fran zu. Selbstverständlich
gilt diese Verfügung auch für die Oberlehrerinnen und
Direktorinnen der Volks- und Bürgerschulen.

Baby-Fürsorge . Daß auch Babies als Freibilletts
in Betracht kommen können, davon erzählen die „Basler
Nachrichten aus Sheboygan (Amerikas: Dort erhielten
alle Mütter , die Babies auf dem Arme trügen , im ver¬
gangenen Sommer freie Fahrt auf der Straßenbahn
zum nahen Lake-View-Park , um der jüngsten Gene¬
ration den Aufenthalt in frischer, guter Lust zu ermög¬
lichen, der ihr sonst versagt geblieben wäre, da die
Mütter einerseits nicht die täglichen Kosten der Fahrt
bestreiten konnten und der lange Weg mit einem Kinde
airs dem Arm überdies ihre Kräfte überschritten hätte.
Das Baby selbst gab der Mutter die Berechtigung der
kostenlosen Fährt , und die größeren Kinder , die sie imt-
nahm, zahlten nur halben Fahrpreis . ,

Neueste Berliner Reklame. Das neueire Reklame-
mittel in Berlin sind GratiSfahrten im Automobils Das
Gefährt trägt aus beiden Seiten mit großen Buchstaben
die Aufschrift: „Dieses Automobil fährt jedermann gratis
zum Caf6. _ _ __ _

Briefkasten.
E Z In dieser Angelegenheit wenden Sie sich am besten

an eine der bekannten Ännoncen-Expedlttonen.
M.. TaunuSstraße. Annoncen-Akquisiteure Riegen Prooi-

sim-en von den Blättern zu erhalten, für die sie tätig sind, ncchc
fielt Auftraggebern. Demnach sind Sie dem betr. Anzc' gen-

fawmler ni-tts schuldig, mti so weniger, als die Bestellung über¬
haupt nicht zur Ausführung kam, wie Sie sagen.

P K. Wenden Sie sich an den Vorstand des Feuerbe-
imnünaS-Bcretns , Herrn Tuchhändler Hch. Lugenbühl, Bären-
stratzê woselbst Sie jede gewünschte Auskunft erhalten können.

B S Rambach. Wenden Sie sich an Herrn Bienenzüchter
Karl Prätorius hierselbst. Walkmühlstraße 48 den zweiten Bor.
sitzenden des „Bienenzüchtervereins für Wiesbaden und Um¬
gegend". _ _ _ _

Handelsteil«
Diskonteriiöbimg der Beul schau Reichsbaak. Zum sechsten

Male in diesem. Jahr hat der offizielle Zinssatz eine Veränderung
erfahren. Bis zum 10. Januar stand er auf 5 Proz. Von da ab
sank er auf 4 Proz. ; am 11. Februar auf R/ - und am 25. Februar
aut 3 Proz herab. Am 11. September wurde der Diskontsatz
von 3 Proz. auf 4 Proz. erhöht. Am 3. Oktober folgte dann eine
Diskonterhöhung auf 5 Proz., die seitens des Reichsbarkpräsi-
denten hauptsächlich mit der Tatsache begründet wurde, dal
die Anlagen der Reichsbank eine Höhe erreicht hätten , wie noch
nie seit Bestehen des Instituts . Am 4. November kam dann
d;e Erhöhung auf ösi- Proz. mit dem Bemerken, daß es leicht
zu C Proz. kommen könne, wenn .eine weitere Versteifung des
Geldes ein treten sollte.

Hussenweile. Am vergangenen Samstag bemerkte man
an der Berliner Börse wieder -etwas mehr Leben in den Russen-
werten, wohl hauptsächlich infolge der Verkündigung der
Amnestie. Die Renten konnten um Vs Proz., die Aktien der

Russenbank“ um l7 « Proz. anziehen, Warschau Wiener-
ENenbahn-Aktien gingen bei recht lebhaften Umsätzen umgeiliJfiiUi-XAjAu-cii - - -

. Vxoz.  in die Höhe, obwohl in Verwaltungsratskreisen die Kr-
ldärun* ' gefallen sein soll, daß die Aktien voraussichtlich dieses
fahr keine Dividende erhalten werden. — Es dürfte bald etwas
iuehr Beruhigung eintreten, wenn erst die russischen Korre¬
spondenten, namentlich der englischen Blätter, nicht mehr
so übertreiben würden bei ihren Schilderungen der Ereignisse
in der. verschiedenen Städten.

Diez denn Bank. Gestern meldete der Telegraph, daß
zwischen dieser Bank und dem Bankhaus J. P. Morgan u Ko.
in New York eine intime Verbindung hergestellt sei . Die Börse

nahm die Nachricht ziemlich kühl auf, denn die Aktien der
Dresdener Bank stiegen nur 0.30 Proz. Mag man dabei der
Ansicht sein, daß eine Verbindung mit Morgan nach den Er¬
fahrungen stets für diese Firma besonders erfolgreich ist,
während der partizipierende Teil weniger Nutzen daraus zieht.
Aber Amerika soll nun nach dem Ratschluß der Großbanken
gehegt, die amerikanischen Papiere in reicher Auswahl nach
Deutschland verpflanzt und das deutsche Kapitalistenpublikum
noch mehr — interessiert werden. Da nun die Deutsche Bank
mit dem Hause Speyer u. Ko. in New York liiert ist, die Dis-
kcntogesellschaft mit Kuhn-Loeb u. Ko., die Darmstädter Bank
und die Berliner Handelsgesellschaft mit Hall garten u. Ko., so
mußte doch die Dresdener Bank auch ihre Verbindung haben.
Sie wird bei Emissionsgeschäften des Hauses J. P. Morgan für
Deutschland und die Schweiz Mitwirken. — Weiter will die
Dresdener Bank im Verein mit dem A. Schaaffhausenschen
Bankverein eine Auslandsbank mit dem Sitze in Berlin und eine
Niederlassung in Buenos-Aires gründen.

Die industrielle Lage. In der letzten Sitzung des Zentral¬
ausschusses der Reichsbank sah sich der Präsident bei der Be¬
ratung über die Diskonterhöhung veranlaßt , darauf hinzuweisen,
daß auf die Erhöhung in gewissem Sinne das bevorstehende
Inkrafttreten der neuen Handelsverträge seinen Einfluß geltend
macht. Wir halten es daher für angezeigt, noch mehr als
seither, allerdings in der bisher geübten kurzen Zusammen¬
fassung, unsere Leser über die fernere Entwickelung der
industriellen Lage auf dem Laufenden zu halten, soweit uns
dies aus Informationen, Geschäftsberichten usw. möglich ist
Daß man über diesen Gegenstand der entgegengesetzten Ansicht
ist, ist ja bekannt In «er „K. Z.“ wird z. B. neuesten? wieder
gesagt, daß krisenhafte Erscheinungen im heimischen Wirt¬
schaftsleben nicht zu Befürchten seien, während andererseits
in eipern Artikel der „F. Z.“ auseinandergesetzt wird, dsß die
neuen Handelsverträge das größte Unglück seien, das die
deutsche Arbeiterschaft jemals betroffen hat . Der Verfasser
dieses Artikels spricht u. a. davon, daß 15 000 Metallarbeiter
arbeitslos weiden müssen, da u. a. der Export von Werkzeug¬
maschinen nach Rußland ganz aufhören werde. Über die Aus¬
sichten für das Textilgewerbe liegen wieder günstige Berichte
vor. Mit Ausnahme von Wolle, bei der eine Abnahme im
September eine regelmäßige Erscheinung ist, trat bei allen
anderen Textilrohstoffen gegenüber August 1905 und September
1004 eine beträchtliche Zunahme der Versorgung ein. Am
kräftigsten ist sie bei Baumwolle, für die der Preisabschlag am
20. Oktober gegenüber 1904 9*/a Pf. pro Vs Kilogramm betrug.
Die Aussichten des Baumwollgewerbes würden noch gür.sliger
sein, wenn die Garn- und Gewebepreise in besserem Einklang
zu den Rohstoffpreisen stehen würden. — Die Bismarckhülte,
die bekanntlich 20 Proz. Dividende auszahlt , teilt mit, daß die
bisherigen Resultate des laufenden Geschäftsjahres ganz be¬
friedigende sind; Wenn nicht unvorhergesehene Umstände ein
treten, kann auch für das laufende Geschäftsjahr eine ent¬
sprechende Rente in Aussicht gestellt werden.

Dividende von Damjdschiäahrtsgesellscltaftem. Die dieser
Tage gebrachten Mitteilungen über die voraussichtlichen Divi¬
denden der deutschen Dampfschiffahrtsgesellschaften bedürfen
in zwei Fällen einer Korrektur. Damit ist aber nicht gesagt,
daß später, wenn man dem Jahreschlusse nahe ist, noch die
eine oder andere Ziffer eine Veränderung erfährt. Die Ham
burg-Amerika-Linie soll nicht 12 bis 13 Proz. verteilen, sondern
bei Berücksichtigung des Umstandes, daß mehrere
große Posten nur einmal verdient werden konnten, nur 10 Proz.,
also ,1 Proz. mehr als im Vorjahr. Ferner heißt es , daß die
frühere Meldung nicht richtig sei, die „Hansa"-Dampfsehiff
fahrtsgesell Schaft würde wegen des Tarifkrieges mit den eng¬
lischen Ostindienfahrern möglicher Weise gar nichts zur Aus¬
schüttung bringen können. Es soll vielmehr die vorjährige
Dividende von 9 gegen 6 Proz. in 1903 verteilt werden.

Geschäftliches.
Bali - Seisle *. « k. >.>»

Zollfrei! — Muster an Jedermann ! — F 137
Seidenfabrikt. Henmeberg ', / .iirich.

Hergestellt mit dem belieb¬
ten Tola-Parfüm, mild und
angenehm.Überall vorrätig.
Preis 83  Pfg . Parfümerie
Heinrich Kiack. Ulm a. B.
Spezialitäten : Tola -Seile
und Äi -.lser -ESOTax.

F 109

üer ^ sse
sollen Kaffee und Tee meiden. Sie sollen auch
nicht reinen Kakao trinken, sondern nur den

wirklich nährenden F 15

JPt F̂fiy is st an In -M .afea©
Bttehse * . 8 ® M . in den Apoiltehen

Me (Befcbäftswelt benutzt erfahrungsgemäß die
Weihnachtszeit ganz besonders

lebhaft zum Annonriren . Trifft sie hierbei nicht die richtige
Wahl der Blätter ', unterläßt sie die überstchtliche An¬
ordnung des Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
der ansprechenden lypograptzischen Ausstattung , so
verfehlen die Anzeigen naturgemäß ihren Zweck und
die dafür gemachten Ausgaben sind umsonst . wer
annonciren will, beachte diese winke, prüfe die massenhaft
auftauchenden, nicht immer reellen
Insertions - Offerten genau und lei »srlcbtlg l!

Die Msrgs «-A« ss -rke «mfaßt 28  Seite«
rmö eine SvnÄer-BeilaLe.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Mos glich : für das
Feuilleton : I . KüiSler ; für den übrigen Teil : C. .Rotherdt , ,iu dietjcu y* o ^ 9lftninn ( ! sämtlich in Wiesbaden.
Druck
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Lang-
gasse. Ch . Metntner Lang- Ql

gasse üTi

für
Herren.Ktiferigstp  _

Normal-Hemden, JäS 85,85K, t*6 »
Normal-Hemden, vj2“’ I. 40, I. 65  Mt
Normal-Hemden,ÄS

lauf ., mit unzerreissb . Habt,
nicht ein- Q 20 9 Z5 0 60

u» , u» , ü»  Mk.
reine

Mk.
Normal-Hemden, w0ne, *>75125175

schwere Qual ., beste Konfekt ., Ö» , T » , TT.

Normal-Hosen, ite , 85K, I. 05 ,1*Mt.
Normal-Hosen,'eÄT L* 2.'°, 2*1*
Normal-Hosen,S : so»«» 020

unzerreissbarer Naht , . . . i » , M. ? “ • Mk

Normal-Hosen, Kammgarn-040  0 80J
Qualität , 3 Grössen . . . . Ö# De , T « Mk.

20
für Damen
und Herren 82, 85Pf„

1 05 1 35 1 50 1 80 9 20 9 80
1» , 1« , 1« , !.• , u» , M * etc

Prof. Kr. Jaeger’s
xxxechte  Normal-Unterzenge* **

zu Original -Preisen.

9
gestr ., eine Hals - u. Schulterseite
mit Knopfverschluss , 4 Grössen,

M | 00| 15
, efV Pf., I. ? I . Mk.

Qr
IiAÄ-

jttemi.
gestrickt , in 3 Grössen,

1 50 1 65 1 85
Marke S 1« , H» , ! • Mk.

9 509 75q oo
Marke ES Li» , M • , 0 # Mk.

1 40 1 80 K 25
Marke K , T . , V. Mk.

Pflak
mit Riemen
8511-von L» bis 24. 00

Mk.

StrampftoaretL
soh’-“' 46, 75, 85 pf.

Damen-Striimpfe, 5S;
Wolle platt ., . . . . Paar

Damen-Strümpfe, <ÄS,
reine Wolle , engl , lang , dopp. AK 1 25 | 45
Ferse und Spitze . tW Pf ., ! • , ! • Mk.

Herren-Socken, slStT. 24K.
Herren-Scliweiss-Socken ££ je

Ferse u. Spitze . TcW Pf.

Mk.
Kameelhaar-Socken, &>££ Tu»”;tN

dopp. Ferse u. Spitze . Paar *•

Echte Prof. Dr. Jaeger’8 Herren-Socken
L“ 1?, l.KMt.

Kinder-Strümpfe, patent Wo11*
für das Älter von

1—2, 2—3, 8- 4, 4—5, 5—7, 7—9, 9—11, 11—14 Jahre,

25, 38, 35. 48. 45,58, 68, 78 «
das Paar.

Normal-Damen-Beinkleider, , 95
geschlossen u. offen . . . . von 1» Mk. an.

Hemdhosenf. Damen». Kinder

1 Ji fl. -Kliclmii,li Mflfl fl.
8081

Seiden -Siaus M . Hffip © Iaaasi
415 Langgasse 42.

Seidene und Tuch-Ontenftke
(la Ware)

werden, um damit zu räumen, bis

15 . November
sii spottbilligen Preisen abgegeben . «E

Feder- und Handnat -Boc
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Kolossal billig«Gelegerrheitskärrfe!
feine Herren -Anrüge , theilweife auf
Rosshaar gearbeitet , Ersatz für
Maß , in sehr modernen Farben , sowie
ein Posten Lodenjoppen , ei « , «ln«
Hosen werden enorm billig verkauf

Rur Morktstr. 22,1.  ZtzAM

Wer wirklich gute Möbel kaufen will , wende
sich Sedanplatz 7 . Große » Lager in sämmtlichm

Tapezircr - und Lackirerwerkstatt. Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl angeferiigt,
sowie Reparaturarbeiten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w. Tbeilzahlung gewährt.Anton Maurer . Möbelschreincrei,
Sedanplatz 7, Haltestelle der Glektrische« .

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich Jjüls»,
BrufP und Cungenleldendeni-,iich-r sirt
mttzutetlen, wie ich durch ein einfache», billige»
und erfolgreiche» Naturprodukt von meinem
qualvollen Leiden befreit worden bin.
Lehrer llsumgaetl in Krammel bei Aussig(Elbe).

Sämmtliehe Mts,
darunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu NO?1&9 S Mfeaverkauft.

Webergasse 3. © • Webergasse 3.
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Koß
eb°

Verzweifelt
sehen die Tielgeplagten Hans
tränen anf den Teilen Stopf¬
korb nieder, denn die müh¬
seligen, langweiligen, zoit-
raubendenStopfarbeiten nehmen
kein Ende. All dies wird Ter-
mieden, wenn man den viel¬
fach prämiirten

Manie WfMMMSl
besitzt, mit welchem selbst ein
Schulkind Strümpfe, Leinen¬
zeuge etc., ob mehr oder
Weniger schadhaft, ganz selbst¬
ständig (kein Nahmaschinen-
teil) schnell und wunderschön
gleichmässig, wie neu gewebt,
wieder herstellen kann.
Pr . m. ill. Anl. u. Probearbeit
3 M„ nach auswärts Nachn.
M. 3.45. 2579

Einzige Bezugsquelle:

Jranz ioitir̂wlsbaflen,
Webergasse 1, Nassauer Hof.

Mörgeiirock
aus solidem Baumwollflanell , in allen

Weiten vorrätig,
6A ZO

Stück Tds

Matinees
aus reinwollenem Lammfell

und Velour HM
8t . 7.50, 6. —, 5.— bis

Morgenrock
aus prima Velour , eleg . Verarbeitung,

in allen Weiten vorrätig,

m
Oberhemden nach Maass.

Stil

Morgenröcke
aus reinwollenem uni Foule und
Lammfell in einfacher u. eleganter
Ausführung , nur moderne Fagons,
Stück 25.—, 20.—, 18.—, 15.— bis

II
Stück i

OG
50

8 . dottmann &  Ci ©.,
W *” Wefeergiass © 8 . ^ | BJ

m
J

■bi'igi;-; j
WW 1

IT«

Q» H. Liifieiiliilalp
Marktstrasae LS,

Ecke €frabera §tra sse . 2708
ßnrtnfpllt ^-ste Qual., empfiehlt billtqst
§itUUUf|uil , Güttkr, Dotzheimerstr. 105.

Jttimer das  Meneste und das Vorteilhafteste.
Wir bringen:

Elegante Neuheiten in Sammten,
Schöne Qualitäten Kostümvelvets

Reinseidene Luisine-Seide

reizende Schotten,
schon für

50

00

in schönen Ballfarben

für

für

Reinseidener Japon, SO breit,
Reinseidener Tatst

in schwarz u . Ballfarben
für

in weiss und schwarz , hübsche Qualität,
für

Mk. 1

M. 1,
Mk. 0 .38

Mk. 1.

Mk. 1.

25

25

.per Meter.

per Meter.

per Meter.

per Meter.

per Meter.

Schönste Auswahl und billigste Preise in sämtlichen neuen Seidenstoffen.

Solme
IjaiiKy ?asse 4 L- Eck © Bärenstri ^ e.

M - Grösstes und ältestes Seidenbaus am Platze.
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Die Dichter sind überall , schon ihrem Begriffe nach, die
Bewahrer der Natur . Sie werden also entweder Natur sein,
oder sie werden die verlorene suchen.

Schiller.

»*
fr»
frfr

_ _ _ _ __ fr

(25. Fortsetzung .)

ZchLotz VreLow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-RevcntloW.
„Der Maler Schulze?"
„Nein — der Kriminalkommissar Kaspary ."
„Das war der Kriminalkommissar ?" rief Gertrud er-

staunt.
„Unmöglich!" fügte Fritz hinzu.
„Es ist so. wie ich sage", versicherte Wera.
„Woher wissen Sie das ? Der Onkel hat ihn doch

als einen Maler Schulze vorgestellt."
. „Ob der Herr Major dies auf Veranlassung des

Kriminalkommissars getan oder gleichfalls von dieseni
getäuscht worden ist. weiß ich nicht; aber eines von Len
beiden muß der Fall sein."

„Jedenfalls das letztere", rief Fritz, „vorausgesetzt,
daß Sie Ihrer Sache sicher sind, gnädiges Fräulein ."

„Ich bin es."
„Er hat sich Ihnen eröffnet ?"
„Ich habe ihn dazu gezwungen."
Gertrud blickte sie staunend an . „Wollen Sie uns

nicht erzählen, wie das gekommen ist?" srug sie. einen
leisen Zweifel in den Mienen.

„Morgen , nteine Liebe, heute bin ich wirklich zu
müde. Gute Nacht!"

Es war mit ihrer Müdigkeit nicht gar so arg , aber
sie wollte vor allen Dingen Zeit gewinnen, um zu er¬
wägen. wie weit sie ihre Hausgenossen in diese Ange¬
legenheit einweihen solle. Daß sie ihnen schon so viel
mitgeteilt hatte , erschien gewagt, denn sie konnte sich wohl
denken, daß Kaspary über den Verrat seines Inkognitos
nicht besonders erbaut sein werde. Aber sie hatte es
trotzdem getan , um ihm auf alle Fälle den Rückzug abzu-
schneiden. Erkannte er, daß sein Heimlichtun im Schloß
keinen Zweck mehr hatte , so mußte er. wollte er sich nicht
lächerlich machen, die MaSke fallen lassen. War dies
geschehen, so konnte er ihr seinen Beistand nicht ver¬
weigern. wenn er nicht allgemeines Befremden erregen
wollte.

Zufrieden mit dem, was sie erreicht, begab sie sich
zur Ruhe. —

Ihre Mitteilung hatte aber auch noch eine andere,
von ihr unerwartet ? und unbeabsichtigte Wirkung . Ger¬
trud , die sonst auch um diese Zeit ihr Schlafgemach auf¬
zusuchen Pflegte, wie dies der Major bereits getan batte,
räumte im Eßzimmer noch einwenig auf, wobei Fritz,
eine Zigarre rauchend, ihr zusab.

Zum erstenmal empfand sie, daß etwas Fremdes zwi¬
schen sie und den Gefährten ihrer Jugend getreten war,
das ihn , den sie stets im stillen als ganz ihr zugehörig be¬
trachtete, von ihr entfernte.

Aber sie wollte sich über diese Gefühle keine Rechen¬
schaft geben, es war ihr zu peinlich, und sie lenkte ihre
Gedanken schnell wieder auf einen anderen Gegenstand.
Sie war durch die Kunde, welche Wera ihr mitgeteilt , an
die ihr von Miesko übergebenen Papiere erinnert wor¬
den, und nun mit sich im Zweifel, ob sie wohl recht tue,
wenn sie. wie sie sich vorgenommcn hatte , die Ausliefe¬
rung der Papiere davon abhängig mache, daß Kaspary
ihr eine Belohnung für Miesko, als den Finder derselben,
verspreche. Vielleicht konnte Fritz ihr einen Rat geben.

„Bist du auch müde, Fritz", begann sie, „oder noch
geneigt, etwas mit inir zu besprechen?"

„Ich stehe dir selbstverständlich gern zur Verfügung,
liebes Cousinchen."

„Wenn du irgend etwas in Verwahrung hättest, was
auf die Mordtat bezug hat , und es wäre dir unter der
Bedingung gegeben worden, daß .bu es nur gegen eine
Belohnung auslieferst — was würdest du tun ?"

„Wenn ich dir einen Rat geben soll, liebe Gerta,
so mußt du dich schon ein wenig deutlicher ausdrücken."

„Ich weiß nicht recht, ob ich es darf ."
„Entweder — oder ! So kann ich unmöglich etwas

sagen." . . . .
Sie überlegte einen Augenblick. „Ich will dir dre

ganze Sache erzählen", sagte sic dann , „aber sie darf
nicht weiter bekannt werden."

„Du, die Mahnung ist überflüssig. Ich bin kern
Klatschweib."

„Das habe ich auch nicht geglaubt , sonst würde rch
dir nichts sagen. Nun paß auf : Miesko hat am
schwarzen Luch Papiere gefunden, dre aller Wahrschern-
lichkeit nach dem Ermordeten geraubt worden sind."

„Donnerwetter ! Entschuldige, aber . . ."
„Das ist vielleicht von Wichtigkeit, nicht wahr ?"
„Ob das von Wichtigkeit ist! Hast du es Fräulein

Lassowitsch schon gesagt?"
„Niemand ."
„Warum nicht?"
„Weil ich Miesko, der eme große Belohnung er-

wartet , versprochen habe, den Versuch zu machen, rhm
diese zu verschaffen." . .

„Fräulein Lassowitsch, dre ia enorm rerch zu sern
scheint würde sicher keinen Anstand nehmen, ihm eine
solche zu zahlen — das heißt, wenn sein Fund wirklich
von Bedeutung ist." ^ „

„Wäre es nicht richtiger, den Kriminalkommrsiar
von demselben zu unterrichten ?"

„Allerdings , da magst du recht haben — aber eigent¬
lich haben wir keine Verpflichtungen gegen ihn , der sich
unter falschem Namen hier eingeführt hat . Es scheint
überhaupt ein sonderbarer Mensch zu sein."

„Bei Tisch aefiel er dir recht gut , erst nach seiner
langen Unterhaltung mit Wera Lassowitsch nrcht mehr."

„Unsinn !" „
„Willst du leugnen, daß du dich für die Dame

interessierst?"
„Wer sollte das nicht unter solchen Umständen ! Sie

ist doch im höchsten Grade beklagenswert ."
„Nun , es geht mich ja auch nichts an, ob dein Interesse

der "Teilnahme an ihrem tragischen Schicksal oder einer
anderen Quelle entspringt ."

„Weißt du, Cousinchen", rief er, etwas gezwungen
lachend, „wie sich das fast anhört ?"

„Nun ?"
„Als ob du auf Wera eifersüchtig wärest."
Diese Bemerkung empörte sie mehr, als es der Fall

gewesen sein würde, wenn sie nicht durch Wera schon in
ganz gleicher Weise gereizt worden wäre . Sie war tnt
Begriff , eine heftige Antwort zu geben, aber sie bezwang
sich und sagte, den Zorn unterdrückend : „Ich kann mir
Eifersucht ohne Liebe nicht denken."

„So , die Abfuhr war gut", sagte er, sich auf die
Lippen beißend.

„Eher könnte ich annehrnen, daß du auf den Maler
oder Kriminalkommissar , was er nun sein möge, eifer¬
süchtig bist."

„Das ist wirklich Unsinn, Gerta ."
„Lassen wir es, es interessiert mich auch gar nrcht.

Aber ich ineine doch, daß man dein Beamten in erster
Linie Mitteilung machen müsse."

„Ja , wenn er sich als solcher eingeführt hätte . So
aber . . ."

„Vielleicht könnte man beide benachrichtigen; dadurch
würde Mieskos Hoffnung am ehesten erfüllt werden."

„Der Taugenichts scheint bei dir sehr lebhaftes
Interesse zu finden — hoffentlich meinst du Nicht, daß
ich auch auf ihn eifersüchftg sei?"

Sie zuckte die Achseln.
„Aber deine Idee ist wohl die beste. Sage du eS

dem Kriminalkommissar , ich kann es ja Fräulein Lasso¬
witsch mitteilen ."

„Meinetwegen ." ,
„Kannst du mir die Papiere nicht einmal zeigen?
„Ich habe sie in ineiner Kommode. Morgen will

ich sic dir zeigen, heute will ich nicht noch einmal trepp¬
auf, treppab laufen ."

„Soll ich sie dir holen?"
„Nein, ich liebe es nicht, daß jemand in meiner

Kommode herumsucht." . .
„Ah! Vielleicht Geheimnisse darin ?"

„Wo sollten die auf Schloß Bredow Wohl Herkommen!
Sie konnte einen leichten Seufzer nicht unterdrücken,

als sie dies sagte. , » __
Fritz sah sie aufmerksam an . Ihm fiel ein, waS Wera

Lassowittch über die bei jedeiu jungen Mädchen ern-
tretende Epoche der Herzensbeunruhigung gesagt hatte.

Sie war augenscheinlich durch seine prüfenden Blicke
etwas geniert . „Es wird dir übrigens wemg nutzen,
knüpfte sie wieder qn, „wenn du die Paprere siehst; sie
sind sämtlich in russischer Sprache ."

„Die der Kommissar auch schwerlich verstehen wird,
aber Fräulein Wera desto sicherer."

„Natürlich !" ,
„Sie ist also die einzige, dre über Wert oder Unwert

derselben Aufschluß geben kann. Ein Grnnd mehr, sie
ihr zu unterbreiten ." . . . , .

„Der für mich entscheidende Grund ist der, oatz e^
unsere Pflicht ist, dem unglücklichen Mädchen zur Er-
reichung ihres Zweckes behülflich zu sein", versetzte Gerta.

„Natürlich . Für inich ja auch."
(Fortsetzung folgt.)

Warm gefüttert.
§
A

Warm gefüttert.

arme Schuhe
zu ungewöhnlich mäßigen Preisen kommen jetzt zum Verkauf in

fett&Co.’sWhNMhM Union,
Lauggasse , Ecke Goldgasse.

Damen -Tuchschuhe. dunkle Farben , mit Absatz, in allen Größen , -fl 95
feinem Einfaß und Scitenlcder , Pompon oder Schleife . . -*-♦

Damen -Tuchschuhe wie oben, jedoch ohne Einsatz und ohne Absatz, -fl 00
mit Ledersohle, feine Farben . 1. 60 und

Damen feine Saffian -Lederschuhe mit Absatz und Pompon , sehr warm 95
gefüttert , leicht und elegant . 3 . 50 und

Damen extra starke prima Tnchschuhr mit biegsamer Sohle , aeräusch-
lo», für '» Hau », feine Farben , in den besten Garantie - -fl 50
Qualitäten , alle No. für -*-♦

Damen extra leichte Ehevr -̂Schnallenstiefel mit weißem Frießfutter . y 50
schr bequem und solide . für * ♦

1 00♦
1 25♦

2 75♦
9  75

Herr « : feine Saffinn -Lederschuhe mit dickem Frießfutter. ** +
Lerrcn -Filz -Schnallenstiefel mit Absatz und sehr warmem Futter 9  50

für 4 .50 und
Lerren -Comptoirschnhe mit Patentschnallc au» sehr weichem Glanz - Fr 50

Chromleder mit Frießfutter . für

Gummischuhe! Tanzschuhe!
sollten nickt gekauft werden , ohne vorher die Preise einzuholcn oder wenigsten»
die Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgaffe , zu beachten.

Feit & Co . 's Kchuhwa ^ enstaua Union.

Blumenthal& Co.,
lOrcligassc 4G.

Die für jede Dame wichtige
Frage, wie die Strumpfhalter
leicht am Corset anzubringen
sind, ohne dass sie jemals ab-
springen, ist auf die beste
Weise gelöst durch Corset

„Mirakel“
In Natur -Drell

Mk.
In brochirtem Stoff

Mk. 4 50
Dazu passende Strumpfhalter

in allen Farben.

Mektra-Kerzen brennen am
hellsten. Beim Nutz wenig
beschädigt, per Dtzd. 50, 75»
«5  u . 110  Pf . Nnr allein

Veit C. Taabcr , Drog -, Kirchg» ß. F128

Heise«ml
offerirt für prompt und später

I, . bands ^erger , Bromberg.
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WohWM -Anzeiger
für wierbade»Md Umgegend ist feitf852  dar

Mesdatzmer Tagblaü.

UMeMSM von den Mirkhrrn . insbesondere
dem FrrrndenxubNKum und den

hier zuziehenden ausivärkigrn Familien wegen der
unübrriroffönen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vermiekhern , insbesondere
vvilU ^ l den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten «Mifolges der
Ankündigungen.

Ueverstchtiich geordnet « och Art «nd Größe des
k« oermtethlende« R»«mes.

Mer -Vertrßge .m
L8Sdlstt -yeNA.

Jeder Miefher
▼erlange die Wohnungslistcn des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K. V.

Geschäftsstelle: Ijuluenaümsee IS.
Telephon 439. F481

8̂ -/
liehet Hof-spcdlteur

mayep

SStadtifjE ^ sIg -e.

U efeer istedel
von und naoii siuwärti,

Aufibewaferiiitigen
tUr  kurze u . Jüngere Zeit.

Verpaekniigeii , -
■pedHIon von B9interla *sen-
■Chal 'ten , Anntenern etc . etc.

Bilrean ; S1 Melnatrasse
(neben der Hauptpost .) gggg

Da»

WHMUSMchMiS-Mn»
tm k Cie.,

Keiedetchstr. lt — LelepHsu 708,
empfiehlt sich den Miethrr» zur rosten«
freie« Beschaffung von

aMIMin und unmüblirten
VtSen « und Gtosenwohnoostn
GeschLMiokukr» - MSblMru
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Ammodilie « . GeschLften « nd
htzpathrkarische« « eldanlage « .

Rillen , HS« s»r rte.
Diva MSHrlngstraße 8 ganz oder getheilt auf

gleich od. später zu vcrui. od. auch zu derk. 9848

Die neuerbaute mit Garten,
zum Meinbewohnen, Grillparzerstraße
No . 3, oberhalb Rondell (Biebncher-
strahc), ca. 11 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, ausgestattet mit allem Comfort
der Neuzeit, find zu vermtcthen oder zu
verkaufen. Näh. bet SSüse & BSösa-
snnnn , Hellmundstr. IS. 8847

Wegzugshalber ist die schön gelegene Bi kl«
Ruhbergstraße 14 sofort ganz oder getheilt
sehr brllrg zu vermiethen oder zu verkaufen.

Dill « Schöne Ansficht 26, enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelogen in schönem Garten, zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part., von 10'/- Uhr
Bormittags an, außer Sonntags. f £25

Kleine BUl -r von 9 Zimmern, Dampfheizung,
der Neuzeit entsprechend, unter Preis möblirt
oder unmöblirt sofort zu vermiethen. Offerten
unter A.  313 au den Tagbl.-Berlag.

37
^ Garteuvilla mit » Zimmern , modenister
» Comfort, ruhig in großem Garten gelegen,
‘Ä zu vermiethen. <>

Eine Bist «, vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Knrlage, per sofort zu vm. od. zu vcrk.
Näheres LSeloer , Schützenhofstr. 11. 8850

Zu vermiethen
per sofort oder später habe ich
noch die Beletage und zweite
Etage in der nenerbauten

Billa Badenstedt,
Ecke Bierstadter- nud
Bodenstedtstxaße, 3 Min.
vom Kurhaus u. König!.
Theater, mit großen Veranden
und Ballonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge.

Jede hochherrschaftliche Etage
besteht aus je nenn großen
Salons u. Zimmer», gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
8 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht n. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Waffer-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Nemise und Stallung für
8 Pferde . Garage für
Automobile. — Einge¬
baute Mohrleitungen für
Baeennm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Christian Berkel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Fremdenpenstons -Willa nächst der Wilhelm»
stratz« per gleich oder 1. April zu vermiethen.

5®. ©•• Mäcit . Adolfstraße 1.

Villa in ruhiger Lage, zw.
Kurpark und Wilhelm¬
straße, das eleg. Hoch¬
start. m. sch. Gart «» ,

6—7 Räume , Bad und reich!. Zubehör,
zu vermiethen. Näh. Theodorcnstr. 1«. 3782

Hans mit Laden
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgstr. 8. 3583

Geschaftslokale etc.
Schwememetzgerei,

so Jahre bestehend, zu vermiethen . Näh.
im Tagdl .-Berlag . Ci

Backerei ÄSHfc:
113 qm, auch ev. zu jed. and. Betr. gecign., zu
verm. Uortstraße2, 1. Mae »eM « r. 8840

Adclheidstratze 54 ist eine kleine Werkstättc für
ruhigen Betrieb zu verm. Nah. Vorderh. 1. St.

Adolfstraße 8 Laden zu vermiethen.
AdoMratze 7

Laden , ca. 4ö qm, mit anschließendemBfireau
u. geräuni. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3851

Mldrechtstr. 34 , E. Or-mienstr., gr. Eckl. mit
8-Z.-W. u. Zud., läng. Jahr. Metzgereibetr. Für
Schweinemetzgerbes. geeignet, auchf. jed. andere
Gesch., s. gl.md. sp. z. v. Näh. das. 2 l. 8852

Bahnh- ffMKLZL -SBleichstratze7
Schaufenstern und Lagerraum, für jedes Geschäft
passend, per sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Kaiser-Friedrich-Ring 74. 6. 3854

Bleichstratze 4t schöner großer Heller Lade»
mit Gallerte nebst2-Zimmer-Wohn. mit rcichl.
Zubehörp. 1. April 1966 zu vermiethen. Näh.

üreau im Hofe rechts. 3844
Laden und Zimmer, auch
zu Büreauzwecken geeignet,

sofort oder später vermiethen. Preis 860 Mk.
Nah. Blüchcrplag4, Part. b. Hrn. EiUlJricä«,

BlÄcherstratzs 17 Laden mit Wohnung auf fof.
zu vermiethen. Näheres dortfelbst Part, rechts.

Müchcrftraße 17 Werkstatt auf sofort zu ver¬
mietheu. Näheres dortfelbst Part, rechts.

MÄchsrstp. 23 ist ein! Laden mit Zubehör auf
gleicho, später zu vermiethen. Näh. daselbst von
4- 7 Uhr Nachmittags 3855

öOttitzUiL lUl IV

Mcherpuitz
sofort oder später

Blücherftr . Ast ist ein Laden mit Zubehör, evtl,
mit großem Lagerraum und Keller oder großer
Werkstättc zu vermiethen. Näheres daselbst im
Laden oder Nicolasstr. 81, P . l.

Blücherstr . 28 ist eine große Werkstätte, circa
160 qm, mit qroßcm Keller zu vermiethen.
Nah. daselbst im Laden od. Nicolasstr. 38, P .gl.

Bülowftr . 7 kl. helle Werkstätt«, a. f Bür. o.
Lag., sofort od. spät, zu v. Näh. 1 St . r.

Bülowftr . 12 hell. Büreau mit 3 Nebenr., auch
als Lagerr. oder Tapezierwerkst., billig zu verm.

Laden
Große Gnrgstraße LS,

mit 2 gr, Schaufenstern, Comptoir, Lager¬
und Packraum, sowie

1. Etage 8 Zimmer re.
per April 190H zu vermiethen. Näh. bei
Ringel,  Wilhelmstraße d, 2. 3858

Dotzyeimerstratze 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein

großer Cüioden mit  Lagerräumen
mit ober ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres1. Stock. 3810

Wohnungen zu vermiethen. 3859
Dotzheimerstr. 108 (Gütervahuhof ) sch. hell.

Lagerr. od. Werkst., sowie Stall , u. Wohn, zu v.

DreimIdeM. öxH »,LS "'S
Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 3777
Drudenstr . 8 Part.-Raum, ca. 25 llH-Mtr., seith.

chem. Lab., f. jed. Geschäftsbetr.geeig., 1. Jan. z. v.

gleich oder später zu vermiethen. 3882
Faulbrunueustraste 9 Ladenm. Wohn., event.

getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part. l. 3968

Friedrichftr» 12,
nahe der Wilhelmstraße,
ca. 48 qm groß, zu vermiethen; ev. können
Nebenräüme f. Bürcau, Lager, Werkstätten
mitverm. werden. N. C-  SAalktsrenner.

Go
Göbenstr . 18 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 3862

GoebeNsirÄszs 16 LÄW
zu vermiethen. Näh. daselbst. 8863Laden

,u vermiethen. Näh.
ei MSessrlrr oder

_ _ 18. Weygandt.
Helenenstraße 1 Läden mit Ladenzimmer per

sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei Bob»  oder Nicdcrwaldstr. 11. 3864

Herderstraße 25 Werkstätte zu verm . 3865
Herderstraße 38 schöne helle Werkstatte sofort

oder später zu verm. Näh. Borderh. P . 3866
Jahnstr . 46 1 Laden nebst Wohn, zu v. 3824

' riedrich-Riug Bureau- od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 3867

sind die Räume der
ersten Etage für

zû vm. Na». Bismarckrmgt
ersten Etage sui

BÄreaA- A. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen.

1906 zu verm. Näh. bei Burk.
Luxemburgplatz 2 Laden billig

Am
87!S«

llta zu vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhigeWerkstätte geeignet.
Näh. 2. Stock link».

Kuxemburgplatz 2 große
mit Hof) zu vermiethen.

8870
große helle WerWtte (evsnt.
then. Näh. 3. St . l. 3871

Lmsensiraßs 43,
Ecke Schtvalvacherstratze,

ist der Kaden, in dem feit Jahren ein
betrieben

wird, per 1. April 1906, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen. Näheres daselbst2. Etage
links bei Msirnnati ». 3869

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

Michelsberg 18 EMadeu zu vermiethen.
Michelsberg 21 schöner großer Laden mit oder

ohne Wohnung zu vermiethen.
Michelsberg 28 eine geschlosst Kagerhalle zu v.

Moritzstraße 4-
Laden

mit Ladonzini. u. gr. Keller auf 1. April 1906
zu verm. Näh. Rheinstraße 88, 8. 3872

Moritzstraße 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
Lik Uprmh>+he-n STWffl. 5» ÄÄ'/S

W°liM. 6 sotten,
zu vermiethen per 1. April 1906.

KHtzoritzstraße 48 Werkstätte zu vermiethen.
wl Näheres2. Etage. 3874
Moritzstraße 45 sind große Ladenrämne mit od.

ohne großen Keller- und Lagerräumenund
Wohnung billig zu vermiethen. 3875

M ) ,'4l,sgaffe 17 Kaden mit Labenz, zu verm.
yjlüljl  Näh . im Eckladen. 8876
Nerostraße 34 Werkstätte, hell u. geraum., z. v.
MKettelbeckstraße 1 Laden mit Wohnung per
'-to-  gleich oder später zu vermiethen.

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden.
Wm

3877
Nettelbeckstr« 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzinimer billig zu vermiethen. Näheres
dort bet säsnrn^. 8710

Nettslbeckstr. 8 SchlofferwerkstStte , geräumig,
event. mit darunterliegendem Lagerraum aufdarunterliegendem

später zu vermiethen. « . lbamM,
, . . .. . . _ 3878

gleich oder
Archit., Schiersteinerstraße 16, V.

RsNgasie Im,
BÄreau-Zwecke auf fl-le,d3

i.
Zimmer für

Näheres bei frledr
Weinhandlung.

zuvermiethen.
Marburg -, Neugasstl,

Nicolasstr . 3
vermiethen. Vormitt, anzusehen. Näh. 2. Stock.

Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 3329

Niederdvaldstrutze 11 schöner Laden mit Zim.
zu 250 Mk. zu v. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 8316

Oranienstr . 18 1 Laden auf gleich zu v. 2786
Oranienstraße 22 helle Werkstättc zu vcrmieth.
Oranienstr . Ladenm. L-Z^Wohu. P, 1. April 06

zu verm. Off. u. M.  s -s s an d. Tagbl.-Vcrl.
Ouerfeldstraße 7 großer Raum nebst(
311

auf sofort zu verm.
wir
881

Üerugauerstr« 4 Laden m. o. ohne Wohnung,
Lagerraum«. sep. Keller. N. Hochp. r. 3767

Rheinstr. 87 s'dner Eckladen mit
zu vermiethen,

schöner
oder ohne Wohnung

Näh. 1. Stockr. 3883

3mNeuba« Ecke Rhein-
stratze und Lirchgasse

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
und Gntresol , zusammen circa 560 Omtr.
Bodenstäche, event. auch in getrennt. Theilcn.
Näheres daselbst und bei A. Müller,
Kaiser -Friedrich -Ring 59,

Riehlstratze 23 kleine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung gleich od. später zu verm. 3884

Rfidesheimerstvatze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3885

Ritdesheimsrstr . 21 schöner Eckladcn mit Wohn.
preiswert!) zu vermiethen, 3811

Saalgafie 23 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder später zu vermiethen. 3886

Scharnhorststr . 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Scharnliorststr . , Neu». Müller, Wertst., f. Tapez.

geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3887
SchichReiuerftr. 6, P ., 1—2 Räumef. Bür. z. v.
Schiersteinerstr. 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät. zuvermiethen. Näh.
Mtb. Part. l. oder Oranienstraße 17, 2. 3883

3
ufenstern, paffend

töbel« und MusikalienhandlungK. K-.
per gl. ob. sp. zu verm. Nah. 1. St . 8889
Ri

Neubau Schwalbacherstr . 82 1. u, L Stock,
ie 4 Zimmer. Küche, Erker. Balkon, Bad, sowie
sämmrlicher Zubehör, der Neuzeit entspreche per
gl. od. sp. zu verm. Näheres dokelbst. 8890

Gchwalbacherst«, 59 , P .. eine fch- se heizbare
Werkstatt sof. für 10 Mk. monaü. zu vermiethen.monatl. zu l

Kl. Gchwalbacherstr. 4 Saal , ca. 60 qm, als
Lager, Bürcauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen. 3891

Sedauplatz -Westeudstr. 1 Eckladcn mitvollst.
Kolou.-Einricht., sow. 3 Zim. u. Zub. sof. zu v.

Walramstratze 31 großer Raum als Werkstätte
yder Remise zu vermiethen. Näh. im Laden.

Waterloostratze 3, am Zietenring, gr. Helle,
Werkstatt zu verm. 8893

I Webergaffe 3Y ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 2998

MEsfo, Adolf Weygandt,

Werderstraße 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 8894

WeNritzstratze 33
>ö« «r Heller Laden, 86 Quadratmeter,
' Keller̂und Nebenzimmer, zu vermiĉ mNäheres Vorderhaus1 St.

Westendstr. 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spät. z. verm. Räh. B. Pt. 8898

Wilhelmstraße 10a rait  Sonso,
per 1 . 1906 oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 3871
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Wilhelmstratze6
großer Laden

mit großem Schauerker (seither Bock&
Co.l mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 qm. Dampfheizung , per-
gleich o. sp. zu vermiethen:
hübscher Laden m. zwei
Schauerkern
Schuhwaarengeschüft v

(seither Amerikan.
. bwaarengeschäft von H. Stickdorn ),

ca. 50 qm , ebenfalls per gl. od. fp. Auch
werden beide Läden zusammen vermicthet.
Näh . Büreau Hotel Metropole . 8896

Wörthftratze 2O
ein Laden per sofort oder später zu ver-

miethen . Näheres 2. Stock. 3897
Norkstrafte 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh . 1 r. 3898
Kl. Laden mit Ladenzimmeru. Keller billig zu

verm. Näh . Adlerstraße 7,1 . 3791
Laden,

über 50 qm groß , modern ausgestattet , event. mit
gr. Büreau -, Keller- und Lager - Räumen und
8- od. I -Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder ipäter preiswerth zu vermiethen.
Näh . Bismarckring IS , P . l. 3899

SijCt gtz«,direct  am Markt, mit gr. Hellem
Ladenzimmer n. Küche, evtl , auch

Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei «8 . v « i *b,
Delaspeestraße 1, 3900

förfffrtSVO 'ftt worin ein Friseurgeschäft
bctr . wird , zu verm. Näh.

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624
(Cimfnr - M£ mtntl ' Dotzheimerst, . 86 . P„
UUiUUl ' JUliuUl . 3 große Part .-Zimmer

für Contorräume fof. oder sp. zu verm. 3798
Gr. Laden und Ladenzimmer rc. per sofort oder

sp. zu vm. « «-rite -»-, Dotzheimersir.106. 890l
Wohnung , auch als Büreau-

%,UVVli räume geeignet, mit großem Keller
auf gleich oder später zu vermiethen . Preis
Mk. 500. Erbachcrstraße 4. 3903

Schöuer Laden mit 4 Zimmer und reich. Zubeh.
zu verm. Feldftraße 19. Näh , das. 1. Et.  r.

i« allererster GeschäftS-
«L» läge per sofort oder

1. Januar zu vermiethen . Laden -Einrichtung
käuflich. Näh. Wohuungsnackweis - Büreau
lion & S i « , Friedrichstraße 11.

Werlstätte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh . Geschäft billig zu vermiethen Göben-
straße 1, Part. l. 8904

Schöner großer Laden
preisw . zu vermiethen Ecke Gäben - ». Scharn¬
horststrage . Baudüreau fiiiuui , 3609

sofort zu vermiethen . Näheres
WS/VSS Herderstraße 26, HP. rechts. 3905

Lade« in der Luxeniburgstr., mit Ladeuz. u. Keller,
zu verm. Näh . Kaiser-Fricdr .-Ring 50. P . 3906

mit Wohnung Moritzstraße 2t
zu Verm. Mb . Kirchgasse5. 3909

Großer Lade« SttrÄS
Gof <>v » l (i , Kirchgasse 38, 2. 3907

Schöne helle , ca. 210 H)-Mtr . große

Bnreauriinme
in centraler Lage,

Lnidenstrake IS,
neben der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Verwaltungsbüreaus besonders geeignet.
Zentralheizung , elcktr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Luisemtraße 19. F431
Haus -u . Grundbesitzer-Verein (ffi. B .) .

Soüea mit Eoilsol Hotel ZeOeme,
Wilhelinslrotze 28,

auf 1. Januar , cv. später , zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5. 3. 8752

€ $ aS %****  M -nrritiuSstr . 1, nahe Kirch-
gaffe, mit Zubehör perg üchod.
später zu vermiethen . Näperes

2 -derhandlung daselbst. 3690
und sämmtl . Räume des
Hauses MichelSverg 7

sind für kurze Zeit auf gleich oder später billig
zu vermierhen. Schriftl . Aufr . an E.
Kaiser-Fricdrich ' Ring 46. 3908

Oa  3t,H mit Ladenzimmer , evtl . 2-Zimmer-
vWWI -81 Wohnung , seither lange Jahre

Metzgerei , mit vollständiger Einrichtung , auch
passend für andere Branchen , Friseur - oder
Papiergeschäft , billigst zu vermiethen . Näheres
Er . ßoinpei , Mauerg . 12 ob. Römerbg . 2.Läden,

ca. 65 fH-Mtr . groß , mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 fH-Mkr . groß , auch int ganze,, als ein
Laden , evnlt !. mit großen, Lagerraum , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir . 3753

Große Lagerräumen. Keller,
letztere ca. 215 lZ -Mtr . groß , Gas und elcktr.
Licht, Kraitaufzug vorpande », eventl . m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde , auf sofort
zu verm. Näh . Moritzstr . 28, Comptoir . 3384

Große Lagerräumeu. Stall.
für 1—2 Pferde , zusammen od. grtr . zu verm.
Näh. Moritzstrafte 28» Comptoir. 8809

Laden nnd Werkftätte per sofort zu vermiethen
Moritzstraße 48. 2. Et . Näheres daselbst. 3819

Eine helle Werkstatt und ein Souterrain
(je 60 IB-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 3634

Wcrkstätte bill . zu v. N. Oranienstr . 11 , H.

Schöner geräumiger Laden.
fpcziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Nah . Rauenthalcrstraßc 8, Büreau . 3910
Werkstätte u. Lagerraum sofort oder später zu

verm. Rbeingauerstr . 8. Näheres Part , rechts.
Schoner Heller Raum für Büreau oder ruhige

Werkstatt . Nabercs Riehlstraßc 20, 1 r.

Große Helle Parterre-Räume,
ca. 120 Hf-Mtr ., mit gr . Keller, Gas u . Wasser,
Tborfahrt , auf Wunsch 3-Z .-Wohn . p. 1. April
1906, ev. früher . Näh . Roonstr . 22, 1 r, 3766

Laden TaunuSstratze 28 per 1. April, auch
früher , zu vermiethen . 3587
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Laden , 282 qm , Neubau
®oufol , 120 mm, TauuuSftraft « 87»
geeignet für Möbel - und Dekorations - oder
sonst. Ausstellungs - Räume , auf sofort oder
später zu verm. Näh . das. 1. Etage . 3472

Für Geflügel -, Gemüse -, Eierhaudlung
oder deral ., nahe am Markt , schöner Laden mit
zwer Schaufenstern , eventl. mit Sousol , großer
oder kleiner Wohnung , pr . 1. April zu vcrmieth.
Offerte » unter 5B. 3 an  an den Tagbl .-Berlag

3 arstze heÄe Räume,
si>rBürealuwccke gut geeignet, per sofort zu ver-
uiiethen. Gcfl. Offerten unter m . 200  an den
Tagbl .-Berlag . 3705

Für jungen strebsamen Friseur , der sich selbst¬
ständig machen will , ist in einer Fabrikstadt,
Nähe von Frankfurt a . M ., an sehr frequenter

Lage gelegener Lud ^ U billig zu verm.
Offerten unter A . » 1 » an den Taabl .-Bcrlag

Waldstraße “n& VSSSf;
Werkstöttelin. Sugerrntimen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gascinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau
büreau Göbenstraße 14. 3911

in Biebrich » in welchem zur Zeit ein
'v. IUJIU  Colonialwaarengeschäft betrieben wird,

ist mit Wohnung umständehalber sofort preisw.
zu verai . Räh . Tagbl .-Berlag . 8884 Gm

Laden mit Wohnungu. Zubeh.,
O sehr gut geeignet zur Filiale einer

Metzger«-, event. kann Schlachthaus erbaut
werden , sofort billig zu vermiethen Kirch-
gafle 4, 1. St . r. 8538

Mohrrmrgcn vo « 8 und mehr
Zimmern.

Adolfsallee 33
hochherrschaflliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 ClosctS, 2 Kammeru , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. MH . 1. Etage . 3S!3

Biebricherftrafte 27 Hochparterre mit Unterge¬
schoß, 8 Wolniräiime . 1850 Mk. 8689

..M '*'''** ’ijf ;/!•?'

Friedrichstr. S.
Bel -Etage, •fSU*
7 Zimmer », Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3914

Villa Fritz NeutcrftraftelOr 8 Zim., Central-
heizung, elcktr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 3714

h rtf StzSstraft« Herrschaft!.Hochpart..
«VWIWPPUfS s Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Uhlaiidstr . 10. 3914
Kaiser-Friedrich-Ning 44 zu verm. 1. Etage

8 Z ., Hochparr . 7 Z ., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh . Nab . 1. Et . daselbst. 3715

Kaiser-Friedrich-Ning 01 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattet , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. Rüdeshcimerstr . 11, Bnubürcau . 3828

Kats«»-Friedrich -Ring 87 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reichl. Zubehör per fof. zu verm . Näh.
das. bei dem Eigeuth . W , Utinmel . 3915

Kaiser- Friedrich--Ring 70
ist die hochßerrschaftlicheingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 Zim., Küche,
Wad, 2 Mans .» 2 Keller, elektr. u . Gas.
belcrrchtnng, p. 1. Ja « . , » v. Näh . das.

Bel - Etage,
16 Zimmeru. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten ec.,

Kapellenstr. 49 11. 51
per gleich o. später zu verm. Näheres
No. 49, 2. Etage . 3916

Kirchgasse 10, 2,
8-Zimmer -Wobnung mit reichlichem Zubehör per

sofort oder später zu verm. 3918
Luxemburgsir « 7» 3. Etg., 9 Zimmer. 5 Balk.,

der Neuz. entspr . eiliger., versetzungshalber bill.
zu verm. Näh . bei iforintclt . 3919

Marktplatz3, KÄÄ
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (Lift und eleetr. Beleuchtung - ,
anlagc im Hauff«) per 1. April 1908
preiswertst ju vermiethen . 8664

MoSbacherstr. 2, Villa, 8 - 10 Zim.u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh. Rauenthalcrstr.11. 3920

n In der Billa
4 Kapellenstr . 51
i herrschaftliche1. Etage,

1 I

8 Zimmer , Bad , reichl. Zubehör , elektr.
Licht, Garten , mit Ausgang nach den

W 4-ambachthal -Anlagen , gleich od. später zu
3 vermiethen . Näheres ‘•«‘•t
W und 3—7 Uhr.

daselbst Parterrc9 —1!
3917

1 9 9 Zimmer , Küchem. Zubehör
«VMUUjU .. i,Ci  per 1. Januar ganz od. geth.

zu vermiethen , zu Pensionszweckcn sehr gecianet.
Niederwaldstrafte 10. Ecke Kleiststrafte, sind

Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reichl.
Zubehör gl. o. später zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Karser-Friedrich -Ring 74. 3. 3921

Ecke Panliuen - u . Tstelemannstratze herr-
schaltlrche Wohnung von 8 Zimmern , Crntral-
heizuna . elektr. Liebt. 3776

Rheinftr. 71,
zugshalber sehr preiswerth z. v. Näh. daselbst.

Schiersteiuerstrafte 2 ist der3. Stock, bestehend
ans 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

srrs ' raße 16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Karser-Friedrich -Ring 28, Part . 3923

Mohirnttgert non 7  Zimmer»
68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermicthen^
Nah . Adelheidstraße 64, Part . 3924

Wdolfsallee 16 neu hergcrichtete Wohnung von
i (Ummern mit Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 8. St . 3925

A » der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets , herrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Mngkirche 1, P .' 3926

Bahnstofstraße 22 eine schöne 7-Zimmcr-
Wohnung im 2. Stock auf gleich oder später
zu vermiethen . Näh , bei C . Henker . 3927

Dambachtyal 28 eine 7-Ziminer-
>achlvermiethen . Näh . Dambachthal 18, P.

Drndeustr . 9, 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf gleich oder später . Nab . Parterre . 3929

/Lmkerstrafie 85 » Billa, drei herrschaftliche
«L - Wohnungen von 7 Zimmern , worunter ein

Mädchenzimmer , mit Bad , elektr. Licht, Gas u.
schr großem Balkon . 3691

Ervacherftrafte, Eck« der Wallnferstratz« 1,
tzerrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 3833

Goctstestr. 8 , 1, ist ei' e 7-Zimmerwohmmg mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen
Nähere « dortselbst. 3965

Kaiser-Friedri ch-Ring 34 , 1. Etg.. für 1500 Mk.
sof. zu verm., 7 Zim ., 3 Maus ., 2 Balk ., Bad.
Näh . Bictorinstr . 31 u . Koiser-Friedr .-Ring 11,2.

Klilser-Friekilh-Milg 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hachherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkon ?, Hcrrschafts - und Neben-
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 7,980

LHiitsenstratze
^ Wohnung von 7, cv.

22 herrsch,iftlich eingerichtete
9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetenladen daselbst. 8932

In der Billa

iopefafftale 49
herrschaftliche

7-Zimmer -Wohnrrng,
Bad , reich. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort od. später zu vcrmieth.
Näheres daselbst 2. Etage . 3931

Ncrotha^ lIM ^ » ^
oder später zu vermiethen . 3669

Rikolasftr. 13, S «® ;
auf 1. April oder früher zu verm. Näh.
Auskunft wird auf dem Büreau des .E. -« .
l »r. Alber » , Adelheidstr. 24, ertheilt. 3779

Oraniertstraße 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bave-
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closcls . Herr¬
schafts- und Liefernuten -Treppe nebst reichtlchcm
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 3933

Platterstrafte 23 «» 7 Zimmer, Küche. 2 Balkons,
Loggia . Bad , Mk. 1100- 1800, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der clektrrschen Bahn
Unter den Elchen". 3934

2 , Wohnung von 7 Zim.Ociiistr m. Balk ., bisher von einem
Arzt bewohnt , mit all . Zub ., Gas , electr. Licht
Gart ., a . 1. April 1906 z. v. N. Bel -Eta . 378o

Rheinstratze 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mit compl. Badez ., Balkon nebst reichl.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh . Part . 3985

§dKheinstraße 86 , Bel -Etage und 8. Stack , je
«Jf» 7 Zimmer u. reichl. Zubehör , Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772
Rheinstratze 93, 2. St .,

7-Zimmer -Wohilung zu vermiethen. Einzuiekey
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Et . 3936

Sekiemli ineritr . S , 2. Stock , berrsohaftl.
Wohimnsr Ton 7 Zimmern , Erker , Balkons,
eompl . Badeeinrichtung und reichl . Zubehör
auf gleich oder später d. J . zu verm . Näh.
das . 8. Stock . Kein Hinterhaus , 3940

Rüdeshetmerstr . 3 , 3. Etage , 7 gr. Zim . »nt
allem Comfort . Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage . Näh . bei l -n un oder dem Besitzer
Wartung , Sonncnbergerstr . 45. 3838

Im Reuban Ecke Rheinstrafte u.
Kirchgaste zu vermiethen:
2.CI. 1herrschüMeMchllM
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
anfzng , Eentralfteizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . MH . daselbst u . bei
A.  WiSIBt-r. Kaiser-Friedr.-Mng 59. 8937

Rüdesheimerstraft « 7 herrschaftlicheWohnung
(3. Etage ), 7 Zimmer , Schrankzimmer mit allem
Zubehör , großer Garten , Mitbenutzung , per
1. April 1906 zu vermiethen . 8939

Schiersteinerstr . 6 , 1, herrschaftliche Wohnung
(7 Zimm ., reichl. Zubehör ) wegszugshalber niit
300 Mk. Nachlaß per sofort oder später zu
vermiethen . Kein Hinterhaus . 3941

! KmnenbeMjWe 37 !
t herrschaftliche Wohnung , 7—8 große £
4  Zimmer , große Nebeuräume, Lift ec., zu e
j vermiethen. Näheres Gartenvilla . »

Taunusftratze 53
eine 7-Ztmnier -Wohnunq im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie List u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. Ä. Part . 3942

WilheWr. 15
hlnfjhkrrsAsrl. 2. Mge.

7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. Comsott,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 8717

Wilhelmstr. 5 Ä
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reich!.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3943

Die herrschaftl. 2. Etage
Adolfs-Allee 45,

7 Zimmer mit reichl . Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst oder Baubüreau Part . 3804

Mohn««ge» von 6 Zimmer«.
Adelheidstratze 26 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort ' der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944

Adelheidstratze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ' mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Hausverwalter . 8945

Adelheiöstratze 52 , 2 . Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon » 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzcr oder auch auf später zu
vermiethen , event. mit Fronlspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . v. « ir . BUc ier . 3946

Adelheidstr . 78 6 gr. Zimmer , 3. Etage , sofort
od.spät., Hochpart, mit Gart. z. 1. Aprilz. v. 3947

«lderheidstr . 82 , 2. 6 Z .. Küche, Bad . 3 Balk..
2 Mans ., 2 Keller, Bleiche ec. z. 1. April 1906
zu verm. Kein Hth . Näh . das. 3. St . 3805

AdolfSallee 11» 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer nt. Bad . Speifek ., elektr. Licht,
2 Ausgängen u. reichl. Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 3949 !

Arudtstraße 4 6-Zinimerwohming,
oder 2. Obergeschoß, zu verm.

Erdgeschoß
3950

BisMarckring6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichen,

Zubehör , der 'Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3951

BiSmarckrtng 18 berrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 3952

Clareuthalersr «'«1, Ecke Rtngkirck«, herrschaftl.
6-Zimmer -Wohu ., Hochpart ., auf gleich od. später
billig zu vermiethen . Zu erfragen bei « « rn,
Körnerstraße 8. 3953

Dambailit!jal3U?WÄÄ "L
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend aus --
gestattet , auf gleich oder später zu verm. Mb.
GeiSbergstraste 4 bei Wer » oder
Dambachthal L9, Part . 3954

Goetbestratze 8 , 2, berrsdiaftl. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reichl. Zubehör auf 1. Llpril z. v.
Nah . daselbst 3. Etage . 3960

Kaiser-Friedrich -Ning 3 per 1. April 6 Zim.
u. reich!. Zub ., Pari . o. 3 Tr . N. dorts . 3 Tr.

Kaiser-Friedrich-Ning 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 2919

FtLaiser-Friedrich-Ripg 18, 8, ist eine große,
«v» gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hintcrbalkon , Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Mh . Part . 3663

Klliser-MebrW-Mng 19.
3. Etage , ist die hochberrschastlicheWohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , 2 Mansarden , 2
Kellern rc. rc.. ver 1. April 1906 zu verm.
Die Wohnung ist anzusehen von 11—1 Uhr
Vormittags u. von 3- 4 Uhr Nachmittag «.

daselbst oder Schützenhofstratze 1l.
im Baubureau . ggi 7
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Ktaiser -Wiedrich °8( ing 40 » Part ., ist eine
PS- Wohnung von 6 Zimmern , Küche, Bad re.,

Gas und electr. Licht auf 1. April 1906 z. verm.
Näheres Kaiser -Friedricb -Rmg 46, 3.

letüniu Kaiser-Medrilh-Mvg 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmcr -Wohnungen , sehr
comfortabel eingerichtet, mit Centralheizung , Gas-
kaulincn , Gas und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl. Bad , an- u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Ballonen ec., sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u . Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

kaifer »Friedrich - Ring 94 » ' Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Näh.
Parterre . 2917

Kaiser -Friedrich -Ring 02 , a. d. Adolfsallee
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u. rcichl.
Zubehör , auf "gl. o. sp. zu vm. Näh . b. I l« >»
und Niederwaldstraße 1, Bel -Etage . 2641

Kirchgafse 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethcu . Näheres
Parterre im Comptoir vonL >. HB. Janj . 2912

Lanzstr » 16 (»Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etageuvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

| L«i?enftratz§ 19 |
herrschaftliche

| G-ZiwwersWohnwrgeA|
M mit reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Ä

Pcrsorreuar-fzng , Centralbeizung per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst A
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - jr
besitzer-Vereins . F 431 M

Ltzntseuftraße 22 herrschaftlich eingerichtet
m*  Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapctcn-
laden daselbst. 2909

Npl Luxemburgplatz 8,
<111 - vLIÜlJl . vornehme Herrschafts-

wohnung , 6—7 a. Z., Bad , reiche?' Zubehör,
sof. od. später . Näh . im Hause , 3 St . 8155

HMAoritzstraße 38 , 1. Etage, 6 Znnmer nur
•« rw reichlichem Zubehör zu vermiethen. 2907

MoirMtexle -s -«!»«? 81 , 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , .Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Troeken-
spaieher , per gleich o. >p . preiswerth zu
vem .iethen . Grosser luftiger Hof , kein
Hintfciliaiis vorhanden . Näheres 1eim
Eigenthümer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg-
zngshalber per gleich oder später zu vm.

WSlWMNWWWWS MMMW» ..
41 6-Zim .-Woh »ung , Küche,

1 ^ Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zwei
Mansarden , 2 Keller rc., zu vermiethen . 2906

NerotlMZ4, Nart .,,
und Franz - Abtstraße 5 , 1 . Etage , sind in

meinen Billen 6- und 5-Zimmer -Wodnungen,
Balkon und reich!, Zubehör auf 1, April zu
vermiethen . Näheres Frnnz -Abtstraße 3, 1. Et.
Frau Ivuls Hee «. 3382

Nheinstraße 60 a herrschaftliche Wohnung , sechs
Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, per gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 3367

Slhernstraße 64 , 2 . Et .. 6 Zim ., 2 Maus ., 2 K.,
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet, auf
gleich oder 1. April zu v rmicthen . 2904

Rüdesheirnerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . k.  Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 3328

^ ist eine herrschastliche
^ Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herdcrstraße 10
und 18, 1. Etage . 3831

Schlichterstr. 7, S »
parterre , je 6 Zimmer . Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 2902

Schlichterstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus ,6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
aus sof. o. später zu v. Näh . Part . da >. 3720

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z u. Badez . mit
reich!. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 3505

«kl. Schwa !bachorsir . 4 , 2. Stock , 6 Zimmer,
Küche, Keller n. Mansarde zu verm. 3340

" » SE g ^ ^ Ma BaBT

TmMsir. 2, 2. K.,
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2901

TKUNNsstr. TI,  ö;3uÄ $:
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Keilern per sof . od. später zu verm.
Näh « das» Hinter !,ans Part , links . 3388

Mebcrgaffe 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1. April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 2538

LVilhelmincnsir . 12 (Etagen- Billa, Eingang
des Nerotyals ) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad , Küche u . reichl. Zubehör , per 1. Nov. od.
später zu verm. Anzusehen Vorm , von 11—1,
Nachm, v. 4—6. Näh . Wilhelmincnstr . 14, P . 8600

4 f « 4* f Villa Wilhelminen-
Wt &Xss &fy §*■*■*■ stratze 35, herrliche freie

Lage an den Nerothalanlageu , ist die 2. Etage,
6 Zimmer rc.. per sofort oder später zu verm.
Näh. Beaufltc. 2898

Hochherrschaftliche 6- bis 7-Zimmer -Wohnunacn
' per sofort oder später zu vermiethen . Offerten,

unter 8 . 248 an den Tagbl .-Verlag . .

fk 531.

Mohttmigen von 5 Zimmern.
AdelheidstratzK6, i r

elegante Wohnung . 5 gr. Zimmer , Lad , elektrisch.
Licht rc.. per 1. April 1906, eventl . früher , zu
vermiethen . 3964

Adelheidstraße 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen . 2897

Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 2896
Adelheidstr . 87 , Hochpart., sofort5 Zimmer m.

Zubehör , 900 Mk. Näheres daselbst oder
Gerichtsstraße 1. 2 l. 3676

Die im Hause Adolfstraße 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zimmer -Wohnungcn n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschenkeller

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths »; r . A Iberis,
Adelheidstraße 24, ertheilt . F241

Albrechtstratze 35, Vorderb., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per gl. od. spät , zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . DacI, bei Frau Mr « mli 2587

Biebrichcrstrase 10, 1. Et., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
gleich oder säter zu vermiethen 2712

Niäinop ^ ing 8 Fünf-Zimmcr-Wohn., neu
-ONviiililU . hergcr ., auf gleich oder spater zu

vermiethen . Näh . 1 St . r . 3519
Bismarckring 14 sehr sch. 5- o. 4-Z -W. m. Bad

u. r . Zub ., nett r rtvv . , 3. o. 1. Er ., z. o. 3629
Bikmarckring 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern

u. reichl. Zubeh . auf 1. April . Näh . 1 r. 8706
Bismarck -Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne

elegante 5-Zimnicr -Wohnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 8 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct : im
1. Stock per 1. April 1906 und im 8. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . dastldst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraßc 41. 2627

Clarentftalcrstr . 2 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn-
unaen (S.  Etq . u. Hochpart .) z. verm. N. d.
beiVrce *. ' 3574

Dambachthal 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parierrcwodimngen , ganz neu hergerichtet, je

' 5 Zimmer . Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
wassereinricht., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C » Philippi,
Dambachthcil 12, 1. 3775

Damlmchllml 25/27  SÄi
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. >Jt. bei Arch.
Heuer , Geisbergstr . 8. Auto -Carrage . 3721

Dotzheimerstraße 26 , bei l 'm «, Parterre,
Wohnung » 5 Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort. 3762

Dotzbeimerstr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wobnung mit aroßcm Balkon zu oeriu . 2683

Dotzheimerstr . 32 , 8, 5-Z.-W., 800 Mk. 3807

Dotzhcimerstr. 56 , 2, Etage, ist eine
Herrschaft!. Wohnung , bestehend aus 5 Zim.
nebst allem Zubehör billig zu verm. Näh,
Bureau * i ’ie .» Fricdrichstraße 11.

Dotzheimerstr» 64 , nahe dem Kaiier-Frieorich-
Ring , 3. Et ., ohne Hinterhaus u. ohne Läden,
herrsch. 5-Z .-W. mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre . Preis 870 Mk. 3556

Emserstr . 4 » 1. Etage , 5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör zu vermiethen . Näheres Parterre.

Emserstr . 28 große 5-Z .-Wohn ., Part . u . 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbcrgerstr . 49. 3722

Emserstraße 47 sehr schöne5-Zimmcr-Wohming
mit Veranda , Gartenbcnutzung , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Phllipprbergstraße 28, 1. 3652

Erbacherstr . 3 ist das 2. Obergeschoü, 5 Zim .,
auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 3787Nerothal.

Villa Franz -Abtstrasie 2 hocheleg. Wohnung,
Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr. Zimmern,
2 Balkons , Badezimmer , Küche, Spsiscnkammer,
Kohlenaufzug , elektr. Licht, Gas , Gartenlaube
und alles ■ Zubehör per sofort oder später
an ruhige Mictber zu verm. Näh . Part . 3344

Nerothal » Franz - Abtstraße 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzuschen von 11—! Uhr . Näh.
Röderstrafe 21, 2. St . 3688

Friedrichstraße 38 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubehör p. 1. Jan . 1906 zu vcr-^
inictben . Näheres daselbst Parterre . 3602

Jrledrichstraße 46 , 8, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzuschen 9—5 Uhr täglich. 2874

Goetnestratzc 11 5-Zimmer-Wohn. mit Zubehör,
Bel -Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . Aus¬
kunft 2 Dreppen hoch im Hause . 3315

Goetycstr . 21 , 2. Et., 5 Z), neu. N. B. 2870
Goetheftratze 21,

3. Et ., 5-Zimmer -Wohmliig auf 1. Januar mit
Miethnachlaß zu vermiethen.

Goettzestraße 23 5 Zimmer, 1 Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, 8. und 3. Etage , sofort oder
später zu vermiethen . 3298

Goetyestratze 26 , 2. 5-Zimmer-Wohnung (neu
hergerichtet ) auf sofort od. später zu vermiethen.
Nä 'd. Moritzstraßc 5, P . l. 2648

Gnstav-Adolfstr. N
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung

u. Zub ., wegzugshalber per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Gntcnvergsrr . 2, Laudh., 5-Z.-W. m. reich!. Zub.,
gl. o. sp. z, v. N. das. od. 8iaucnlhalerstr .11. 2864

Gutenbergstraße4 »Landhaus, Etagenhaus, sind
5- und 6-Zimmer -Wobnungm . hochherrschaftlich
ausgestattcl , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Rüdcsheimcrstr . 17, P . 2865# erdcrstraße 26 schöne5Zimmer mit rcichlZubehör per sofort zu verm. NähcresParr.

HerrngartenstrMe4,1,
o Zim ., Batt ., Badek., Küche mit Speiset .,
2 Keiler, 2 Maus ., Bleichpl , Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 2733

Jabustraße 5 5-Zimmer -Wohnuna zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . 8i. das. 1. Et . 3633

& 1 >ch. gr . 5-Zimmerwohnung
^Ziri ) trs11 . O , mit reichlichem Zub . aus

gl. od , sp, zu verm. Näb . 2. Stock. 2860
Jahnstr . 20 » i . Etage , schöne 5-Zimmerwohn.

mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Part . 8987

Kaifer -Frtcdrich -Njng L6 , Parterre (Südseite ),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, perl . Januar
zu vermiethen . 8595

Kaiser -Frledrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l . 2858

Kais.-Friedr .-Rg . 78 ist das Hoch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reichl. Zubehör,
per gleich oder später zu verm., hochherrsch.
Ausstatt ., Vor - u. Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sout ., Baubüreau , sowie
Kais.-Frdr .-R. 63, 3 bei. Schwank . 3390

Kapellenftr. 30. JSÄ
mit schönster Aussicht auf Wmgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralhcizung rc.,
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 2852

CHrrflftrtffp 11 5 Zimmer , Bad , Speise !.,
MiliisgUsjl . II . sowie reichl. Zubehör zum

1. April zu verm. Näh . bei I . Bischofs. 3842
Latinstratze 2 Fünf-Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Er.

mit Balkon u. Erker, Bav u. reichl. Zubeh . sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden . 2850

^Z ^ Ä» «-« strusic 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verui. Näh . Lanqgasse 16, bei
Ä 4 'o , ' 2849

L.rnzstratzc39, unweit Ncrothal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer, -zu vermiethen . 2848

Lnxemburgstraße 1 freund!., der Neuzeit entspr.
S-Zim .-Wohn . auf gleich od. später zu vm. 3373

Snxrmbnrgstr . 7, 1. u.3. Et., 5 Z., 2 Walk., Erk.,
d. Ncuz. entspr . einger . Näh . b. Vorbach . 2815

Moritzstratze 21, 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer , im Abschluß auf
gl. od. später zu verm. Näh . Kirchgasse 5. 2343

Moritzstraße 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnuug mit reichl. Zubehör , gl. oder später.
Nähere « daselbst oder 8. Etage . 2842

Villa Mötzringfir . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkon ?, reich!. Zubehör imb Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

Moritzftr . 27 gr. 5-Zimmcr-Wohng. mit rcichl.
Zub . auf gl . o. ip. zu verm. Näh . Parr . 3366

Iceteffrale 10,1.1.,
herrschaftliche Wohnung , bestehend aus
5 großen Zimmern , eventl . 7, mit Zubehör,
per 1. April !906 zu vermiethen . Auskunft
bis 11 Uhr Vorm ., 2—3 Nachm, das. 2. Et.

Nicolasstraße 20 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör p . gi. od. spar, zu vermiethen . Näh.
«,'arl Mottle , Bahnhofstraße 16. 2840

Rikolasstraßc 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
gleich o. später zu vermiethen . 2434

RieslKsstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet. per sofort zu vermieth
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2339

Niederwaldstr . 5 , 3. Et ., herrschnst!. Wohn . v.
5 Zimmern , auf gl. od. später zu verm. 2838

Oranienstr . 43 , 3, gr . 5-Zim .-Wohn . mit reitbl.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 2837

Qranienstraße 45 , Ecks .Herderstraßc » t St .,
ist eilte herrschaftliche 5-Zunmer -Wohnnng per
gl . o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 2668

Oranienstrasze 52 , Ecke Goethestr . , Bel -Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort z:t verm.
Näheres Part , rechts bei 3459

Oranienstr . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer , Bad , 2Mans .,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 2835

PhilippSbcrgstraste 27 , 2. u . 3. Etage , 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 2834

Plattcrstr . 23 :» Parterre -Wohnmw , 5 Zim,
Küche, 2 Balkons , Loggia . Bad , 1 Dkansarde,
Mk. 900.—. per l . Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 3541

ttAanenttzalerstratze 11 Wohnungen , 5 Zim.
«M lelektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2838
Rauenthalerstr . 15 elcg. 5- u. 4-Zimmerwohn.

<1. St .), Centralheizuug ec. zu verm. 2832
straffe 63, ' 2. Etage , bestehend aus

5-Zimmern nebst Zubehör sofort
zu vermiethen . 2830

Rtztii . straße 66 ebener Erde sind 6—6 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen . 2829

Rheinstr. 7«.
Rheinstratze1«9

eine herrsch. Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Balkon u.
Zubehör , auf gleich oder später zu vermielhen.
Näh . Part . 3839Rheiiistraße1«1 SS
Wotznnrrgen iit der 3 . Etage , sow. d. Part . -
Wohnung mit Ballon und reichl. Zubehör,
auch sind die Zimmer ansnatzmsweise groß
(Südseite ) , Elektr . Balm -Verbindung , d. Part .-
Wohnung eignet sich auch gut f. Bürearr , beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 3361

SÄarnyorststr . 37 sch. 5-Zim .-Wohn ., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., s. 830Mk . Näh . Part . l . 2825

Scheffclstratze I , Ecke Kaiscr -FriLdr . -Stin «,
Herrschaft!. b-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit ent¬
spr ., mit reich!. Zubeh . zu vm. Näh . P . 3325

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn ., 2. Et .. 5 Zim .,
kaltes u. warmes Wasser und reichl. Zub . 2822

Schiersteincrstratze 16 ist die elegante Bel -Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattct . auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

SchliÄterstratze 15 , 2, eine 5-Z .-Wohn . auf
gleich od. später zu vermiethen . Näh . P . 3823

Seerobenstr . 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Nah . Hochpart . 2570Seersh §UstrKße 32

prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker , Balkon , Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 2819

Tonnusstratzc 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für 'Arzt . 3603

Victori -iftraße 6 , „Villa Lydia ", schöne Hoch¬
parterre -Wohnung , 5 Zimmer mit Bad , Balkon
und sonstigem reichl. Zubehör , sowie Garten¬
benutzung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Ans Benachrichtigung nach Mainzerstr . 66a , bei

Sator (Postkarte genügt ), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeigen und nähere Auskunft zu geben. 8685

Wküttferstr. « && J85
und zwei 4-Zimmer -Wobn . mit reichl. Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh . das. Part . 2816

Worr « fcrstras ;e 8 schöne 6-Zimmer -Wohnungm
mit Bad und Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näb . daselbst Hinterhaus Part.

WMenbrrrqstroße 7 , 3. St . od. Bart ., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm.  Nähere s Parterre . 28,4

Wilhelwstratze 2a
ist dis in der 2. Etage belegene hoch«
herrschaftliche Wohnung , besteh-., aus
5 Zimmern mit Bad , Küche» zwei
Mansarden , 2 Kellern , großen -. Balkon
u. Zndehör , gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Lad. rechts. 2811

Wiltzelminenstr . 6 , vord . Nerothal , herrschaftl.
5-Zim .-Wohn ., 1. Et ., neu renovirt , 3 Balkons,
reichl. Zubehör , wegzugshalber per sofort oder
1.  April z. verm. Näh . Part . .©» coSt-i. 3766

SM | | f! r . 4 -, straße^ Bel -Etaae ',
5 große schöne Zimmer , Balkon und reichl.
Zubehör zu verm. Liäh. daselbst. 2654

Würthstr . 18 , 2, eine schöne Wohnung , welche d.
Wünsch, entspr . hergerichtet werd . kann. N. das.

Wörthftratze 2«
ist die Bel -Etaae , bestehend aus 6 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblenaufzug und
reichl. Zubehör , gleich od. später zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 2810

18 , 2, 5-Z .-Wohn . m. Mans . sof. o.
Näh . . .

Wörthstr . . ^
später zu verm. Näh . Jahnstr . 22, Schreinerei.

♦ Zieteirrlng 14 s. schöne mod. 6-Z .-
^ Wohn ., Erker, 3 Balk ., Bad , Gas u. elektr.
I Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung , per
% sofort sehr billig zu vermiethen . Näheres
4» im Baubüreau nebenan . 3724 r
Eine schöne 5-Zimmer -Wohnung in der NicolaS-

straße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm.
Näh . Cse -1  Hoch , Bakmhofstr . 16. 3686

Zwei vollständig neu hergerichtcte Fünf-
Zimmer -Wohmungeu (1. und 3. Etage ) mit
allem Comfort Gas , elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per l . Januar preiswerth zu
vermiethen . Näheres Oranienstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 3841

5-Z.-W»W««g« T»P 3,f>
3"!(.L"h.E S-Zim.-Wohimng

(1. Etage ), für einen Arzt oder Zahnarzt be¬
sonders ' geeignet, weil in concurrenzfreier Lage.
Offerten unter L-". L -58 an den Tagbl .-Verlag.

Mohnnnge « No« 4 Zimmern.
Adolfsallee 17 , Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,

Küche, Holzstall und Keller gl. od. später z. vm.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

Backmaycrstraße 104 -Zimmer -Wohnung,Part .,
1. n . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet, mit
reichl. Zubcbr auf sofort zu vermiethen . Wb.
daselbst  im Garten haus .̂ ^ ^ ^ 3051

Rerilmmliratze 3 , 3, schöne Vier-
'OtilllUll Zimmer -Wohnung tritt

Zubehör auf sofort oder später preisw . zu
verm. Li. Dotzhcimerstr . 41, Part . l . 2721

Bertrawstr . 4, 3. St . » neu hergerichtete groß
4-Zimmer -Wohnung sofort zu verm. 3781

Bertramstr .rße 7, 3, schöne4 Zimmer, 2 Mans.,
2 Keller sofort . Mk. 600.- . Näh . Part . 2637

Blsmarckring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 3055

Bismarek -Nrug 10, 2, schöne4-Z.-Wohn. mit
all . Comf . f. gleich o. später zu venu . 3570

Bismarckring 17 ar. 4-J.-Wobnungcn mit reichl.
Zub . sogl. od. sp. ' N. Bertramstr . 11, P . 3058

Bismürünng 19, 1. St,
große 4-Zimmer-Wobnung mit gr. freigelegener

Terrasse wegzugshalber zum 1. Januar oder
1. April sehr preisw . zu vm. Näh . 1 r. 8792

Mismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 3386
Bismarckring 38 , 3, schöne 4-Zim .-Wohn . mit

Zub . auf gl. od. später zu ö. Näh . das. 3062
Bleichstraße 41 , Vorderh., schöne Bier-Ziimner-

Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder spater zu vermieth.
Näheres im 1. Stock rechts . 2584

Blüchervlatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit eutsstr. einger ., v. sos.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 3063

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 72V Mk., 2. Etage
680 Pik., zu verm. Näh . Part , links . 3064
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Blücherstr . 13 (Scharnhorststr .-Ecke), fr . ,Lage,

sch. 4-Z .-Wobn . i. mod. Ausst . prcisw . N. 1 r.
Blücherstraße 15 sch. 4-Zim .-Wohn ., 1. St ., mir

Bad , Erker u. Balk ., auf gleich od. sp. zu verm.
Blücherstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von je

4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. fof. ob. sp. Näh . dorts . P . r . 8065

Blücherstr . 3V, Neubau , Ecke Scharnhorsts » .,
eleg. 4-Zimmerwohnuugen auf gleich oder später
zu verm. llläh. Frankcnstraße 7, Part . 2972

Gülowsir . 3 , 1.. 2. u . 3.St .,4 -Z .-Wobu . z. v.3066

Bülowstratze 8
tzochherrschaftl . , besonders schöne n . große
4 -Zirnnrerwotzn . mit modernst . Comfort»
so ;orr oder später zu Perm . Nüst , daselvst
Bart . ( Linie Htnterhans !) 8799

Dürowftratze 10 , 3. Et ., gesunde 4 -Zimmer-
Wohnung zu verm . Nah . 8 r . 3478

CÄaus , Gr . Bnrgstraßc 12,
1. Stock, 4 Zimmer , pcr 1. April 1906 zu verm.
Näh . Kl. Burgstraße 8. , 3759

Clarentftalerstraße ! eine sehr schöne gut ans¬
gestattete 4-Zim .-W . auf gl. od. sp. zu v. 3069

Clarenthalerstraße 3»
Wohnungen von 4—5
entspr ., auch für Bureau

Part . rd . 2. Et ., schöne
"immcrn , der Neuzeit

'crbaltnisse halber zum
I . Januar billig zu vermicth n. 8658

Dambachtüal 17 , Part ., 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör , per Ende Februar od.
März wegzugshalber zu vermiethen mit Nach¬
laß für das 1, Jahr . Näh . dortsclbst . 39öo

Dotzheimerstr . 35 , Part ., 4 Zim . nebst Kucke u.
Zub . auf gl. od. I. Jan . 06 z. v. Näh . das. 3768

Dotzheimerstraße 44 , 1 St .. 4-Zimmer -Wohn.
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . No. 46, Part . 3653

Dotzheimerstr . 62 , 1. Et ., 4 Zimmer u. Zubeh.
sos. 0. spät . N. P . l . 0778

Neubau Dotzheiuierstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wodmmgen gleich oder später zu ver-
mietheu . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei £11 idaer , 3071

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmcr -Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 3072

Dreiwetdenftr . 8 , 1. Et ., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preiö-
werth zu vermiethen . Näh . daselbst » Part.
lintS , oder BiSmarckring 6. 3075

Dreiweidcustr » 8 herrschaftliche große 4-Zimmer-
Wohnnng , Part . u . 8 St ., per a' eich od. sp. -n
vermieihen . Näheres 1. Et . ricbts . 2776

174 -Zimmerwohnungen
mit Gas , elckir. Licht, Bade¬

zimmer u. reicht. Zubeh . Näh . das. P . r . 8078

Eltvillerstr. 18, LL "' «.Lk" L
elektr. Licht, Gas , per glcicii oder später pr . zu
vermiethen . Näh . Part , links . 3079

Friedrichstratze 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bad u. Zubeh . gl. o. später zu

verm. Näh . bei loriedr . Harburg , Neu¬
gasse 1, Wcinhandlung . 3<82

Gueiscnaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 8447

Gäoenstr . 15 geraum 4- Zimmrrw . zu v. 8475
yoöbenstr . 6 , 1. St ., 4-Zim .-Wohn ., der Neuzeit

entspr ., a. gl. o. sv. zu o. Näh . 1. St . l . 8235
Goethestr . 18 , Ecke der Moritzstr ., große 4-Z .-

Wohn . mit reicht. Zubehör zu verm. 2698

GMav -AdoWr . IM - St .,
4-Zimmcrwohming mit Zubehör , vallständ . neu
hergcrichtet, per sofort oder Januar zu verm.
Näh . im Souterrain oder Adelheidstr . 47, Part.

Euftav -Avolfstr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon,
UKüchc , Mansarde , auf sos. od. spät . z. vm. 8087

GntenbergpLatz 2
hochherrschaftl. nusgestattete 4-Zimmer -Parterre-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 3639
Hellmuudstr . 5 schöne 4-Ziinmer -Wohming mit

Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh . 1 St . l. 3385
Herderstr . 5 Wohn ., 4 Z ., K., B ., s. z. v. 3088
Herderstraß « 8 schöne 4-Zimmcr -Wohnung mit

Zubehör pcr pjcicb oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei S°« tri . 2700

1 *5 4-Zimmcrwohmmg,
1 *5 der Neuzeit entspr .,

mit freier Aussicht und Sommerscite , aus
1. Januar zu vermiethen . 3089

Hsrdcrstratze 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad. 3„90

Jahnstr . 34 4 Z. m. Zub . a. gl. N. 2 I. 3745
Kaiser -Fricdrick -Riug 12 vier Z ., K. u . Zub.

gleich oder später zu verm. 3507
Karls,r . « Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh.

auf gleich oder später zu verm. 3>>93
Karlstratze 85 , Eckb.. schöne Wobu ., 4 Z ., Balk.

Küche, 2 Man !.. 2 Keller, sch. ruh . Haus , billig
sof. z. v. N Pt . o. Rauenthalersir . 14. P . 8764

2 1., ueuherger . Part .-
fV £ ,  Wohn ., -i- Zimmer und

Zubehör , gleich oder sp. preiswerth zu v. 3096

Karlftraße 39 , Et .,
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon pcr Januar zu

Mk. 780.— p. a. zu verm. Näh . Part . l . bis
4 Uhr Nachmittags . 3678

Kicdricherstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße , ist
eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 3097

Kirchgaffe 8 , 3. Et ., Wohnung , 4 Zimmer , coent.
5 oder 6, mit Zubehör , auf 1. April od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst 2. Etage . 3795

Ecke « eiftstr. K fSSSI

^ >st die dritte Etage.
*»■ ® beliebend aus 4 Zim .,

2 Cabinettci ! und allem Zubehör zu vermiethen.
Preis 500 Mark . Näheres bei

ga. 9,ein » ann , Juwelier.

Lmseustratze Z,
hübsche Parterre -Wohuuug , 4 Zimmer,
Küche ec. mit reichem Zubehör , ne » hcr-
gerichtct , nur an ruhige Miethcr oder au

tBureau pcr sofort zu verm. Näh. Bürear»otel Metropole . Desgl . ist in demselben
ause die Bcl -Etage , 6 Zimmer ec., ebenfalls

ganz neu hcrgerichtet, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 31-0

Markt,rratz « 8 , 2 , neb. Kgl. Schloß , Wer -Zim .-
Wohnung , elcctr. Licht, Badezimmer , verhälmissc-
halber preisw . fof. zu verm. Näh . Schützenhof¬
straße 2, Cigarrengeschäft.

Dloritzstraße 26 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Elgenthiimer
W . liinniid , Kaiscr -Fr .-Ning 67. 1. 3104

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 3727

Moritzstraße 41 schöne 4-Zimmcr -Wohnung mit
Küche, Keller, Mansarde , Speisekammer , Bad,
Balkon , Kohlenaufzug zu v. N. Laden . 3812

Moritz st raste 51 , am Kaiser - Friedrich - Ring,
2. Etage , 4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Mansarden
und^2 Keller, sowie 2 Balkons , auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen . Näh . Kaiser-Friedr .-
Ring 78, Sout ., od. b. Hausmeister das. 3535

Moritzstr . 66 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
reich!. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

Orauicnstr . 42 . Bdh . 3, 4 Z ., Balk ., Kücheu
Zub ., Preis 600 M0 . zu v. N. dorts . P . 372-

Orauicnstr . 47 , 8. Etg .» 4-Z .-W. i. ruh . H. z. v.

HhilippshergsirMe 16
sehr schöne frei fiel. Wohnung , 4 Zim uer, Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Hause ( l . oder
2. Et .) zu vin. N. das. Parterre links . 3784

Philippsvergstraße 17 -18 schöne 4-Jimmer-
Wohnungeu nebst Zubeh . per sof. coent. später
billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 3111

Phiiippsvcrgstraßc 23 schöne4-Zim .-Wo!mung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . 8112

Plnlippsbcrgstraß « 38 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reich!. Zub . zu verm. Näh . Part . link«. 3113

W

Uorkstraße 6 , dicht am Bismnrckring , geräumige,
gut aiiSgestattete 4-Zimmcr -Wohuimg mit Bad
u. s. w. sos. zu vm. Aorkstr. 2,1 , Käiebier . 3147

Uorkstr . 7 , 1, 4-Z .-Wohu . sofort o. töntet z. v.
® | orfftrrtfjc 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung ans
K/ gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 6148
Morkstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badckammer,

,1 Mansarde , 2 Keller zu vermielhiN. 3149
Ztet «« ri « s - « . W «tzertoostr . - « c?e 4-Zimmer-

Wohmingen mit Bad , 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller ec. Näh . daselbst. 2672

Pmtcrrewitziiuug,
Emserstraße 22, P . 3794

Mit sir. Miethnachlaß
eine 4-Zimntcrwohnung , der Neuzeit entsprechend,

sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 3790

Abgeschl. 1 -Zimmer-WohmlNtl
nebst Bad , Mansard ., Veranda in sreiliea. Vill
zu vermiethen . Bescheid Wilhelmstr . 5, Part.

Platterstr . 23 >» 4 Zimmer , Küche. Balkon,
Loggia , Bad . Mk. 700—850, per 1. Jannar 06
Nähere? daselbst. Dicht am Walde gelegen, nabe
Endstation d. elektr. Babn „Unter d. Eichen'" 3543

S

S °> trersrr »ße 1, 2. Eiaac , 4-Zimmer -Wohnung,
2 Balkons m. Zubehör per gleich od. 1. Jan.

zu verm. Näheres 3. Etage links. 3114
Rnuenthalerstr » 17 2 sch. 4-Zim .-W . mit Bad,

Toil .. gr . Veranda u. all . Comf . sof. od. 1. April
z. v.. freie Lage, ges. Luft , Bleichpl ., o. Hth . 3827

Narieutbalerstraße 26 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wotzuunfi mit CentialfteizitCg,

1. Etage , für Mk. 1000, ctnfrfil. Heizung , in
neuem Hause, zu verm. Näh . Part . 3346

Rtzeingauerstraße 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Mobnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei JPiätz . 3119

Niieingauerftr . >6 u. EckeEltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clectr . Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethen . Nähere«
dort bei Sliehl , 2. Etage . 3778

^A8-tzeingiN «crftraße 13 —15 4-Zimmc >wohuung
zu verniictheu . 3845

Rooustr . 12 - Ccke Wcstendstr .» 1. Etg ., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Ballon u. reich¬
lichem Zubehör , gleich o. später zu vermiethen.
Näheres Laden . 3122

Röderstraße 38 , 2. Haus von der Taunusstr .,
eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör p. g' eich od. sp. Näh . im Laden . 8398

Rüdest,eimerstr . 11,1 links, elegante
4-Zimmerwohn . m. Eentralheizuug , sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen . 3681

Scharnuorststratze 2 schöne 4-Zimmer -Wohn „nq
auf gleich oder später zu vermiethen . 3124

Tcharnvarststr . 26 , 2. Et ., schöne 4-Z .-Wohn.
mit Bad ec. gl . od. sp. b. zu v. N. Lad . 3125

SetzarnUorststraße 23 schöne 4-Zim .-Wohnung,
1. u. 8. St ., prcisw . zu verm. N. Part r. 3126

UeÄliNeü§\m  und IMti
Cöke SÄarntzorst - und Gövenstrnße » hoch¬

elegant 4 -Zimmcr -Wohmmgen mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres 8588

Baubürean MI » »« , Göbenstraße 14.
Sch -ffclstr . 2 , P ., eleg. 4-Z .-W . sof. 0,'äh . 2. St.
Schicrsteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim .-Wohn.

init Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 3128
Schiersteitterstr . 24 gr . 4-Z.-Wohn ., Gas , Bad,
_cleftr . L. fof. o. sp. zu verm. N. P . l. 313u
Lchulgaste 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später äujm >. Näh . 2 St . l. 3657
immer,:

1 Küche, Bade ;., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , aus 1. Jannar
oder später zu verm. Näh . Herderstr . 10, 1. Etg.
und Kaiscr-Friedrick -Ring 74, 3. 3830

Körnerstratzc 3 4-Zimmer -Wohnung , 2. Etage,
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Otäheres Parterre r . 3838

Körnerstr . 5 , Part . o. 1. Et ., 4-Zim .-Wohn . mit
reich!. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l. 3098

CI ' »W13 18 W 3, 4 Zimmer , Küche
nebst Zubehör , auf

1. Jan . zu verm. Näh . bei Burk . 3797
Laünstraße 4 Herrschaft!, eingerichtete 4-Zimmer-

Wohnungen zu verm. Näh . Part , rechts. 8368
Luxernburgplatz 4 4-Z .-W., Hochp.,z . v. 2778
Luxem burgstr . 7,1 . o. 8. Et ., eleg. herrsch. 4-Z .-

W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . b.Borbach . 31'01

Seerobenstraße 17 Wohnung von 4 Zi
mit allem Zubehör , neu hergerichtct , sofort oder
später zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3136

26Seerobenstraße
eine schöne 4-Zlm .-Wohu . auf

" " " ' 3137
ist in der 1. Etage _ __ _ _ _

gleich od. später zu vm. Näh . Hochp. r.

Seeroberrftraße 27,
Gth . 1 rechts, eleg. 4-Zimnier - eventl. 5-Zimmer-

Wohnuug mit Balkon und reich!. Zubehör pcr
fof. ob. spät, zu verm. N. da s. Vdh . P . I. 3531

Stiftstraße 17 , 2, scböne 4-Zimmer -Wohnung
mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . 3592

LSalluferstr . 2 , Eckhaus, Part .u . 2. Stock,4 -Zim-
Wohn . mit reich!. Zubeh . zu v. Sk.Part . r . 3142

Wallnferftratze 11, 3. Etage , ist eine schöne
4-Z !mmer-Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh . Part . EBormann . 8508

Wrltzenbnrgstr . 4 , 1, 4-Z.-Wohn ., der Neuzeit
entspr ., zu verm. Näh . Part . l. 3338

Wcstendstr . 19 4-Zimmer -Wohnung z. v. 8144
Westendstr . 25 , Lade,, , 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen . 2695
Wörtyftr . 22 , Ecke Adelheidstr ., schöne 4-Zim .-

Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788

WohNAnge » v-orr 3 ZimmeV« .
Adelheidstraße 34 abgeschl. Mansard -Wohnun

von 8 Räumen an kinderl. Leute zu vm. 365-
Lldeltzeidstraße 78 ist eine Drei - u . Mcr -Zim .-

Wohnung mit großem Balkon u. Vorgarten aus
gleich od. später zu verm. N. das. 1 St . 6649

Adolfsallee 6 , Hth . 3, zwei Zimmer u. K. mit
Keller auf 1. Dez. oder später zu verm. Näh.
Vorderh . 2 St . oder Wcbergasse 18. I ». He *».

Albrechtstraße 7, Hth ., 3 Zinimcr auf 1. Jan
cv. auch I . Dez. zu vm. Näh . Adh. 2 r . 8378

Arndtstr . 6 , Part ., hübsche 3-Zimmerwobnuna,
der Neuzeit entsprechend und alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten ), perl . April zu ver-
micthen . Näheres daselbst Part . r . 3969

Bahnhofftraße 6 ist schöne8-Zimmer -Wohuun
im zweiten Stck., Hinterhaus , m. Abschluß uui
Zubehör pcr gl. od. spät , zu vermiethen . Näh.
bei Franlip , Wilhelmstr . 22 , oder
dem Ho -lsmeister 8cI -,ear -L, daselbst. 3302

I « der Billa Bingerlstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. rcichl. Zubehör ans
sofort oder 1. Januar zu vermiethen . lltuhige
gesunde Lage. Näheres rm Hause selbst. 3733

Bismarekring 7, H., 3-Z .°Wohn . per sof. z. v.
Bleichstraße 15 eine große 3-Zimmcr -Wohnung

per 1. April 1906, ( ingelretcner Verhältnisse
halber auch schon per 1. Jan . 1906, eventuell
mit Nachlaß zu verniiethen . Nähere ? Bleich-
straße 15, Part , oder 1 Sttcge rechts. 3837

Bleichstr . 26 , 2. Stock, schöne 3-Zimmer -Wohn.
mit Zubeh . auf gl. o. sp. z. v. R . das. 1. St.

Blücherplatz 5 Part .-Wohn ., 3 Zim ., Küche u.
Zub ., so' ort oder später zu verm. Pr . 650 Mk.
N. Blücherplatz 4, Part ., bei Herrn In *l»rieJi.

Blücherplatz 5 , Hth ., Wohn ., 8 Z ., Mchc und
Zub ., per sofort oder sp. zu verm. Pr . 400 Mk.
0t. Blücherplatz 4, Part ., bei Herrn

Blücherstr . 8 schöne große 3-Zimmer -Wohn . mir
all . Zbb . a. gl. od. 1. Jan . zu vm. 9f. 1 l. ob. r.

Mücherstraße 15 » Mtb . 1, sch. 3-Zim .-W. zu v.
Blücherstraße 25 find Wohnungen von 3 und

2 Zimmern , der Neuzeit entsprechend, sowie zwei
Läden und eme Werkstatt auf gleich oder
später zu vermiethen . 3961

Blücherstr . 27
sofort oder später . Näh. 1.  St . rechts. 3780

Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr .,
eleg. 8-Zimmerwohu . ans 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankeustraße 7, Pari . 2941

Bülowstr . 7 , 3 St ., 3-Zim .-Wohnung sofort od.
später anderweit zu verm. Näh . 1 St . r.

Dotz -reimerstraße 6 kl. 8-Z .-Wohnung f. gleich
oder 1. Januar zu verm. Zu erfr . daselbst.

Dotzheimerstraße 12 , Bcl -Et ., Wohn ., 3 gr.
Zu »., Zub . 1. Jan ., auch früher , zu vermiethen.

Dctzhciruerflraßc 26 Dachwohnung , 8 Zim . ,
Küche , Abschluß , per sofort . 3761

Dotzüeimerstr . 36 3 äroße sch. ineinandcrgehende
Parterrczimmer mit Mansarde , ohne Küche, evtl,
mit Garrenbenutz ., auf gl. od. sp. zu vm. 3966

Dotzheimerstraße 46 , im Hinterh ., 8 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Parterre . 3654

Dotzheimerstr . 62 , fein. Haus , 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör auf 1. April z. v. Näh . P . l. 3957

Dotzheimerstraße 68 eine 3-Zimmer -Wohnuug
zu vermiethen . 3748

Dotzheimerstraße 72 , Mtlb ., schöne 3-Z.-Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Näh . Vorderh . P . 3559

Dotzheimerstr . 76 ist eine Wohnung im 2. St .,
3 Zimmer , der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen . Nähere? im Laden . 3674

Dotzheimerstr . 85 schöne 3-Zim .-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 3177

Dotzheimerstraße 85 , Aiittelb ., Dachwohnung,
3 Zim ., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm.
Näh . Vorderh . 1 St . rechts . 3291

Dotzheimerstr . 105 , 2, schöne3-Zimmcrwohnung,
der Neuzeit entsprechend, w. Hausk . geg. Mieth-
uachlaß sofort zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst und Dotzheimerstraße 76, Laden . 3352

Dotzheimerstr . 168 gr . 3 -Zimmer -Wohnung,
Bad , Erker . 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh . bei ESccIt « *. 8495

Dreiweidenstr . 7 P .-W ., 3 Z . u. K. z. v. 3178
Cllenvogengasse 8 schöne 3 -Zimmer -Wohnung

auf sofort zu verm. Preis 550. 2714

Nenbau Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend auSgcstattet , zu vermiethen. Näheres
daselbst bei P. Meyer , Stb . P . 2793

Eltvillerstr . 5 3-Z .-Wohn .', der Neuz. entspr ., a.
gl. zu vermiethen . Näh . daselbst. 3184

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer -Wohnung
preiswerth zu verm. Näh . daselbst P . r. 3662

C H elegante3-Zimmerw.,1 mit allem Comfort der
sofort o. sp. zu v. N. bei Best . 3640

'’IU -» r K̂üraße tO , Seitenbau Part,I '> ^ llib  3 Zimmer irat sc'ud)e und
Werkstatt zu vermiethen (auch für Bürcaux - od.

1 Lagerräume schr' geeignet). 2678
Arievrichstraße 28 , Hinterhaus » 3-Zimmer-

Wohnung , Küche und Keller pcr gl. od. sp.
zu vermiethen . 3197

friedrichstratze 36 , Gartenh ., schöne Drei-
TD Zimmer -Wohnung per sofort zu vermiethen,

Näh . bei » ’ic . £4ül *cli . 2786
Geiöbevgstraße 5 , 2. Etage , 3 Zimmer , Küche u.

Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 8735
Gn eisen an str . 3 , Neubau , schöne 3- u. 2-Zim .-

Wohnungcn , Laden für Bäckerei, cvent. mit
Stallung , sowie Werkstätten , auf 1. Januar zu
vermieihen . Näh . Blücherplatz 3, Architekt
Ei. Bormnnn . 3808!

Gneisenanstr . 4 sch. 6-Z .-W. i. Hth ., Slidviert .,
mit gr . Nachlaß s. 1 A , p. sof. N. bei Paul.

Gneisenaustratze 16 , Bdh . 1, 3-Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entspr . einger., sofort oder später zu
verm. Näb . Bdh Part , rechts. 3684

Ancisenanftr . 13 , 2 St .. Wohn .» 3 Z ., 1 K. n.
B .. 1 Nt.» 2 K., p. 1. Juli . Näb . Part . 3201

Gueisenaustr . 15 gr. schöne 8-Zim --Wohmma
m. Zubehör pcr fof. ob. sp. bill . zu verm. 3203

Gneisenanstraße 18 eine Wohnung , 8Z ., 2K .,
mit Bad , aus gl. od. sp. zu vermiethen . 8205

Gneiserianstratze 26 » Laden , schöne 3-Zim .-
Wohn ., Warm - u. Kaltwasser , Bad u . s. wk. per
gleich oder später zu verm. 3464

Hartingstr . 18 , Ecke Gustav - Adolfstr ., große
schöne 3-Zimmcr -Wohnung mit Balkon u. reich!.
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2619

Helcnenstr « 1 Z-Zimmcr -Wodnung mit Zubehör
per sofort oder später zu verm. Näh . daselbst
bei LS» « « oder Niederwaldstr . 11. 3618

Hellrnundstratze 6 schöne gesunde Wohnung,
3 Zimmer mit Balkon , Küche und Mansarde,
bis 1. Januar 1906 zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Part . 8851

Hettnrnndstraße 56 3-Zim .-Wohnung m. Werk¬
stätte zu verm. Näh . 2 St . r . 3210

Herderstr . 5 Parterrewohn ., 3 Zim ., K., Bad u.
Zubeh ., zu verm. Näheres 1 St . l. 3811

Herverstr . 6 , 8, schöne geräumige 3-Zim .-Wohir,
Gas , Bad , Warmwasserleitung , 2 Balkons , gr.
Mans ., Küche, 2 Keller rc., 550 Mk., ab 1. Jan,
m. Mietbnachlaß zu vermiethen . Näh . daselbst.

Herderstr . il » i,  frdl . 3-Zimmcr -Wohnuua nebst
Zubehör z. 1. Januar zu verm. Näh . i. Laden.

Herderstr . 12 freund !. Drei -Zmu -Wohn . m. Z
an ruh . Leute sofort oder später zu vermiet

Herderstratz « 22 ist eine schöne3-Zim .-Wohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm. N. Part , rechts. 2757

Herrngartenstr . 5 Hochpart ., in sehr ruh . Lage,
vollst. neu herg., große 3-Zim .-Wohnung , 2 Maus .,
2 Keller, per sofort oder Januar zu vermiethen.
Näh . daselbst Part , links . 3801

Herrngartenstr . 7 , Hth . 1. Wohnung v. 8 Zinst
n. Küche u. Keller auf 1. Nov . o. sp. N . Bdh . i.

Herrngartenstr . 13 , 2. St ., schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 z»
vermiethen . Nah .' Part . 3675

Lirscl,graben 4 , nahe Schulberg , separ . Hinter¬
haus , 3 Z ., K., T ''ockensp., Waschküche u. K. z.
allein . Benutz , a. 1. Jan . zu o. N. l . Et . 3963

Hochstätte 18 (Neubau ), nahe b. Michelskierg,
sind 3-Zimmerwohnungen , sowie ein Laden nebit
Ladenzimmer u. Küche zu verm. Näh . daselbst
oder 5kiedrichcrstraße 2, 1 l. 3584

Jasinstr . 3 , 1. St ., 3-Zimmerwo !m., 1 Maus . u.
2 Keller zu v. Näh . Oranienstr . 54, P . l. 8215

^„ bnstraße 17 , 1. Stock, 2 Wohnungen & bre{
Zimmer , 2. Stock 1 Wohnung v. 8 Zimmern zu
vermiethen . Näheres Parterre daselbst. 3963

Karlstraße 44 , L Stock,
per sofort oder später.

immer mit Zubehör
Parterre . 2663

Neuzeit,
Eltvillerstratze 14 schone3-Zimmer -Wohnungen,

Vorderh . und Mittelb ., billigst zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part , links. 3189

Erbackcrstr . 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim .,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder l . April
1906 zu vermiethen . 3786

ErhacherstraFe 4 ffSr
Wohnung , Bad , 2 Balkons und Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . 3605

Erbacherstr . 7 , 3. Et ., 3-Zimmerwohnung z. v.
Erbacherstr . 8 3 - ie. 4 -Z . -Wohn «, der Neuz.

sof. zu

Knausstraße 4,
gesunde Höhenlage , Seitenstr . vom Philippr-
derg . 3 Min . v. Haltest . Weißenburgstr . der
Straßenbahn , 3-Z .-W ., 600—65v Mk., zu vm.
sof. od. spät ., bis Jan . mierhefrei . Näh . das.
beim Hausverwalter ».Dotzheimerstr .62, P . l.,
bei !5£« rl <« 3!!» <•!». Telcph . 2674. 3287

Lehrstraße 16 eine größere u. kleincre3-Zimmer-
Wohn . pcr sofort oder später zu vermiethen,
Näh . Lehrstraße 14, 1 l. 8219

Luxemburgstraße 8 , nächst dem Kaiser -Friedr .»
Ring , moderne 3-Zinimerwohnung , Bad , Gas,
elektr. Licht «. reichliches Zubehör , per 1. Oktober
eventl . früher zu vermiethen . Näheres Hoch¬
parterre rechts , bei ILcmji . 3221

Michels borg 16 bei wiemer Wohnung,
3 Zimmer , sogleich zu vermiethen . 3803

Moritzstraße 23 , H., freund ! 3-Zimmer -Wohu
(Parterre ) zu vermiethen . 2424

Moritzstraße 66 F-Ziin .-Wohnung , 2. St ., mit
Balkon zu vermiethen. Näh . 3 St . l. 3337

^ ^ Zimmer,Mansarden . Zubeh .,
vt llPItjilii . Q Elektr . u . Gas zu vermiethen,

Anzusehcn bis 3 Uhr Nachmittags . 3638
Neitelvcckstr . 7 , nur Vorder - n. Eckhaus, schön

3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen. Näh,
dort bei Mntry . 3737

Rettelbeckstr . 14 , %‘T
schöne 3-Z .-Wohn . z. bill. Preise z. verm. 3223-

Nieoiasstraße 10,
Hochparterre , Wohnung von drei großen
Zimmern , cvent. 5 Zimmer , Küche.und Zu¬
behör, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Slus 'unst bis 11 Uhr Vorm ., 2—8 Nachm,
daselbst 2. Etage.

Nrcolasstratze 17 , Seitenb . Part . ,
Küche . Zubeh « sofort verm«

L-Zim «,
8221

entspr ., zu vm
Friedrichstratze 8,

Küche u. Keller per

vm. Näh . daselbst 1 rechts.
interbau Da

of. ob. spät , an

reuz.
8194

3 ZlM.,
eine Familie

zu verm. Näh . b. Hrn . SSremser daselbjt. 8196

Niederwaldstratze 3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit .zu verimethcn . 8225

1 St . b. ». 4 -Z -.W . große Terrasse.

Oranienstratze 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh .! auf gleich od. später zu vermiethen.
Nah. Btebricherstrage 4 b. 3226

Lra « ieustr « 23 , Hinterhaus , Mansardwohnung,
3 Zim ., Küche, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. 8461

Oranienstr . 36 , Hih . 1, 8. Zimmer -Wohnung
versetzungrhalder sof. zu verm. Näh . Vdh . 3. '
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Drarrieustr » 41 , l . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung

per gl. od. spät, zu verm. Näh. Part . r. 2685
6 )ffKMfflBratze 6V, Hinterh. Part ., drei

Zimmer und Küche gl. od. später
zu verm. Näb. Vorderh. 3 St . 2579

PtzittppSbergstraße 49 , 51 rr. 83,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vermieth.
Näh. bei s . © Ot-riae ««»». Lahnstr. 4, od.
C. Scfclftelep , Philippsbergsir.58. 3594

OfllattttHraftc 82 , Mittelb., 3-Zimmcrwohn.,
HA Küche, Keller sofort zu vermiethen.

PLatterftratze 23d
8 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—1700.- . Freie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elektr.
Bahn „U. d. Eichen". Wb . daselbst. 3540

WaUenthalerstr . 7 gr. 3-Zimmerwohnung sofort
zu vermiethen. Näheres Part , links. 8880

Naucutbalerstr . 8 sind 3 Zimmer rc. t. Mittel¬
oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter MUnsten -, Stb . P . 3283

MKeiugauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst, Baubürcau. 3238

Rt «iriaauerstr . 8 ger. sch.3-Zim.-Wohn., Hochp.,
fofort oder später zu verm. Näh. Part , rechts.

HtzZstetngauerstratze 13—18 3-Zimmerwohnung
«I » zu vermiethen. 8846
MheiRgKUerstrMe 14

!sehr schöne gro sicZ-Zim ,-LLohrr. . Höchst«et. ,
sofort oder später äußerst billig z. verm«
Näheres Parterre, rechts.

Mheimstratze 86 hübsche Garten-Wohnung, 8 Z.
u. Zub., a. als Bürcau geeignet, zu vm. 9326

Riehlftraße 3
Haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu hergerichtet . Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh. SÜ. 04 riii fi . 3739

§Miehlstratze 23, Hinterhaus Part ., 3 Zimmer
mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen. Näh.

Vorderh. 1 St . 3234
Mehlstraße 25 , am Kaiser-Friedr .-Ring, schöne

3-Zimmer-Wohnung ans sof. od. später zu ver¬
miethen. Näheres Part . .l. 3235

Röderaüee 26 , P ., schöne3-Z.-W. mit od. ohne
Vorgart ., ganz neu hergerichi., sof. od. sp. zu v.

Möderallee 2V, 1 St ., schöne3-Zim.-Wohnung,
ganz neu bergcrichtet, sofort od. fpätcr zu verm.

Röderstraße 10, Alleeseile. ruh. Haus, mttVor-
u. Hintergarten, freundl. helle3-Zi»i.-Wohn. m.
Zub., Gas rc., gleich od. sp. z. v. Näh. P . 3814

Römerbeeg 16, Vorderh., 3 Zimmer u. Küche,
sowie Dachwohnung (2 Zimmer u. Küche) auf
gleich oder später zu verni. Näh im 2. Stock
öder Nerostraße3, Cigarrenladcn. 3956

Moonstr . 28» Hth. l,' kleiuere g-Zim.-Wobn.,
neu heraer., nur 2 Wohn, im Hinterh., per sof.
oder spater zu verm. Näd. Vdh. 1 St . r. 3682

Scharnharststr . 8 schöne große3 Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen. Näheres 2 l. 3619

Scharr,tzorstsir . 13, Neubau Müller, sch. 3-Zim.-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh. daselbst. 3288

Gcharmborststr . 38 , 1. St ., schöne8-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . Tcharnhorststr. 3!, P . 3646

NeMuW $lm  mtö Hofe,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstratze , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Auszug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 3539

Banbiirean tiium . Göbenstr. 14.
Schwalb -,cherstr . 84 , 1, Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad, elektr. Licht, Centralheizungzu vermiethen.
Näheres Emferstraße2, 1 l. 8350

Schwalbacherftr . 41 , H., 8 Zim. u. Zub. zu v.
Ki . Schwalbacherstrgße 4, 1. St ., 3 Zimmer,

Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen. 3339
Sedanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör

zu verm. Nah. Part . 8817
Sedanstr . 7. Bdh . 2 r .,

sehr schöne Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, Gas,
Mansarde, 2 Keller, mit Nachlaß sofort oder
später zu vermiethen. Näh. 1. Stock.

Seerobenstratze 8, Hinterh. Mansarde, sch. 3--Z.--
Wohn. für gl. od. sp. Näh. Steingasse 12, 1 r.

Seerobenstr . 24 , H., J-Zim.-Wohn. zuv. Preis
^380 Mk. Näh. Vorderh. 1 St . l. 3319

Seerobenffr . 28 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
1. Okt. z. v. Näh. 1. St . lks. b. Döring. 2o42

Seerobrnstraße 32 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 3818

Stistsrr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche
u. Zubeh., a. gl. zu v. Zu erfr. 1 St . l, 2882

Stiftstraße 21 eine Drei- u. eine Zwei-Zimmer-
Wohnung per sofort zu vm. Näh. Stb , 1. 9769

Ta « n » sstr -,ße 47 , Mb., 8 Zimmer u. Küche
p. sof. zu. 326 M. z. v. Näh. 1 St . VH. 8959

Walkmsthlstraße 25 , Frontspitze, 3 Zimmer ?c.,
an ruhige Leute zu vermiethen. Anzus. Vorm.
10—12,'Nachm. 2—4 Uhr. Näh. Part.

Wallnserstratze 7, Mtb. Part ., 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 8247

Webergasse 3L ^"S .""L
Gartenhaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres 02. Steia , Webcrgasle3. 8389

Wellritzstr . 25 3 Z., Kücheu, Keller z. v. 3813

(fäe  Wellritz- u . Hellmundstr. 45,
1. Etage, Wohnung von 3 großen Zimmern,
mit allem Comfort ausgcstattet, per sofort
oder später zu vermiethen. Näheres bei
Unykncli , Hellmundstraße 43. 384-3

‘JUöriMtr ^ 2- schone3-Z,m.-Wohn.
-CiHiilyfll * ijf  m . reich!. Zubehör auf gl. od.

spät, zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 3253
DorMraße 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St .,

a. d. Bismarckr . m. Bad, al. od. sp. zu v. 8255

Yorkstratze 13, <SKN!"
schöne 3-Zt »nrner - oIrann g, der Neuzeit
entkp «. , z« vermietfterr . 6256

Borist,18 , Mittelh.. sch. 3-Z.-W, zu v. 8046
Nni ' Mi ' 9n , ar. 3-Z>m.-Wohn. billig zu v.
DiMstr . 60  Näh . das. 1. Et . l. 3742
Morkstr . 29,1 l.. sch.8-Zw. m.B. z.1. l . 06,550 Mk.
Uorkstraste 31 , 1 L, schöne große 8-Zimmer-

Wohnuna sofort oder später zu vermiethen.
Korrstr . 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od. spät

billig zu verm. Näh. bei Nl^ iwisarä , P . 3261
Schöne 3-Zimmer -Woh „ . sofort zu ver¬

miethen . Näb . BiSmarckring 25 , 2.
Drei -Zimnier -Wobnung mit Flasckenbierkeller

per sofort zu vermiethen. MH. Dotzhcimer-
straße 98, 1. St . Iiorrnx ESilhner . 3277

3-Zimmer-Wohn,, sch. Lage, 480—500 Mk. , per
1. April 1906 zu vm. Off. » . S© postl. Wiesb,

Kl . 3 -Zimmer - Wohnung , Küche re. per
1. Januar , anck früher , zu vermiethen.
Zu erfragen im Lagbl .«B «r !ag . Hä

schöne Wohnung von
O  3 Zimmern und Küche

zu v. N. Arch. Luifenstr. 31. 3740
Westen ?str . 1V, 1, sck. 3-Zimmerwohnung per

sofort od. 1. Jan . 1806 zu v. Näh. Pprt . 3770
Wcsiclidstr. 12. S

sofort zu vermiethen. Neu rcnovtrt. Preis 50(?
u. 520 Mk. Näh. 1. Stock, r *. » rafft . 8741

Westeudstraße 15, Hth. 1,̂ L°Zim.-Wohn. 2774
Westendstraste 3 schöne3-Zii„mcr-Wohnung per

sofort oder später zu vermrethcn. 8643
«Lreßeudftratze 26 Dret-Zimmer-Wohnung m.
MK Zubehör a. 1. Januar zu verm. 3637

Msh « « nge « Von 2  Zimmer « .
Adlerstr . 21 eine Dachwohnung, 2 Zimmer, eine

Küche, Keller, p. 1. Dez. Daselbst e. leeres Zim.
Adelheidstr. 47, Gartenhaus,

2-Zimmer-Wohming mit Zubehör per sofort od.
Januar . Näh. Vorderhaus Part.

Alvrechtstr . 6, £>., Dachw., 2 Z. u. Zub. N. P.
»SlbreKtstv . 7 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,

zu vermiethen. Näh. 2. St . rechts.
B -utramstr . 11 2-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.
Bismaräriiig5, W - tzM»

l . Januar , eventl. auch früher, zu vermiethen.
Blsichstr . 14 2-Z.-Wohn. sof. o. später zu verm.
BlÄckerstraße 6 zwei Mansarden mit Küche und

Keller auf gleich oder später zu vermiethen.
Blücherstr . 17, Ditlb., 2-Zimmer-Wohnnng auf

sofort zn vermiethen. Näh. dorts. P . r.
Blücherstr . 23 » Htbs., sind schöne2-Z.-Wohn.

zu v. Näh. das. im Lad. o. Nicolasstr. 31, P . l.
Kl . Burgstu . 5, Frantsp ., 2 Zimmer m. Kochof.

(keine Küche) an 1—2 ruh. L. z. v. N. Laden,
bastellstr . 4 5 zwei Z. u. K., n. herg., sof. o. sp.
Dela -'-peestr . 1, Stb ., 2 Zim. u. Küche zu verm.
Totzh .-Str . 38 , M..S-Z.-W. a. gl. o. sp. N. B P.
Drciweidenstr . 5 Frontspitz- Wohnung, 2, auf

Wunsch3 Zimmer. Küche und Zubehör, zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Part.

Drudenstr . 8, Htb., 2 gr. Zim. u. Zubch. mit
od. ohne Werkst. 1. Jan . zu verm. Näh. 1 St.

Ellenboacnqafle >0 2 Z. u. Küche p. sof. z. v.
Eltvillerstr. 5, friS 'tä &lk
Faitlliruttncnstr . 3 2 Zimmer. Kücheu. Zub.

an ruhige Familie fofort, auch sp., zu verm.
Wnitlbrnnnenstraste 9 Wohn.. 2 Zimmer, ohne

Küche, auf gleich zu verm. Näh. Part . l.
Keldstr . 1, 2 St .. Wohn. v. 2 Z. u. Küchez. v.
Feldstr . 15 eine 2-Zimmerwohnung auf gl. od.

spater zu vermiethen. Näh. Hth. Part.
Arankenstraste 10, Hth.. schöne Frontspitzw.,

2 Zimmer, Küche, Keller und Abschluß, neu her¬
gerichtet, auf gleich od. spät, an kl. Familie z. v.

Gmeisenaustr . 10, Hth., Dack'wohn., 2 Zim., K.
und Keller sofort zu verm. Näb. Vdb. Part . r.

Göbenstr . 5 . Hth., schöne 2-Zimmer-Wolinung
sofort od. später zu verm. Näh. b. 0iix »p >->s.

Godenstrntze ll 2-Zimmer-Wohnuvg (Diittclbau
Dachstock) an kleine Familie zu vermiethen.

Göbenstruße 16 zwei Zimmer und Küche tut
ß . per 1. Dezember zu vermiethen.

Goethest «. 15, Hth., Wohn., 2 Z.. K. u. K. , auf
gleich an ruh. Leute zu verm. Näh. Vdh. Part.

Goebenstr . 17, Vdh. Frontsp ., 2 Ziin., 1 Küche
und Zubeh. an ruhige Familie zu v. N. V. P . r.

Gustav -Llsolsstraße 7 kl. Wohn., 2 Zim., Küche
m. Gasi ., Keller, aus gl. od. sp. an kl. ruhige
Familie zu verm. Preis 280 Mk. Näh, 1. St.

Gustav -Adolsstr . 10 schöne ger. 2-Zim.-Wohn.
mit Zub. sofort od. später zu vm. Näh. Part.

.Herderstrasie 13 schöne2-Zimmer-Wohnung auf
gleich zu vermiethen. 400 Mk.

.Herderstr . 16 2 Zimmer und Küche. Näh. P . l.
Herdcrftr . 21 , 1 l.. 2 Zim., K. i. o. sp. 820 M.
Herrnmühlgaste 8 , Hinterh., ist ein Dachlogis

'von 2 Zimmern, Kü» e und Keller sogleich zu
vermiethen. 18 Mk. P. M. Näh. Vorderh. Bart.

HirkÄsraben 1« >», G«?e Römcrberg , 2 Z .,
Küche und Keller zu vermiethen.

Jaimstr . 3, P ..2 Zim. u. 1 Kam. per sofort zu
uermiethcii. Näh. Oramenstraße 54, Part . l.

Iahnstr . 2» , Hth.. 2 Zimmer, Kücheu Kelll an
kl, Fani . gl. od. sp. zu verm. Nah. Bdh. Part.

K.-Fr .-Ring 5» sch. ger. 2-Zimmerwohn. (820)
sof. o. sp. z. v. Näh. Gartenh. 1.

Karlstr . 6 Dachwohn., 2 Zim. u. Küche im Abschl.,
auf gleich zu vermiethen. Näheres Part.

Kurlstrirße 36 , Neubau, 2 Zimmer und Küche
(Ssitenbau ) zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock.

Kirchgafle 19 Mansardewohmmg, 2 Zimmer u.
Küche, zu vermiethen. Näheres bei 04«4« ix.

Lehrstratz « 14 2-Zimmerwohnung mit 5>üche u.
Keller sofort oder später zu verm. Näb. 1. Et.

Marttstc . 12 mehrere2 Zimmer u. Küche sofort
od. später zu verm. Näh. bet C. Hoffmann.

«Mauergaffe 15, 3. Stock, 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermietben. Näh. bei

M.  Ellenbogengaffc 8.
Mauergaffe 19, Hth,, Wohnung, 2 Zimmer,

Küche, Keller, zu vermiethen. Näh. Bäckerladen.
MichelSberg 28 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Moritzstraße 25 2 Zim. u. Küche zu verm.
Moritzstr . 48 2 Z.. K. p. s. o. sp. z. v. N.V. V.

7fl  Seitenbau Port ., zwei
»Will ;{-!■. Zimmer und Küche sofort

oder 1. Januar zu verm. Näh. Vdh. 1.
Nerostr . 14 Dachwohn., 2 Z., Küche, sof. zu v,
Nerostr » 1» . H.. M.-W.. 2 Z. u. Z. N. V- 1.
Nerostr . 29 , Vdh.. Frtsv .-W„ 2 Z., K., K., zu v.
Nerostr . 34 Wohn., 2 Zim., Kücheu. Kell., zu v.
Nette !be-Mr . 6 2 Z. u. K. (Frsp.) sof. 23 Mk.
Rettelvecksir . 7 , nur Vorderhaus, schöne2- und

ö-Zimmer-Wohn. (Eckwohnung) billigst zu verm.
Näheres dort bei

Nen -rc-sse 22, 1. St . I,, 2 Z., 1 Alkoven, 1 Küche.
1 Keller aiif 1. Dezember zu vermiethen.

Orauicustr . 47 2 Z. u. Küchez. o. N. V. P . r.
PtzUrpPsvergstraße 3« schöneL-Zim.-Wohn, an

ruhige saubere Leute. Näh. das. Baubüreau.
Ptattrrstratze 4» 2-Ziu,merwohnuug zu verm.

Oranieustratze 54
sep, Wohnung, 2 Zim. 1 Kabinet an einz.
Herrn p. I. Jan . zu verm. Näh. Part . l.

Raucutyalcrstr . 7 2 Z. u. K. sof. z. v. N. P . l.
Rnuentftnlerstr . 8 , Seitenbau 1. Etage, 2 Zim.,

Küche rc. per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres dort beim Hausverwalter MUnster.

Raueuthaltkstraße 10, Mittelbau, schöne frdl.
2-Zimmer-Wohnung per sofort oder später
billig zu verm. Nah. Vorderh. bei Haosea,
oder Staus . Sedanstraße 7.

Nairenthalerstr . 12 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Rtzeingauerstr . 15 zw« Zim. u. Küche zu vm.
Rheittstr . 78, Slb .. 2 Zim., Küche. Mans..Kellcr

an ruh. Leute. Näh. nur im 2. Laden.
Neubau Riehlstratze 15 » , 1 sch. 2-Z..Wohn,,

Hth. 2, sofort zu verm,
Roderallee 20, Frsp., schöne2-Zim.-W. p. Dez.
Röderstr . 9 2 Zim. m. Zubeh., Mb .. Pr . 280Mk.,

sowie 1 Zim. u. Küche, Vdh., 180 Mk. N, Part.
Röderstraße 11, 1 St ., schöne, Wohnung, zwei

Zim., Kücheu. Zub., auf 1. Jan . z. v. Näb. P.
Röderstr . 12 W. v. 2 Z. mit Zubeh. zu v. N. P.
Römerberg 29 zwei Zrmmcr, Kücheu. Keller f.

1, Jan ., sch. Wohnung. Näh. das. 1 Tr.

3 - Zinn mit Abschuß;
3 St ., 2 Mans. niit Küche zu verm. N. i. Lad.

Römerberg 8 zwei Zimmer u. Küche sofort z. v.
Fchachtstr . 11 schöne2-Zim.-Wohn. sof. zu vm
SÄaAlstr . 16 Dachw., 2 Z. u, Küche, bill. zu v.
Scharuhorststr . 2, 1, 2 Zim. u. Küche zu verm.
SAaruhorststr . 13, lks. der Göbenstr.. Neubau

y$  ü I ler . Vorderh., 1. Etg. u. Frontspitze, je
2-Zimmer-Wobn., sof. zu verm. Näh. daselbst.

Schlachthausstraße 8 Dachwohnung, 2 Zim.,
Küche und Zubehör, 1, Dezember zu vermiethen.

Schulberg 2 eine kleine2-Zimmer-Wohnung an
saubere einzelne Person zu verm.

Kl . Scvwalbacherstr . 8 2 Zim. mit K., 1. St.
Sedanstr . 1 2 Zim. u. Küche(Dachw.) zu verm.
Steingaffe 84 . Hth.. 2 Z. u. « . 4. 18 Mk. zu v.
Stiflstr . 12 Zwei-Zim.-Wohn., vm hcrgerichtct,

an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Walluferstratze 8 schöne Hinterhaus-Wohnung,

8 Zimmer und Küche, für gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Hinterhaus Part.

Walr -rmftr . 31 Wohnungen, 2 Zimmer, Keller,
zu 15 und 20 Mk. zu verm. Näh. im Laden.

Walramstraße 32 Wohnung im 1. St ., 2 Zim.,
Küchen. Keller, o. 1. Jan . zu verm. Näh. P.

Walratußraße 33 , Stb ., Mansardw., 2 Zim.
und Küche auf sofort oder später zu vermiethen.

Walramstr . 35, L -.A"
von 2-—3 Zimmern, oder 4 Zimmern und groß.
Küche vollfländ. neu heroerichtet, GaS, sofort o.
später zu vermiethen. Näh. Port.

WrUkitzstratze 20 » Hrhs. 2. Stock, sehr schöne
2-Zimnier-Wodnung mit Zubehör zu vermietben.

Wellritzstraße 82 , Hth., Mansardw., 2 Z., K.u.
Zubeh., aus gleicho. später zu vm. N. Vdh. 1.

38 , Hth., sch. 2-Zimmerwohn.tzMcllritzstraße S- vermiethen.z. vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Westrudstr . 21, Frontsp., 2Z . u. Küche zu vm.
Lvcllritzstr . 42, Laden, 2 Zim. u. Küche zu verm.
Wellritzstr.43,1. Stock rechts,

ist per sofort eine Wohnung,
2 Zim. ii. Küche, zn verm.
Nachfr. bei .r . ssaer & 60 ., Wellritzstr. 24.

Westendstraß « 5 schöne2-Zim -Wodnung, Küche,
Mansarde. Keller per 1. Januar zu vermiethen.
Näheres 2 l. Dienstaas u. Freitags 3—7 ttfct.

Westendstras « 23 , Hth. 1. Etage I., 2-Zimmer-
Wobn. auf 1. Januar zu vermietben.

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sevrfstr Slerzte oderBüreauS
geeignet , ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zimmern , event.
s-cktS Zim . , Badezimmer re. . be¬
sonderem Masabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3262

WilhetmstraHe 12, Gartenh., 2 Mansarden u.
1 Küchep. sofort od. 1. Jan . z>t vm. Näh. das.

Horkstr . 5, Hih. 1, eine schöne2-Zimmerwohn.
per sofort oder später an kl. Famtlie zu verm.

Uorkstraße 8 zwei Zimmer, Küche sofort zu
vermietben. Näd. bei sho «'M, » >«1«.

Korlstr . 81, 1 !., zwei Zimmer u. Küche sof. z. v.

Zieteuring 12, Mittelbau , schöne Zwei-
Zimmer-Wobnung zu vermiethen. Näheres
daselbst im Baubüreau.

Zwei Zimmer , Küche in Villa zu vermiethen.
Bescheid Wilhelmstraße5. Part.

Wohrrurrge« tum  i Zimmrx.
Adlerstr . 9 1 Zim.. K. u. Zub. a. 1. Dez. z. v
Lldlcrstr . 18 1 Z., K. ab. Vorpl. f. 1b M. m. z. v.
Bismarck -Ring 38 1 Zintmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. ff 493
Bleichstraße 15 eine Küche nebst Stube im Dach

sofort zu vermiethen.
Bleichftr . 19 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
Blücherstratze 6 schönes gr. Zimmer mit Küche

u. Speisekammera. ql. od. spater zu verm.
Blücherstr . 14 e. Z. u. Küchep. 1. Dezbr. zu v.
Blücherstr . 17, H.L1-Z.-W. a. sof. N. ds. P . r.
Blücherstr . 27 , Vorder!)., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später' zu vermiethen.

Easteststr . 1 1 Z., Küchea. gl. od. sp. N. 1 St.
Dotzheimerstr. 3» Ä"

1 St . im Hinterhaus , sofort zu verm.
Dotzheimerstr . 62 Ftip ., 1 Z. u. K. Mb.  P . l.
Dotzheimerstr . 62 Fsp.-Z- u. Küche sof. N. P . l.
Dotzvetmcrstratzc 82 ein Zimmer u. Küche mit

Abschluß sofort zu vermiethen. Näh. 1 St.
Dreiweidenstr . 4 1- u. 2>Zim.-Wobn. zu verm.
Dreiwetdenstr . 7 cinZ. u .Küchez. 15. Nov. z. v.
Trudenstraß « 8 ein Zimmer und Küche aus

gleich zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St.
Wklcndogengaffe 10 freundl. Frontspitz-Wohn..

1 Zimmer, Kammer und Küche, zu vermiethen.
" tz., 1 Zim., 1 K. auf gl.

0. 1. Dez. z. v. N. das.

U S. 221 . ,,
Feldstr . 1, 2 St ., ein Zimmer u. Küche zu Perm'
Feldstratzs 1 Manf.-Zimmer u. Küche zu verm°
Fraukenstr . 5 1 Dachz. m. K. f. 18 M. gl. od. sp.
Frankenstr . 11 zwei Mansard-Wohn., je 1 Zim.

u. K., auf gleich oder später zu vermiethen.
rankenstr . 22 ein Zim. n. Küche zu v N. P.
riedrichstr . 14 Zimmer u. Küche per sof. z. v.
töbenstr . 7, Mtb. 2. St ., freundl. 1-Zimmer»
Wohn. u. Küchep. 1, Dez z. 0. N. b. Scheio/B.

GiilicnstrHc 1«
Goethestraße 17, Hinterh. Dachwohnung, ein

Zimmer. Küche, Keller p. 1. Dez. z. v. N. B. B.
Goethestr . 24 Mansardz. u. Küchea. einz. Frau.
GNstav-AdoLfftraßs 43

ein Zimmer und Küche im Dachstock per
1. Dezember. Wh . Adelheidstraße 47, Part.

Heleuenstratze 25, 1, Zimmer und Küche gleich
oder später zu verm. (Mans -Stock).

Hellmnudstraß « 58 , 1 St . r., ein Zimmer und
Kucke(Dach) an ruhige Leute zu vermiethen.

Hochstätte 14 ein Zimmer , Küche u . Keller
zu vermiethen . Näh . 1. Stock rechts.

Jahnstr . 3 Mansardwohming 1 Zimmer 1 Küche
per sofort zu verm. Näh. Oranienstr. 54, P . l.

Karlstr . 2 ein Zim. u. Küche gleich od. später z. v.
Karlstr . 3, Stb ., 1 Zim., K., Keller gleich zu ».
Karlstr . 31 1 Zim., K., a. alt. L. z. v. N. 2 r.
Kellerstraße 6 Zimmer u. Küche(1. Stock) sofort

an kl. ruhige Familie zu vermiethen.
Kellerstr . 22 , 3, frdl. 1-Z.-W. nebst Kell. zu vm.
Kiedricherstr . 10 schöne l -Zimmerw., Frontsp.,

mit Kücheu. Keller ab 1. Dez. zu vermiethen.
Lndwigstr . 1 1- u. 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Ludwigstr . 6 ein. Zim. u. Küchen . 1. Dezember.
Ludwigstraße 8 ein Zimmer u. Küche neu her-

gerichtet, an ruhige Leute sofort zu vermiethen.
Marktstr . 12 mehrere1 Zimmer u. Küchep. sof.

oder später zu verm. Näh. b. C. Hoffmann.
Metzgergaffe 21 frdl. D.-W., 1 Z.. K. u. Kell.
Michclsverg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Moritzstr . 38 Mansardw., 1 Z. u. Küche, z. v.
Neugaffe 12, Seitenbau im Glasabschluß,

1 Zimmer nebst Kucke und Zubehör, p, 1. Dez.
zu vermiethen. Näheres im Laden.

Oranienstraße 22 ein Zimmer u. Kucke zu vm.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. od. sp. N. V.P .r.
PhittppSberg 28 bei tSomnaiin 1 Ziminer

(Frontspitze). Kücheu. Keller sofort od. sp. z. v.
Platterstr . 52 1 Z., Kücheu. Keller sof. zu vm.
Rheinganerstr . 15 ein Zimmer u. Küche zu v.
Richlstr . 9 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Röderstr . 22, Hth. 1, ein Zimmersu. Küche zu v.
Römerderg 8 1 Zimmer u. Küche sofort zu vm.
Schachtst -e ße 3 ein Zimmer u. Küche zu verm.
SchaÄtstr . H 1 Zimmer, Kücheu. K. zu verm.
Schachtstr . 9 1 Zinimer u. Küche zu vermiethen.
Sckachtstr . 29 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Scharuhorststr . 12, Frontsp., ein Z., K. u. St.
Schierste ?nerstr . 18, Mb ., 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Schwaldacherstr . 75 . H., kl. W., 1Z . u. K. zu v.
Sedanstr . 1 Mans.-W.. 1 Z. u. Küche, zu verm.
Steingaffe 6 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Steinäaffe Ist, Hth., 1 Zimmer u. Küche zu v
Stcitigaffe 31, Vdh, P ., 1 Zimmer und Küche

auf gleich oder später zu vermiclhen.
Steingaffe 34 ein Z. u. K. s. 13 Mk. zu verm.
Wallnferstr . 8 schönes Gi-belzim. mit Wcke für

jetzt od. später zu verm. Näh. daselbst Hth. P.
Webergaffe 50 ein Z. n. Wche sof. od. sp. z. v.
Weilstraße 8 Mans.-Woh., Z. U. K., zu vec-m.
Wellritzstr . 25 1 Dckw., 1 Z., K. u. K., 1. Dez.
Wellritzstr . 33,1 . 1 Z., K. u. Kell., Pt ., sof. o. ,p.
Werderstr . 6 gr. tapez. Frontspitzz. Küche und

Zuheb. sof. zu verm. Näh. Vorderh. 1. St . l-
Borkstraß « 17 1-Zimmer-Wohnung. Nah. 1 r.
Ao rkstr . 19 Frontsp.-Wohn,, 1 Z.. 1 K. N. . L.
U-VW .«-» Frontsp.» gr. Zimmer u. gr. Skuche

auf gl. o. ,p, an rul^ Dame zu vm.
Näheres Clarenthalerstraße 2, Part.

Front, ' pitzwohn ., ein Zim. u. Küche, an ruhige
Person zu verm. Näheres Körnerstraße3, Part.

Schöne Mansard-Wohnung, Zimmer u. Küche, p«
sofort oder 1. Jan . 06 sehr billig zu vermiethen
Nähere? bei Michelsberg9, 1.

Mansardwohnuug , 1 Zim,. Küche und Keller
per 1i Dez. zu verm. Näh. Wellritzstr. 28, 1.

Mossnmrge « ohne Zimmee -Angove.
Eleonorenstr . 6 kl. Frontsp.-Wohnung an ruh.

Leut- p. sof, o. 1, Dezember zu verm. 16 Mk.
Eleonorenstr . 8 kl. Frontsp.-Wohnung an ruh,

Leute p. sof, o. 1. Dezember zu verm. 16 Mk.
Emferstraße 35 Frontspitzwohnungzu verm.
Jahnstr . 11 eine kl. Dachw . an ruh . fand.

Ke»rte zu vermiethen . Räh . 1 St.
Karlstr . 10, Seitcnb. Part ., kleine freundliche

Wohnung an ruh. Leute ohne Kinder per sofort
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 1. Stock..

Kellerstr . 22 kl. Maus,-Wohn. an 1 od, 2P,z,v,
Kirmgaffe 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Walramstr . 15 eine kl. Dachwohnunga. gl. z. v.
iSebüiui  Mans .-Wohn. im Vorderh. bill, z. v.
wtlJlHlL Näheres Rauenthnlerstrahe 24.

l -jlmmer , nammcr u
Mdillerstr. 5,

Ansivarto gelegene Wohnmrge » .
Bor Sonnenberg , Bergstraße 8, in ruhiger

freier Lage, sind zwei3-Zimmer-Wohn. ganz od.
geth. zu verm. Näh. daselbst im Dachstockl

11 2>schöne8-Zimmer-Wohn
11 ; zu vermiethen.

Waldstraße 20 zwei Zim. u. Küche, im Abschl..
sofort oder später billkg zn vermiethen.

Waldstratze 26 Zwei- Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen.

MA ^ ,L ^ >ffraße '44 schöne2-Zimmer-Wohnung
WWW zn vermietben. Näheres Parterre.
Waldstraße 55 , Nähe der Schicrsteinerstr., sch.

Ein- u. Zwci-Zimmcrwohnungen sofort zu vm.
Walbstr . 90 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

R. P ,Lerch. Dotzlistr, 118 o. N.5—7Neub. 3757
Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich»

Rathyausstr. 60, schöne Lage, neu, gl. od. spät.
zu verm. Näh, das. od. Moritzstr. 25. P . 2756

WS » «»-** Blümenstr.  4 sch. Frontsp.-
Wohn, nebst reich!. Zubeh.

gleich zu verm, Preis 170 Mk. Daselbst auch
ein Zimmer und Küche monatl. 11 Mk. _

MSbUrte MohKmrgs « .

Villa La Rosiere,
Elifabethenstratz« 15.

Von November sonnige fein möblirte Wohnung,
4 oder 8 Z., Bad, mit Küche oder Pension frei.

Getsvergstr . 5 möbt. Wohnung mit o. o. Küche.
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GeiSbcrgftr . 24 dreiZ., K. (möbl.) . l . Et., b. abz.
Herderstr. 21,1 , Friese , 2- 4 möbl . Zimmer

mit Küche od. Pension s. preisw . zu vm.
Kapellenstraße 2 möbl. Wohnung mit Küche,

auch einz. Zimmer, zu vermiethen. ^
NicolaSftr . niöbl. Wohn. N. Goethestr. 1, 1 St.

Herrsch, möbl. Etage,
nächst Kurhausu. Theater, Centralheizung,
elektr. Licht, Telephon rc., für den Winter
unter günstigen Bedingungen zu vermiethen.

Villa Monbijou , Erathstr. 11.

Billa Ottilie , ÄÄ £
Taunusstr . , ist die sehr freundlicheu. recht gut
möbl. Bel-Etage, Sonnens., Vorfenster, 5 Zim.,
Balkon, Küche, Mädchenzimmer, Keller, Bad nn
Hause, zu vermiethen. Es ist auch ein sebr
freundliches und recht gut möbl. Froutspitzzim.
daselbst zu vermiethen. Näheres2 Treppen.
Größere Wohnung,

8 Zimmer und Nebcnräumc, Elektr., Gas, Bad,
möblirt oder unmöblirt, billigst zu. haben in der
Nähe des Kaifer-Friedrich-Rings. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 0g

Berliner Hof, I . Et . l. ,
Sonnenseite, sind für die Wintermonate
6 Zimmer, event. mit Küche, Spcisesaal, möbl.,
prelswerth zu vermi ethen._

MöbUrte Dimmrv «nv möblirte
Manfiardr «. KchlafsteUe« etc.

ttTdeltzcidstraße 9 , tz. 1, schön möbl. Zimmer
•A4 an anst. Herrn zu verm.
Avelhtzeidslr. 15, 3 r., großes möbl. Zim. z. vm.
Adctheidstr. 49 , H. 1, erh. ordl. Arb. sch. Log.
Adelheidstr . 50 , 1. gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Balkon an best. Herrn oder Dame zu verm.
i schön möbl. helles Zimmer

an ruhigen Herrn zu ver-
miethen. Näh. Eigarrenladen.

Adolfstraße 8 , Part .» freundlich möbl. Zimm.
mit Kaffee, 25 Mk. mona!l., zu vermiethen.

Albrechtstr. 5, H. 2 r., ein möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr. 24 , 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens.
Alvrechtstratze 28 ein oder zwei möbl. Zimmer

mit oder ohne Klavier zu verm.
Albrechtstr. 30 , 2. Et. r., möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr. 30, 3. Et. r., schön möbl. Z. 20 M.
LUbrechtstr. 39 , 1. Et., möbl. Zim.. sep. Eing.
$43 X «**»«* £«-*♦ RL zwei möblirte Zimmer

o mit ganzer Pension für
60 und 65 Mk. zu vermiethen.

Dahnhofstr . 3, 1, mehr, m, Südz. zu verm. od.
als Bür., evtl. sep. Eing., 2 Ni. Bahnh., Kurp.

Nertranlstr . 1, 3 l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4, 3 I., g. möbl. hcizb. Zim. zu v.
Bertramstr . v , 2 r., erh. a. Mann sch. Scblsst.
Bertramstr . 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 11, M. 1 l., in. Z. zu v. W. 4 M.
Bertramstr . 14, P . r., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 18,1 r., m. Z. nn 1 od. 2 H. zu v.
Bertramstr . 20 , 31 , möbl. Wans. n. anst. Pers.
Bertramstr . 20 , M. P. r., erh. anst. Herr sch. L.
BiSmarckring 7, H, 1 1, sch. m. Z. an jg. M.
Bismarkring 20» P. r., g. m. Zimmer zu vm.
Bismarckring 29 , S. Et . links , gut möbl.aimmer zu vermiethen.marckr. 88 , H. 2 r., erh. a„st. Mann sch. L.
Bleichstr . 2 , Hth. 1 l., möbl. Z. zu vernr.
Bleichstraße 7, 3 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 12,8 , m. Z. m. 2 Bett., sep. E., W. 3.50.
Bleichstr . 13, 1 r., schön möbl. Zimmer (zwei

Betten) mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Bleichstr. 87» V. 1, ein schön möbl. Ziin. zu v.
Blüchcrstr . 5, P . l.. möbl. Zinlmer zu verm.
Blücherstr . 6, 2 1, mbl. Z. m. 1- 2 Bett. z. v.
Blücherstr. 7, P., f. möbl. Zimmer an bess.

5jerrn billig zu vermiethen.
Blücherstr . 7, 2 r., ein schön möbl. Zim. z. vm.
Blücherstr . 7 , Mtlb. 8 r.. möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr . 9, 8. Et. 1, frdl. möbl. Zim. z. vm.
Blücherstr . 11, 2 r., schönes möbl. Zim. zu v.
Blücherstr. 18 , H. 8 I., möbl. Z. zu v. (3 M.).
Blücherstr . 24, 1 St . 1, ein sch. möbl. Zim. z. v.
Bülowstr . 12 m. Z. m. 2 B. zu v. M. 12 Mk.
Kl . ttirchqaffe 1, 2 r.. e. f. m. Z. sof. zu verm.
Cafiettstr. 10, 2 l., eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Clarcnthalerstratze 3, 1 1, gut möbl. Zimmer

an best. Herrnu. möbl. Maus. sof. od. sp. z. v.
Clarenthalerstr . 3, Hochp. 1, sch. m. Z. z. vm.
Clarentyalerstraße 8 , 2 r.. nahe der Ringkirchc,

schön möbl.̂ Zimmer v̂ermiethen.Dotzheimerstr. 11, möbi. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 11, H. 1. erh. A. od. M. Schl.
Dotzheimerstr . 12,1 , hübschm. Z. sos. zu vm.
Dotztzeimerstraße 12 zwei sch. modl. Part.-Zun.,

1- 2 Betten (Kochgelegenheit) gl. zu verm.
Dotzheimerstr. 18, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr . 24 , 1, 2 sch. Z. u. M.. 1—2 B.
Dotzheimerstr. 29 , P.. schön möbl. Zimmerz.v.
Dotzlieimerstr. 32 2—3 sch. m. Zim.. ev. Küche.
Dotzheimerstraße 3J Wohn » u> Schlafzim .»

1- 2 Betten . Nah . Part . r.
Eleonorenstr . 8, 1 r., möbl. Zimmer bill. z. v.
Eleonorenstr . 8 , P ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Elisabethenstr . 7 elegant möbl . Zim ., ev.

mit Küche» für die Wmtermon. billrg z. verm.
Elisabethenstr . 19, 2, möbl. Zim. preisw. zu v.
Ellenbogengaffe 13 m. Maus. a. j. M. zu vm.
Eltvillerstr . 2, 2 r.» sch. möbl. Zimmer zu verm.
Eltvillerstr . 9, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Faulbrunnenstr . 8, 1 St ., erh. rl. Arb. b. Log.
Faulbrnnncnstr . 7, l . mobl. Zimmer zu verm.
Faulbrunnenstr . 7, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Feldstraße 19, 1 1, erh. Arbeiter billig Logis.
Feldstraße 28 , Vdh. P-, möbl. Zim. billig zu v.
Frankenstr . 1, 2 I.. schön möbl Z sof- z» vm
Frankenstr . 9, 2 St . r., stnd. rl. Arb. Sch-afst.
Frankenstr . 15, 1 1. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 18, 2 I möbl. Z. n. b. ^ zu
Frankenstr . 19, Vdh. P-, -rh. A. L., W. 2 Mk.
Frankenstraße 23 , 1 r., erh. j.  Mann Logis.
Frankenstr . 24 , 1 r., möbl. Maniarde zu verm.
Frankfurterlandftr . 8 (Gärtnerei CarlBrömser)

tzrieörichstr. 85,
tzrirdrichstr. 47,

B. 3, ein möbl. Zim. zu vm.
Frtsp., erh. anst. Leute Logis,
straße 50 , 2 L, gut mobl.
Zimmer zu verm. Wnsp.

Friedrich «tr. 50 , 3 r., g. m. Z. m. od. o. Pcm.

Geiöbrrgstr . 11, V., 1 einfaches möbl. Z. zu v.
GeiSbcrgftr . 1« möbl. P.-Zim. n. 15. Nov. z. v.
Geisbergstr . 16 , 1, mbl. Maus. a. 15. Nov. z. v.
Kneisenaustr « 4 , Hp. r., erh. reinl. Arb. LogiS.
Gneifcnanstr « 15 , P . r., schön möbl. Z. zu v.
Göbenstr . 4, 3 r., schönes großes luft. mobl.

Zimmer an best. Herrn oder Dame zu vermieth.
Goethestr . 9, P ., mbl. Wohn- u. Schlafz. z. vm.

17 1, hübsch möbl. Wohn- u.
1 >, Schlafzimmer billig z. vm.

Goldgaffe 13 möbl. Zimmerf. 15 Mk. zu verm.
Grabenstr . 20 , 2. mobl. Zimmer billig zu verm.
Hekenenstr. 11, 1 I., put möbl. Zim. zu verm.
Helencnstr . 12 , 2, möbl. Zim. m. Pension z. v.
Helenenstr . 14, P., schön möbl. Z. sof. zu verm.
Helenenstr . 29 , .2, Ecke Wellritzstr.. gut mobl.

Zimmer, ev. mit vorzügl. Pension, sof. bill. z. v.
Hellmundstr . 30 Zim. mit 1 u. 2 Betten freu
Hellmundstr . 82 » 1, gut möblirtes Zimmer frei.
Hellmundstr . 33 , M. 1 r., Z. mit 2 Belt. z. v.
Hellmundstraße 34 ist ein schön möbl. Part.-

Zimmer sofort zu vermiethen.
Hellmundstr . 37 , Mtb. 1 r., f. j. Mann b. Log.
Hellmundstr . 40 , 1 l.. erhält reinl. Arb. g. Loa.
Hellmundstr . 41 , H. 1 l., erh. ein rl. A. sch. L.
Hellmundstr . 44 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 66 , 1 r.. sind. anst. Arb. sch. Log.
Herderstr. 12, fr.  P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 13, 2 St ., ein od. zwei sch. möbl. Z
Herderstr. 16, P. r, freundl. möbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 21 » 1, f . inöbl . Wohn«

u. Schlafz .» monatl . 45 - 60 Mk. , einz.
Zim . 15- 26 Mk. , «v. Küche u. Penston.

Hermannstraße 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr . 15, 6 r., m. Zim. a. H b. zu vm.
Hermannstr . 20 , 3 r., ein sch. mbl. Zim. z. vm.
Hermannstr . 21 , 3 r„ sch. Schläfst, m. od. o. Kost.
Iastnstr . 1» Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstr . 2, 1 l., zwei anst. Arb. erh. möbl. Z.
Aahnstr« 8 , 2, ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstr . 19, Gib. 1. erb. 1 rl. Arb. Logis.
Rahnste . 20 , 2. bcff. Scklafst. m. o. o. K. b. z. v.
Rahnstr. 22 , 3, möbl. Zim., ev. auch zwei, z. v.
Rahnstr . 22 , 3, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
Jahnstraste 25 , P. r., möbl. Zimmer an 1 bi«

2 solide Herren billig zu vermietben.
Rahnstr . 25 , P . I., schön möbl. Z. (16 M.) z. v
Rahnstr . 89 , Gib., nn Zini. an anst. Frl. z. v.
Jahnstr . 88 , 2 l., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Jahnstr . 38 , 2 I.. möblirte Zim., 18 u. 22 Mk.
Jahnstr . 44 , H. 3 L, sch, nt. Z. a. Frl. o. Hrn.
Kapellenstraße 7, 2 links, gut möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen.
Karlstr. 2, 1 r., mbl. Z. an saub. Arbeiter zu v.
Karlstr. 2 , Part., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 17 gut möbl. Part.-Zimmer an besseren

Herrn auf sofort oder später zu vermiethen.
Kartflr . 80 , 2 r„ gut möbl. Zim. zu vermiethen.
Karlstr . 31, 1 r., sehr schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Klavier sehr billig zu vermiethen.
psg '’"’ Karlstr . 40 , 2 l , möbl. Zimmer zu verm.
stell erste. 12, 2, freundl. möbl. Zim. bill. z. vm.
Kirchgaffe 9 , Htb.. e. 2 a. H. s. sof. g. Schläfst.
Kirchaaffe 30 , 2 l., schön möbl. Zim. bill. zu v.
Lehrst«. 2, 3 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lehrstr. 4, Part., schön möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 3, P ., möblirte heizbare Mansarde

nur au bessere Leute zu vermiethen.
Luisenstr . 5, Gth. 1 l., sep. mövl. Zim. zu vm.
Luisenstr . 16, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.

04  Gartenh . 1 links, möblirtes
Zimmer mit 2 Betten au

zwei anst. Gcschäftsfräul. od. Herren zu verm.
Luxemburastr . 7, 2 Et. L, gr. g. niöbl. Wobn-

u. Schlafzimmer zu Mk. 45 zu vm.. ernz. 20 Mk.
Marktstr. 8, IhüSSFZ

per Monat 25 Mk.
$MZ «rktstr. 12, 2, möbl. Zimmerm. 2 Betten
W (t an solide junge Leute zu vermiethen.
Marktstr. 28 , H. 2, reinl. Arb. find. sch. Logis.
Mauergaffe 9 kl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauergaffe 10, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Mauritiusstr . 3, 3. St ., möbl. Zimmer zu vm.
Metzgerg . 29 , 2 St ., erh. 3 rl. Arb. bill. Logis.
Michelsverg 9 « , 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstraße 10, 1, zwei große möbl. Mans.-

Zimmcr zu vermiethen. Auf Wunsch Pension.
Moritzstratze 21 , 4 1. , ein möbl. heizbares Zim.

an Fräul. od. Herrn billig zu vermiethen.
Moritzstr. 24 , 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm.'
Moritzstr. 23 , Hth. 1 r., erh. r. H. schön. Log.
Moritzstr. 26 , Stb. 1, reinl. Arb. kann Log. Hab.
Moritzstr . 48 , Mtb. 1 l., möbl. Zim. 16 M. v. M.
Moritzstr. 50 , 2 rechts, elegant möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Moritzstr . 62 , H. 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Ncrostr . 9, 1 St ., Zimmer mit 2 Betten zu vm.
Nerostr . 9,  ̂St . I., 1 eins. möbl. Zim. z. verm.
Rerostr . 13, Hth., erhält ein rl. Arbeit. Schläfst.
Ncrostraße 23 , 1. Et., sind schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu verinicthen.
Rerostr . 42 , 2. möbl. Z. mit Pension zu verm.
Reuvauerstraße 10 gr. Sübzimmer frei.
Neugaffe 22 , tz. D., m. hcizb. Mans. a. b.Mädch.
Nettelbeckstraße 2, 2, bet ffv >mk « , sch. möbl.

Zimmer nt. 1 o. 2 B. (W. 2.60) zu vermiethen.
Oranieustr . 2, P ., erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Orauienstr . 3, P.. möbl. Z. mit sep. Eing. frei.
Oranieustr . 22 , Stb . P., möbl. Z. zuv. 15 M.
Oranieustr . 28 » P ., großes gut möbl. Zim. z. v.
Oranieustr . 83, Stb. Part., möbl. Zim. zu vm
Vranienftr . 34 , Vdh. 1, «ins . möbl . Zim.

an Fräul . o. Frau bill . zu verm.
Oranieustr . 3« , 1, sch. mbl. Z. m. o. ohne Pens.
Oranieustr . 37 , Gth. P. r., möbl. Zim. zu vm.

PhilippSbergstr . 9, 3, schön möbl. Z. zu verm.
Plattcrstr . 4, 2, gr. frdl. möbl. Zim. zu verm.
Rtzeinstratze 43 , Gartenhaus Parterre links,

freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Rieblstr . 8 , Gth. 1 r.. erh. 1- 2 anst. L. mb!. Z
Rielrtstr. 12. 2 r., sch. m. Z., ev. m. Klav. u.P.
Röderstr . 14, 2, freundl. möbl. Zimmer zu vm.
Röderstr. 19, 3 links, möbl. Mansarde zu verm.
.Nömerberg 3 1 Zimmer u. Küche sofort zu vm.
Nömerberg 17, 2 l., schön möbl. Zim. b. zu v.
Römerbcrg 21, 1 !., frdl. möbl. Zmi. bill. z. v.
Römerberg 21 » 2 r.. frdl. möbl. Mans. z. vm.
Roonstr . 5, 2 l., Z. m. 2 B . an b Arb. zu v.Roonstr . 8 , V. 2, erb. 2 anst. GcschaftSsrl. b. m. Z.
Saalgaffe 38 , 2. möbl. Mansarde sofort zu vm.
Schachtftr. 18, 1 St . h.. erh. Arbeiter Schläfst.
Schicrsteinerstr . 18,1 Tr. rechts, wünscht ollcin-

stebendc Dame mittl. Jahre an achtb. Dame em
schön möbl. Zim. in gut. Hanse preisw. z. verm.

Schulbera 11, 1 l., frdl. möbl Zimmerz. vm.
Schulgaffc 7, 8 I., erh. reinl Arb. Schlafstelle.
Sckiwulbacherstr. 7, S - r. 1. l., m. Z 1—2 B.

~ “ - Z> iok. od. i». b,
r., m. Z.. 1—L B.

—- - - - - ,
Schwalbacherstr . 7, 3 r., tu. Z. fof.
Schwatdachrrstr. 7, Stb. 1 r., m. Z-.

Schwalbacherstr . 17, Hth. 2, eins. mobl. Zun.
zu verm. F » Sauer . „ t

Schwalbacherstr . 24 , Hth.. m. Zun. an Laden,rl.
StEtnonlbnifterllt. 27,

Penston sofort billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 28 , 2 l., m. Z. a. Herro.Frl.

Schwalbacherstratze 49,
Vorderh. 1 St ., 1 schön möbl . Zimmer mit

2 Betten, sowie3 Zimmer mit je einem Bett m.
voller Pension auf sofort od. sp. zu vermiethen.
Daselbst Hinterhaus 1 Stiege großes schönes
Zimmer mit Küche per sofort oder später. Nah.
Vorderhaus Parterre.

Schwalbacherstr . 45 » , 31., g. möbl. Z, zu vm.
Schwalbacherstr. 83 » 1, eins. möbl. Stübch. z. v.
Schwalbacherstraßr 59 ein fein möbl. Zimmer,

sep. Eing. u. Part., auf 15. November zu verm.
Sedanstr . 6 , Vdh. 2, gr. schön möbl. Zim. bill.
Sedanstr . 9, Hth. 2 r., eins. möbl. Z. bill . z. v.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstraße 13, M. 3 r., f. reinl. Arb. g. Log.
Sedanstr . 14, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Seerobenstr . 7 , M. 8 r., eins. m. sch. Zim. bill.
Scerovenstr . 18. 2 r.. gut möbl. Zimmer zu v.
Steingafle 6, 1 r., ein Zimmer mit einem oder

zwei Betten zu vermiethen.
Steing . 11, H. 1 St ., erhält anst. Arb. Schlfst.
Steingaffe 13, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstraße 3, S . 1, eins. mbl. Zim b. zu verm.
Stkststraße 22 , 1» möbl. Zimmer zu vermiethen.

möblirte Zim. an anst. sol.
'VälfrML . Ä0 Herren sof. bill. abzugev.
Lannnsstratze 27 , 2, schön möbl. Zimmer.

8 Fenster nach der Straße, billig zu ver-
miethen. Nur an Herrn.

Walramstr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Webergaffe 39,1 , Ecke Saalgasse, möbl.Z. zit v.
Webergaffe 49 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wedergaffe 49 , 3 r., ein freundl. möbl. Fronl-

spttzzimmer an bess. Herrno. Fräulein zu verm.
Webergaffe 50 gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Weilstr . 9 schön möbl. Wahn- u. Schlafzim. z. v.
Weilstr . 9 hübsch, kl. möbl. Zimmer bill. zu vm.
Weilstraße 19 schön möbl. Zimmer zu vermieth.
Westritzstraße 3, S . P., erh. reinl. Arb. Scklfst.
Wellritzstraße 9, P ., erb. saub. Arb. möbl. Zim.
Wellritzstr. 19, 1 St ., erh. 2 junge LeuteLogi«.
Wellritzstr. 21 , Hth. 1, s. saub. Arbeiter Logis.
Wellritzstr. 83 , 1, hübsch möbl. Zim. mit separ.

Emg. an anständ. Herrn billig abzugeben.
Wellritzstr. 37 , 8 (Schmelzer), erh. Arb. Logis.
Wellritzstr. 47 , H. l l., erh. 2 sol.Handw.Schläfst.
Wellritzstr. 48 . 1 r., ein sch. möbl. Z. zu verm.
Wellritzstr. 48 , 2. schön möbl. Zimmerb. z. v.
Westendstr. 1 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Westendstraße 8 , 3 r., sch. möbl. Z. a. 1. Nov.
Westendstraße 26 , Part, l., ein möbl. Zimmer

und leere Mansarde zu verm.
Wörtftstr . 17, Part. r., Zim. mit 2 Bett , zir v.
Dorkstratz« 4 , Part., elegant mbl. Zimmer für

25 Mk. zu vermiethen, event. mit Pension.
Uorkstr. 19 möbl. Mansarde zu vm. Näb. Lad.

»orkstr. 23 , 8 r.. möbl. Zim. an bess. Arb. z. v.
fimmermannstr . 5, 2 r., m. M. m. o. o. K.
liminermannstr . 8 , Gth.3 r., eins. m. Z. zu v.

Jtne möbl. Mans. zu v. N. Bahuhofstr. 18, 1 l.
Ein Arb. findet sch. Logis. N. Bleichstr. 38, fr.  2.
Gut möbl. Zim. SSW® ÄS

zu verm. Friedrichstrabe 18, P. Dittrich.
GeschSstssriililcin

fKYoÄiaitt möbl. Zim. mit und ohne Pension
zu vermiethen Saalgasse 34.

Gut möbl . Zimmer zu vermiethen, 4 M. mit
Kaffee. Walramstr. 17, Schuhladen.

<7*** Salon u. 2 Schlafz., möbl.,
II 'V ? 4 bei einzelner Dame zu ver-

miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. E»
Gttt mövl . Part . -Z. , Haltest, der Elektr. hmt.

Moritzstr., an geh. Dame od. Herrn bill. zu ver¬
miethen. Näh. im Tagbl.-Verl. Eg

Leere Zimmer, Mansarde«,
KailrMKr « .

Aarstr . 16 sch. Zim. 1. Nov. zu verm. Nähere?
bei Frau Müller im Hause.

Adcltzeidstr» 22 zwei schöne ineinanderaebende
Mansärdzim. a. e. ruh. Pers. gl. z. v. Näh. P.

Adelfteidstr. 88 , P., zwei leere Zimmerm. bes.
Glasabschlub an bessern Micthcr abzugeben.

Avolfstr . 5,
gerichtet, auf sof. z. v. N. Vorderh. 1 I.

BiSmarckrtng 30 , 8, ftdl. hzb. Mans. zu verm.
Bleichstr. 12 leere hcizb. Mansarde zu verm.
Bülowstraß « 4, 1 l., Mansarde zu vermiethen.
Castellstraße 1 ein Zim. zu verm. Näh. 1 St.
Delaspeestratze 1 leere Mansarde zu verm.
Drudenstr . 8 1 Zimmer auf gl. z. v. N. B. 1.
Eltvillerstr . 3 zwei einzelne Zimmer mit Küche

und ein Zimmer zu vermiethen.
Emserstraße 10 zwei leere Zimmer zu verm.
Felkstr. 18 ein l. Zimmerz. v. Näh. Stb. Part.
Frankenstr . 19, Vdb. 2. 1 grobes Zimmer auf

15. Nov. o. 1. Dez. zu verm. Näh. P.
Friedriwstraß « 14 heizbare Maus, zu verm.
Friedrichstr. 36 , G. 2. gr. hzb. Ms. Anzus. Nm.
Herderstr. 12 zwei leere Mans.-Zim. sof. zu vm.
Serderstr . 81 große heizb. Mansarde sof . zu

vermiettzen. Näh . Part . rechtS.
Karlstr. 31 heizb. Mans. a. a. P . z. v. N. 2 r.
tzudwigstr .'ße 14, 1, scb. leeres Zimmer zu vm.
Manergaff « 12 zwei ineindergeh. Mans. zu vm.
Metzgergaffe 14 mehrere Mansarden, auch als

Diansardwobnung an ruhige Leute zu vermiethen.
M ^oritzstraße 43 , 2, Helle heizbare Mansarde
w8 - an Einzelperson abzugeben.
Rendorserfiraße 2. Part., 2 leere Zimmer

(Nebenranm Gas. Wasser) zu vermrethen.
Rtzeinstratze 99 eine gr. l. Mansarde an anst.

Person zu vermiethen. Näheres Part.
Rictzlstr. 9 eine heizbare Mansarde zu verm.
Riehlstr . 15» , Hth., schönes leer. P.-Zim. z. vm.
Scharntzorststr. 16, Vdh. 1. leeres Zim. zu vn,'
Schierstcinerstr . 6 , P . , f. W.- u. Schlafz. I. z. n.
Schicrstkinerstratze6 gerades Frontspitzzimmer

mit Balkan zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmer zu verm.
Seerobenstr . 9, Vdh., gr. Etliclz . z. Einstcllcn

von Möbeln sofort. Näh. Steingasje 12, 1 r.
Steing . 13, 1 r.. e. hzb. Mans. ci. e. einz. Pers.
Lteinaaff « 15 ein schön, gr. Zimmer zu verm.

Dasselbe wird auch möblirt abgegeben.
Walramstr . 11 Mans. an einz. Pers. N.' 1. St.
Walramstr. 30 große hcizb. Mansarde zu verm.

Wellritzstr. 38 , 1, sch. Mans. an allein,t. Pers.
Westendstraße 1, 2. St .. 2 leere Zimmer zu v.
Westendstr. 8 leere Mansarde per sofort.

Näh . 2 l . Dienstags u . Freitags 3- 7 Uhr.
Westendstr. 18 sch. gr, Frontspitzzimmer zu vm.
Westendstr. 25 gr. hell. Frontspitzz. gleich zu v.
Westendstr. 36 sch. gr. Froutspitzzim. m. Ball.

u. Kam. bill. zu venu. Näh. im Laden.
Wörthstr . 18, 2, eine heizb. Mans. per gl. z. v
"iorkstraße 11, 2 r„ 1 leere Mansarde zu verm.

iorkstr. 19 leere heizb. Mans. zu vm. N. Laden.
— * große Zimmer , auch getheilt, zu

verm. Moritzstratze 9, 1. Etage.Zwei
Remise«, StM««gr«, Scheune«,

Kellen ete.
Adelheidstratze 47

inkcller für ea. 20 Stück billigst zu der»Weinkeller . .
miethen. Näh. daselbst Part.

Albrechtstraße 6 ein Keller (22 gm) zu verm.
Bismarck -Ring 27 schöner großer Wein»

keller, unter dem Postamt 3 belegen, circa
220 qm Flächeninhalt, mit elektr. Lichtu. Ga»,
Wasser und Ablauf und hydr. Faßaufzug,
nebst Vorraum und großem Büreau, event. mit
eleganter5-Zimmer-Wohnunz im 1. o. 3. Stock
per 1. April 1806 zu vermiethen. WhcreS
Pleichstraße 41. Büreau Hof recht».

Blücherstratze 17 gr. u. kl. Weinkeller auf sofort
zu vermiethen. Näh. dortselbüP. r.

BÜlowstr . 3 Keller mit Wasser!, u. Abfl. zu vm,
Drndenstr . 8 Stallung zu verm. N. V. 1 St
Ellenbogengaffe 10 geräumiger trockener Keller

als Lagerraum per sofort zu verm,
Eltvillerstr . 5 Flaschenbierkellermit Wohn, auf

gleich od. 1. Nov. zu verm. Näh. Schcffelstr. 4.
33 Stand für ein Pferd

«VvJ -VCv mit Zubeh., Burschen,immer,
2 Keller, auf gleich oder spät, zu verm.

MichclSberg 28 Stallungen s. 1—3 Pferde,
Henspeickler, Wagenplätze mit oder ohne
Wohnnna zu vermiethen.

öcharnhorststr. 16, B. l , Kelleru. Souter^Scharnhorst, . . . _ , — ., .. .
Walramstraße 31 größere

ohne Remise, großerH»fr„ zu ,
Walramstraße 31 heller Keller

_Souterr . z. v.
Stallung mit oder
nt v. N. i. Laden.

. . Jet mit sep. Eing.,
Wasserleitung re. zu verm. Näh. im Laden.

Weinkeller, a. f. a. Zwecke zu vm. Moritzstr. 39.

Sehr grstzer«.W« Miikel«,
mindestens 120 Stück haltend , nebst Auf¬
zug, Eomhwir , Füll - « nd Packraum,
sowie mit elektrischem und Gaslicht ein¬
gerichtet, ist zu verm . Kaiser - Friedrich»
^ing 70. Näh . im Comptoir im Hofe.

u. Wagenrcmis« per
. sofort zu vermiethen.

rau WeMi , MicheiSberg 28.
in der Wörthstratze
ist zu vermieten durch

Arthur StrauS , Emserstraße 6,

Stallung
. -W «»« *, Micheirb!emkeller

Jmmob.-Makler.

MWlzailnM

Zn

der Neuzeit cntspr 10 Z.
enthaltend, auf März zu
miethen ges. Genaue Lage
u. Preisang. u. fr". » 43
an den Tagbl.-Verlag.
der mittleren Rhein- oder

_ _ den umliegenden Straßen wird
ein ganzes Haus mit ungefähr 12—14 Zimmern,
großem Hofraum und Remise, ohne .Hinterhaus,
zu miethen gejucht. Offerten unter V . » 47 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

! Moeblierte Wohnung, !
» A IT 3 aIi  n o4/i fflr ofnro A4 Zimmer, Küche etc , für etwa

250 Mk. per Monat sofort auf cirka
*/i Jahr zu mieten gesnoUt.

Jf . JWefer , Agentur , Xaunuiitr . » 8.

5—6 -Zimmer »Wotznun g, im Preise von
1000—1100 Mk>, der Neuzeit entsprechend, für drei
Erwachsene zum 1. April 1906 gesucht. Ausführ¬
liche Offerten unter B . » ss an den Tagbl.»
Ve rlag erbeten. _ _ _

bi» 5-Zimmer.Wohming,̂für WäschernHier . .. - v,-
geeignet, p. 1. April zu mietbm
unter M. * 8 * an den Tagbl.

gesucht.
terlcig.

"Wohnung von 4—5 Zim. in sch. Sage von
Familie per April ges. Offert, mit PreiSang.
l» . Vj. hauptpostlagernd zu richten.

Bier -Zrmmer-Wohnnng
per sofort oder per 1 Januar von kleiner ruh.
Familie «esncht. Nur Offerten mit Preisan¬
gabe werden berücksichtigtund erbeten unter

»44 an den Tagbl.-Verlag.  _

Gesucht eine Wohnung,
4 Zim., Küche, Zubehör und etwa» Garten. Off.
mit Preisangabeu. « • » 47 an b. Ta gbl.-Verl.

(3
Wohnung gesucht

4 Zimmer), Parterre oder 1. Stock, mit
Zubehör. Offerten mit Preisangabe u. 8. » 47
an den Tagbl.-Verlag. _

z. Dez. i. ruh. tz. eine
sim.-Wodnung mit reicht.

Koch-
Ges.

- - 3- 4 _
Znbeh., Balkon od. Veranda,
gas. Offerten mit Preisangabe
nn den Tagbl.-Verlag.

und Leucht¬
unter A . 3 » 4

Eeutrum der Stadt. Preis nach Uebereinkunft.
Offer ten unter O. » 47 an den Tagbl.-Verlag,

Möbl . Zimmer
Rätze Wilhelm straße zu miethen gesucht. Off.
mit Preisang. auh X. »48 an d. Tagbl.-Verlag.

lucht angenehmen Slnfent»
4 «■ halt ans längere Zeit mit

ttzciiw. Pension bei alleinstehender ge¬
bildeter Dame . Offerten unter « . » 48
an den Tagbl . -Verlag



«Bestellen des Wiesbadener Taablatts
sind die folgenden:

Karstrags:
Ronstek, Emfcrstr. 48.

AdelhridAraßor
Jung Wwe. Nach?., Ecke Adolphs«
Hsfmann , Ecke Karlstr. ; Ialles;
Biumrr , Ecke Schiersteinerstr.

AdlerMM «:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

KdalptzSKstre;
Jung Wwe. Rach?., Ecke Adelheid-
Fenber, Albrechtstr. 16; sstraßc:
tSrvll, Ecke Goethestr. ;
Wehgandt, Schlichterstr. 18.

AlbxschLstrag -er'
Fenbel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
5rolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Mkolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am RLmextixorr
Urban, Am Römerthor 7

Batztttzofstr-atzer
Böttgeu, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 41

K»vtrKmstr '«ßsr
Prinz , Ecke Elconormstr.;
E-kneLald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ringr
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Lelbig , Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr,;
Laux, Ecke Dorkstr. ;
Söhnlein , Wcllritzstr. 51;
Wachenbeimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

MrichstraAe:
Schott, Ecke Hcllmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

KMchoxpiatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klüchetstraße:
Helbia, Ecke BiZniarck-Ring;teurich,Blücherstr.Ä;reis , Blücherstr. 4.

KAomstraßer
Ehl , Vülowstr. 7;
Ehemann, Ecke Roonstr. ;
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneiscnaustr. LS.

Groffs Knrgftraße:
Henk, Große Burgstraße 17.

CKst-kLst- sK- r
Waus , Castellstr. 10.

ClavktrLhKlrNKraKer
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Da« l' Sch1ha! :
Hrndrich, Ecke Kapcllenstr.

DrlasxLiestNaßor
Böttgeu, Friedrichstr. 7.

Dotztz- im -pkraffor
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hcllmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2. ’

Dreiwrid enstuaß»,
Sack, Göbenstr. 7.

Drud -snstraßs:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Kiingelhsfcr, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Glronoxenstraßr:
Prinz , Ecke Bertramstr.

WlviUer -straßr:

Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Weingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gms - t-ftratzrr
Kannaneck. Drudenstr. 8;
Roufiek, Emfcrstr. 48.

KsNldNnnrrsnstraffsr
Engel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Fsidkraßertrrrmann,Fcldstr.3;öhnge», Ecke Kellcrstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Lr « ,krrrstraßs:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17:
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Lrirdrichstnaffe:
BSttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Runzheimer,EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl-, Ecke Neugasse.

Gemeindoi»adgaßche«r
Gilbert , Michclsberg16.

Vrrichtsstraßer
MouS, Oranienstr. 21

G «- rstr,a » Kv«Se
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Wcstendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Sack, Gocbenstr. 7;
Senebald , Ecks Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr.

Goettz-stxaß«;
Wergandt, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gratzenstraßn
Schans, Neugaffe 17.

G«stan-Ad-oMr'nßrr
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingkratze:
JsbertWwe ., Bhilippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Aetenenkratzer
Dorn , Hclencnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

LMmnnd ftraßer
Bürge«er, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellütundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. :

f iger,Ecke Hermannstr.;lchS, Ecke Dotzheimerstr.;
eck, Frankenstr. 4;

Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Ser- erfteatzer
Schönfclder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17:
Kupka, Herderstr. 6;
Stnckart, Herderstr. 4.

Hermannstratzer
Becker, Ecke BiSmarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hcllmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Keeengaetensteatze:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7.

Hieschgeabenr
Dönges , Ecke Adlcrstr. ;
Seilderger , Steingasse 6;
Belte, Webcrgaffe 54.

Hochstattsr
Gilbert , Michelsberg 16.

Iahnstratz«:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Frirdrich-Ningr
Kuhn, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellen stratzer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karistratze:
Hofman», Ecke Adclheidstr.;
Dillmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Rees, Ecke Rhcinstr.

Kellerftratzer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Fcldstr

Kiechgasser
8iill,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnersteatzer
Kuhn, Körncrstr. 6.

Kahnftratzer
Ronflek, Emserstr. 48.

L-Hrstratzer
Seilbergrr , Ecke Hirschgbaben.

z«»emknrgftratzer
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechfftr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Rina 52.

Maektstratzer
Schans» Neugaffe 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manettinssteatzer
Minor , Ecke Schwalbachcrstr

Michrlslleeg:
Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Monitzstuatze:
Richter äüw ., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll, Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MLtzigasstr
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnsrnmkpatz«:
Böttgeu, Friedrichstr. 7.

BexoKratzur
Pauksch, Nerostr. 13;
Müller , Nerostr. 23;
Kimme!» Ecke Röderstr.

Urtteldeckstratzertenry,Ncttelbeckstr.7:onecker, Wcstendstr. 36;
Loos, NettelbeÄstr. 11.

Neugaffvr

^ilip ^i, Neugasse 4;«u, »»». Neugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;§errche»,Mauergasse 9;ngel, Hast., Ecke Friedrichstr.

Niratasstratze:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr. ;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Granienftratz«:
EnderS, Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

jkhiiippsbergkvatzo:
Jsbert , PhilippSbergstr. 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, PhilippSbergstr. 9

Ptatterkratzrr
ManS, Castellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

AurrstraF«;
Müller , Nerostr. 23.

R««en1tzalrrkrMer
Reifruberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl, Wallnferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rtzringamerkratzsr
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck» Rheingauerstr. 14,

Rffeinkraßer
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehlkraßor
Bund, Riehlstr. 3;
Horn , Riehlstr. 17;
Betz, Riehlstr. 20.

Rödrrstraffer
Cro», Ecke Römerberg;
Kiffe», Röderstr. 27;
kimmel, Ecke Nerostr.

Romrubrugr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31;'
Forst, Römerberg 30.

Koonkratzer
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmaun , Bülowstr. 2. |

Mdeshsimerkratzer
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9; /

Kaalgafstr
Stückert, Saalg . 24/26;Ös,Ecke Webergasse:r (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webcrgaffe 35.

Schachtstratzr;
Hombnrg, Ecke Adlcrstr.;
Behrer , Ecke Römerberg.

Kchakuh- rftstratz»;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Wcstendstr. ;
Köhler» Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

KchirrKoiWMftratz « »
vlumrr , Adelheidstr. 76.

KchlichrsNstpatz-e»
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Schuigiess«;
Spitz, Schulgaffe 3.

KchwaU»achrvkvatz«r
Groll , Ecke Adlcrstr.;
Göttel , Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;» Ecke Faulbrunnenstr.;eimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatzr
Laug, Sedanplatz 3;taust,Sedanstr.9;öbnlein, Wellritzstr. 51;tosmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Srdattstraffer
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

KrsrobettKrazor
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drrwenstr.

Mringalse
Seilberger , Steingaffe
Ernst, Stcingasse 17.

MifiKraZer
Lendle, Ecke Kellerstr.

S «mm »6x»8er
Schmidt, Taunusstr . 47.

Walkmiktzistraik«
Rousiek, Emserstr. 48.

Wallnferkv -rß»
Diehl, Wallnferstr. 10.

MslVKMkuußerBer,Sedanstr.1;»lph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Wsvergasstr
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webcrgaffe 64.

WrilstraFsr
Kiffel, Röderstr. 27.

MeißenbursstraS»
Faust, Sedanstr. 9.

Wellritzkraß - r
Haybach, Hellmundstr. 43;
SShnlrin , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wcllritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Kaspar , Göbenstr. 12.

Mrstrnd Kläffer
Hofman», Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.:
Donecker, Ecke Rettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Wcstendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörtffstm»k-r
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laur , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneiscnaustr.
Henry, Ecke Rettelbeckstr.

Zimm -ermannkraff «»
Brrghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kirb -r-ichr
i« de« 25 beks«»te« Ausgabe

stelle«.
Kirrkadlr

Carl Hauser, RathhanSstr. 2;
Albert Heberlki«, Erbenheimer»

stratzc 16.

Datzheimr
Friedrich Ott, Wierbadenerstr. 38.

Gudenhuimr
Lisette Stotz, Wwe., Ncugaffe.

Igstadtr
Karl Martin , Gärtner.

K1»pNM»hxiMr
Joses Gilbert , Fabrikarbeiter.

Kamdachr
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

K»n«e«l»rr 'gr
Philipptne Wiesenboru,Thalstr.2.

Kchierstein:
Joses Meffer, Kolporteur.

Metze « r
Elise Göbcl, Wwe.

M WesbMer Trrgblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis5 ® Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Sxtra billiges Angebot!

43  Mirehgasse 43,
Zum Sforohnest,

Ecke Schulgasse.

Kinder-Paletot Pelz-Stol as Schnl-Kragen Costiim-Röcke,
in blau und enel . Stoffen. in In extra schweren lang und fussfrei, in tausendfs

Stoffenin blau und engl. Stoffen,
elög. Garnitur,

12,8.5», 6bis3M.
lang und fussfrei, in tausendfacher

Auswahl 2925grösster Auswahl

enorm billig. 6. 50 ,5,4. 50 bisl. 35  25 , 18, 12 Ms 2. 50  M.

R-.ssi.
Morgen - Ausgabe.

8 . Ktatt. iksbs-Mr Tsgblstl.
DkensSag»

7*NsVemKer 1905*
53 , Jahrgang.

Totaloerkanf.
liegen Ilmzug

verkaufe mein gesammtes Waareillagei *, auch sämmtliclie
Neuheiten dieser Saison , 3019

Pariser Original-Modelle.

iarttirfe,ungamirteKüfe.
Straussfedern, Straussöoas,
Bänder, Sammete, Blumen.

Fächer,Pompadours,Kopfsliawls.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug und aus Nachlässen versteigere ich zufolge Auftrags am

Mittwoch , den 8 . November er., Morgens ö 1/* und Nachmittags
S '/s Uhr beginnend, in meinen Versteigerungssaale

7 Tchwalbacherstratze 7,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Nustb., lack, und eis. Betten , Waschkommoden, Nachttische, Nußb.-Spiegel-
schrank, 2-thür. Kleiderschrank, Handtuch- und Kleiderständer, mehrere Polster-
Garnituren, Sophas, Divan, Chaiselongues, Ottomanen, Kommoden, Consolen,
Etagtzren, amerik. Cylinderbüreaux , Schreibtisch, runde, ovale, viereckige
Nipp-, Blumen», Servier- und Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art,
Spiegel, Bilder, Regulator, Teppiche, Läufer, Gardinen, Portieren, Federbetten,
Tischdecken, Frauen-Kleidungsstücke, Steh- und Hängelampen, sehr schöne
Gas - und Kerzenlüstres für Saal, Wohn- und Speisezimmer, fast neuer
Gasofen , gr. Restaurationsherd , Kinderbetten, 2 Herrn-Fahrräder,
Nähmaschinen, große Truhe, 2 m lg., Billard m. Zubehör , Küchenmöbel,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Waschmange und noch vieles
Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße7.
Schürzen, Rüschen, Pelze.
Plaids etc. etc. ********

Specialität:

TrauerMte und Schleier.
Waaren« früheren Saisons MM unter Kostenpreis.

■ĵeben «lern Tagblatt . Telefon 2545 . Neben «lern Tag -Matf*

G. Nach«. Jede Concurrenz zu überbiet. lief, jetzt

§ : mm  Sortirtes Fischeoüi
HW- 11 tadellose Sorten für 4L«Mt . MG- Porto tt. Verp. frei
MM- 25 fr. Bükt. Schellf. u. Lachshering 80 ff. Sprott.
M« - i fett Aal. 1 Stck. In Lachs. L Pfd . Dos. la Sardcll.
KM- per. 1 Dos. 20 marin. Fr. Her. 1 Dos. tu Bismkher. 1 Dos. Ia
P § - Rolmps. n. 1 Dos. ff. Anchov. C. »» frische Ware ^ § 79

« . » cgpner Conscrvensabk. v. 1881. Swinemnnde «3. 9.
PST 1 Pfd. ff. Rauchlachs. 2 Pfd. ff. Anchov. u. 40 Bükl. zus. 3'/. Mt. franko.

Stille Nacht , heilige
Nacht,

Hur Christklndlelns
Auge wacht,

Und die heilige Engel¬
schaar,

Läutet so herrlich , so
wunderbar

Für Damen!
Moder» garnirte Damenhüte von2Mk.

an Philippsbergstraße 45, P. r.

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein
Prospekt der Firma Sücolay &. tlo , in
.Hanau und Zürich, bctr. M«n»n,«i 's
Haematogen, bei. — Depots in allen Apotheken.

Entzückende Neuheit für den Christbaum!
IWtAfeiflit

das Grossartigste für den
hristbaum,

erregt überall die grösste Bewunderung,unstreitig reizende
Illusion. Nach Anzünden der Kerzen ertönt ein Geläute
in drei Tonarten, man glaubt unwillkürlich ein in der
Ferne ertönendes Glocken- Geläute zu hören, und gibt
so dem heiligen Christfest ein überaus feierliches Ge¬
präge. Auch mit Ständer zum Stellen auf den Tisch
eingerichtet, daher auch nach dem Feste als reizender
ZimmerFchmuck zu benutzen, i»ei xn
Italien * Pafentamllichgeschützt. Per Stück 1.30 Mk.
Porto 20 Pf. extra (bei 2 und mehr Stück 50 Pf. Porto
extra). Bei Vorhereinsondung auch in Briefmarken. Bei
2 u. mehr Stück geben eine wunderschöne Decoration gratis.

WeilbBiachts - ICataiog
über eleg. sowie C!Säi,is4fo» um-
»rlHntirh , Späelwi »ren , Floppen u. s.w. versenden
umsonst und franko. F79

Kirberg&Comp, in Foclie bei Solingen.
Aeltestes Fabrikations - Geschäft Solinger

mit Versand direct an Private.
Garantie für gutes Funktionären.
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Ms »Ws?
wird

MsKMItzM
verkauft ? ?

Bei

Wiesbaden,
lartiffr, 14, ssi Sifjlsf fei,

», 3 . ~
12. - .

», 14 « —.
, . 3.75.
,, 5.50.
„ 8.75.
„ 2.25.

FÄFF

56  VebrrgHe5t». |
Lar ? Meide ?. I

Hleparatnrwerkstätte . 2583 W

^ -elegeelaeltefeatif.
Ilerreii -Paietots
für Herbst u . Winter , teilweise
niif Seide gearbeitet , in mod.
Farben werden zu fabelhaft
billigen Prisen verk . Nur

Räar hts .tr « sw 183 , I.
Kein Laden . Telepho n 89t.

«
Holz » f. gcsp., p. Sack 80 Pf., 2-Pf.-Karte gen.

Telefon 2614. LI »S. Weiiitek , Ludwigstraße 6.

KM« » Stiekdorn
Grosse Borgsirasse 4°

Grosses Lager

amerikanischer Schuhvvaren.
Anfertigung ele ^ KMteKter » Mässarfeeit.

kommen

heute
nur molM Mkl

irr den Verkauf r
;Warme Biber - Betttücher , extra breit und

lang , ^ 2llk. 1.55.
Weihe Ereas - Betttücher » daS Beste und

Dauerhafteste , 160x223 » &>Mk . 8.50.
Weihe Damast -Bezüge in Resten , ISO dr . ,

3.80 zu Mk . 8.—.
Eine sehr feine Qualität

Möbel - Stoffe , 130 . «» breit , zu Mk . 1.- «
Tuch - « nterrötke , elegant verarbeitet , zu

Mk. 3.30.
Warme weihe PiqrrC «Dameuhemden zu

. Mk . 2 .10.
-Warme Nachthemden für Herren enorm

billig.
ICirca 800 St «warme Unterjacken zu 73 M.
Circa 300 St . warme Unterhosen zu 35 Pf.

'Circa500 St . bunte Dxford -Hemden
für Männer Mk. 1. 10.
für Frauen Mk . 1. —.
für Kinder 30 Pf.

Ein großer PostenLeiden-ZMmete md Belaste
zu Blusen , Meter Mk. 1.85.

Ferner:
Glue Parthie doppeltbreiter halbwollener

Kleider - Stoffe , Meter 83 Pf.
Loden i» allen Farben . . Meter 50 Pf.
Schwarzer Cheviot . . . . „ 30 , ,

, , Panama zu Schürzen „ 80 „
„ Cachmir . . . . „00 ,,

Schwarze Satin - Tucke , zu Brautkleidern
geeignet , Meter Mk . 1.00 « 8068

Ein kleiner Vorrath

ziMgesetzetM!er-WM,
M!ec-ZM8>»dBmts-kifC

jedes Stück Mk. 3.—.
Costüm -Röcke . Mk. 3. —.
Fertige Eostümes.
Halbschwere Herren -Ueberzieher
Schwere Winter -Anzüge . . .
Tuch -Hosen.
Loden -Joppe » . . . .
Kuaben -Loden -Joppen.
Knaben -Slnzüge ( 1—8) . . zu

Ein Posten
Regenschirme . . . . von Mk . 1.9» an.
Wachstuche , feine helle Färb ., Meter 75 Pf.
Bügel -D-cken . ü Nlk. 1.20.
Pferds -Decken . rä , , 2,50.
Stepp »De«ken . rä „ 4.25.
Bett -Coltcrn . h , , 2 .50.
Pignr '-- u . Waffel -Decken von Mk . 1.50 an.

Billig, absolut sauber u. bequem. Für alle Oefen u. Herde.

RZM A« Ä VänQfanM
Keine Schlacken . Kein Grus.

dleielimässife Hitze. — StiMidenlang anhaltende Glut.
(2 Briketts halten im Herd vom Abend bis zum Morgen Glut .)

Sclioming desr ©efesa assisi iCoehgescliIi *!®©«
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rpisclie BranaWlen-BrM
-. ■ «II

UMUWjMj
MWWWWWHP

Man verlange nur diese üarko.

Ludw . J 'iiiig.
Lager und Komptoir am Westbahnhof.

DW^ Unlm -Vimh
sind von meinen täglich herumfahrenden Wagen erhältlich

pro Zentner 95 Pf. frei in die Etage
und ©O Ff . pro Zentner in loser Fuhre vors Haus geliefert.

Mer tittflitei er Wen - Emsnin
von

A . & C . Mt &m  am Balmhof Dstzheiw

empfiehlt dä M> f ff t f t df £ § zu billigsten Preisen.
Bestellungen nimmt die Papeterie Kirchgasse 51, Bäckerei Kicdricher-

straße2, Uhren- und GoldwaarengeschäftZ- n . Schlsjsser , Marktstraße6, und die Cigarrenhandlung
Livert Erb , Bismarck-Ring i , Telephon No. 820, entgegen.

Moderne

Kupfrairfli,
Bowlen,Wcinkiibler,

Kannen, Fasen,
Teemasehhien,
Rauelsservicc,

Wandteller etc. etc.,
Altertümliche Zinnwaren

zu Gesims - u. Buffet-Dekorationen,

Kochgeschirre
in Kupfer und verzinntem Eisen

empfiehlt In grösster Auswahl

1®. «I . Fliegen,
Kupfersehmiederei, Verzinnerei,

— Tel . JS8S ® — 2745

Ecke m-  und Metzgergasse 87.

NeiK^WMtM
stets vorräthig.

sowie prompte Anfertigung. 2962
«Tos . lTlrich , Lithogr . Anstalt,

Friedrichstratze 39/nahe der Kirchgasse.

Jede mysfray
versuche

Vormbaums Waschpulver
Dasselbe verhütet das unliebsame

Absärden und Ernlaufcn der Wäsche,
erhält die wollene
Wäsch- wunderdar
weick, macht die weiße
blitzschnell blendend
weih und giebt der¬
selben einen höchst an-

i genehmen frischen
Geruch.

Eureka"
r - . .wird van dm

bedeutendsten K>anS-
frauen -Zeitnngenec.
als „ bestes

PufrtjmlttEl üer©eoenmatt“
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

kostet pro Packet 15 Psg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros - Vertrieb: SE. <& A. saupiäert

MfeWifuiCtsr» Biels
empfiehlt alle Sorten Winterkartoffel » in bester

Qualität zu den billigsten Tagespreisen.
Gradenstr. 9. Tel. 479. Zimmermaimstr. 3.

ZLM,LKSI > Z ^ ZMLGL "LSMrN.

" -S %. \ . i» J3 Cd % ^ ,4 V ' . r '
» 7s's . k . e

Jede ’WSfoc**«1! zwei messe BAeäsea.
Ausgestellt vom 5. bis 11. November 1905:

Seriei: 1. C| c!iis Oesterrelcli-Üngaro.
Serie II : ESisie SieijKK 'me interessante

ESeise durch ® ©llIe § wSg.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf,

Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

■äfesolsst grersschSsjs , ohne jede
■chSdliche Ktttwlrkesnjr aof
Sc® rfee des ESolzes S.iaiof >- tisi ?.v,
ist Parkei -Rose die wlrtKch « rt !lch «<e
aller Bohnermassen , denn um vollen Er¬
folg zu erzieleu , muss sie sehr diinas
und sjparsaBsi aufgetragen werden!

Iknch dea «6 siassen . iuf-
«äschern genügt ein leichtes Nachreiben
mit weichem happen und der alte Hoch¬
glanz ist, wieder hereestellt ! Preis per
Vi-Ko.-Dose Mk. t . SO . per V2’Ro .-Dose

Mk.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & Sfteisner , Lackfabrik,
JSSliracSsesi«

Sieder lag -esi s
ia . Birck , Droverie , Adelheidstr . 41;

Weih , achessheljsier . Adler -Drog .,
(tismarokring 1 ; B*'1. SS. v?«iller , Ring-
Drog ., Bismarokring 31 ; HWUI «. Schild.
f’entral -Drogerie , Friedrichstrasse 16 ; IFr.
SötteHer , Luxemburg - Drogerie , Kaiser-
Frie irich -ßing , Ecke Luxernburgstrasse,
AdaUsert r , Parfümeriegesch .,
Marktstrasse ; Apotheker © tx , wiehert,
Dregerie , Marktstrasse 9; S*' r . Slomipe !,
Drog ’, Mauergasse 12 ; Wmlav ISrUel,
"eifenfabrik , Metzgergasse 17; Iferd.
Alexi , Drogerie , Michelsberg 9 ; Otto
EjJSie , Drogerie , Moritzstr . 12 ; Willi.
<S-r tS», Justitia -Drogerie , Moritzstr . 44;
KL„ Ir. Sanier , Oranien -Drotr., Oranien-
strasse 50 ; Apoth . SA» rJ SPcss-tsehJ,
Germania - Drogerie , Rheinstrasse 55;
Ricltard Sejfb , Drogerie , Rheiristr . 82
u. Rheingauerstrasse 10; ü^r . Mosnjtel.
Römer -Drog ., Röraerberg 2—4 ; Drogerie
ffloejbns , Taunusstrasse 25 ; Oscar
Sichert , Drogerie , Taunusstrasse 50;
Wili -j CrÄf - , Drogerie , Web ' rgasse37;
Fritz B*er «i »tei »i , Wellritz -Drogerie,
Wellritzstrasse 39. F132

Schulranzen!

Cwrlieate imwnlih S5i55tj »«te l *rei »e«
offerirt als Speeialität

A . betsclieri , Faulbrunnenstrasso IA
_Reparaturen . _ 2526

Hotel Einhorn.
Mittwoch , den Pi.  November:Metzel-

Mgppw, Suppe.
Morgens von 1v Ahr ab:

Frische Bratwurst » WellfieisÄ , P feffer re.

WeinAbe zm Rheillgsid,
, Ä . Meyclsuppk.

Morgens: Schweincpfeffer,Brat¬
wurst und Wellfleisch mit Kraut,

wozu freundlichst einladet
_ ®5mi ! ISWagmer.

RestauratiM zum Taunus,
Lahnstrahe 22.

Heute Sienstag r
MetzsLsuppe-

^wozu freundlichste'.nladet
Je «ef SSiisnie ' Zi.

ReßamaMv Gußlill Mer.
Feldstraßs 3.
eure Dienstag Metzelsuppk

körgenS Wellfleisch, Schweine-
pfeffer, Bratwurst mit Kraut rc.

iKSDiEb wozu freundlichst rinlabet
WM ^ vO -D e « . ta , Rttrkrr.

ieiif raut
per Centner 3 Mark zu haben Sedanstr . 3

TUglicligeöffnet



Hrinr. Häberiein, Nürnberg,
ferner

Thorner Katharinchen^
Kegniher Bomben,

Holland. Speculstins,
Groninger Honig-Kuchen,
Nürnberger Pfeffernüsse,

„ Moppen,
Spitzkugelnu. br. Plützel

Chocoladenhaus,

Langgaüe 8.
Bahnhofstraße 3,
Wellritzstraße 12 . go58

N». 52j, MsNgerr-Arrssa»-. Z. Slatt.
DOOOOOOOOOOOOOD
» Erstes Spezialgeschäft für 0
0 alkoholfreie Getränke und 0
0 Gesundheits - Nährmittel , 0

Wresbsdsner Taglriatt. Df- rtstag . 7 . Novemtzev 1905 .

0
6
S
os

Wiesbaden, Friedrichstr.18.
Wormier Weinmost « ® bst - litt (i

Traabennehtan
Blieinive 'n , Pnnache und

ErnebtsJifte.
IiimoKaden , BBier , JPotnril,
t Itronensaft , Steinmetz - Währ-
mittei , inpjsenünelile . BAisitiler-
IValiruug -, tlalzkaff ’ees . Hriiuter-

Tee , Hakan , tcliokolade.
Br , LaluminnN Kährtialz . Iiakao

and Schokolade.
Br . KieJI » ssf" s STührmlttel nnd

Xusspraparale.
SBrat - and * pci «e >PS » ni !enfett,
Oliven - und Speiseöle . f*esund-
lieits» :»etS'en , Haarwasser etc . , X
liompote and Eriichtsärte fäär y

ft Zuckerkranke,Xäisse , Mandeln , Ä

Ö* Honierven , Moni".Neueste Preisliste versenden umsonst V
0 tfdehrüder Bhittrich . ^
000 « > 0 >€ > € > 0 <£ > C» OOOOO

6
.0
0

timt
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Mente Abend:
Has im Topf mit Kartoffelklössen,

Gesalzene Rinderbrust mit Meerrettich
und Kartoffeln.

'J'Kfflftcli frisfbe llusclißin,

€aca ®,
Bei weitem nahrhafter,

leichter rerdaulicii nnd
viel wohlschmeckender als
JAaH 'ee ist Carao.

In nachstehenden Cacaomarken,
für deren Reinheit ioh jede Garant 'e
übernehme , biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee. Es sind dieses
ausgewählte Qualitäten von « n-
erreic liter Ergirbfekeit,
fe nstem Aroma , leichter
Lijsli ! hkcit u d kräftigem
angenehmen kesclimaek,
die ioh zu « nssergewlihnlicla
hil .igen Preisen abgebe.

Marke Consum
pro
Mk

V>Ko.
1.20

„ E* a «rä« 1.40
„ Värtoria 1.60
„ Adler 1.80
,, A’rxovia 2 —
„ Imperial 2.20

kermauia „ 2.40

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

2676|

KochgeslWst ii, Speisehails,
Oranienstratze 2 , Ecke d. Rheinstr.

Korzügl . Küche, Mittagstisch zu 60, 80 Pf . undhölicr. Frau M»rt »ni.

Solpe.etfreiet6®nfa ii. RosG.
offertrt in Vorzug!. Qualität . Versand v. Nachn-
Offertcn unter A.  311 an den Tagbl .°Verlag.

mit und ohne Gaumenplatte»
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit lachgas.

«ffos. JPiel , Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildct an

_ amerikan . Hochschule.
Sprechstunden : 10—6, Sonntag « 10—12 Uhr.

Grotzer Gelegcnheitsposten.
GhiliA $ aar  Hausschuhe und Pantoffel « ,
-< 88 » 8 warm gefüttert , für Damen , Herren u.

Kinder in allen denkbaren Qualitäten
„ und Farben von 80 Pf . an.
Nur Marklstr. 22, 1. gjXÄS:

„Haiifcaüschc Schreibstube."
Uebernahme v. schriftl. Arbeiten , Uebersetz.,

Abschriften u. Vervielfältigungen m. Schreibmasch.
Mi nk «- &  i/chmaon . Kirchgasse 30, 2.

75  SM TMeil-MM
Plüsch-Divan,
Mülfnette-Divan,
gkstickt. Tnch-Divan,

per Otück von 4V Mt . an,
80  Stück Betten,

sowie alle einzelne Teile derselben.
Sie finden ans 20 Stunden im Umkreis von
Wiesbaden keine so reichhaltige Auswahl

in Alltagö -Möbrl.
Möbelpolsterei

und Möbelhaus,
Wiesbaden , 8 Ellenbogengasss S, am Schloßplatz.

Ph . Lendle,

Wel-!iMlkiMlms.
Com?!. SlWs-WWNgeu.

Einzelne Stücke in pol . und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollst . Betten.
Einzelne Matratzen , steverbetten.

Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe., '«"Ä**
Dis beste und billigste

' Bezugsquelle
für Möbel , Betten , Spiegel , Bilder , Polster«
waaren aller Slrt , einfach bis hochelegant»

ganze Einrichtungen
ist nur , wie allbekannt,

Pli. Seibel, Blcickstr. 19.
^ ®T Telefon 2712 . - M8

Sleltcstes Möbelgeschäft des Westeuds.
Bitte genau auf No . 18 oder No . 7 , sowie
_ Firma B* h . Seibel zu achten._

Einsp. Pferdegeschirr,
sowie wovene Pferdedecken als Bahn -, Fahr-
und Stalldecken , solideste Waare , billigst bei
_ BB, Jcamg , Goldgasse 21.

Tokayer Cognac.
Aerztlich empfohlen.

ViFl. «/«Bl
Cognac . 2.—, 1.10,

Stern . 2.80,1.50,
do. . 3.50,1.80,
do. . 4.—, 2,10,

zu haben bei 2872

C. W. Leber Macht.,
Feter Eifert,

Bahnhofstrasse 8. — Telephon 187.

'ts‘
do.

do.

do.

490  Fatz amerift. Ae-sel,
nur feinste , großartig schöne Sorten , Baldwins,
Uork Imperials , Ben Davis rc., haben wir direct
am Landungsplatz in Hamburg persönlich aus¬
gesucht und gekauft. Wir geben dieselben öntzerst
preiswerth sowohl im Original-Faß als auch
lose ausgewogen ab, ferner

IM Centnsr
fernste haltbare Tafeläpfel,
nur ganz gesunde, saftige Früchte , sehr wohl¬
schmeckend, p . PN ». 20 Pf . , 10 Pfd . 1. 9« Mk . ,

per Centner 18.— Mk.

©-etoriiiler Hattemer 9
Luxemburgstrabe 5. — Schiersteinerstraße 1.

_ Rheinstraße 76. — Adolfstraße 1._

Mast g -efflöjjel •
Liefere frco . frisch gcschl. und gerupft je

10-Pfd .-Postcolli : I Bratgans mit Huhn Mk 6.—,
3—4 fette Enten Mk. 6.E0, 4- 5 Brar - ob. Suppen-
hühncr Mk. 6.—, MHUeir . Ncuberu » (Oberscbl.l

Tnsclkuhbntter 10 -Pfd .-Colli Mk. 6.50,
Scheibenhonig Mk. 4.20. Zur Probe 6 Pfd.
Butter u. 5 Pfd . Honig Mk. 5.30. Sternlieli.
Tlustc 121 via» Breslau . F78

Pfälzer Winterkartoffeln,
Magnum bonum liefert pr . Ctr . 2.7b frei H>aus.

bei größerer Abnahme billiger.
Lhri,ti » n Werner , Dotzheimerstr. 29, Laden.

S-rr- ib»

Bilz
f@a&urheigans £aBi

Dresden- Radabeu!. 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten,

Infolge der milden Lage (Säclis.
Nizza ) 2ir

MeFfost » und
W fiat es *- K uren

besonders geeignet.  P 128

Billiger SchuhverLaus
Marktstraße 22, 1.

Kein Laden . Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

Anstindcholz, "»"K'L M,.
MfaltholZ . . . . per Ctr . Mk . 1. 28

frei ins Haus , empfiehlt
»Sch . Siemes -, Dampffchreinerei,

Dotzheimerstraßc 96.

Kein Kastei mehr
beim Gebrauch von IE. WaltliersFichtennadelbrustbonbons.

Seit 15 Jahren bewährt.
In Beuteln Jt SW u. SW Pf. bei Apotheke*

Wtto Wiehert , am Schloss , sowie Wilhelm
fflaclienlieimer , Bismarcki -ihg: 1. P74

Wiesbadener

leetMpis -lnültirt
Fritz mrd Müller.

Karg - Kager
Schutgcrsss 7.
Telefon 2673 . -Wq

2938Z

Samstagabend 8' /g Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden
meine theuere innigstgeliebte Gattin, unsere gute unvergessliche Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Therese Fuchs,
geb . Jacobi,

im Alter von 64 Jahren.
In tiefster Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen:

Hch. Fuchs , Buchdruckerei.
Wiesbaden, den 6. November 1905.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4'/« Uhr von der
Leichenhallb des alten Friedhofes aus nach dem neuen Friedhof statt.

3°65S

Heute früh 3 Uhr verschied nach kurzem Leiden
mein guter Mann, unser lieber Schwager und Onkel,

hm Kiedrich Matthias
um  Frankfurt a M»

im 48. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Matthias , geb. KeU.

Wiesbaden, den6. November 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den8. Nov. 1905,
Nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause, Dotzheimer-
straße 37, aus nach dem neuen Friedhof statt.

.3066«

Todes - Anrerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere treue, fürsorgende Mutter , Schwester,

Schwägerin und Tante,
Fparr Mlhelmine Scherf , geb. UfeMep.

Wittwc des ch Tünchermeistcrs Heinrich Kchrrf,
am Sonntag Vormittag 11 Uhr nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden zu sich zu
rufen . Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde,t Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Oramenstr. 25), den 6. November 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8. November 1905, nachmittags 3 Uhr , vom

Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste, für die überaus reichen Kranzspenden, wie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers Risch sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Kprudev und Familie Treums.

Wiestzatzerr, den6. November 1905.



KMe 20, MxrrstKK . 7 . AsV - mvrv 1905*

Abfalkholz‘ST..»,
AnzündeholzPÄ,
Brikets und Köhler»
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . © all Wwe . ,
Ssr -Bchchgsstr.4, “ f

J 2106g

Wb - Runge Gänse . - HM
Garant , für Hafermast, frisch geschl. u. sauber
gerupkt, 7—10'Pfd. schwer, h Pfd . 45 bis 50 Pf.
versendet »lt »o Hlaptei ' nweit , Geflngelm.,
Gr . Frievrichsdsrf , Ostpr.

Das Col . o. Conurrenz.

8 ÄW »rHt.
F76st. ff. Bütt . 2 Pfd . fett

RauÄlachS « . 2 fette
Ale kost. d. «rrir nicht -PU Mt .,

__ _ sonö . 3 /»Mk» g. Rch« ä®e «-emers
ZW- Wschräuchcre -, Swrnmünde W. 9.

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich Zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gutgehend- Fremd?
Pension, vollständig

eingerichtet, Krankheit halber zu verkaufen. Anfr.
unter W. BS. lä hauptp ostlagernd._ _ _

Die in B '-rd S « walbach , Veste KnrlageH
belegen-, altrenommirteFremdeupension,,Villa
Anna " , 25̂ 30 Zimmer enthaltend, ist sofort
sehr preiSwerth zu verkaufen durch
J. Chr. Glücklich, Wiltzelmstratze8«.

MittlcresH 'E ^s ^ estätträNt ^ schr̂ ntcs
Geschäft, gute Lage, billige Pacht, atiäi für An¬
fänger sehr grrt paffend , eingctretener Ver¬
hältnisse halber, evcnt. sofort oder später, billig zu
verkaufen resp. zu verpachten. Zur Ucbernahme ge¬
nügen schon 1500—2000 Mk. Näh. Ern «« Blich,
lAästwirtb, Halle a.  € >, , LandSb erg erftr. 6(5.

MhmWWgWsi LLlLr
freier Lage mit vollst. Einricht. krankheitshalber u.
sehr günst. Bed. sofort zu verk. Offerten unter
fj.  S -LS an den Tagbl.-Berlag. _

CölomalWren-Geschäst
r bester Lage Wiesbadens ist umständehalber
jfort zu verkaufen. Offerten unter f®. 341 an
cn Tagbl.-Berlag. _ _

CsloAialwaaren-Geschäft
wegen Todesfall sofort billig zu »erkaufen. Näheres
lunter  S18 an den Tagbl.-Verlag.

Ein nettes Spitzbündchenu. 9 Brieftauben zu
verkaufen Emfe rstr aße 50, 1 r. Anzuf. Morgens.

Ein Kriegshnnd (Rüde), °/- Jahr altHrchsam,
zu verk. Näh. Blücherplatz4, P . b. Hrn. Lnbrich.

Ein KriegShnnd , rein- Rasse, billig zu
verkaufen Marktstr aße,13, 3 St.

Hübsches 'Winvfpiel zu verk. Anzusehen
12- 2 BiSmarckrn.g 38, Hth. P . r. _

Beruhardinerhundprw. z. v. Hermannstr. 26, L.
Foxterrier , münnl.. zu verk. Rödsrstr. 22, P . !.
Wachs, mittelgr. Hund zu vk. Biebricherstr.

HKrzer Roller und Z .-W. billig
Bleichstraße 4, Ubrenladen.

Abendmantel, langer Wintermantelzuf. 15 Mk.,
w. getragen, zu verkaufen Hellmundfiraße 52, 2 r.KiSeMi!>W>iM-"L'LL-2.-,

Gut erhaltenes Winter -Zockelt mit Seide
gefüttert billig zu verkaufen Jahnstraße 88. 3.

Eleg . Tuch -Jackett mit Seidenfutter für
4 Mk. zu verk. Karlstr. 26, Hth. 2 r._

Tuchröck'e, Blouseu , JocketS , Bibermnff
billig  zu verkaufen Hcrdcrstr. 4, 3 rechts.

Ein fchw. T .-Jacket , m. Seid. u. Perl , gcst.,
u. ein schm. Astrachan- Zacket, beide sehr gilt erh.,
bill. abzug. Vorm. o. 11—12 Orani enstr. 35, 2 l.

"Ein Kerreü -Pelzmantel (Biber) zu verk.
Kaiser-Fricdrich-Ning 72, 8. Händler verbeten.

Größer iderteiistof'§el!)§.15,
Herren- Ueberzieher 4.50 an. Herren-Anzüge

spottbillig. Damenkleider 5 an, Jackcts 2.50 an,
Blonsen 1 Alk. an, so lange Vorrath reicht, lange
Stiefel und Schnürschuhe._

Eleg. Frack u. Weste, f. neuer Aeberzieher,
schw. Dämenadendmantel b. z. v. String . 13,2 r

Ein neuer eleg. Frackanzug mit Seide gef.
für große schlanke Figur unterm Preis zu verk.
Wörthstraße 8, 1.

Frack u. Weste, f. neu, bill. Kellerstr. 1, 1
Ein eieg. Mantel, starke Fig ., zu 15 Mk.,

zu verkaufen Eltvillcrstraße 6, Parter re.
Gummimantel. Üeberzieheru. versch. Herren.

kleider preisw. zu verkaufen Herrngartenstr. 9, 1.
Jnfant .-Mnntel, grau, b. Steingasse 12, 1 r.

MterWimer
billig zu h. bei Frau Wtt w»?er . Gr abenstr. 32.

Infanterie -Helm , fast neu, billig zu ver¬
kaufen Emscrstraße 82. Park.

Meyrr 's CorrvsesationS -tkextko« bill. zu
verkaufen. Rlegler , Hotel Grüner Wald.

Fast neuer Stutzflügel zu verkaufen Herrn-
aartenstraße 5, 1 r.

Jetzt zum
Herbst

ist die beste Zeit
,nachhaltig zu,
' .probieren:

MiesLadsusr Tagdisit»

Slqnets
LecitMn-

fäieiss-Kakaou.!
Siekilade

die köstlichste
Nahrung

Morgerr -Airsgadr , Z . Klatt. ts . 531.

klMets
Nvstss -LsLso:

>,2 No Ji 2,80,Kol
\j (. 1,40, l/„ Ko Ji  0,701Eiweiss-Schokolada
iTafel 25u.50$Jurt.m.l0 i

«.20 Täfelcl».30u.5ö^ J
»Depotsd. Plakate^kennt!.
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Oelgemälde
außerordentlich billig

23  Taunnsstr . 23.
Reinhard Doerr.
Zwei vorz gliche^ Meister--BisLm§R

preiSwerth zu verkaufen
Müllerstraßs 9, Part . SS.

Oper Martha » neu, Klavrerausz », und
gebr. Note »» b. abzngeben Nerostraße 23, fl

Gut iprkücte Möbel,
Betten, Schränke, Sophas . Tische, Stühle , Spiegel,
Matratzen, Deckbetten und Kissen kaust man am
besten und billigsten bei «Seai * Taürimr,
Svedergaffe 39 , nahe der Saalgasse. Weit-
qchcndste Garantie. Kein Kaufzwang. _

Prontlente
kaufen ihre

Möbel und Betten
am bivigsten uud besten nur im

Möbel-Lager
vonIOZHZRWW §

Hellmrnrdstr . 2K , nahe Bieichstr.
Anfertigung sammtlicher Betten u. Polsterwaaren
' eigenerWer kstütte, daher weit ge hendste Gara ntie.

Compl . Schlafzimmer mit Spirgel.
schrank , Reform -Kurve »pult , gut erh., billig
abzngeben Dotzheimerstr. 41, 2 r., 10—12 Ubr.

Albrechtstraße 24 zwei Beiten, ein Pelzmantel
(Dame) und ein- Brandkiste zu verkanfen._

Pcrsch. gut erh. Möbel u « Beiten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenchalcrstraße6, Part.

MUMM mb Kager.
Aaulbrrrnnensiratze 7,

Hellmundstratze 43,
von

ÄZ-4ZZSS' . LZ ' WM.
Bringen unsere in der Dampf-
schreineret Vockenhauseu i T*
selbstgcfertigtcn Möbel aller Art in

empfehlende Erinnerung.
Sr Gute Waake . Billige Preise.

Speeialität : Betten , Kleiderschräure,
Berticows und Polstermöbel,

äsiur gefl. Besichtigung laden erg, ein.
Gut gearb. Möbel,

m. Handarveit , w. Ersparnitz der hohe»
Ladenmieihe sehr bist, zu verkaufen: LO vSllst.
Betten 50- 150 Mk., 30 Bettstellen 20- 50 Mk.,
20 Klciderschr.20—80 Mk., 10 Berticows 84- 70 Mk.,
25 Küchenschr. 28—50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmcn 20—25 Mk.,
50 Matratzen in Secgr., Wolle, Capok und Haar
10—60 M?., 20 Deckbetten 12—80 Mk., 15 Sophas,
Divans und Ottmanen 25- 75 Mk., 40 Tische
5—30 Mk., 60 Stühle 8—7 Mk., 40 Spiegel 4—50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Große Lager.
— Auf Wunsch Zahlnngscrlerchternng . —
Transport frei . Frankenstratze 19.

lif er Strtaf m
liefe «. Setten.

Um mögl. schnell für die kommenden Weihnachts-
Artikel Raum zu gewinnen, verkaufe von heute ab
zu folgenden äußersten Preiien : Compl. Betten
40- 180 Mk., Kleiderschränke 18- 160 Mk., Bücher¬
ei. Spiegelfchränke 50—180 Mk., Berticows 48 bis
90 Mk., Waschschränkeu. Kommoden 18—130 Mk.,
Büffets 150—40;i Mk., Sophas , Divans u. compl.
Salon -Garnituren 40—300 Mk., Schreibtische u.
Schreibsccretäre 35—160 Mk., Sopha -, Pfeiler- u.
Trümeaux-Spiegel6—80 Mk.. Flurtoiletten, Bilder,
Tische jeder Art, Stühle , Teppiche, Gardinen in
größter Auswahl, compl. engl. Schlafzimmer 350
bis 1000 Mk., compl. Küchen 80—200 Mk., compl.
Wohnzimmer 120—500 Mk. Sämmtliche Betten
und Polsterwaaren werden in eigener Werkstätte
angeiertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
Besichtigung des Lagers ohne' jeden Kaufzwang.
Zeichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst.
Bei compl. Ausstattungen noch bedeutende Er¬
mäßigung.

Meliir «Könige
Möbel und Decoration *

WeAritzstvatzc, Ecke HelsnenstratzL.
Wegen Verkleinerung des Haushalts sofort zu

verkaufen: 2 Betten 85 u. 40 Mk., Canape 15 u.
20 Mk., Ottomane 1b Mk., Polstersessel 12 Mk.,
kl. Kückenschr.  16 Mk. Scharnhorststr. 2,  P . links.

G. erh. eis, u. Holzbettst. b.,Göbenstr. 19, Mohr.
Eine starke Bettstelle, Sprungrahm .. Matratze,

Keil, Unterbett, zwei Kissen, ein einthür. Klecher-
schrank bi llig zu verkaufen Schacbtstr. 4, 2. Et . l.

Wsllnratr . , 8-th., 20 Mk., vorzügl. Matr"
in jedes Bett paffend, Secgrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an, in allen Größen vorräthig.

S.tüstti , Bismarckring33. Tel. 2'Ä3.
Eine fast neue Salongarnitur , best. a. Sopha.

2 Se sseln, Pass. f. Wart ez., b. z. vk. Marktstr. 22,  1.
10 Ötsomane, neu, ä lb Mk., Sopha . 2 Sessel,

roth. Plüsch, modernu. neu, 125 Mk., Bett. 85 Mk.,
Bett. 20 Mk., einzelnes Sopha 18 Mk., Bade¬
wanne 12 Mk., Spiegel, Bilder billigst, Zimmer¬
tische. neu, 8 Mk. Meonorenstratz 'e 3 , Part.

Neuer Taschcndiban 45 , Chaiselongue 19.
mit schöcier Decke 26 Mk. Rauenthalcrstr-ß- 6, P.

Plüschsopha , 2 Fanteuils,
schöner schwarzer Saiontisch»

dreiarmiger Gnsküfter , Alles sehr gut erhalten f.
180 Mk. abzngeben Adelheidstraße 58. Part.

Chaiselongue (Ottomane) und eine polirte
Kommode sehr bill. zu verk. Jabnstr . 3, H. B. r.
GMKGE -KGKKGKKGOOKHGKGG

% Streng reell I
2 Möbel jeglicher Art , I
K es?ttplet§ GetLertz Z
K liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohne lsi
D Zwischenhändler, reell und billig, große Ä
K) leistungsfähige ' K

% MWetfavrrk |
(d  unter coulankesten Bedingungenu. strengster Di.
D Discretion a. Ratenzahlungen ohne Er - D
Z üöbuna der wirklich billigen und reellenL
§ Fabrikpreise. Langjährige Garantie für* Solidität . Offerten unter S.  sess an

den Tagbl.-Verlag. F 73
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Ein Büffet, Kleider- tt. Küchenschrank, Betten,

Teppich. Roghaarmatr.. Tische, Stühle . 3-fl. Gas¬
lüster, Badewannem. Gasofen, Theke. Scbiebladen-
real u. v. A. billig abzug. tzellmundstr. 28, Part

. BOfi
5.Vty*n*r  Iteir&rtö

lLLYW
, üBSa»©#,'

AsrgfSIelie

MI

Auforitäfen sagen:
Trinket weniger Kaffee,

oder besser noch — gar
keinen — trinket dagegen

MMMp"
reisen

Miäaä, Cacao
wenn Ihr starke
Nerven,klaren KopfJ

und guten Schlaf
wünscht.

*3

Möbel
sehr fcißiff zu verkanfen:

3 Mchen-Büffets,
1 Mahag .-Schiafzimmer,
1 complete Küche (Atzorn).

lio - ffji n ,1 1 <s «. Wellritzstr. 20.
Schönes MntzdI-Büffet , 2 neue Nutzv .»

Betten mit 3-th . Roßhaarmatratzen , groß.
Spiegel in Gols mit Trümeau u . w.
Marmorpl . , 2 schöne Regnlatenre u . antike
Uhren , 3-siy. Divan und 2 Seüel, ov. Auszreh-
und andere Tische, Bcrticow, Wascht., Spiegel,
Kleider- und Küchenschr. u . v. m. b. zu verkaufen
Frankcnstraße 9, 2 r.

Kleider-, Weißzeug- u. Küchen¬
schränke,Muschelbetten,Verticow,

Gallerieschrank, Tische, Stühle , Wasch- n. andere
Kommoden, Nachttische, Spiegel, Canaves u. einz.
Sessel, Gallerte- u. Portiörenstangen, Deckbetten tt.
Kissen, Spiegelfchrank(Eichen), Kuchenbretter, Gck-
schrank, 2 Stehpulte, Drehstühle, Äuslegekasten
(Glas ), Ampel, Aquarium. Bilder (alterthiimlich),
Waschtopf und Zuber re. billia zu verkaufen

SchwKlbscherftrKtze 3Ä-
Gartenseite, lurkcs Hinterh., Eingang großes Thor..

Ein gr 2! . . se idil. nk mit Scbnblude. e.
Vertikow/ ein pol. Tisch und vcrsch. Stühle , alles
wenig gebt., billig zu verkaufen Scharnhorststr.26.

Waschkommoden mit Holz u. Marmor , Näh¬
maschine, Sekretär, Nachttische, Tische, Stühle,
alte und neue Bilder, Teppiche, schöne Hänge¬
lampen, Sopha , Herrschafts- u. Mädchenb-etten mit
und ohne Federn) Küchen- u. Kleiderschränke, zwei
Eckschränke, Krystall-Bowle und Gläser, Silber-
schrnnk, Kommode, Chiffonnisre. Büsten. Erker¬
gestells mit Glasplatten . Firmenschild, Aushänge-
Kasten  u . s. w. billig zu verk. Adolfsallee 6, tzths.

Aeltere Möbel, Vertikow, gr. Spiegel, Wasch-
tisch, Tisch, bill. zu verk. Dotzheimerstr. 51, 2 l.

Ein fast neuer Spiegel mit Trümeau, ziemlich
groß, billig zu ve rkaufen Maiktstraße 22, 1.

MM" Prochitvoller Patent - Mahagoni»
Anszich - Tisch mit 6 Einlagen zu verkaufen
Walluserstraße 1, Parterre rechts.

Flurtoilette , Gas - und elcftr. Lüster, Spiegel,
Bücher-. Kleider-, Kuchen- u. Weiszeugschränke,
vollst. Betten, Waschkommodenm. u. ohne Marmor.
Speise-, Schlaf- u. Saloneinr ., Ladencinr., Kassen¬
schranku. antike Möbel bill. Hermannstr. 12, 1 St.

Küchenschr. 10 Mk., Anrichtem. Teuervr. Älk.,
Kinderbett, wie neu, 12 Mk., Küchenschr.-Untersatz,
groß, 7 Mk., Wasserbank1.50 Mk. ec. Schwalbacher-
straße 80, Allees., linkes Hth., Ging, großes Thor.

Gebr. Küchentisch bill. zu vk. Schachtstr. 4, H.
Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht

vor n. zurück, stopft u. stickt, unter Garantie billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwnarenladen.

Nähmaschine, w. geb., z. vk. Bleichstr. 6. H. P.
Singer - Nähmaschine , Hand- u. Fnßbctr.,

wie neu, billig zu verk. Oranienftraße 45, P . l.

' NähMaschincn KLS
Ladenmicthe billig geg. o»iähngc schriftl. Garantie
zu verk. Probemäschinen auf Lager. Gefl. Off.
unter 15 WAk» an den Tagbl.-Verlag._

§iith nrasdtine b. zu vk. Adeiheidstr. 49, H. P.

Wege« Äbbrnch
des Hauses verkaufe alle Arten Kiichengeräte»
wie Kochtöpfe » runde und ovale Bräter»
Pfannen , Wafferkcffei , KaffeemShlen,
Meffer u . Gaveln rc. ec., nur beste Qualität
sehr billig. Ein Posten zurückgesetztcr Küchen-
grräthe weit unter Anschaffungspreis. Eisen-
waa re ntzandlnng , 30 Lauggafle 86._

Ein hütcrhaiteneS praktisches Real mit
4 großen, '36 etwas kleineren und 18 kleiner; Kchub-
laden billig zu verkaufen Wellritzstr. 51, im Laden.

Eine gr. Waschmaschineund eine Partie
Treppenläufer, fast neu, bill. Vorkstr. 19. Märker.

iÄlatorlj!-Pü
goiicnHefeen

mit und ohne. Marmorplatten sehr billig
Marktstraße 12 bei KNÄtt«.

— Slnerkannt nur beste Arbeit»
Elegante «̂ rker -Einrichtung mit

Spiegelscheihcn , Stellagen und Spiegel»
thiiren , fast neu, für jedes Geschäft passend,
billig abzugeben, ebenso daieldst ein Trümeanx
und rundes Cartape zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Ex

Gebr , herrschaftl . Haldverdeck billig zu
vertan eu Oranienftratze 34.

L. Federk., f. n., b. zu v. Gneiscnaustr. 4, P . r.
Gnr erhalt. Kinderwagen mit Gummiräder

bill ig zu  ve rkauf-n Blücherstraßc 23, Htb. 3 r.
Handkarren b. zu vk. Adlerstr. 49, 2. Hth. P.

MDtckey-KklechtttW:
8 Gleichstrom - Lampen , k 8 Ampere, für
Mk» 16»— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

ßkcheü« WÄfltzkir
billig zu verkaufen La ngg affe 27 , im Hof.

Fast noch neuer Gasofen » elfenbeinfarbig,
preiSwerth  zu verkau feu.  N Moritzstr.  45 , 1. Et,

Ein gut erhaltener Gasheizofen billig zu
verkaufen. ' Näh. bei « eyer , Hellmundstraße 40,
Vormittags. ' _

Adeiheidstr. 54,1, ist ein gebr. zweifl. Gasherd
mit gutem Untersatz sehr billig zu verkaufen, ebenso
eine einflammige Zimmer-Gaszuglamps.

Gebrauchte Öefen
billig zu verkaustn. Luckenbach. Hellmundstr. 29.

V™  Oese « Herde
billig abzugeben Luisenstr  41 . _ _

Ein gr .» noch w . gevr . FSKofrn zu
verka ufen. Näh. Jahnstraße 80, Part.

für Schneider und
D UZKII  Wasch - Anstalten

sind billigst abzugeben Friedrichstra ßc 12, im 2d.
Fast neuer Dauerbrandof.b.z.vk. Steing . 15»1 1
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Schöner Gasofen billig zu verkaufen.
BB>e » !er . Hotel Grüner Wald.

Zu verkaufen:

Großer GietzLeM
mit Dunsthaube Mk. 30,

Klemer Gietzofen
mit Dunsthaube Mk, 2V,

DrahL-Heftwoschirre
mit selbstthätiger Klammerbildung,

Futzbetrirb , Mk. 48,
SSmmtliche Gegenstände find sehr

gut erhalten.

Larrggssse 27,
Druckerei -Kontor . *

Ein 3-fl. Gaslüster btll . Herrngartenstr . 5, 2 r.
Größe Erkerlampe (Doppelbr .) f. Gar . schöner

Messing-Lüster mit 4 Lampen u. Prism ., f. Petrol .,
u. eine Flur -Ampel b. z. verk. Frankenstr . 9, 2 r.

Badewamren , aûlNse,
B ^ deSseN für Gas und Kohlen

empfiehlt billigst

? . 1 Fließen , ISSe ^ .

lersinlte Wiidlche,
800 Stück » 80 cm breit , 2,75 lang , billig abzug.
*«ei »rSI * er * rki >rm nn . Luisenstraße 41,
__ Alt -Eisen - und Metallbandlung. _

Hehzange
billi g zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof.

Gebrauchte Eiscnrohrc
zur Umzäunung und Leitungen stets vorräthig.

<S & Siiie - is»assm , Liiisenstraßc 41,
__ Alt -Eisen- und Metall Handlun g._

Eine kleine transportable heizbare Ärbe ter-
hütte ans Holz sehr billig zu verk, Uberl
Krauls , Holzhdlg .. Güterbahnhof , West.

3 Schutzgitter
für SoRterrmu-FeKstsr
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof.

pserdekrippen
stets vorräthig Lnisenstr . 41

Rauffe
gut erhalten , billig zu verkaufen

_ _ Emserstraße 22, P art . _
Eiserne Wendeltreppe zu verk . Oranieu-

ftrgf ic 40 , Mtlb . Pa rt . _
KM - E -ne Parthie LanvsLgebretter

abzugeben Pietoriastraße 20._
' 8ÖÖ~qm gebrannte Riemen » Pitsch und
Tannen (sehr gut ), billig zu verkaufen.

C, irr , Pbilippsbergstr . 53.
Mist v. 5 Pferden zu vk. Dotzheimerstr . 8, H.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bäckerei,
Nochw islich rentabel , in guter Lage zu
taufen gesucht.

«§ ullns Al Isla dt,
_ Schiersteluerstr . 13 ._

Alterthümer aller Art
baust zu höchsten Preisen

r. enrg gjiitiurliiiel ». Taunuöstr . 3 t.

Suche für Privatgalerie ßltÜ © ClHttült,
auch wenn solche beschädigt, Kupfersncherc . «. sonstige

lllCr zu kaufen. Offerten unter
S . SK4 > an den Tngbl .-Vcriag ._

Blüthner-Piano,
ober Bechsiein -Flügel sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter 25. 8SSOfferten unter 3K. 2S & an den Tagbl.-Verlag.

8VWW »-S» OSHA Stola . zu kau'en
gesucht. Offert , mit

Preis u. . 8 . 2 » hnuptpostlagcrnd

ZWWlWNe!.SAOickr
suche chice Herren - u. Damenkl ., Schuhwerk . Da
ich z. Wiederverk. höh. Preise erzielen kann, bin ich
im Stande , dieselben bezahlen zu können. Off . unt.
„ « s.  ais an den Tagbl .-Verlag. _

Der vcstc Zahler dieser Nulrrik
ist Frau «. rosdimt . Metzgergaffe 27 , früher
TaunuSstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - und
Damen -Kleider, Sckmhwcrk. Gold , Silber , Möbel
Und Wotmungseinr . und Nachl. Um sich gefälligst
zu überzeugen, genügt Postkarte.

Ä . toorlacis,
Metzgergaffe 10,

kauft zu sehr hohen Preisen gut erhaltene Herren-
u. Damenkleidcr , Brillanten , Gold u. Silbersachen.

Frau Klein,
W"  Mtchelsberg 8 , Telephon 3490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- u. Damenkleider , Schuhe » Möbel,

A. Geizhals, Metzgergaffe 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .- n . Damen -Mcider , Uniformen , Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nachl , Pfandscheine,
Gold . Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Hans.

Nch Hie iWkMlM Me
bezahlt Frau Ke> iffiTer , Metzarrg -'.ffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Dameu -Kleider,
Schuhwerk . Möbel,Gold , Silbe u. ganze Nachl. rc.
Ueberzeugen^ Sic sich gefl. dnrm Postkarte.

Wer von den geehrten Herr-
fckloston den höchsten Preis für getragene
siislijlstN Herren -, Damen - und Kinder-Kleidcr,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Fr . Luftiif , Goldgaffe 15 , vorm . Hau «-«".

Telephon 894,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . 8luf Bestellung komme ins Haus.G§trag§N§Kleider,,
Scbuhwerk , Möbel , Betten , sowie ganze Nachlässe
werden avgekauft und gut bezahlt.K. ÄiankeB, Hochstätte 19.

grau Isaac*
(vormals SB. Barnmnn ),

kauft u . bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber.

Gesucht alte Teppiche
zu kaufen.

Bestellungen unter « . bnuptvostlagernd Wiesbaden.
(Mehr. Kinderbett . Dotzheimerstr . 44 , H. P . r.
Rein !, eisern. Kinderbett zu k. ges. Off . mit

Preisangabe unt . BB. S4S4* an den Tagbl .-Verl.
An - und Ve-kauf von Herden und Oefen.

August BeinUch » Ofensetzer, Eleonorcustr . P.Gasmotor.
vorzugt . fvcke ich gegen sofortige Kasse zu kaufen.
Off . mit Angabe des Fabrikales , der Pferde¬
stärken, Fabriknummer und alleräußersten Preises
snb A. aas an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchtes Schaufenster , camplet, mit
Rollladen , circa 2,50 >< 2,50, zu kaufen gesucht.
Offerten unter 25. 3 -B7 an den Tagbl -Verlag.SKR»S¥iS8SSBa«B« äiffi3SM»

Slltes Kupier , Messing , Zinn , Blei u. Zink
kauft stets S*. B“' liegen , Kupferfchmiederei,
Ecke Gold - u. Metzgergasse 37. Tricon 8869.

Kaufe alt Eisen , Lumpen . Metall , Papier,
Flaschen u. A'eutuchabfälle . Zahle b. P . b. p. Ab¬
bolen. neiiii Hermannstraße 17.Alteisen, ?nm-eo, Knochen,
Metalle , Pavier , Gummi , Neutuckabfälle k. z. d.
b. Preisen . Bit. «aas , Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bcstelluna n\  pünktl . besorgt.

Champagner -, Roth -, Weißwein -, u . Mineral¬
wasserflaschen, altes Elfen , Lumpen , Pap ., Metalle,
Gum . u. Nentuchabf . k. u h. Sch . Slill , Blücberstr . 6.

Weiß -,Äot »wein - u. Ohanipagnerstaschei,
sucht fortwäh end tu * . 84 napp , Moritzstr . 72.

Für gebrarrchte Flaschenkapsel « zahle
besonderen hohen reis.

.®ii « er,
Alt -Eisen- und Metallhandlung,

Telefon 808 . Schwaibacherstr . 27.

Bitte KAsschUeiSeK.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft und

holt pünktl . ab E . Sipper , Schiersteincrstr . 11.

ggiäi 3jMBac = JgS3E

elfach vorgekommene INißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte jjS
Gst 'rrtb riefe , nicht aber solche I
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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ImmobUie » tu veVkmufsrr.

Schöne Sluöficht 20 für ei c große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen . Näheres
Schöne Aussicht 15, Part . F22 .5

I Kapellenstr. I
% H 1mit  reizendem Garten ^
<Ji M * * * ** zu verkaufen.
♦ JS. M **irr . Agentur . Taunusitr . 28 . 0

Die Villen LcssinMaße 26
und " rankfurterstratze 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vcrmiethen . Näheres Pictoriastraße 43 oder
Schlichte -straße 10.

Villa Pensim; Carmen
mit 10,000 Mk. Anzahlung sofort zu verkaufen.

Auskunft nur Nhcinsiraf .e 08 , Bart.
«rgggi | B*a» Kleinere moderne Billa , 8 Zim .,
fp «öfr schönes Zubebö -, Cent alheiziing,

electr. Licht, ebene Lage, Bahnverb ., zu verk . ,
auch auf Etagenhaus ' zu vertauschen » Näh.
Imuad , Taunusstraße 12.

8«sersiratze6.
Teleph . 768.

Imsblliki-
i . WsIsidki - MMn.

Vermietung von
Villen , Wohnungen und

Geschäftslokalitäteu.
Verwaltung von Häusern.

Sprechst. 8—8'.-u . 8—3 Uhr.

}/ ■-}1ln Fritz Reuterflr .2  zu verk . oder
* <Wi » 3U  vermiethen . Näh dafelh 'i..

Die Villa Ncrobergstraffe 20 , voll¬
ständig neu hergericht ' t , ist zu einem
außergewöhnlich viutgcn Prers sofort
zu verkanfen oder zu vermiethen.
Näheres durch Clar . tBlUclsiicS «,
Wilhelmstratze 50»

Hochherrschostl . Villa , nahe der
Wilhelmstraße , hoche!. ausgest ., Cent .-Heiz.,
el. Licht rc., gr . Räume , sch. Garten , zu
verk. Ausk . im Baub . Nikolasstr . 1, Part.

Die Billa Beethovenstraße 9 ist
versehringöhalber per sofort zu ver¬
kaufen durch Olir . CriUcblieli,
Wilyelmstr . 50.

Die BesitzNNg
Schöne Llusficht 1 reftJ Gr» berg-
stratze 19 mit großem 118,40 Ruthe«
umfassendem Park ist so ort z>» verk . d.
$.  S Sir . «» lücküeli , Wilheimstraßc 50.

Alt renommirte Fremderipenfion
in nächster Nähe des Kvchbrunnens mit
sämmtt . Inventar sofort seür preis-
werth z. verk.durch «üSir. lSiIioSLSii-Si,
Wilhelmstratze 50.

Hochherrschastliche Billa , Park-
straste , 1 ! Zimmer mit Zubehör , sofort zu
verkarrfer » durch .8. < Sur. CtlücSillcSi,
Wilhelmstratze 50.

Etagenhaus an der Rirrgkirche»
vorzüglich rentirend , zur seldgericht-
lichcn Taxe zu verkaufen durü,

Ä. » ' r . Sw-iickHcIi,
Wilhelmstr . 50.

Wilhklmtncnstr . 42 (Nerothal ), neu¬
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, , hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa , enthaltend
10 große Zimmer . Diele , Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reichst Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufe». Anzusehkn Vorm . 11—1 Uhr,
Nachm. 4— Uhr.  Näheres

®> n »i !. Ul Ser . Walluferstr . 3.
Teleiou 576.

Penfionspilla in allererster Kurlage,
i vollständig eingerichtet und in Betrieb , mit
§j oder ohne Mobiliar zu verkaufen. Näheres
V Wohuungsnachweis -Bürcau Lion & Cie .»
P Frieorichstraße 11.

Neue Billa »net <L anung , nahe - urpart , fit
65,000 Mi . zu verkamen . Off. unter « . SL«
an ben Tagol .-Verlag.

Eine in schöner Gcezcud (Haltestelle der elektrischen
Bahn ) gelegene Villa . 14 Zimmer , 5 , schöne
Mansarden , 5 Keller, Waschküche und Bad , Vor-
und Hintergarten , ist zu verkaufen, auch gegen
eine kleine Sommerfrische zu ve-etauscheu. Off.
sub räT. 32 -7 an den Tagbl .-Verlag.

Bille » zu verkaufe » .
Schön ausgestattete Billen in gesunder, schöner,

freier Laae , in der Nähe des Waldes , au der
elektrischen Bahn , mit Centralheizung , clcktr.
Licht, Nlarmortreppen , Erker , Balkons , vornehmer
Bauart , schönen Gärtchen rc.. für eine Familie.
Schützenstr. 1 mit 10 Z ., K., Bad u . reicht. Zub .,

. 1a ., 7 „ „ „ ir n
„ 3a „ i „ n ii ii ii ii
„ 10 „ 8 „

14 „ 10 „ „ „ „ „ ii
16 .. 11 „ „

Diele,
„ 18 mit 8 „ „ „ „

Walk „.ühlk,r. 47 „ 12 „ „ „ „ „
WleSbadenerstr . 67 6 ., „ .. „

(vor Sonnenleerg ),
Keffelbachstr. 4 mit 12 Z „ .2 Küchen, 2 Badcz.

und reicht. Zubehör , für 2 Familien.
Näh . d. d. Eigent . Max Hartmann , Schützenstr . st

Rentables neue» ?—3. Z 'mmerh .ms mit gut
«sveudem Spccereigeschästm t -l —000t »Mk.
Anzahlung zu verkaufen . Offerten unter
ck. 3lt « an den Tagbl .-Verlag.

Kapellenstraße
herrUchc Besitzung mit großem Garten
nach dem Dambachthal , vorzüglich für
Sanatorium geeignet , preiswert zu verkaufen.

.Araiiiir Emserstraße 6.
Jmmob .-Makler.

Adelheldstratze , zwischen Oranien - und
Karlstraße zur Taxe zu verkaufen . Anzah¬
lung 6—7 Mille.

Arihsir Straus , Emserstraße 6.
Jmmob .-Makler.

—

Zu verkaufe«
S « .stauS in d. Taunusstraße , linke Seite,
für Restauration geeignet.

Arthur Straus . Emserstraße 6.
Jmmob .-Makler.

Dotzheimerstr.,
unterer Teil . Kaus mit großem Garten
preiswert zu verkaufen.

j&rtsmr * tra »«s , Emserstraße 6,
Jmmob .-Makler.

Schöne Aussicht
Etagenhaus , auch zum Allciubewohncn,
preiswert zu verkaufen.

.Arth », r Straus , Jmmob .-Makler,
Emserstraße 6.

Eigenheim
Haus mit schönem Garten ist preiswert zu
verkaufen. Kleine Anzahlung.

ArlSirar Straus , Emskrstr . 6.
Jmmob .-Makler.

igute Speerrlatisn!
Wegen anderen größeren Unternehmungen verkaufe

mein beinahe fertiges Haus 15,000 Mk. unter den,
reellen Wcrlbe . Alles fest vermiethet . Rentirt
jetzt schon 7 °h  des Preises von 75,000 Mark.
Off bitte unter fc . S » L an den Tagbl .-Derk,

Haus
mit über 3000 Mk. Ueberschuß vom Erbauer z«

verk. Off . unter TT. W. SS  Haup -post
&ASSÄ für Metzgerei cingericht., in Mitte des
cpmiv , Stadt , mit groß . Ueberschuß, direkt v.

Eigenst zu verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . Sr
Sehr rentables neues Etagenhaus

vom Erbauer unter günstigen Bedingungen zu
Aaenten Zwecklos. Gefl. Offerten

zu verkaufen. Näh . Platterstraße 136. ^

Schönes Hans LALL.ÄLL
Bahnhof , zu verkaufen. Preis u. seidgerichtliä 'e
Taxation 70.000 Mk. Mietbemnahme 4000 Mk.
Anzahlung 8- 00 Mk. Auch zum Moblirtver-
micthcn sehr gut . Käufer hat Aussicht zu ver¬
dienen, da die Laae täglich gewinnst Näheres
«S. s». SAiick , Adolfftraße 1. 1.

Etagenhaus Adolfsallce (7 Zimmer ) für
115, - 00 Mk» krankheitshalber zu ver¬
kanfen . p. « . aUck , Adolfftraße 1» 1«

Moderne Fremderrpenfion,
über 20 Zimmer , rentabel , auch im Winter voll
besetzt, sammt Mobiliar . Silber u. Wäsche complct
für 150,000 Mk. sofort mit Haus zu verkaufen.
Anzahlung 20,000 Mk. (Beste Kurtage ). Nur
ernstlichem Selbstkäufer wird Auskunft ertheilt
s- . « Riiek , Bevollmächtigter, Adolfstr. 1, 1.

ist die vornehmste Villenbefitzung»
dicht am .« urpart , an drei Straßen
gelegen , weit unter Pre s sofort zn
verkaufen . Das Grundstück hat einen
prachtvollen Garten . 20 Zimmer , darunter
mehrere Säle , eine zwei Stockwerk hohe
monumentale Halle mit Gallerte in kost¬
barst r Ausstattung , Wintergarten . Neben¬
treppe , Vestibüle, große gedeckte Wagen¬
anfahrt , mehrere gedeckteu. offene Terrassen,
Dienersckaftsbad , viele u. geräumige Nebcn-
räume . Centralzheiz , clektr. Licht, Telcphon-
verbindung der einz. Stockwerke. Die vier
Fassaden sind in Sandsteinen , das Innere
großzügig u. praktisch gebaut . Anfragen
werden erbeten unter 8 . S -S » an den
i agbl .-Verlag.

Billa Wicsüadcner Allee 65
(Adolfshöhe bei Biebrich) zu verkaufen oder zu
vermiethen . Näheres in Wiesbaden , RüdeS-
heime.straße 15, Parterre , beim Besitzer.

Billa a. Rhein, »UÄ:
2 Thoreinfahrten , 85 Rüchen Obst- und Zier¬
garten , auch paffend für eine Pension , zum
billigen Preise von 30,000 Mk. svfort zu verkauf.
Offerten unter 25. SSS an den Tagbl.-Verlag.

I
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Reeller Musch»
Gegen gr . hochkcrrschastl . -chuli-eufreie Billa

1—2 WageuhLuser , Hotel,
xAHT»Z^ Terrain oder Gut , hier oder
auswärts sofort zu tauschen . Preis der
Villa 250,000 Mk. Offerten von Eigenlh. unter
W . 348 an den Tagbt.-Verlag.ALäreNSmwirtes

vornehmes HstsL
1u erster Kurtage zu Verkäufer ». 50,006 MS.

stnd zur Anzahlung erforderlich . Selbst-
restektauten erhalten Antwort unter
P - 2 » « an den Tagbl .-Berlag.

800 hl Bierumsatz, sofort umstände-
^LlUstlfvs » halber billigst zu verkaufen. 12,000

Mark erforderlich. K*stri!s« a »'«i Karl.
Schulgasse7. Telephon 2085.

flr jungen« Wen Mer.
her sich selbstständig machen will, ist in einer Fabrik-

stadr nahe von Frankfurt a, M-, an Hauptstraße
gelegener Laden, mit allem Zubehör billig zu vm.
Offerten unter 1 . SIS an den Tagbl.-Berlm

Für Architektc « und
Wauunternehmer!

Der Besitzer eines ca. 5 Morgen
groß, arrond . Terrains , schuldenfrei, in
vorz . Lage, nahe Kuraulag . , Straß .-
Bahn, Wasser u. Gas vorh., einget. in
19 genehm . Baupl ., giebt d. Terrain,
ev. ohne Anz ., zur Bebauung her.
Es können hierdurch Billen im Preise v. 4"
85—40,000 M . aelief. w., an welchen I «.
hier bekannt!, absoluter Mangel. Vorz. . .

jy  Speculation . «*. lingrel , Adolfstr. 8. jßp
Kleine MücMnWtze,

direkt am Wald und elekirischcr Bahn, zu
verkaufen. Offerten unter W. 2 « -» an den
Tagbl.-Verlag.

Immovillen tn  Uöttft » qesircht.

Zmf*ttfett gehZcht»
Gutes rentabl . Zinshaus im Süd-

viertel per 1. April 1806 zu kaufen gesucht.
Arthur Straus,

Emserstraße6, Jmmob.-Mnkler.

Gut rentables neu erbautes Haus
_ direkt vom Erbauer zu kaufen gesucht.

Agenten verbeten. Offerten unter M . LÄS
an den Tagbl.-Verlag.

Mentables Haus zii kaufen gesucht mit schöner
Anzahlung in Baar , Garten oder 2. Hypothek
von 10,000 Mark auf neues Haus . Gest. Off.
un ter ff“. 348 an den Tagbl.-Mrlaa.

Ein nicht zu großes Haus in guter
Lage, geeignet zur Einricht, von Bäckerei,
Conditorci, Metzgerei, Wirtschaft oder eines
sonst. Geschäfts darin, zu kaufen gesucht.
Offerten unter „ aa. säcis. sas“ haupt¬
postlagernd.

IM " Hotels , Hotel -Nestaurants » Privat-
hotels re. , hier , für auswärtige solvente
Käufer gesucht . ,1 . 4mand , Taunus¬
straße 12. tDkscretion . f

Großes LsnWut
mit hoher Anzahlung zu kaufen gesucht. Nur

directe Offerten erbeten an W. Wärt !«,
Wiesb aden, Helenenstraße 7.

Eine gute rentable Ringofen-
Ziegelei mit hoher Anzahlung

zu kaufen gesucht. Offerten unter
, .Bj.  SB. w. Sffl“ hauptpostlaiTerud.

an fertiger Lckraße, wenn
^ >f>%% W fyr<•W möglich mit genehmigter

Zeichnung, zu kaufen gesucht. Offerten unter
24 « an den Tasvl .-Verlag.

slfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte 8
Gffertdrisks , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag -cs Wiesbadener TagMtts.
3illi i £S

® « 3?tffdl *n m  Nevletherr.
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§ ' « Uf 1. Hypotheken, $
g ' au? 2. Htzpsthekchr g
O sind stets Privat -KapitalikN zu begeben durch Q

§ Ludwig Jstel, 9
¥ Webergaffe 16, 1. Fernsprecher2188.
0 Geschäftsstunden von 9—1 u. 8—6 Uhr.
BOOOOO »O ■OO 'OOOxO 'OÖ

1. HypothckciiWtal
wird in beliebiger Höhe nach Architekten -Taxe

von erster Bank jederzeit gelielleu , bei
Neubauten Theilzahluug . Offerten unter
O . All an den Tagbl .-Berlag erbeten

J—

ij
m gebe WglhekeR'CWttnl

zur ersten Stelle, sowie Baugelder auf
Wiesbaden und Biebrich, 60 °/o der Archit.-
und Orts -Taxe.

LS. Klisrl «? sesaiOT,
Käiser-Frievrtäj -Riug 33.

Hypotheken-KsPiLaL
an 1. u . 2. Stelle bei mäßigem Zins¬
fuß stets abzugeben bei

dir . SIsielilHeft , Wilhelmstr. 50

ft ft || II»f Per1. April oder
W,WW # 11 * 1. Juli 1906 auf gute

1. Hypothek auszuleihen.
Arthur Straus,

Emserstr. 6, Jmmob.-Makler.

LLG,GOG Mk . I
^ eventuell etwas mehr oder weniger |
0  anszuleflieii » ♦S*. i. |^ Meier , Agentur , ’S' assnsssstr . 38

1. HWoihekenkapital
soll in Beträgen v, 50,000 bis 100,000 Mk»
und höher per gleich oder später auSgelieherr
werden. Offerten unter JE. 238 an den
Ta gbl .-Ä erlag erbeten.

55,060 Mk. u. 30,000 Mk. Privatkapital
(von Mutter u. Sohn ) auf gute 2. Hypoth.
zn 40- ' /o auszuleihen, auch gctheilr, und
auch in einem Posten mit 80—85,000 Mk.
Off. n. ..Br . Paul W.  55 « postlagernd
Berliner Hof.

jnjfeOBHtomi
29- bis 22,000 Mark

wünsche ich auf 2 . Hypothek auszuleihe » .
Offerten erbeten unter B . 248 . an den
Tagbl .-Bering.

15—25,000 Mk. SÄÄ
später auszuleihen. Agent verbeten. Offerten
snb W 343 an den Tagbl.-Verlag.

B i ]f 1A Mk. als Hypothek auszuleihen./ ' " v W . Schäfer , Hermannstr. 8, 2.
Rn ?2. Hypoth. ünsznLerhen

ist in Beträgen von 10,060 Mk. an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
N . 23 ® an dm Tagbl .-Verlag erb.

10- bis 23,060 Mk. Restkaufgeld cv. auch
mehr zu iibernehmen gcs. Off. u. M.  L4K an
d n Tagbl.-Verlag.

Gapiratte « ?ir leihe « gesucht.

IFür Geldgeber kostenloser Nachweis
guter Hypotheken durch

®c « rg «wlücUIirS », Taunusstr . 31.

Erste Hypothek von Privatmann
^ auf prima Objekt, Mitte der Stadt,

aufzunehmen gesucht. Offerten unter M. 14. 31
Hauptpost.

Auf prin a Object suche 83 —80,060 Mark erste
Hypotlni gegen guten Zinsfuß. Offerten unter
>1. an den Tagbl.-Verlag.

Rahe hei Wieshadeu
drs 90,060 Mk. 1. Hypothek sofort od.
später . Off. u . » 45 a« d. Tagbl .-B.

Lluf Grundstirtke suche für hier«0—70, ««0Mk.
erste Hypothek. Offerten unter l ”. SIS ân
den Tagbl.-Verlag.

LO ÄKK Mk l . Hypoth. auf gutesww,www  4 «. Obs., 4' Zinsen,
auf Februar zu cediren gesucht. Offerten unter
0k. im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

46 —30,000 Marl 2. Hypothek, Object in Kur¬
lage, von prompt. Zinszahlcr gesucht. Offerten
t " . AKS an den Tagbl.-Verlag.

(NlSikÄL » auf primä Objekt hier 40,000 Mk.
zweite Hypothek. Offerten unter

M. SIL an den Tagbl.-Verlag.35—4®,tO®Mk. MM
unter SP. »si an den Tagbl.-Verlag.

Ca . 35,000 Mk. i . Hyp . per Januar gef.
Off . unter M . Sir au d. Tagbl .-Verlag.

30—35,000 Mk « 1. Hypothek gesucht. Zinsfuß
4Va°/o. Nur Sclbstdarl. Offerten ». M. SLt»
an den Tagbl.-Verlag.

80 " 38,6V0 Mk. a. 2. Hyp. nach 50°/-igcrVor¬
belastung gesucht. Offerten unter i >' . &ss>  an
bat Tagbl.-Verlag.

30- 35,000 Mk. LK « •
ss . WSl au den Tagbl.-Verlag.

30—34,000 Mk.
unter ® . SED an den Tagbl.-Verlag.Ich?«che 27,600 Mk.

als 2. Hypothek auf mein prima Haus ge-
lieheu zu erhalte «» per gleich oder später.
Offerten unter Wj.  240 an d. Tagbl.-Verlag.

KKO 2. Hypothek auf neues
wll»  Haus in bester Lage

von Sclbstharleiher gesucht. Off. u. 76. Sir
an den Tagbl.-Verlag.

Zweite Hypothek von 25—80,000 Mk. zu 5’/-,
auf 2 prachtvolle Eckhäuser, einem Besitzer ge¬
hörig, sofort oder l . Januar gesucht. Gefl. Off.
unter M. S4l8 an den Tagbl.-Verlag.

20—25,800 Mt « auf gute 1. Hypothek zu
i 'u—4l/s "/« vor« vermögendem Eigen¬
tümer gesucht . Off. unter «S. iL«
postlagecud Berliner Hof.
20,000 bis 25,000 Mk.

auf 1. Hyvothek per sofort oder später gesucht.
Offerten an Wohnungs - Nachweis- Bureau
fiel » & Cie . , Fricdrichstraßc 11.

20 —80,606 Mt . gegen prima 2. Hypothek
a »«s Geschäftshaus im Innern der Stadt
von verruög . Ci rrubünier gesucht . Off.
u . 200 ‘ posil . Dchüßeuhofstr.

20—23,000 Mk. L -L -S-.2,
rentabl. Haus gesucht. Grundfläche 24 Rth.,,
feldger. Taxe 8SI00 Mk., Brändtare 77,249 Mk.,
1. Hyp. 44,60» Mk., Mietbe über 5000 Mk.
Agent verb. Off. u. W. S88 a. d. Tagbl.-V. 1

10,000 Mark uud 35,000 bis 40,000 Mark
sofort auf sehr gute 2. Hypothek gesucht.

Lil -Ze Wee »-»-ijger , Moritzstraßs 51.
Mk. 10—15,000 a. 2. Hypoth. a. neues Haus ges.

Off. erb. unter W. 2SS an den Tagbl.-Verlag.10 000 2.Hyp.. für Wiesbaden,
xl/,vl/V wll »; pnma Obzekt, gesucht.

Offert, unter bs.  33 ® an den Tagbl.-Verl.
1 0 Mf 2- Hvvoth. von pünktl. ZinS-
ll/,UUu iPil « zahler sofort gesucht. Offert.

unter ® . S »s an dm Tagbl.-Verlag.
9000 - 12,000 Mt . auf gut- 8. Hypothek sofort

zu leihen gesucht. Offerten unter 8 . 348 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

8-, 10-, 18 -, 38. bis 85,000 Mk. u. 90 - bis
100,000 Mark auf prima 1. Hypotheken
gesucht.

®Hse Hemiinger , Moritzstratze 51.
8—10,000  misrsara

c . 333 an den Tagbl.-Verlag.
MKS auf Baugrundstück in guter

UMslM Lage gesucht. Offerten unt.
O . 344 an den Tagbl.-Verlag.

6—10,000 Mk. auf piirna 2. Hypothek zu
4b'.—5 °'« gesucht Off. u. „»?. H . 33 ®«
postlagernd Berliner Hof.

■'t***»'' . ■li niiiiMnu iiüMiIII. W.■iwämtsiw>rpuip

VAlchirdritrs• . ' ' J ■ ■ ■• ' I

er vereinfackung der geschäftlichen
Verkehrs binen wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt».

ur Ucbernahmc eines « eue»
»iu -RestaurantS ein tücht.

F . MUller , Elarmtbalerstr . 8, 1.

10.—bis 15.—Mk.täglich
können Händler, Hausircr, Reisendeu. sonstige Rede-t-wandte—auch grauen—durch Verkauf vonchee verdienen. Näheres durch Thcegroßhandlung
Aut »» «, Gr. Lichterfelde-Ost bei Berlin, k' 135

Darlehen gibt reellen Leuten
ohne unnötige Vorauszahlung
ü&ofolmttiH»» , Beeiiu 15,

Pragerstraße 29. Rückporto. (Ba 250**1) F136

Won Mold zu jedem Zwecke von 100 Mk.
Wdi , Wild aufwärts , schreibe sofort an

IlTIJttfht Prietie1 ' Berlin,
UlUUUjl Kl . Fraukfurterstr . 11.
erlag von Geldangeooten. Auch ratenweiseVerlag

Rückzahlung. Rückporto. (F. 0 .5804) F187

FLLisA tztẑ Darlehen zu 5 °/» gibt reellen
4VT -TW" Leuten ätlesisefs , Berlin,

Schönhauser Allee 128. Rückporto.  F18

Dar!elineSSSZSS
—— ——- -— giebt discrct, prompt cou-

lant 8Ci«-i«>.na»»„ , Berlin , Postamt 57. (Zahl-
reiche Dankschreiben.  Rückporto erdeten.) F i7

Wünsche ein kleines Darlehen zur Gründung
eines Geschäfts. Gef. Offert, unt. « . M. ä«
bauptpostiagcrndWiesbaden._

Mrisat Beliefe-
n. Mntiffs -Sureau

P. Weites*,
Hellmundstrasse 40.

-H^
Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte und

Beso.-gung aller Vcrtrauensangelegenheilen.
Alle Aufträge werden streng diseret und unter
Garantie für gewissenhafte Ausführung erledigt

la Blefereiiasem.

. . cater.
Zwei Plätze Ab. A, 1. Rang, 1. Reihe, bis

Weihnachten abzugeben Arndtstraße,! , 2.

König!. Ttzeatcr. SÄ?
1. Reibe, ist abzugebcn Bismarckring 29, 2 rechts.

Köntgl . Theater . Ein Mertel Parterre,
Ab. A, wird gegen ein Viertel Ab. L cingetaufcht
Emferstraßc 22, P . ^ _

l» dy wishes to resi te with
good german Family to tesich Euglish. No
salary. Highest references. Off. unter A . SSS
an den Tagbl.-Verlag.

PMfiÄt MW« .
Adelheidstratze 455, 1.

MiMßWch i Uhr»
Abonnement 1 Mk. Einzeln 1.10 Mk. Menage

außer bent Hanfe, vorher  Anmeldung.

Mittagstisch,
guter bürgerlicher, mit « affee 85 Pf . Rero-
straßc 30 , 2. Daselbst hiiblch möbl. Zimmer frei.

Eviprehle mich bei
Tiners, Soupers, Hochzeiten,

Festessen rc»
Theodor ES es », Küchenchef,  Delaspeestr . 3.

wird z. Werhändigipielen
T. A zweimal wöchentlich von

8—10 Uhr Abenhs / in gebildetes junges, sehr
musikalischesFrätrlein , welches perfect vom Blatt
spielt. Näb. tm Tagbl.-Verlag. Gz

„ _ Bällprojekte , Kostenanichläge,
Rech« tt« gsprlifi »« gen »eventl. auch Bauleitung,
alles schnell und billigst. 2U>>- unter 44 . 2 !SS
an den Tagbl.-Verlag.

gnafaiirer,S5SÄ
Baupläne, Baugesuche, Abrechnungenu. Revisionen
aller Bauarbesten bei billigster'Berechnung und
strengster Discrction. Offerten unt. M. 3Z4 an
den Tagbl.-Verlag.

10 Wd. rsgksgttöiesß
durch Verkauf unser, woltberüiunte«
RähDkalkes erhalt. Herren, welche
regelmäß. Landw. u. Viehbesitz, besuch.
Nach einmon. erf. Tätigkeit Anstellung
a. Monatssixum. (Da 1803 g) P 132
Sachs . Bich -NährmittelfaLrik,
Dresdeu -B . 18 , Wimeraartenstr.75.

Angehender Buchhalter besorgt als Neben-
besdtäftigung das Beitragen der 'Bücher. Gefl.
Offerten snb Tt. 34.V4  au den Tag bl.-Verlaĝ _

üel -Ostsinfllg -eini BSaairanamm odef
Privatmann bietet sich lohnende

Nebenbeschäftigung.
Offert, sub 1F. W. V. » 4S an Kniiolf

.Müsse , Srrsssalifäiuri « . M.

fFa 8867/10)F137

Buchhalter sucht Abends Besch, t. Beitragen
v. Bücherm Off. u. 8 . sa. S .» hauptpostlagernd.

reelle Kleidergeschäst
giebt Züttglings-
Anzüge auf Theil-
zahlung? Gefl. Off.

unter 3 -153 an den  Tagbl .-Verlag._

welches
Schreivmafchme.
Abschreibekraft mit eigener Maschine vorüben

gehend gesucht. Offerten mit Preis unter L»K44
an den Tagbl.-Ver lag.

uche ein Dorffelder Billard zu vcriciheit
oder zu verkaufen. Näh. b.

Elerss «. Ki ®r«iacs ®, Webergaffe 3.

Eine denirtzt« Gipsbüste Kaiser Wtth. L.
oder Kaiser •Friedrich , Höhe etwa 75 cm, ge¬
sucht. Offerten unter W . 243 an den Tagbl«-
Vcrlag erbeten.

Gesucht ein Ghepaar zum Milch«
_ _ austahren. Können aitd) eventl

Wohnung haben. Näh. Tagbl.-Verlag. II

Mtstafchen,
relbwürme?,

solid, billig , von. Mk. 1.50 an.
r ° . ck!. Fliegen , Kupferschmiederöi,

87 Ecke Gold- und Metzgeraasse 37.

MtsÄe Steuer,
iüaaiin, Uerslhl!81.

Eine perfekte Köchin empfiehlt
Pw sich im Privatkochen. Näheres

Wellri tzstraße 38, _1.̂ _ _ _ _
Elektrische Klingel - Telefon-

Anlagen , sowie Reparaturen werden prompt u.
b. ausgefübrt . l» --ei «t , Hermannstr . 9, 8.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme unter Garantie prompt u. billig.

8?„ aiietbanifcr,  Saalgasse 16.
» Tücht. Mövelsckrreiner sucht

UStiW » m Hotel oder privat Möbel
aufzupoliren. Off, u. 8 . A postlagernd Mainz.

Slrrfarb . v. Polsternrob . u. Belten , Gard.
aufm.. Zim. tap. billigst. Rauenthnlerstr. 6, Part.

Os§n?etzer
äieiik,», -, Maus , Mvritzsiraße 23.

Kachelöfen , Reparaturen.
Ofensetzer » ehfii ler . KricheM »rg W77.
rifMltr ' fcf' r W . ( Airi «t . Niederwald-

■ t lpt1 straße 4, Hockstätte 18.
AiiZiiß pfiRüei, Eleonorenstraße8, P.

ElcMütcste Dümcnllcidkr
jeder Art , auch Reformkleidcr, werden sehr billig
angcfertigt Stifrstraße 22, 1._ -_ .

Costümev. 6 Mk. an w. sch. u. gtttsitz. angcf.,
Kinder- und Hauskleider, Aendernngen billig.
Dotzheimerstr. 36, Stb . l. 1 Tr . rechts d. Martin.

Perf . Schneideritt cmpf. sich z. Ans. von
eins. u. elcg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr.
Näh. Blücherplatz 4, 1 rechts._ 'Vers.MMM ans irnnfifnrta.M.
empfiehlt sich den geehrt-n Damen zum Anfertigcn
von Costümen aller Art unter Garantie für guten
Sitz und billigste Berechnung.
__ Helenenstraßs 19, 2. Etage.

Im Anfertigen aller Damenkleidung empf. sich
S-:-fa» jfa . Schneiderin, Jahnstr . 7, 3.

KM°" Erfahrene Schneidee -m empfiehlt sich
z. Anfcrtigen in all. Damen- u. Llindergardcroben
in und außer dem Haas?. Mauergaffe 8. 1.

'" ÄTilHiffH'" empfiehlt sich Im Ausbessern von
Wäsche und Kleidern. Rhei nst raße 56, 8._

Kleidet u . Blo « fe« werden geändert und
modernisirr Geisbergstraße9, 1 r.

I . Frau n. a? Äai,arbeiten an. Bill. W
Schiersteinerstraße  16 , Ätittelb. Part.

Eine Näherin lucht Tage zu besetzen im Aul
bessern von Kleidern u. Wäsche. Kirchg.  11, Friss

T . Weißn. cmpf. s. z. Änfert. all. Wäsche. Spl
Herrenh. Annahmeg. AuSst. Das. k.Mädch.Züsch.
Wasch.-Näh. g.erl. !l' r . Witt,Scharnhorstftr .20,!
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, Kleideru. Wäsche zum Ausbesscrn wird angen
tzchwalbacberstraße 63. Dachw., bei Fr . Hartmann
, Putzarbeiten werden schön, schnell und
billigst anaek erti gt Römerthor 2.
_ Hüte w. billig garnirt.  Bis marckrina 31, 3 l.

Hüte werd. chicu. bill. garn. u. mod., a. S.
!sNv.. Fed. u. Boas gekr. Geisbergstraße9, 1 r.

Stickereiarbeiten
Iller Art werden angefertigt Saalgasse 8._ _

Stickerei -Arbeiten weiden gut und billig
besorgt, Uererzieber - Mouogranrme billigst
^eerobenstraße l6, Gti>. b. _ —

Weiß -, Bunt - und Goldstickerei wird
stbonstenr gearbeitet Porkstraße 11, Part , links.

Monogramme
Dold und Seide. Saalgaffe 3.  _

Zchirmsabrik Zenker,
. LtNggasse 3, Telephon 2201,
'ksorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
__ und Üeberziehen._

Eine Frau empfiehlt sich im
Stricken ; aus Verlangen abge-

^olt. Näheres im Tagbl.-Vcrlag._
D. p. B.  s . n. K. Zimmermannstr. tO, H. 1 r.
Tücht . Büglerin empfiehlt sich in u. autzer

lem Hause. Wörthstraße 17, 1. Etage rechts.
, Neuwäscherei u . Feinbüglerei mit eig.
Gleiche nimmt sederz. Wüsche zum Waschen und
Bügeln an. Frl . M ei»« 1. Dotzheimerstr. 13,P.

Wäschew. a. neu gcbüg. Bismarckr. 31, 6 l.
14 Friedrichstratze 14. Empfehle meine

Wasch- u. Feinbügl. Nehme Wäsche jeder Art an.
Ucbcrnebme HcrrschaftS-, Hotel- u. Frcmden-

bräsche, schnelle pünktl. Bedienung, eigene Bleiche,
Röme rb erg 16. Post kar te aenügt.

Wäsche zum Waschen " und Bügeln
wird ange nom men Elarent tzal 1.__

MnNstou ^Perrücken « . -Zöp ' c w. gut
cplilMII - und billig anaefertigt. Nah.

bei_ F rau P « »f, Goldgasse9, Hinrerh.
7 Pcrf .' Friseusc mips, sich. Friedriebstr.29, Sb .4.

Fris . empf. s i. u. a. d. H. Uorkstr. 18, P . r.
GcübteFrisi s n. Damen. Frirdrid str. 44, H. l.

Vornehme Dawem
erhalten diskr. Rath bei gcwisseiih. Hebamme in
Nähe Wiesbadens Offerten mit 10 Psg. Nückp.
Unter  4 . 388 an den Tagbl.-Vcrlag._

Muts , f. vornehme Damen in
Miirlk all. Fraucn -Angclegcn-

heiten. Offerten u. 1". 2 8 » an den Tagbl.-Verl.
Damen finden liebevolle Aufnahme, Rath

biscret, bei einer erfahrenen Hebamme. Offerten
Unter A.  SB » an den Tagbl.-Vcrlag.

Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Kath . Zauner,
Hebamme, Mainz, Emmcran-Str . 9._

Ein Kind, das laufen kann, wird in Pflege
genommen Schachtstraße 13, 1 St . hoch.

Bis 15. November hier!
Pkrrenologin Frau irl « »«»» «
beurthcilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und. Linien der Hand

und der Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3- 7 Uhr

Schwalbacherstraffe 25, 1 rechts.
Wirkt , wisiensch. Unterricht

Ptzrenotogin Langg » 5 , 1. St . ,
im Vorderhaus.

"Äelt . ÄistiNk« Dame , s. kurz.
hier wohnh., s. dauernd. Anscbl.

»n nur gl. Dame. Offerten unter « t. 349 an
den Taad'l.-Verlag._

fC ?« @ tnh nur besserer Herkunft suchtiLllt «Illle » kinderl. Ehepaargegen Ver¬
gütung in Pflege zu nehmen. Verschwiegenheit zu-
;esichert.  Off . u. » . 82 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Margarete ISornsteiit.
Büreau für (Bag.3849) F131

■Heiratsvermittimrg . -ps
' Berlin , SchönhauserAllee 9a.

»Keil,nackt , wsch. l Lg- Mädchen, 22 I ..
■63,000 Mk. Verm., wirtsch. erzog., w. Heirat
a. edcla. Herrn. Vcrmög. n. ert. d. gut. Ehar.
8cd. Off, u.  „ Reform " , Ber lin 8 14

"* ** .Heirat 1

Frau
Erwarte Sie am 7. /11. 05 , 1 Er,

Promenadenhalle Kochbrunncn . Ach reise
um 4 Uhr ab . Durch Zufall.

Syeranza !
Warum kommstD. n. Habe gr. Sorgen.
D. nicht w. fällig? Komme bald!

Weißt

Adelheidstr . 4 sch, m. Zim„ a. m. Pension.
Rürrnftr F» elegant möbl. Fremden;.
■vHilljijiJL J mit u. ohne Pension auf

Tage, Woche und Monate preiswcrth zu verm.
Nüronstr 7 schön möbl . Zimmer
Xlillvltsll . i z,» yermiethen»
Schön möbl. Zimmer zu dermiethen Bismarck¬

ring 83, 2. _ _ H» » «>», Wwe.
Alleivstetzeirde Herren nnts flamen

finden für dauernd trautes Heim mit treuer Für¬
sorge. Gut möblirte Zimmer mit Pension 80 bis
100 Mk. monatlich. Bismarckring37, 1.

Große Burgftratze 0 qut möbl. Zim. auf
Tage, Wochen u. Monate. Mäßige Preise.

möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension, cv. mit Kücbe, prlsw.

zu vm. Villa Melanie , Glisabelhenstrafie 7.

Pension M . Pnsta «,
Elisabethenstratze 3l , 1.

Bchagl. Heim, sonnig. Zimmer — vorzügl. Küche.
seiner Mittagktisch mit Ka.ffce daselbst.

Ellcnbogengafse 11, 1, möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an isr. jungen Mann zu verm.

Wlllu  Ctramdpatr,
13 u. 15 Emsorstrasse. Telefon 3613.

E, nmilicr . i!Re sia <:n B. S-SaBiĵ ess.
Eleff . SBimmer , gr . © arten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

UiUa Monbijou,
Pension 1. Ranges , Erathstr. 11, nächst Kur¬
haus, Theater und Kochbrunnen.^ Centralheizung,
electrisch Licht. Bäder , vorzügliche Küche.
Telefon 699. Wintcrpreise , Zimmer mit Pension
von 4 Mk. an.

Billa Medici . »Ä !‘T
gicbt ganze Etage, sowie einzelne Zimmer, möblirt,
mit oder ohne Pension zu billigen Preisen für die
Wintcrmonate ab._ _

Friedrichstraße5, 1. Ct.
nahe der Willietmstratze , schön möbl. Zimmer
frei, für den Winter ermäßigte Preise.

Sonn . g. heizb. möbl. Z . z. v. Goldgasse5, 2 r.
LLleern,, ! möbl. Z . mit u. ohne Pension
Utk MrM zu verm. Herrngartensir.15, P.

Herrngartenstraste 17, 2, finden gebildete
Damen und Herrn schönes Heim mit gilt bürgerl.
Pens, im  Preise von 80—120 Mk. per Monat.

Moritzstr . 30, 2 l., fein möbl. Zimmer, da¬
selbst eins. Zimmer mit oder ohne Pension.

für 1—2 Damen in guter
(■f? i iS fl Familie Moritzstr 56, 3.

Müklerstratze 9, Part ., schöne möbl. Part .-
Zi mm er (nabe Nerotbal u. Kochbrunncn) zu verm.

Musettmstr . 4, euÄ
Zimmer m. oder ohne Pension, für die Winter-
monate, prciswerth zu vennictben.

Nicolasftr . 13,
elcg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. mit 1 oder 2 B.
Schöne möbl. Zimmer für Damen mit voller
Pension monatl. 100 PI.

Mein Bcrwandter , tüäit . n . »rückt,
»avuntern «, ev. hüb . Ersch ., Ende d.
wanz . , ,n . eig . , stottg . h. , solid . Llarrgesch.

aufvlüh . Stadt i , d. Ratze, vcrn '.og . ,
a. 15 —20,000 Mk. jährl . Ei,rk . , W. s. bei
ass. Gelee,errh. z. verh . K,rv . Frl . m . g»»k.
iemüth u . tadcll . Berg . , gesund « . ftanSl.
ezog., m . ca. 40 .009 Mk. Baarv . , b. g--
eigt Wäre , zw. Heirat i » nah .> Bcrb . zrr
retcrr, w » gebeten Brie ? m. . lugabc d.
icrh . u . Pl -otogr . vertrauenbv . unter
t . 24 » a . d. Tagbl .-Derlag etnzus . Anon.
veckl. , beid . strengst . DiSerct . PorauSsetz.
)ie Z, »rückg. v. 'Br . »r. Phot »w . bei Richt-
üsag . zrrgestch.

Kath . Lchrerstochter , schöne Erscheinung,
tit Vermögen, sucht kath. Lehrer zwecks He -rai
innen ?u lernen, am liebsten in Wiesb. Offerten
inter © . 2 » r im Tagbl.-Vcrlag medcrzulegen.

Gebildeter Herr d. beffercn GeicuiMask, 32 I.
ilt mit Vermögen, wünscht die Bekannt,chatt einer
vermögenden Dame. Wittwe nicht auSgcschloffen,

Heirat
iu machen. DiScretion Ehrensache. Offert, unter
I,. 248 an den Taabl .-Perlag.

VertraRensvoK.
Jg . Kaukm. in auter Stell ., 26 Jahre , wünscht

Sekanntsch. netter junger geb. Dame zw. sp. Heirat.
Nur ernstacm. Off. mit Bbotogr. unter T . 348
an den Tagbl.-Verlaq erbeten. Anonym zweckl.,
Bild aebt ,' of. zurück. Discret. Ehrensa che._

F . 8 . 1 ® ® .
Wied kein Brief ! Ltomm. Sie bitt. n. Hause!

__ Gru,;.
' Briefe postl. Schlchmhofstr.
Freitag Abend- Zeitung sind von unbef. Hand ab-
Äolt worden. Bitte nochmals Off. emzurcichen.

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor-
zügliche Küche. Mäßige Pre ise. Rbeinbahnstr. 2. t.

Nheinftr . S8,
für dauernd zu oermiclhcn. Dläßige Preise.

U\t Hieraliecu. Ueioflr. 46,2.ff 2 gr . incinanderaeh eleg . möbl . Schlafz . nebst

Wohnz. mit Erkerbalkon, herrl. fr. Auss., b. alleinst.
geb. Dame sol. preisw. zu verm. 4,ei, »m «nn

Taun »i§str . 1, 3 rechts, gr. Zimmer, herrl.
Nuss. Preis 20—30 Mk. »wnatl ._ _
DMnMrliße1, 1. Et. i,

elegant möbl. Zimmer preiswcrth zu vermiclhen.

ll AlklMg,
Tarnrusstrofte 8 ?,

Zimmer mit und ' ohne Pension. Winterprcise.
Englfflh. apol;en. —, On parle trangai?.

Möblirte Zimmer
(Sonnenfeite ) für dis Wintermonate
preiswcrth zu vmniethen Weh er.gaffe 3 , I,

nächfi dem Theater.

Wilhcliiistr. 12, 2.  lr£
angenrhmesHeim mit vorzü glicher Verpfl egung.

" MlheZmstraste 24
Zimmer «uit »tnd ohne Pension,

möblirte Etage »» für den Winter preiswert!)
zu verm'ethen.

Elcktr. Liebt. Lfft. Bäder im Hanse.

G »»t »nöbl « Zimmer mit Pensto »» für
80 Mk. an best. Fräulein zu vcrnliethe»
Zu erfragen im Tagbs .-Berlag . ^

Suche für meine achtzehnjährige
— Tochter zur gesellschaftlichen

Ausbildung für diesen Winter eine feine
Familien-Penston in Wiesbaden oder in einer
anderen größeren Stadt . Angebote nebst Be¬
dingungen unt. A.  383 on d. Tagbl.-Verl. erb.

In Wiesbaden
wrrd für ein junges Mädchen, 16 Jahre alt, ein
seiricS, wisse»»schastliches Pensionat per
1. Mai 190e>ges. Bedingung nicht zu viele Mädchen.
Prospekte mit Referenzenu. » . 334 a. d. Tagbl.-B.

Großer Lagerplatz-
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garten, zusammen oder getrennt, sofort zu
v rpacktm. Näh. I>. BBei. er , Schützenhof-
strafi « 11 . 3602

Jg . Deutscher sucht er»gl . Co »»vers .-Std.
am l. bei Dame. Offerten mit Preis unter
Si.  34 0 an den Tagbl .-Vcrlag.

Jiing. gcb. Französin
f. zwee Abende wöchentlich von Ehepaar gesucht.
Angebote mit Honoraransprüchcnunter «S. 248
an den Tagbl.-Vcrlag  erbeten._

Junge freundliche Pariserin zur
Convcrsation gesucht. Geringe

deutsche Sprachkenntnisseerforderlich. Off. unter
F>. 343 an den Taabl.-Ver!ag.

Wizza,
Pension von Tiisrclse,

Avenue Anbei' 7. Villa Daheim.
Empfohlen durch den Offiziers-Verein.

Geöffnet von Oktober bis Juni.
In der Vor- und Ifachsaiaon ermässigte Preise.

MensSr. 7.
Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klasaen-Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auob im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sioh in der¬
selben verständlich zu machen.

BüSmtritt jederzeit.
Prospecte ri. Probelection . umsonst.

Auisenplatz 2, Hochpart.
Gymnasial - u »rd Real -Unterricht

sür Prima bis Sexta.
Nachhilfe - ,»nv Arbeitsst »»»»den,

Vorher , arrf Schul - r». Militär -Exami »»a.
Langjäbr. Erfahrung in schwierigen Fällen.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Je eine tägliche Stunde Monat 12 Mk.

Sprechstunden 10—12 u. 2—8._
Engl., sranz. llntcrr . grdl. bill. Rbeinstr. 15,8.
Er»gl . n . sranz . St »r»»v. w. g. u. b. erth

Näh, im Tagbl .-Vcrlag. 0h
Gepr . Lehrer »»», 16 I . in Frankr . t. gew.,

unterr. Deutsch, Französ., Engl., Klavier. Preis
per St . 75 Pr. Rhcinstraße ü'2, Stb . 1._

Jg . Dame, im AnLl. studirt, erth. g'ündl.
stMßllslijtll Conucrfütlonsimterrltht
Schnellfördernde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. Kirchgasse7, 3.  _

FranZös. -Konv.-Zirkel
Karlshos , Rhcitistratze 60 , 1. Et.

Konvcrs.-Std . Dienstag u. Freitag Abend 87s bis
10 7. Vorzügl. Lehrkr. Maß. Bed. Gäste m.
ent pr. Vork. willkommen._

Pran iism (diplom.). G' ündl. Unterr. u
Conv. Sprechst. 12—1, 5—7 Stiftstmsse 19, IT.

Französiich, Engl., Deutsch. Frl . Loewenson,
staatl. gepr. Sprachlchrer in 1. R., Nicolassir. 17,2.

Gründl . sranz . Untere . Mlle . »rertRer,
Sprachiehrerin , Rödcrallcc 32 » 3.

^8^ 08̂86̂ Sühüle.
Französinnen fprofesseurs diplömees) gehen

Grammatik-, Convcrsation-'-, Litteraturstunden.
Hellmundstrasse 18. Ecke Emserstrassc.

Französischenu. italienischen Unterricht erteilt
lunge Damê_ Dotzheim rr straße 46, 1 reckt?.

Eine
wahre Blitzschrift iß

die

RheiL-Wesls.
NlUlSeis-ii.KWdlrhiMßM.

Neiiiflr. 38.
G -ke

Moritzstraße.

P>uehführung, Rechnen, 'Wechsellehre,
Korrespondenz, Kontorarheiten,

Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben u. s. w.

L"r»r »»ie ->»-e Snxtitiütrice donne legons
de gram, et conversation Taunnsstrasse 81.

De utsche Kurzschrift
Son *i . ScJunäffer , Plaati » t. B . 11,

in 14 Tagen erlernbar. Preis Mk« 1.—, mit
Beilagen Mk. 1.60. __

Stenographisches Institut
Herderstratze 2i » ». ltmitz , Part.

Unterricht in

KLMMyhle und ilafönRtnföircIfecn,
' sowie in allen kau ?n»ä»tnischen Fächern.

Nbschrrften, Vervietfältigunger».

IJiileFrlieM.
Junge, eonservatorisoh geb. Dame giebt

Klavier- I nterricht f. Aniät ger. Vorgeschrittene
b. z. höchsten Vollendung. Gleichzeitig empfehle
mich z. Einstudiren von Gestingsparthien und
Ensemhlesf.iel. Gell. Anmeldungen v. 2—6 Uhr
Nachmittags.

Melly Kupitz,
Fiasiistin,

Karlstrasse 32 , 2 St.
Gründlichen Klavierunterricht

ertbeilt eine Dame, die an er »t6«ß» «a.
»n *talten nnterriohtet. Voriilgf » R .ef ©r*
.tBässig -es Honorar . Anmeldungen unter
« . an den Tagbl.-Verlag erbeten.

KlWlerMterrlltzi«mw fouls Mm.
Königl . Kam, »rerm »»siker. Blücherplatz 5.

Klavierlehrer »»» erteilt grdl. Unterricht, für
Anfänger.7 Mk. mtl. b. 2 Std . Bertramstr. rv , 3 l.

Violti " u . Klavier »»,rterrrcht w. grdl. ert.,
8 Mk.  monatl .. wöchcntl. 2 Std . Blückerstr. 7, P.

Mslin -NuLerrichL
erteilt gründlich , , ^ ^ .II . iieinemann , Müllerstraße 9, Part.

Daselbst auch einige Violine n bill. zu verk.
Vorzügl. Gesangnnterricht für junge Damen.

Wöchcntl. 2 Lect., monatlich Mk. 12. Allererste
Empfehlungen. Beste Erfolge. Anfänger erh. Vor-
zugspreise. Anfr. erb, u. Bf. S4S Tagbl.-Verl.

Junge Damen
finden gründl. Ausbildung in der feinen Damen«
schneiderei nebst Zeichnen, Zuschncidenu. prakt.
Arbeit. Unterricht nach Htrsch'scher Methode^
Rothes Schloß, Berlin.

Gefl. Anmeldungen erbeten.

AcademifckesLeh riustitut.
Nntsrricht

im Mnsteereichne .r, Matz »»eh«ner» >rnd Zu»
sch»»cider» nach  engl., Wiener u. Reformschnttt
erteilt DZS . VGZSMLL « ,

Gocbenstr . 12, 1 r

Unterricht
in Weiß-, Bunt - u. Goldstickerei, sowie daS Neber-
tragcn von Zeichnungen auf Stoffe und Mono¬
gramms 2C., auch werden Weihnachts-Handarbeiten
daselbst beauksichtigt. Näh. Eltvillerstr. 17, Part .,
Nachmittag? v. 3—6 Uhr. Fr . e . B<',ftr *ter.

btiii 1MHWetzrm... jflaKjf. r-,c.. ._u
Verloren

am Sonnabend Nachmittag «'« grünseidenev
Damcngürtel mit grotzcr stlberner SÄ»»alle.
Abzugebcn gegen Belohnung Humdoldtstra ße 16.

Freitag Abend ist vom Kurhaus—Straßen¬
bahn—Oranimstraße 53 eine

goldene Brosche
in Form einer Leier verloren worden. Gegen gute
Belohnung abzugeben Luxembnrgstraße2, 8 l.

Verloren
qoldue Dameuuhr mit Monogramm auf
dem Trottoir V. dem .L>a»»se Adolfsalle «a4»
Daselbst gegen Belohnung abzugeben.

leiletoi SÄMMsihe
lHalbmondform) a. d. Wegev Ouisisana über die
Straße Theatcrseite, Schrllerdenkmalvorbei, in
die Wilhelmsallee auf und ab, durch die Große
Burgür . Scklotzplatz, um d. Schloß herum, gerade¬
aus in Hotel Rose, von da AugenklinikElisa-
betbenffraße 1. Gegen sehr gute Belohnung
daselbkt abzugeben.

Friedrichstr.Zwickerm
Etui. Abzugebeng. Belohnung bei

Ltvvr. WollweOer , Langgasj^

Bcrlorci, “«SS
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An » d »n ^ Wosbade ;ret 'Ci .»UAank »src2 :st?l'n
Geboren . 27, Okt . : dem Fuhrmann Ludwig

Brnchhäuser e. S ., Ludwig Heinrich Jakob.
28. Okt. : dem Fuhrmann Christian Herber e. S .,
Georg Christian ; dem Kaufmann Wilhelm
Klingelhöfcr e. T ., Bertha Lina Helene Hedwig.
29. Okt . : dem Lackirergehülfcn Joseph Freis ff
T ., Katharine ; dem Taglöhner Christian Haxel
e. . T ., Litta Wilhelmine ; dem Zimmergesellcn
Willy Berges e. S ., Willy Jean ; dem Tag-
kühner Peter Spitzner e. T ., Katharine Elisabeth.
80 . Okt. : dem Schlossergehülfen Johann Boden¬
steiner e. T ., Karoline Margarethe ; dem Student
der Polytechnik Elias von Dschandieri e. T .,
Marie ; dem Waldwärter .Kar ! Wenzel e. S .,
Adolf . 31 . Okt. : dem Kaufmann Friedrich
Metzger e. T .. Elisabeth Anna ; dem Maurer-
gehulfen Wilhelm Harrach e. T ., Emma Louise
Christine . 1. Nov . : dem Kaufmann FriedrichS ere.T., Anna Franziska: dem Kutscher: Maurer e. T .. Ann . Emilie Wilhelmine;
dem Landwirthschaftsinspector im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden Friedrich Steifer e. T ., Irmgard
Bertha Lina Leonore . 2. Nov . : dem Lackirer-
gehülfen Wilhelm Busch Zwillinge . N. Therese
und Elisabeth . 3. Nov. : dem Kaufmann Rudolf
Schreher e. S . . ’

El« fgeboten . Schlossermeister Friedrich Vogg in
Neuenstadt mit Friederike Huber in Kochendorf.
Vizefeldwebel Johann Hotz in Worms mit
Elisabeth Krause hier . Stellmacher Karl Friedrich
Strugalla in Frankfurt a. M . mit Martha Luise
Wilhclmme Kindermann das . Kutscher Wilhelm
Supp hier mit Elisabeth Licht hier. Taglöhner
August Schön in Kastel mit Elisabeth Mathilde
Stoll das. Geschäftsreisender Eugen Gottschalk in
Köln mit Hedwig Kahn hier . Oberseucrwerker
Wilhelm Lehna in Mainz mit Juliane Minner
hier . Hotelportjer Karl Wilhelm Heinrich Hugo
Linke hier mit Anna Marie Auguste Sommer¬
feld in Nieder - Schönhausen . Maurerpnlicr
Heinrich Estern in Köln mit Maria Steinacker
das. , Verwittweter Maurergehülfe Kaspar
Schickler hier mit Veronika Schmitt hier. Ver-
biittweter Tagelöhner Christian Kiffel hier mit
der Wittwe Elisabeth Horrenberger , geb. Schäfer,
hier. — Kgl . Lokomotivheizer Heinrich Jacob;
hier mit Katharine Jacvbitz in Unterlicderbach.
Friseur Bernhard Wedekind in Hildesheim mit
Anna Koller hier . Fuhrmann Georg Gerlack
hier mit Anna Elter hier . Landcsbank -Hilfs-
arbeiter Heinrich Rühl hier mit Mathilde Feger
hier . Registrator Georg Goetz hier mit Luise
Horz hier.

verehelicht . 3. Nov . : Gärtner Emil Berberich
hier mit der Wittwe Elisabeth Hennemann , geb.
Biebricher hier. 4. Nov .: Knnstgärtncr Engel¬
bert Großmann hier mit Emma Krämer hier;
Kanzlrst Heinrich Schmidt hier mit Emilie
Müller hier ; Gärtner Johann Reinhard hier
mit Elisabctha Zorn in Gießen ; Gürtncrgehülfe
Wilhelm Wagner hier mit Elise Peter hier;
Oberkellner Wilhelm Klärner hier mit Eva Kretz
hier ; Spenglergchülfe August Thiel hier mit
Elise Klein hier ; Taglöhner Philipp Bester hier¬
mit Maria Kramer hier ; Spengler Wilhelm
Schmidt hier mit Johanna Grimm hier;
Schneidcrgehülfe Georg Becker hier mit Luise
Ketter hier ; Schneidergcbülfe August Loth hier
mit Elisabeth Beith in Mainz ; Geschäftsführer
Hans Hertel in Frankfurt a . M . mit Pauline
Stappcrt hier ; Maurermeister Christian Vogler
hier mit Johannctte Bauer hier.

Gestorben . 1. Nov .: Wilhelm , S . des Grund¬
gräbers Kynrad Diefenbach, 8 M . ; Elisabethe,
geb. Baltina , Ehefrau des Taglöhners Franz
Thorn , 46 I . 2 . Nov. : Oberstleutnant z. D.
BezirkScommandeur Werner von Zastrow , 58 I ;
Auguste Schmidt , ohne Beruf , 31 I . ; Landwirth
Nhttlpp Heinrich Kleber aus Breckcnheim, 45 I
3. Nov.: Hausmädchen Katharine Fcy , 57 I-
Emilie , geb. Ebertz. Wittwe des NmtSgcrichts-
raths Ernst von Eck, 72 I . ; Notariatspraktikant
Karl Gribius , 27 I . ; Katharine , geb. Gursche,
Wittwe des Tapezirermeiste : S Jakob Lamm,

I . ; Amelie, geb. Revillon , Ehefrau des
Majors a. D . Augiist von Reichenau, 68 I.

Ans Vsrr IotzsteiMer Civilstandoreaiftrrn.
Gestorben . 17. Okt. : Wittwe Marie Wintermeyer,

geb. Georg , 80 I . 24. Okt.: Karoline Marie,
37 des Maurers Wilhelm Wagner , 1 I . ; Land¬
wirth Johann Friedrich Wintermeyer , 61 I.
28. Okt . : Aloystus Friedrich August , S . des
Fabrikarbeiters Peter Antoni , 10 Tg . 30. Okt . :
Maurer Friedrich Karl Scheidt , 47 I.

Die

Au» den Hirdrichrx Gsvilstanr-snegisterir.
Geboren . 25. Oktober : dem Taglöhner Peter

Stapf e. S . ; dem Taglöhner Johann Konrad
Koppen e. T . 26. : demTaglöhner Karl Christian
Martin Sveth e. S . : dem Gastwirth Johann
Valentin Höfner e. S . 27. : dem Weichensteller
Georg Bogt e. S . ; dem Fabrikarbeiter Friedrich
Wilhelm Reinhardt e. S . 29. : dem Taglöhner
Leo Reuter e. S . ; dem Fabrikarbeiter Heinrich
Ball e. S . ; dem Taglöhner Johann Draheim
e. S . ; dem Kaufmann Friedrich Adolf Schandua
e. T . 30. : dem Taglöhner Johann Heinrich
Berg e. S . ; dem Taglöhner Gustav Albert
Kalender e. T . ; dem Fabrikarbeiter Johann
Valentin Maier e. S . 3. November : dem Fabrik¬
arbeiter Ottomar Albin Paul e. S.

Aufgeboten . Schuhmacher Wilhelm Louis Schmittel
und Maria Schäfer , Beide in Wiesbaden . Tng-
löhner Heinrich Huck und Maria Möwsch, Beide
hier . Schuhmacher Kar ! Julius Steffel und
Elisabeth Karoline Meister , Beide in Wiesbaden.
Kaufmann Peter Konrad zu Wiesbaden und
Emilie Geller hier . Kutscher Friedrich Frey zu
Sundhofen i. Elf . und Maria Louise Schöpflin
zu Sulzburp . Fabrikarbeiter Peter Josef Tiefel
hier und Maria Göffert zu Neustadt , Kreis
Westerburg.

Verehelicht . 28. Oktober : Büreaugehilfe Heinrich
Karl Sohl hier und Katharina ChnstianffMinor
zu Holzdausey a. d. Haide . Eisengießer Johann
Ernst Hcußer und Maria Katharina Hellbach,
Beide hier. Taglöhner Wilhelm Bernhard GeorgSäckel und Katharine Karoline Ernst.Beide hier.chiffer Josef Degitz und Luise Wilhelmine
Müller , Beide hier . 1. November : Taglöhner
Paul Otto Th ele und Wittwe Susanna Becker
geb. Jammert , Beide hier . Fabrikarbeiter Gottlieb
Rudolf Frenzel hier und Katharina Frank zu
Wiesbaden.

Gestorben . 29. Oktober r Emma Egenolf , 1 I.
. 80.: Bahnwärter a. D . Philipp Karl Schmidt,

64 I . 81. : Ehefrau Apollonia TbereleTraisbach,
aeb. Kraft , 27 I.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr:
lustigen Weiber von Windsor.

Ilestdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Das graue
Haus.

Wakhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung
Watkalla (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Concert.
Meichsyakken -Theater - Abends 8 Uhr : Vorstellung
Iheefeft zum Besten des Wiesbadener Damen¬

heims Auguste-Viktoria -Stift im Viktoria -Hotel,
Nachmittags 4 Uhr.

Mtnaryns,

Barometer *!
Thermometer C. .
Dunstspann . (mm) .
Rel . Feuchtigkeit!"/»)
Windrichtung . .
Nicderschlagsh/mm)
Höchste Temvcratur 10.7.

^ akan , Wilhelmstraßc 16.
Wanger ' s Knnstsaken , Taunusstraße 6.
Kunstsakan Wiötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen - Ktuk , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingassc 9, 2, und Blerchsir.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg . Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Arbeitsnachweis des <55rillt . Krbeiter -Wereins
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Whikipp Kbegg - MiSkistkeK , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

EentrallleTe für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abth. II (f. hob. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , imRathhaus . Geöffnet : ' /-9—' /-lund
L-3- 7 Uhr.

Wokkskesehalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9*/»
Sonn - und Feiertags von 10' /-
von 3—8 '/ - Uhr . Eintritt frei.

Verein für Knsknnft üöer

Uhr Abends,
12' /» Ubr und

... , v Wohlfahrts -Hi« .
richtnngen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathdause im Büreau des
Arbeitsnachw . (Männcr -Abth .). Außer Samstag.

Arbeitsnachweis unantgelMch für Männer nn»
Aranen : im Rnthbaus von 9—12' /- und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abth . 9—12' /- und von 2'-/, bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Krankenkasse für Tranen nnd
Meldestelle : Hellmundstrake 20.

Inngfranen.

Meldestelle:

Nach

Hnrn -Hetellfchaft . 6—7' /- Uhr : Turnen der
Damen -Abtkeilnng . 8—10 Uhr Turnen der
Männer -Abthcilung.

Käcilien -Zierein McsSaden . § .
8 Uhr : Gefammtprobc.

Hnrn -Derein . Abends v. 8—10 Uhr
und Vorturnerschnle

Aechter -Wcreinignng Wiesöade « . 8—10
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Acchtctnk . Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden : Schule viz-ä -vis der
Reichsbank. Clublokal : Hotel Vogel , Rheinsir.

WoMsKikdungs -Werein zu WiesSaden . ß . W.
Abends 8 ' /« Uhr : Vortrag.

Iiranzöf . Konoers .-tzirKek, Restaur . Karlshof,
Rheinstr . 60,1 . Et . 8 ' /-- 10' /- Uhr : Conoers .-St.

Männer - Tnrnvereiu . Abends 8 ' /- Uhr : Riegen¬
turnen der actiocn Turner und Zöglinge . Nach
demselben : Allgemeiner Singabend .'

Kultempker - ffoge Hannuswacht . Abends8 '/- Uhr:
Versammlung.

Hetangnereirr Mesöadener Männer > GIuS.
Abends 8 '/s Uhr : Probe.

W> Abends

Kürturnen

Ubr:

Evangelischer Männer - « . Snngkrngs -Merein.
Abends 80 - Uhr : Jugendabtheilung.

Stemm - nnd Aing - HInS Kthketia . Abends
8 ' /- Uhr : Uebung.

Stemm - und Kinacluv Einigkeit . Abends
8 ' /- Uhr : Uebung.

Mieskadener Athteten -Ekuv . 8' /- Uhr : Uebung.
ßvangek . Arkeiter -Werein . Abends 8 '/- Uhr:

Zitherspielprobe.
EkrilUicker Verein junger Männer . 8BU Uhr:

Bibelbesprechung.
Stemm - nnd Zling -Llub Kermauia . Abends

9 Uhr : Uebung.
Kraft - u . Spartckuk Menicitia . 9 Uhr : Uebung.
Kängsrchor Miesöaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

Probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
SchnSert -Wund « Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - nnd Mikilär -Werein . Abends 9 Uhr:

Gesnngprobe.
Kthketen -tzknS Pentfcke Hiche. 9 Uhr : Uebung.
Stenotachygraphen - Werein „ Eng - Schnell " ,

Wiesbaden . 9—10 Uhr : UebmrgSabend.
Uhr : Uebung.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Vene Eoncordia . 9 Uhr : Probe.
Kraft - nnd Sporicknk . Abends 9 Ubr : Uebung.
technischer Verein WiesSaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend.
Wervand Aenlscher Kandknngsgekülfen , Krsis-

verein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung.
Kaufmännischer Verein Mattiacnm . Abends

9 ' ,'r Uhr : Versammlung.
Männer -Eesangverein Kitda - Abends : Probe.
Zlnder -EInö WiesSaden . Abends : Uebung.

wn i ■niiiiiih.il %a».»Tui «■ < >»„»«»,-*».»>.1,1^

llnHnunuiiiu ’ii
Versteigerung von Mobilien ec. im Haute Wilhelm-

straße 16, Vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 521
S . 27.)

Versteigerung von Grundstücken der Ehefrau
Martin Ehrengart und Cons. in Schierstetn , im
Gerichtsgcbäude zu Wiesbaden , Zimmer No. 56,
Scachmittags 3 ' /- Uhr. l (S . Amri .jAnz . No. 84
S . 3J

5. November. i 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
!Morg . Nachm. Abds.

738.9
13.6

7.1
61

783 .9
12.8

7.5
68

NO . 1 NO . 2

788 .5
12.0
0.8

66.3

Barometer*) .
Thermometer C.'
Dunftspann . (mm) .
Rel .Feuchtigkeit (°/oj
Windrichtung . .
Niederschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur 14.1. Niedr . Temper . 8.2.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0° C.

742.7
8.6
5.9

70
NO . 1

MftdSKx - ThekriLN.
Direction : Dr. phil . Ra « Ä.

Dienstag , 7. Nov . 65. Adonnements -Borstellung-

^Das KVKAS Haus.
Komödie in 4 Akten von Richard «L-kowronnek.

In Scene gesetzt von Dr . Herm . Rauch.
Personen:

v. Kowalski , Gefängnißinspector
Elisabeth , seine Frau . . . .
Carl , I . . . .

Anton, ' ibr - Kinder ^ '
Anna , / . . . .
Frau Kalmna , Krugbesitzerin .

L, ! Kinder ^
Nast , Kreisausschußschreiber . .
Pruchnow , gen. Pietsch . . .
Maria, seine Töchter. . . .
Augustin , Schuster . Gustav Schnitze.
Lotte , seine Frau . Minna Agre.
Gottlieb , Lehrling . Arthur Rhode.
Sandelholz , Pferdehändler . . Theo Tachauer,
Gitte Pulvcrstein , Krngdesitzerm Emmy Sclke.
Kobilinski , Gefangenenaufseher
Karline , ein Mädchen . . . .
Wisotzky, Gensdarm

Niedr . Temper.

Mittel.

August Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig
Helene Valois.
Amalie Junk.
Steffi Sandort , ■
Clara Krause.
Eliy Arndt.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hagen-
Gcorg Rücker.
Else Noorman.

ffllgtteV-itZt ’ifift
des „ Wresdsdener Tagdlat ! " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.')
8. November : wolkig, starke Winde , Niederschläge,

naßkalt.

A « f- und Untrvgang Mr Konnr (S ) And
Mond (O.

(Duichgan«der Sonne durch Süden nach mitteienropSischer Zrit.)

Nov. im Süd.>
&

Auf«ijg. Unterg.
Uhr Min. Uhr Win. Uhr Mini Uhr MinlUhr

Aufg. Unterg.Min.
8. ü 12 11 I 7 291(4 52 3 52 N. 3 12V.*
*)  Hier geht k -Untergang dem Aufgang voraus

Hheater -Gitttrittspretse.
König !. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

M «äk M
Fremdenloqc I . Rang . . 14 — 10
Mittelloge I . Rang . . . 12 — 9
Seitenloge I . Rang . . . 10 — 7 60
I . Ranggallerie. 9 6 50
Orchesterseffel. 9 — 6 50
Parguet. 7 — 5 50
Parterre. 4 3
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 3.. 4.

6 — .4 m

und 6. Reihe Mitte . . 4 3
2II . Rang 3. bis 5. Reihe Seite 3 25

Ul . Rangl .R . ». 2. R . Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .

3 -- 2 25

2 1 60
Amphitheater . . . . 1 40 1

Residenz -Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge . . . .
I . Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz ll .—U . Reihe
Nummerirter Balkon .

Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

X 4 M. Ml «3k
2 50 5 7 50
2 — 4 — 6 50
1 50 3 — 5 —
1 — 2 — 3 —

— 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Prosccniumslogc Mk. 4.—
Fremdenloae . „ 3.—
Orchesterseffel . „ 8.—
Balkon . . . " 2 .50

Parguet . . „ 2.50

Promcnoir
2. Parguet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
, „ 1.50

„ 1.-
0.70

VorzngsbilletS haben Gültigkeit.

Ksriigliche

! crrtc

SchaRsprels.

Dienstag , den 7. November.
243. Vorstellung . 9. Vorstellung im Abonnement LR.

Die Lrrstise« M §iberVo«Wi«dsKr.
Komisch-romantische Opcr in 4 Akten,

nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel von
H. S . Mssenthal . Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mcbus.
Personen:

Sir John Falstaff . . . . . Herr Schwegler,
'err Fluth . . . .. . . . Herr Müller.

!rau Fluth . Frl . Hanger.
err Reich . Herr Adam.

.. rau Reich . . . . Frau Schröder -Kaminsky.
Anna Reich . . . . . . . Frl . Cordes.
Fenton . . Herr Frcderich.
Dr. Cajus . Herr Engelmann.
Junker Spärlich . Herr Henke.
Der Wirth . Herr Encke.
Der Aufwärter . Herr Spieß.
Pitt , Bürger von Windsor . . Herr Berg.
Pott , Bürger von Windsor . . Herr Ebert.
Dortchcn Lakenreißer . . . . Frl . Salzmann.
Bürger und Bürgerinnen von Windsor . Mummen¬

schanz-Masken . Knechte. Mägde . Aufwärter.
Ort der Handlung : In und bei Windsor . Zeit:

Anfang des 15. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung : Herr Ob -rinspector Schick.
Kostümlichc Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. nnd 2. Akt je 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr . — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch , den 8, Nov. 244. Vorstellung . 9. Vor¬

stellung im Abonnement «1. Der Schwur der
Treue.

Theo Ohrt.
Else Feiler.
Gerhard Sascha.

Erster Schmuggler . Max Ludwig.
Zweiter Schmuggler . . . . HermannPöschkd
Erster Grenzaufseher . . . . Friedr . Debener.
Zweiter Grenzaufsehcr . . . Franz Queiß.
Ort der Handlung : Im 1. Akt „Das graue Haus ",
in den folgenden ein Dörfchen nn der russischen

Grenze . Zeit : Juni 1883.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Mittwoch , 8. Nov., Nachmittags 4 Uhr : Der kleine
Lord . Abends 7 Uhr : Ein Raffeweib.

Kurhaus au Wiesbaden-
Dienstag , den 7. SoTembsr.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer,
1. Stolzenfels , Marsch . . . . F. Voigt.
2. Ouyerture zu „Franz Schubert “ F . v. Supp6.
3. Finale aus „Ernani “ . . . . 0 . Verdi.
4. Gourinand-Polka . . . . . li .’Waldteufel
5. Aubade aus marie3 . . . . P . Laeorabe.
6. Ourerture zu „Jeiva “ . . . Gt. Reisgiger,
7. Potpourri aus „Die schöne

Helena “ . . J . Offenbaoh.
8. Sonntagskind , "Walzer . . . C. Millöcker,

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo A/Terni,

1. Ouvertüre zu „Rcbespierre “ . H. Litolff,
2. Arioso , O-itioil . G. F. Händel.
3. Salterello , italienischer Tanz U. Allen ».
4. Prelu .de du Deluge . . . 0 . Saint -Saöna

(Violin -Solo : Konzertmeister
A. v. Voort)

6. Ouvertüre zu „Der fliegende
Holländer “ . . . . . . . R . Wagner.

6. Suite Nr. 1 aus „Carmen“ . . O. Bizet.
a) Prelude , b) Aragonaise,
0) Intermezzo , d) Lea Dragons
d’Alcala , e) Finals (Les Torea¬
dors).

7. Galopp chromatique . . . . F- Liszt.

Kurhaus zu 'Wiesbaden*
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 10. November , Abends / '/- Uhr:

ill. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister TJgo Allen » .

Zollst : Herr Karl Barrian , ICönigl. Sachs scher
Kammersänger und Hofopernsänger aus Dresden

(Tenor).
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeist . Allem !.
Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk. ;

II. nummerirter Platz 4 Mk. ; Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karton - Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportal.

Abonnements - Preis für die 12 Oyklus-
Konzerte : I. nummerirter Platz 42 Mark.
II. nummerirter Platz 30 Mark.

Bei Beginn des Konzertes -werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalls-Theater.
ETau* deseine Stimme

JLi®fces.
Efovember h Programm

das

„Clou“ der Saison.
Jeden Abend

stürmischer HeiterkeltserfoSg.
Anfang - 8 Sil ««-.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

MüUlaUa -Tdeatrr , Mauritiusstratze1a.
SpeciaUtäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

i Stiftstraße 16.
SpeciaUtäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Kaissv - N -lrrSVÄMa , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : 1. Cyklus Oesterreich«

Ungarn . — Serie II : Eine interessante Reise
durch Schleswig.

!Mainzer - Stadrrhrater.schütz.
ThssLsr.
Dienstag : Der Fred
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MsibUchr Mr̂ sorren, dir Stellung
finden.

_MWWLWMLMWWSWMbA
Gffcttc SteRem!

Hnchhalter — Commis,Correspondcntcn — Eontoristen,
Reisende — Filialleiter,

Kafsirer - Techniker,
BerkäuseriUNeN-

Filialleitcrinnen — Eontoristilrncn,
Maschincufchrrib. u . St nographistirrnen.

Büreau Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,

Römerthor 5.
Stellenvcrmittl. für kaufm. u. technisches Personal.

KiidastSÄki». UMÄS «!
8—9 I . p. 15. Nov. gef. Fröbelsche Ausbild,
bevorzugt. Fr. Stupp, Schöne Aussicht, Biebrich,
beim Wasserihurm.

A mail * gesuchts. e. Familie in England
£%t! jjJdjII (Birmingham) einej. Dame zu

Mitte Dezember, welche etwas Näharbeit über¬
nimmt und gut deutsch spricht. Reise vergütet.
Näheres bei Frau Oberlehrer Debbcrthin»
Pensionat, Kapellenstraße 41.

Für sossri sder später
einFräul . gesucht(mögl. nicht unter 24 Jahren),
daŝ durchaus flott stcnographirt und Maschine
schreiben kann. Angebote mit Gebaltsansprüchen
an G. Schüller, Eisengroßhandlung.

mit einigen engl. Sprach-
kenntnisscn zur Erledigung

einfacher Arbeiten gesucht. Schrift!. Angebote
an Buchhandlung Moritz und Munzel.

hü -** Maschinenschrciberittzum sofort. Eintritt ges.
V. Zech, Rechtsanwalt, Adelhcidstraße 34.

Für mein Schuhwarengescbäst suche ein jüngeres
Mädchen mit guter Schrift für Lager und
Verkauf unter günstig. Beding. Selbstgeschriebene
Offerten an Max S . Wreschuer.

BerkäUferiNNeN
zur Aushülfe bis Wcihuachtcn zu
engagiren gesucht.

. Warenhaus Julius Bormatz.

Suche gutbürgerl. Köchinnen und Hausmädchen
für gleich und später bei h. Lohn.

Frau Elise Gerich» Stellenverm.,
Schulgafse 2, 1 St.

i zwei durchaus perf. Herrschafts-
köchiimen auf ein Schloß am
Rhein und in ein erstklassiges
Herrschaftshans nach Deffa»,

hohes Gehaltu. Reise frei, ferner für hier eine
Hausdame oder Stütze, welche die feine Küche
perfekt versteht, gute fcinb. Köchinnen für hier
und außerhalb, 30—35Mk.. bess. Stubenmädchen
nach hier u. außerhalb, Restanrationsköchinnen,
Alleinmädchen, welche gut rochen können, eine
Haushälterin, welche gut kochen kann, in ein
großes Geschäftsbans, Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, gesetzt. Kindermädchen. Engländerinnen
u. Französinnen zu Kindern, Küchenmädch.u.s.w.

Central-Bürem;

fmCiMlafaiinfeii!
StelLettvermittLerin,

Büreau allerersten Ranges
für Herrschaftshäuseru. Hotels,

Lauqaasse 24, L. Et.
Telephon 2555.

An Möödjen für Hausarbeit gesucht
Rheinstraße 81, Part.

Tüchtiges braveS Mädchen für bürgerlichen
Haushalt gesucht Nerostraße 44, 1.

Eine perfekte Berkäüferin für
Sehweinemetzgerei wird auf sofort

gesucht. Näh. Kl. Burgstraßc 8.
Jüngere BerLäuferm

(Porzcllanbranche bevorzugt) per sofort ges. Gefl.
Offertenu. as. L-St-»an den Tagbl.-Verl. erb.

»Branchcknndige»Verkänsertn für 8
Papierwaren gesucht.

Warenhaus JrrlinS Wormatz. D

aus guter Familie für den Laden
u. zur Mithilfe für den Haus¬
halt gesucht Moritzstr. 16, 2 l.

Für mein Spec. -Wntter-, Eier - und Käse-
Geschäft suche ein Lehrmädchen oder eine
angehende Bcrkäuferin ' per sofort.

Z» Hauser Nachfolger^
Schnigasse 6.

Lehrmädchen bei sofortiger guter Vergütung
suchen Fett & (So., Langgasse 33.

Taille,»arbeiterin s. sofort
oder spater geiucht. Frau

I . Seit;, »MauritiuSstratze3, 2 r.
Arbeiterin S.* 1SSW
Tüchr. Zuar'seitcrlnnen und Lehrmädchen

gesucht Wellritzstraße7. 1.
Ein Kehrmädchci» für Confektionsgeschäft

gesucht. I . Herrchen, Röderstr. 41.
Jrmges Mädchen

zum Erierucn der feinen Wäsche-Näherei gesucht
Nettelbcckstraße5, Stb. 1. Et., bei Rinck.Modcs. Lehrmiidchcil sL—

Frau H. Usiuger, Bahnhosstraße 16.
ArbeitsoaehweisloFraoeo .feitb3S7T

Abs . K ^5 Hoch innen ( i.Privat ), Allein - ,Haus-
Kinder -, Kiichenmädchen . Bis Wasch -, Putz -,
Monatsfr ., Uiih ., Büffi, , Laufmiidch . -« esit « .Atit. II. A: 8SÖ'. Bi-rwle B: 11»*etpe <s.
C.: Ceiatralsitei e fltirMräanlieraj.lleg '.
unter ^ uktiwmunx d. beid . ärztl .Vereine . 2594

Eine gute Hanshättenn.
in feiner Kücheu. Hausbalt erfahren, durchaus

empfohlen, findet gute Stelle in kl. Herrschafts-
Hause bei zwei älteren Leuten. Offerten unter
t . M. tttO bauptposilagerndWiesbaden,
t» älteres Mädchen, welches den Haushalt
führen kann, zu einem älteren Herrn gesucht.
Äläberes zu befragen Kirchgasse 11, Bäckerei.

Ein ordenll. »Alleinmädchen, welches kochen
kan« , zum 16. Nov. ges. Wilhclmstraße 22,1 l.

Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen kaun,
sofort gesucht Fricdrichstraße 29, Part.

Mädchen für kl. Familie ges. Wichelsberg1, Part.
">n eins, fleiß. Mädchen, am
liebsten vom Lande. Näheres

T̂aunusstraßc 47. Schmidt.
Ein Hausmädchena. sof. ges.

Scheffel, »ILebergasse 13.
Tücht. Mädchen ges. Karlstraße 89, Part. l.
Ein in all. Hausarb. crf. w. Mädchena. 15. Nov.

gesucht Clarenrhalerstr. 6, 1 St . l., h. d. Ringk.Gesucht
sofort ein älteres Alleinmädchen mit

guten Zeugnissen, dös kochen kann,
Lvilftelminenstr. 2» Part ., o. d. Stiftstr.

Braves steitzigcs Mädchen vom
Lande, welches schon gedient und

gute Zcugn, hat, für 15. Nov, ges. Neuberg 7.
Gesucht ein tüchtiges Zimmermädchen zu kl.

Famil ie „Villa Granat", Bicrstadterstraßc3».
Braves fleißiges Dienstmädchen

«MM gesucht Röderstr. 1, Laden.
Ein steitziges solides Alleiumärchcn bis

15, November geiucht Oranienstraßc 62, 2.
Gesucht per 15, November für kleinen Haushalt

tüchtiges Mädchen-
das gut bürgerlich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt. Vorstellung von 2—4 Uhr
erwünscht. Ehr. Becke!, Bicrstndterstr. 18.
Gesucht znm 15. November

best. Alleinmädch., das kochen kann, od. jüngere eins,
Kö chin, d. Hausarb. verrichtet, Adelhcidsir. 64, 2.

Gesucht ein tüchtiges Lllleinmädchen
zum 15, Novcntbcr Adelheidstraße 73, Part,

Alleinmädchen, das lochen kann, zum 15. Nov,
gesucht. Gute Zcugn. Nicolasstraße 17, 2.

A füri . Dezember Alleinmädchen
V5P&fllilfl zu jungem Ehepaar. Einige

Kenntnisse im Kochen erwünscht. Näh. Park¬
straße 13, 1, von9—10 oder2—3.

KnchttlMädchcn KLN ?"m)
Anständiges »Mädchen per 15, Nov. zu klcincr

Familie gesucht. Bender , Wcißenburgstr, 6, 1.
Sofort tücht. Hausmädchen in gute Stelle

gesncht Franz-Avistr. »4.
Ein braves Zlveitmädchen bei gutem Lahn

gesucht Bcrtramstraße4, Part.
^ncfio  Hotelzimmermädchen für ein erstes
OUÜJl Hotel liier, sowie ein Fräulein, welches

schneidern"kann. Frau Adelt ne Barrmann,
tellenverm., Faulbrunncustraße8, 1.

Nettes Mädchen zu zwei Personen ges.
- - Sehr gute Stelle.
Frau Anna Müller. Stellennachweis,

Sedanftr. 2, P., Ecke Walramstr.
Ein ordentl. Mädchen mit guten
Zeugn., welches gm bürgerl. kochen

kann, zu zwei Pers. zum 15, Nov. gesucht. Zu
melden ll —l Uhr Vorm. Schiersteincrstr.  11, 1.

bei reeller Vermittlung bess.
Mädchen, etwas kochen, für einz.

Dame(Gräfin), desgl. mehrere Alleiiimgdchcn zu
emz. Dame und zu' zwei Leuten, Köchinnen für.
Schloß nach außerhalb>md für Herrschaftshäuser
hier, bess. 5) aiiSmädchen für zwei Damen hier,
prima Stelle, Büffetfrl., Scrvirfrl., Mädchen,
fcrviren mit Hausarbeit, zehn Küchenmädchen,
Waschmädchen, Allein-, Haus- u. Kindermädchen.
KNemliHMis Kan Minna Kar!,

Schulgaffe 7, Telephon 2085.
Bernhard Karl , Sicllcnvermittler.

Mädchen kann das Büg. gründl. crl. Nerostr. 23.
Tücht. selbstständiges Waschmädchen für dauernd

gesucht Lchrstraßc9, Part.
Waschfrau gcsudit Riehlstraßc8, HtbS, Part,
Walrainstraße7, 1 L, zuvcrl. Waschfrau gesucht.
Monalsmädchen gesucht'.lllbrechtstraße 35, 1.
Reinl. Monatsmädchcn gef. Oranienstr. 44, 3,
Mouatsfrau gesucht Blücherstraße 10, Mtb. 1 l.
Monatsm. od. Frau sof. ges. Karlstr. 38, Vdh. P.
Gesucht Monatsmädchen von 10—11 Uhr

Elisabcthcnstraße2, 1 St . links.
Ein alt, Dame sucht Monatsfr.
Vorm. 8 od. ',»9 Adelheidstr. 40, 1.

Zu sprechen VormiitagS oder Abends.
Rl. Monatsm. o. Fr. g. v. 9—10 11. Wcilstr. 9, 2.
Monatsinädchcu gesucht Herderstr. 10, Part. l.
Junge unabhä'.tg. Mouatsfrau gesucht.

B . von Lauten» Manritiusstraße 8,
Unabh. fleiß. MonaiSfrail ges. Goebenstr. 17, P. r.
Monatsmädchengesucht Seerobenstraße 23, 3 r.
Monatsfr. f. l »/s St . Vorm. ges. Herderstr. 33, 2 !.
Eine saubere Weckfrau gesucht Bcrtramstraße 16.
ZeiLsrngsträgerLKnett

sofort gesucht. Nay. NicolaS>:raße 9, Seitenbau.

Cmstttioll

Mädchen, das koaieu kann, 30 Mt. Lohn, zum
1. Dez. gesucht Biebrich, Wiesbadenerstr. 84, 1.

sucht
Stock- u. Schirmsabrik Nenker, Langgasse 3.

LaufMädchen
gesucht.

' . L. Kraal ; Nchf., Wilhelmstr. 54.
Mies . ltebereck, Wilhelm-
straße 12, 1, sucht

Laufmädchc«.
Ehrl. Laufmädchen ges. f. d. ganz Tag, Dauernde.

Stell. PapeterieE. Holstinskh, Kll Burgstr. 8.
Reinliches zuverlässiges Mädchen cinige

Stunden Vormittags gesucht Stiftstr. 3, Part.
Saud . Mädchen den ganzen Tag für Hausarb.

gesucht Dotzhciinerstraßc 49, 2.
Ein einfaches Mädchecr für Hausarbeit gesucht

von Morgens8—3. Vcdansträße 13, Part.
G, Hiausarb. möbl. od. l. Mnns. Riehlstr. 12, 3 l.

Meibttche Uerssrierr, die SieUnug
strchsir.

Arbcitsnocliw. f. Frauen,
Atit . II . Ö 'öl ) . Ellg ’L (Lehr .) sucht
Stell , als Geseüsch ., Beisehesl .. Erzieh.

Jimge Dame, SSf
kundig, musikalisch, wünscht Stellung als Gesell¬
schafterin, zur Rcisebegleituug oder dergl. Beste
Empfehl. Gute Behandl. höher bc>wcrtet als der
Gehalt. Off. ». V. SiSä  an den Tagbl.-Verl,

Gebildete Frau i53-jäbr.), heiter und gesmid,
mochte für tägl. einige Stunden zur Gesellschaft
einer ält. Dame oder Herrn Stellimg. Offerten
unter Ai. £4S cm den Tagbl.-Verlag.

JtaLienerm-
aus f, Fam., die Deutsch und Französisch
spricht(in der Krankcnpfl. ert.), f. St . als
Gesellschafterin, llieisebcgl., Repräsentantin,
Stütze. Prima Referenzen. Off. u. V. an
Büchhandl. Kern, Mainz . E 18

BessTsrLMctzaLLNK
als Gesellschafterin od. dergl. bei Dame od. ält.
Herrn. Off. u. 19, »«'. Bf» hauptpostlag.

Einer jungen Frau wünscht ältere Dame für
Nachmittags Gesellschaft zu leisten. Kein Gehalt.
Fr , Off. ünrcr w. Mainz hauptpostlagcrnd.

«WM »» In der Kinderpflege erfahrenes,
durchaus zuverlässiges Fräulein,

das auch im Haushalt tüchtig’mttbclfeu kann,
sucht Stellung als Kinderfräulein und Stütze.
Gefl. Offerten unter AB. 24SS an den
Tagbl.-Verlag.

Feingcbildetc Dame sucht passende Thätigkc't
für einige Tagesstunden. Gefl. Off. u. 41. 2 -tS
an den Taqbl.-Verlng.

Xu»*« ,*■**» perf. franz. sprechend, sucht
k», Stellung als Kinderfräul.

zu größeren Kindern in feinem Hause. Offerten
unter KL JS44 an den Tagbl. -Berlag._mmam mmmimm amaasm

Celephon 2085.
Enrpfehle n,chr. persecte n.

angehende Jungfern , perfecte'
'Köchinnen, mehrere bessere'
' Stnbcnmädckcn, Haus-,Allein «,'
Kinder- und Küchenmädclien,'
Restanrationsköchinne», desgl. '

Für Hotel m.  Pension , zwanzig'
Zimmerm. f. Hotel tc. St .-N. '

•Frau Minna Karl, Schnlg. 7. '
T. 20K5. Bernhard Karl, St .-V. '

Gebild. Fräul ., Leiterin e.
Sommer-Pcns., sucht auf 2 bis

'3 Monate Beschäfiiqung itt Familie od.
Geschäft. Best. Ref. Offert, erb. nur»
t). 2 «8 an den Tagl .-Verlag.

Eine gelnaiidte Cassireriu
(mit National-Registrir-Casse vertraut), augen¬
blicklich auswärts in Stellung, suchtp. 1. Dez,,
ev. 1. Januar , dauernde StcUnng als Caffirerin
in Wiesbaden, dem Wohnorte ihrer Elter». Eiefl.

Ä it.JW.iS*«NN den Tagbl.-Verlag erb.Des, Junge Danre aus besserer
f Familie sucht Stellung als Ver¬

käuferin in hies. Gold- u. Silpnwaarengeschäft.
Offerten unter «». 34 *j an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkänferin s. Stell, z. Ansb.
bis Weidn,, cv. dauernd. Off. unter I». 248
an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. »Verkäuferind. Galant,-, Leder-, Luxus-
iind Porzellan-Branche sucht Sr . Offerten mit.
II. .348 an den Tagbl.-Verlag.Modes.

Junges Fräulein , als Modistin und Schneiderin,
sowie zum Verkauf in ersten Firmen tätig
gewesen, sucht entsprechende Stellung in bess.
Hause. Off. u. L . 3B9 an den Tagbl.-Verlag.Kolsristrn

sucht Beschäftigung im Hause. Göbenstraße 12,1,

Empfehle
für In - u. Ausland
Hausdamen, Gesellschasteriiiuen, ErzieherinnenGouvernanten, Französinnen, Haushälterinnen in
Hotels für Küche und Zimmer, Wcißzerigdcschlicße-
rinnen, perfekte und angehende Jungfern, Kinder¬
fräulein. feinere Stubenmadäien, erstklassige per¬
fekte Herrschaftsköchinncn, Köchinnen in Hotels,
Pcnsioncn und Restaurants, Kaffceköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlchrfräulei», Büffetfräulein, ,Frl.
zur Stütze, Verkäuferinnen jeder Brancheu. s. w„M«tvrimß Sejetenjea.

CeNtraL-BÄreau
Iran Um  fUataötnSEia,

Stcllenvermittlungs - »Bnrean
allerersten Ranges,

Larrggasse 24. Tel . 2535 .

Bessere alleinst. Fron sucht Stelle als Haus-
hältcriii zu einz. Herrn, geht auch nach ausw.
Offertenu, W . 2 «4 an den Tagbl.-Verlag.

Sclbstst. zuvcrl. ältere Köchin sucht Stelle oder
Aush. Aldrechtstr. 5, Htb. 1. Stock links.

Tücht. Köchins. AuShülsssteUc. Röderstr. 14. 2,r.
Tüct't. selbstit. znverl. sehr reinl. Hcrrsch.-Kochm,

gut empfohlen, m.b. Zeugt!., s. St .Neugasfc 28, L.
Frau Elise Lang, SÄ:

Telefon 2883, cmpf. tücht. Köchin, bess.
Hans - u. »Alleinmädchen, KochonShnlfc.

Acitere perfcctc Köchin sucht Stelle, geht auch zur
Aushülfe. Näh. Wcbcrgasse 58, 3 rechts.

Perf. Köchins. Nukhülfssi. , Friedrichitr.10. S . 2.
Perfecte Köchin nimmt sur die Abende Kochstelle

au. Adelheidstraße9, Frontsp. ,,>v. die innere Küche durchaus
versteht, sucht Stelle. Mainzer-

siraße 14.
Hcrrschaftsköchins. Aushüise. Nerostr. 42, 3 St.
Fleißiges Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen

Näh. Dotzheimerstraße 88, Hth. 1. Stock.
Bess. Mädchen, im Kochenu. Haush. gr. crf., längs.

Zeugnisse besitzt, s. w. Abr. d. Herrschaft Stelle
z. 15. November. Näh. Röderallee 12, 1 r.

Junges kräftiges »Mädchen vom Lande s.
Stelle in kleinem Hansyait . Näheres
Emserstratze 28, »Part.
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Drdl ^ Mädchen , das bürgl . kochtn. Hausarb . verst.,
_ f. St . z. 15. R . 91 Eltvillerstr . 9, H. 2. Dreßlcr.
Aveinmüdchen , welches kochen kann, sucht Stelle

zum 15. November . Offerten unter M. 34»
an den Tagbl .-Verlag.

Gediegene Mädchen, prima jährige u. mehr¬
jährige Atteste und solche, die gut kochen, suchen
Stellen . Frau Anna Müller , Stellennachweis,
Sedanstrabe 2, Part ., Ecke Walramstraße.

Ein Mädchen sucht Stellung . Fr . Elise Mütter,
Stellcnvermittlcrin , Grabenstraße 30.

Best. Haus - od. Allcinm . s. St . N. Franz -Abtstr . 14.
Zwanzigjähriges kräftiges besseres Mädchen,

welches im Hauswesen , Plätten und Nähen
erfahren ist, sich im Kochen noch ausbilden will,
sucht zum 15. November «Stellung als Stütze der
Hausfrau od. dgl. durch Frau Ritzer . Stellen¬
vermittlung , Apolda , Wilhcliustraßc 25, Part.

Geb. Frl ., Thüringerin, im Kochen rc. bewandert,
auch sehr kinderlieb, sucht baldigst Stellung.
Off. erb. an M.  ß -' . Badnpostamt Mainz.

das gut bürgerlich kochen
UlUljtXS t  kann , sucht Stelle zum

1. oder 15. Febr ., wegen Wegzug ihrer bisherigen
Herrschaft , als Alleinmädch . in kl. best. Haushalt.
Offerten unter IV. 348 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stelle in Geschäftshaus . Stcllen-
vermittlerin Karlstraße 28, Mtb . Part.

Besseres Fräulein sucht zwecks weiterer Aus¬
bildung im Haushalt sofort Stellung als Stütze
der Hausfrau . Gute Behandlung Hauvtbedingung.
Gcfl. Off . unter 31 . L s -> an bcn Tagbl .-Verl.

Kes. Lchenkanrine sucht Stelle zum 15. Nov.,
perf . Aushülssköchin sucht Stelle für gleich
od. 15. Nov. Näh . Unentgcltl . Stellennachweis,
Delaspeestraße 1. Marie Mittelstadt.

ß^ ^ t-n Alters,ff &Willi 511 in Krankenpflege
u. Haushalt erfahren , mit mehrjähr . sehr guten
Zeugn . ii. Empt ., sucht in bess. Hause Stellung.
Off . bitte u. M . 243 au den Tagbl .-Verlag.

Krankenpflegerin
sucht per sofort Engagement , Empfeülg.

von ersten Herrschastöhänscrn hier. Off.
unter K. 34 s a» den Tagbl .-Berlag.

Ang . Büglerin s. Besch. Göbenstr . 19. Mtlb . 2 l.
Frau s. Waschbeschaft. Bleichstraße 15 » , 8 St.
Mädchen sucht Beschäftigung zum Waschen und

Putzen . Dotzbeimerstr . 78. Seitenbau 1. Stock.
Frau s. Arbeit im Waich , u. P . Bleichst, . 19,3 l.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Dotzheimcrstr . 15,8 r.
Mädchen s. W .- u. Putzbesch. Hellmundstr . 29, V. D.
E . junge Frau s. Bcschäft. im Waschen, am liebst,

in Hcrrschaftshäiiscrn . 9k. Stcingassc20,H . P . l.
gesetzte Person s. Wasch- und Putz-Beschäftigung.
"BiSmarckring 25, Mansarde.
m Mädchen s. Putzbesch., g. auch z. Aushülfe,

«ckücherstraße 12, Hinterhaus Part.
Eine ? rQU  s - Beschatt , i. W. Sedanstr . 9, V. 3 r.
^ rau  f - Wasch- u. Putz -Besch. Bleichstr. 33, H. 2.

Kräftiges Mädchen sucht noch einige Kunden im
Waschen u. Putzen . N. V. Walramstr . 81, 2 r.

Tücht . Mädchen s. f. halbe Tage Wasch- u. Putz-
besch üft. Friedrichstr . 86, 2. Hth . 8. Karte gen.

Luche Wasch- u . Pützbeschäftigung.
Dotzheimerstratze 71,Hint . bei Schneider.

Tüchtige reinliche Frau sucht Monatsstelle.
Nä heres Blücherstr . 6, Mtb . 2 St ., Huhn.

Eine Frau sucht für Morgens u. Mittags
Monatsstclle . Näh . Blcichstrnße 19, H. 3 Tr.

Frau s. Monatsst . Morg . Göbenstr . 5, Hth . 2.
I . unabh . Frau s. Monatsst . Rieblstr . 23, tz. 3 l.
Eine a»t empfohlene Wittwe sucht für Morgens

Monatsstelle . Näh . Adolfsallec 26, 4.
Eine Frau sucht Monatsstelle oder Laden

zu putzen. Helenenstraße 22, Vorder !). Dach.
Junge unabhängige Frau sucht Mouatsstelle für

Vormittags . Roonstraße 13, 3.
I . saub. Fr . s. Mtsst . v. 9- 11. Wellritzstr. 44. V . D.
Frau sucht Mouatsstelle, nimmt auch Putz- und

Waschbcsch8ft. au . Moritzstrahc 25, Hinterhaus 2.
Eine Frau sucht Morgens von 8 bis 10 Uhr

Monatsstellc . Karlstraße 40, D. .D.
Eine j. zuverl . Fr . s. 2 St . Morgens Monatsst .,

nimmt auch Lad . od. Bür . an . Adlcrstr . 33, H . 2 r.
Saub . Frau f. Mouatsstelle 9—10 und Abends

Bureau z. putzen. Blücherstraße 6, 9Ntlb. 2 l.
Eine junge Frau wünscht Morg . 1 St . INonatsst.

oder Läden zu putzen. Blüwcrstraße 18, H. 1.
Junge Fra » s. Monatsst . Philippsbergstr . 7, P.
Rcinl . Frau s. Misst . Rheingauerstr . l3,,tz . 2. L. K.
Aelt . br . M . s. Mtsst . 2- 3 St . P . Blücherstr . 11, P.
Unabh . Fr . s. tagsüb . Besch. Hellmundstr . 29, Sb . P.
I . F . s Besch, v. M . 10 Uhr ab. Wenendstr . 18. P.
Aust. Mädchen s. Vormittags Besch. Norkstr.31,2l.
91iädchen sucht 9kachm. Arbeit . Göbenstr . 9, H. 1.
Saub . Frau s. Mit . zu spülen . Wellritzstr. 3, P . 2.
SEIT' Gut empfohlene Wittwe sucht für Morgens

2—3 St . Stelle Wh . Blücherstr . 9, Vdh . 4.
Ein junges Mädchen u. ei» junger Bursche

suchen Beschäftigung irgendwelcher Art . MH.
Mainzerlandsträße 5, 2' Treppen.

Männliche Deessnen , die KteMmg
stndön.

WWW tägl . können Personen
*3 «W -w U ?-♦ jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit.hänsl.Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Ceutralc in
Frankfurt a M . 8 . tF. ll 1260g) F 96

OLK er Wellung sucht»erlange
per Karte die Allgemeine Vacauzeu-
tiste Berlin 218 , 9ieuehochstr. F115

«Niger AWw
Ausbau ' gesucht. Offerten m. Preis u. kV. 215
an den Tagbl .-Verlag.

Madar « Äf ' rr sür epochemachende Reclame
eUl . Ul. rj . (Neuheit ) gesucht. Offerten

unter M . hauptpostiagernd.

Büremzches
unter günstigen Bedingungen zur Leitung eines zu

^gründenden Büreaux gesucht. Mitglieder beoorz.
Der Wiesdüdener Kellmr-Uereln.
Offerten an Otto Singer , Riehlstraße 9.

Im MWeltransportwesm
erfahrener Spediteur per sofort gesucht.
Offerten mit Vhotogr ., Zeugn . u . GehallSanspr.
unter S4S an bcn Tagbl .-Verl.

Ein gewandter Maschineuschreiver zum
sofortigen Eintritt gesucht.

v. Jech, Rechtsanwalt, Adelheidstraße 34.
P ^T* Tüchtige selbstst. Dreher und Schlosser

sofort qesucht Wellritzstraße 33, 1.
Junge Schlosser gesucht Ellenbogengaffe 6.
gssMgil-jEate Ein tüchtiger Schlossergehütfe

gesucht Wellritzstraße 40.

Binianschliigcr
Tüchtige Tüncher u» Anstreicher sofort ges.

Joh . Paulh jr.
Damcn -Schneider ges. I . Herrchen » Röderstr . 41.
Rockmachcr a. d. Hause s. A . Arnold , Karlstr . 22.
Ein guter Wochenschneider für dauernd gesucht

bei P . Keiuiuger , Rkeinstr . 22, H . 1.
Ein Wochenschneider gesucht Stiftstr . 22, H . P.
Schneidergehülfe ges. Friedrichstr. 47. Rau»
Schneider gesucht bei Selb , Friedrichstr . 44, H. 1.
Volontär oder angeh. EommiS für eine hiesige

Colonialwarengroßhandlung gesucht. Offerten
unter Sl. 342 an den Tagbl .-Verlag.

In Wiesbaden.
Für Registratur , Drucksachenverwaltung,

Post rc. ein gewissenhafter
BüreandieNer

gesucht. Offerten mit Zeugnissen «ub
.8 . S9 ®5 an Haasenstein & Vogler
A .-G . , Frankfurt a M . § 79

«gMa aE s ag imamBii

Vier junge Hausdiener
sofort gesucht. Näheres

Deutscher Kellucrbunv , Webcrgasse 15, 2.

Zu reichem kranken Engländer ein Diener,
Größe 1,80 m, englisch oder ' französisch sprechend,
gesucht. Genfer Verband <H. Eierdanz ),

Stellenverm ., Webergasse 3.

Junger Hausbnrfche mit guten Zeugn . sof. ges.Th. Sator, Tapczicrcr, Rheinstruße 94.

Hausbursche sof. gesucht. Woche»
lohn 12 Mk. Wellritzstraße 6.

Flotte Liftjuage
für Hotels 1. Rg . sof . qesucht. Ceutr -Ikbüreau

Frau Lina Wallravenstein , Stellenvermittl.,
Langgasse 24, 1.

Ein Fuhrknecht ges. Schiersteinerstr . 9, Pink.
Auf sofort ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht, der

sclhstständig fahren kann, am liebst, verheiratet.
Peter Har >-t , Aarstraße 7.

Sofort gesucht ein braver Ackerknechl«
Hof Adams 'thal . _ __ _

Männliche Uepsorrerr» die Ktellrmg
srrchsrr.

Junger Zeichner sucht Stellung . Gute
Zeugnisse vorhanden . Offerten erbeten unter
« . 8 AK an den Tagbl .-Verlag.

lucht sofort oder später Stellung,
f/ltljtllüll Branche gleichgültig . Offert , u.

A . Ti,  lass haupcpostlaoernd.

Ja . verheirat . Monn a. guter Familie,
27 I . alt , perf . engl, spr ., sucht, gestützt auf
prima Referenzen, Vertrauensstell . Würde
am liebsten Stell , annehmen , wo sich derselbe
als Bademeister ausbilden könnte. Offerten
erb. unter F . 311 an den Taabl .-Verlag.

in gesetzten Jahren , bisher
WAU lp € U selbstständig , durch Un¬

glück in bedrängte Lage gek., sucht Beschäftigung,
resp. Vertrauensposten . Offerten p. « . 318
an den Tagbl .-Verlaa.

Jg . Tapezierer . .
der sich noch im Polstern nusbildcn will , sucht

Stellung . Näh . Herrnmühlgasso 3, 2 r.
Friseur , verh . , tüchtig , sucht Stellung als

Geschäftsführer rc. rc . Offerten unter
m.  sas®

Ein junger .Herr » ““fSI
24 Jahre Besitzer eines eigenen Rades , ^ sucht

Stellung , gleich welcher Art . Flotte Handschrift,
gute Schulkenntnisse , auch kann bei Vertrauens¬
posten Cautian bis 600 Mk. gestellt werden.
Off . unter W . 349 » an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meinen Bursäieu mit guten Zeugn.
und Empfehl . Stelle für Stall , Haus u. Garten¬
arbeit . Derselbe war längere Zeit Offiziers-
bursche, ist brav , solid und ' guter Pferdepflcgev

P . Krieus,
Biebrich a . Rh . , Rbeingaustr . 12.

Solider junger Manu sucht Stellung als Packet
oder Hausdiener . Walramstraße 6, 2 lks.

Jg . Mann , verh., s. Beschäftigung , kann auch mit
Pferden umgehen. Näh Jähnstr . 17, kl. Stb . 1.

Junger Mann sucht Beschäftigung , irgend welcher
Art . Näheres Kirchgaffe 32, Vdh . 2 l.

Sol . j. Mann sucht Besch. Dotzheimerstr. 11, H. l.

Bekanntmachung.
Nach der heute stattgehabtcn Schlnflziehung für die beiden Anlchen der hiesigen

„Israelitischen Culinsgcmeinde" kommt der Rest der Schnldvrrschrcibungcn des
1. Mnlehens vomi . Juli 1868, 23 Stückä fl. 100.— mit den Nummern:

20, 41. 113, 119, 121, 156, 166, 168, 175, 185, 186, 200, 233, 239,
248, 249, 296, 340, 369, 373, 385, 419, 471,

and der Rest der Schuldverschreibungen des II . Anleheus vom1. Juli 1869,
11 Stück ä Thlr. ICO.— mit den Nummern:

16, 24, 52, 76, 97, 133, 137, 170. 174, 184, 193
zur Rückzahlung.

Diese Schuldverschreibungen werden deren Inhabern hiermit ans den 2. Januar 1906
gekündigt, von welchem Tage ab die Verzinsung aufhört. — Die Einlösung erfolgt durch
die „Israelitische Cultuskasse", Emserstr. 6. 1? 332

Wiesbaden , den5. November 1905.
Der Borstand der Israelitischen Cnltnsgemeinde.

Der Vorsitzende: Simussi Hess.

Gelegenheitskauf.
Die bekannten Godhear - Weltstiefel in

Boxkalf und Rahmenarbeit - Stiefel für Herren u.
Damen in versch. Faeons u . divers. Sorten , Boxkalf-,
Chevreanx - und Wichslcder - Stiefel für Herren,
Damen und Kinder kauft mau am billigste«

MaMstriißc 22, 1. fS „,Ä

W .MlGMer . Z
j täglich frisch, geformt u . lose, ^
" zu äußersten Tagespreisen empfiehlt §
-g Butter -Großhandlung <J
tr Frans Kchnlthers & Cie ., f
K Nicolasstraße 12. -Z

Bayrische Kartoffeln
sind die besten.

Ein Waggon Magnum bonum und ein
Waggon Mäuschen trifft Dienstag ein u. liefert
solche auf Bestellung gegen vorherige Gratis -Probe
“WiliM - lm Schmidt hier , Erbacherstr . 7, P.
Bestellungen per Postkarte oder auch mündlich bei
Ur- n  t . d aselbst 1. St ._

breite, sowie
Kugelfagoas,

in allen Preis¬
lagen. Verkauf

nach Gewicht, « ravlerem umsonst , wo¬
rauf gewartet werden kann.

Peter Heoleirs, Ui%ir sao
Zwiebeln smni£ aMx̂ .7i.

Trauringe

äioiel Adler Badhaus zur Krone, v. Budusurski, Koschmin
(Posen).

Schwarzer Bock. Rollin, Polizeihauptmann, Berlin. — Müller,
Charlottenburg.

Zwei Böcke, v. Gehlen, Kfm., Neuß.
Hotel Bnchmann. Messler, Haag.
üannstädter Hof. Loquel, Prof. m. Fr ., Paris. — Lieber, Kfm.,

Mannheim.
Einkorn. Schminke, Kfm., Offenbach. — Carlebach, Kfm.,

Stuttgart. — Joel, lifcn., Berlin. — Benssinger, Kfm., Mann¬
heim. — Merkx, Aachen. — Scheffel, Kfm. m. Fr., StraGhurg.
— Schmidt, Kfm., Remscheid. — Offentstadt, Kfm,, Fürth.

Englischer Hof. Gumpell Bankier, Hannover. — Brown,
Schiffsreeder, Kopenhagen. — Flück-Steiner, m. Fr., Basel.
— Frank , Kfm. m .Fr., Brooklyn. — Tülff, Fr. Regierungsrat,Blasewitz.

Erbprinz. Quaas, Kfm., Arnstadt. — Gessner, Frankfurt . —
. .Weigand, Frl„ Limburg.
Europäischer Hof. Cahn, Kfm., Berlin.
Hotel Fürstenhof. Ehrhard, Direktor, Frankfurt . — van Rath,

Gutsbes. m. Fr., Mehlem.
Grüner Wald. Isenberg, Kfm., Berlin. — Callenberg, Kfm. m.

Ir ., Berlin. — Lieban, Kim., Berlin. — Oppenheimer, Kfm,
Berlin. — Mosert, Kfm., Berlin, — Zahn, Kfm., Straßbun». —
Trebitsch, Kfm., New York. — Mayer, Kfm., Stettin - -
Lieban, Kfm., Leipzig. — Schultz, Kfm., Leipzig. — Krause,
Kfm., Oberbrüggen. — Cohn, Kfm., Frankfurt . — Frankfurter
Kfm., Paris. — Pretzfelder, Kfm., Burg-Kundstadt. - -
Richardt, Kfm., Dingelhack. — Petzinger, Kfm., Pirmss -us
— Bloch, Kfm., Nürnberg. — Ellinger, Kfm., Nürnberg. —
Barth, Kfm., Frankfurt ; — Deckker, Direktor, Amsterdam.
— Kapenberg, Kfm., Frankfurt.

Hamburger Hof. Cleff, Rent., Remscheid. — v. Lichter,stein,
Kent., Homburg. — Eichhorn, Rent., Trier. — Hertwig, Stadt¬baurat, Remscheid.

Happel. Reitz, Kfm., Altona. — Seemann, Kfm., Bremen. —-
Hartmann, Kfm., Düsseldorf.

Hold Hohenzollein. Schlaffhorst, Fr!., Godesberg. — Fiscner
FrL, Karlsruhe. — Rintelen, Frl., Godesberg. — Reis. Fr .,
Karlsruhe. — van Lynden, Rent., Haag.

Kaiserbad. Wippermann, Kfm. m. Fr., Iserlohn.
Metropole u. Monopol. Christoffel, Offiz;, Haag. —- Revers!

Haag. — Vogel, Kfm., Mannheim. — Thieme, Düsseldorf. —
Wattendorff, m. Fr., Haag.

F,pemd &m«’Me8*semhm §mm
Minerva, v. Nostitz u. Jaenkendorf, Frl., Dresden. — Spör.tjes

Chemiker, Kalk.
Hotel Nassau. Holzinger, Stadtpfarrerm. Fr., Ulm. — Krüber.

Industrieller, Cham. — Stein, Fr. Rent., Köln. — Heß lassoy
Frl . Rent., Frankfurt . — Link, Fr . Rent., Bremen.

Hotel Nizza. Weydt, Frl., Eltville. — Weydt, Fr. Rent., Elt¬
ville.■

Pro!. Pagenstecbers Klinik. Arbonin, Frl. Rent., Cognac.
Palast-Hotel. Kempinski, Fr., Berlin. — v. Wisniewski, Peni,

Warschau.
Hotel du Pate u. Bristol Kraft, Apothekenbes., Di., m. Fr.,

Kissingen.
. Pariser Hof. Quadratstein, Frl., Lemberg.
Pläizer Hof. Zeng, Kfm., Homburg. — Hafer, Techniker, Kalk.

- - Schäfer, Kfm., Flacht. — Klaiber, Frl., Hohenzollern.
Zar neuen Post. Köhler, Königshalen. — Hofmann, Kfm.,

Mannheim.
Zur guten Quelle. Beimann, Kfm., Dauborn. — Haeckcgold,

Kfm., Frankenthal.
ßuisisana. Grapow, Korvettenkapitänz. D., Danzig.
Reicbspost. Löhnert, Kfm., Leipzig. — Schwarz, m. Fr., St.

Goar. — Haupt, Darmstadt. — van Mespe, Haag. — Wals¬
dorf. Techniker, Metz.

Rhein-Hotel. Koppen, Assessor, Hanau. — Berlin, Zahnarzt.
Witebsk. — Bremser, Rent., Katzenelnbogen. — Rooden-
burg, Fr. m. S„ Dortrecht. — v. Koeiler, Landrat rn. Fr .,
Langenschwalbach.

Ritters Hotel und Pension. Ilockrath, Leipzig.
Hotel Rose. Lipawsky, Ingen., Petersburg. — Salicath. Direkt.,

Kopenhagen. — Zorn, Hotelbes. m. Fr., Friedrichsroda. - •
Bliedung, Exzell., Generalleut. z. D. m. Fr., Dannhorst. —
Stolle, in. Fr., Bonn.

Hotel Royal. Schacht, Fr. Fabrikbes. m. 2 Kindern u. Red.,
Weißenfels a. S. — Dieterich, Fr. Fabrikbes., Waißen-
fels a. 8.

Eavoy-Holel. Pulver, Fr., Haßfurt.
Schweinsbeig. Weiks, Kfm., Aschaffenburg. — Dräger. Ingen.,

Düsseldorf. — Nolle, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Bauer, Fr.
m. T., München. — Petzheld, Fr. Rent.,. München. — Mariner,
Red., Karlshorst. — Mangold, Kfm., Kassel. — Goll, Rechts-
anw., Mailand. — Püllaud, Dr. med., Wimpel. — v. Goetz,
Stud., Petersburg.

TannbäuseT. Krimmer, Kfm., Mannheim. — Maas, Kfm.,
Mannheim. — Hermann, Kfm., Straßburg. — Jung, Kfm.,
Solingen. — Hönnebeck, Kfm., Berlin. — Richter, Kfm,  Gr .-
Sehönau.

Taaans-Hotel. Belke, Kfm., Darmstadt, — Stebs, Kfm., Colo¬
rado Springs. — Raht, Justizrat, Limburg. — Bigge, General¬
major, Cobleiiz. — Jacobs, Fr. Med.-Rat, Dr., Köln. — Frank,
Kfm., Gießen.

Union. Dörpling, Frl., Leipzig. — Dörpling, Kfm., Leipzig. —■,
Cotini, Kfm., Metz. — Kern, Kfm., Frankfurt.

Viklcria-Holel und Badhaus. Linxweiler, Fr., Viersen, _ —•
Winkelhausen, Berlin. — Kaysner, Frankfurt . — Schneider,
Offenburg. — Linxweiler, Frl., Viersen. — Ludwig, Düssel¬
dorf. — Carreno, Fr . m. Bed., Berlin.

Vogel. Kittel, Kfm., Dresden. — Grimm, Kfm., Coblenz. —
Fl ehr, Rent., Berlin. -— Kohlepp, Kleinern.

Wiibelma. v. Banden, Frl. Rent. m. Courieru. Bed., London.
— Schwarz, Rent. m. F. u. Bed., Hamburg. — Sternberg, Frl,
Rent., Breslau.

In Privathäusarn  :
Villa Carmen. Nikolajew, Oberleut., Rußland.
Pension Credo. Krüger, Frl., Schwerin. -— Gerst, m. Fr., Haag.

— v. Wedel, Frl., Potsdam.
Privathotsl Erb. Moser, Kfm., München. ■— Engel, Kfm., Kiel.

—• Nyhsen, Kfm., Düsseldorf. — Molz, Kfm., Mannheim. —
Brauneck, Dr. med. m. Fr., Sulzbach. — v. Daschendieris,
Rent. m. F., Charkow. — Singer, Kfm., Leipzig. — Heilmann,
Kfm., Offenburg. — Ahlgrimm, Kfm., Hamburg. — Seitz,
Kfiri., Bremen.

Christi. Hospiz II. Bartels, Cand. phil., Göttingen. — Stadie,
Öberstleut. a. D. m. Fr., Königsberg.

MnrkistraBa 12. Riedinger , Leut., Cosel (Schics.).
Villa Modesta. Hendersohn, in. Fr., New York.
Pension Mon-Repos. v. Gingius, Fr. Baronin, Gut Hohenau

b. Nackenheim. — Finkei, Fr . Hofrat m. T., Petersburg. —.
Scriba,' Fr . Amtsrichter. Alsfeld. '

Noicstraße 36, 1. Gerson, Fr., Friedrichsroda.
Villa Rnpprecbt Brust, Fr. Komm.-Rat, Nürnberg. — Best,

Kfm., Osthofen. — Marx, Fr. Rent., Herdecke i. Westf.
Klampt, Chemiker, Dr., m. Fr., Kalk.

Taunussiraße9, 1. Borst, Bonn.
Villa Violetta. Stein, Frl., Frankfurt. —- Nickisch v. Roseneck,

Piantagenbes., Deutsch-Ost-Afrika. — v. Wahl, Dr. phil..
Karlsruhe. — Herbst, Fr., Oporto. —■ Stein, Fr. Iiofrat,
Frankfurt.

Ai'Sen hei!ansialt. Deller, Rennerod. — Schneider, Margaretha,
Wcrms-Pfifflicbheim. — Burckardt, Marie, Sonnenberg. ~
Bierbrauer, Bierstadt.-— Wagner, Katzenelnbogen.
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W rarm Jbach !2££*

Dauerbrand - Oefen.

in Japon, Seidenbatist und Tüll in grössterAuswahl.rvr

(Höchste Auszeichnungen.)
Allein verkauf: 2997

J . Hohlwein,
Helenenstrasse 23.

° Telephon 2098 . -

Konkurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursverwalters versteigere ich

heute Dienstag , den 7* November er
Vormittags L0 Uhr beginnend , im Hause

♦r

8 ilhelmftr. M, 1, dahier,
die zur Concursmasse der Nassauischen Bank A .-G . gehörige Geschäfts-
Einrichtung, als:

1 grüne Garnitur , best, ans : Tisch , Bank rnd 2 Stühle,
1 großer Büreau - Abschluß mit Drahtschiebethüren , innen
mit Schubladen und Schränken , 2  Drehstühle , 2  einsitzige
und 1 viersitziges Doppelpult , 1 Eichen -Schreibtisch mit Stuhl,
4 Tische, 1 Sopha , 12 Lederstühle , 2  Ledersessel , 1 großer
Zahltisch , 1 zweithür . und 2 einthür . Aktcnschränke, 1 Akten¬
schrank mit Zugjalonsie , 1 Bücherschrank in Eichen mit Butzen¬
scheiben, 1 Copirpressc mit Tisch , 1 Teppich , 3 eiserne
Firmenschilder , elektrische und Gasbeleuchtnngs -Einrichtung,
Büreau -Utensilien , Papier , Formulare re.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Besichtigung während der Auction.

Dev beeiö . JUtcfxonafor:
Äug . ünhn.

Hie wiederkehrendes Angebot.
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale und durch andere Gelegenheitskäufc, habe ich

größere Posten hochfeiner Schuhe in Chevreaux, Boxkalf und Wichsleder für Herren, Damen und
Kinder billig eingekauft. Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 15 Mk. und sind die
Mehrzahl der Schuhe mit den Originalpreiscn von der Fabrik aus und mit dem Zeichen„Original
u. System(«odyaer Wett" versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Uni schnell damit zu
räumen, verkaufe ich dieselben zu 5, 7.8V, 8, 10.80 Mk.

Rengaffe 22,1 St . hoch.

FLLF'8.W.-SauceaibtBraten,Fischen,Tunkcnec.pikantesten Geschmack.
„ Mayonnaise n.Remouladen -Sauce sindv. ausgezeichneter Güte.

Cäcilien-Verein Wiesbaden.
Dienstag , den 7.  Nevember 1905 , Abends 8 Uhr:

Gesammtprobe.
©er Vorstand. F870

DeffenMcher Vortrag
des Naturarztes Herrn ©r . in es!. Heinr . Schmidt von hier

über

dm Kn ukö  die fiinttiontn des mWitze» Körpers
am Mittwoch , den 8 . November 1905 , abends 8 1/* Uhr

im großen Saale der Loge Plato, Friedrichstraße27.
Eintrittspreis 50 Pfg . Mitglieder frei.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß diese Woche der Cyklus des Vortragenden über
die Anwendungsformen der Natnrheilmethode beginnt, an dem eine beschränkte
Zahl Nichtmitgliedcr gegen eine Gebühr von Mk. 3.— für sämtliche8 Abende teilnehmen
kann. — Mitglieder haben freien Zutritt.

Der Vorstand
des Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege

(Naturheilverein ).
s Die Anmeldung neuer Mitglieder und Teilnehmer am Cyklus wird im Vortrags-
okale entgegengenommen. _ _ '_ _ ff ^75

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
volkstümlicher Vorträge«

Programm.
i . V ortrsäge Ebbb AlicmBiewiewt.

Samstag , den LI . Xavember 1. JT. , ahends S '/s Ehr , in der Auls
der ® berrealsehule , Oranienstrasse 7:

Mein ® als JLyrlker' SL
SS .

Vortragsabend von Ilm « Reiicr -Sanminn , Schauspielerin am Königl. Hoftheater
(deklamatorischer Teil), und Dr. laumann (Einführung in die Lyrik Heine’s).

Samstag , den SS . Moveinber 1. JT. , abends 9 l/a Uhr , in der Aula der Ober«
realschnle . Oranienstrasse 7:

Dr. Spranl , Höchst: Oie Cellulose und ibre Verwendung als Papier,
Sc ’iiessbaumwolle , Celluloid , Kollodium , Munstseide etc.
Mit Demonstrationen.

Dr. Crrünlmt : Aus der Entwicltelungsseschiclite der Erde.
2 Yorträge mit Demonstrationen.

1.  Yortrag : Oie Steimkohlemzeit.
2. „ Oie Oiluvialzeit . insbesondere die Eiszeit in

Deutschland u . die ersten Sporen der Menschen.

Schulinspektor Müller : Mörlke als Mensch und Oicliter.
Kunsthistoriker Dr. Wolfram Waldsclunidts Lichtbildervortrag : Venedig

und seine Munst zur Seit der BSochienaissance,

Pfarrer Schlosser : Lichtbildervortrag:
Mittelalters.

Oie rheinischen EIo nie des

Die Yorträge finden in der Attila der Oherrealschnle , Oranien-
_ _ strasse 7, oder in der Aula der Höheren Mädchenschule,

Schlossplatz, statt. DieYortragsabende werden durch Annoncen im ,,W iesbadener Tagblatt “ ,
„ (iencral- Anzeiger “ und „Volhsblatt “ bekannt gegeben.

Abonnement: N Mk. — Für Angehörige des Arbeiterstandes , für Dienstboten,
Lehrlinge n. s. w. Einzelkarte : 20 Pfennige.

Karten verkaufsstell ‘n : Buohhandlung M. Staadt , Bahnhofstrasse 6, Buchhandlung
Arthur Fenn , Kranzplatz 2, Buchhandlung Moritz und VEiinzeü , Wilhelmstrass « 52,
Z'garrenhandlung S*h . Faust , Sohulgasse 3/5, Zigarrenhandlung Marl Maurer , Wellritz¬
strasse 49, 'Aolk .slesehaJle , Friedrichstrasse 47, I. Ausserdem sind Marten an der
Tageskasse erhältlich.

IS. WoiPfa*ä §je ai asser Abonnement.
Konservatoriumsdirektor lEons Kenrg Cterliard : Beethoven . Sein Sieben und

seine Werke . 3 Vorträge mit Erläuterungen am Klavier. F23ä

Einzelkarte 2 © Pfennige. — Verkaufsstellen wie oben.
©ie Vortrags -Kommission:

Dr. Münhier » SLenz , Landesbank - Oberbuchhalter. Prof. Dr. S.iesegrangt
Bibüotheksdirektor. Dr. IE ah linger . Oberlehrer, iloy « Mayer . Dr. Möble.
Müller , Schulinspektor. Gerichtsassessora. D. Keusch , Mitglied der Direktion

der Kassauischen Landcshanlc. Dr. med. SchoeneseifPen.

Dampf -Waschmaschinen,
die beste und billigste Waschmaschine,

Waschkessel, transportabelu. zum Einmauern,
WaschLöpfs und Wannen.

Grötzirs Lager« Bittigste Preise.
Kupferschmiederei. Verstnnerei.

37 Ecke Gold- uud Metzgergasse 37.

In dem Möbelhaus G«ldgasse 12, Telephon 2737,
vsn Jacob Fohr , kauft man

billig und gut!

F47

Große Auswahl in solid gearbeiteten Hellen und dunklen Schlafzimmern. Speisezimmern,
Eichenu.Nußbaum, dito in Büffets. Sp-isezimmerstichlen Spiegestchranken, massiven Nußbaum-Klnder-
schränkenh u 2-thür Vctticows,Salonschranken, Garnituren, sophas, Herren-Schrcibtischen, Sesseln,
Küciien-Einrichtur,ge, !, SitröMg -, Salon , rtnd Sopha -Tischen.Alle Sorten Zackirte Möbel m schönster Auswahl.

Polsterwaarcn werden selbst angefertigt, sowie Möbel lasse durch solide leistungsfühigi
Meister anfertigcn.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handeisleben.

Längemnafse . L,
1 Meter (m) hat 10 Decimeter ä 10 Centimeter (cm)
k 10 Millimeter (mm). 1 Dekameter hat 10 Meten 1 Kilo¬
meter (km ) hat 1000Meter . 1 geogr . Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Knot .) hat 1854,985 Meter . 1 Meter = 10 Dezi¬

meter — 100 Centimeter = 1000 Millimeter.
Vergleichung mit altem  Mals.

Im — 14/2 früh . preufs . Nie (genauer 1,4994) — 33/is preufs.
Fufs (3,1862) = 38V» preufs . Zoll (38,234). 1 cm = 43/s
früh , preufs . Linien (genauer 4,5881) . 1 km ===3186,2 früh,
preufs . Fufs = 265,52 preufs . Buten = 0,1348 geogr . Meile
(ca . V») — 0,1328 preufs . Meile (ca . Vs). 1 preufs . Meile =
7532,48 m. 1 preufs . Rute — 3,7662 m (33/i m). 1 preufs.
Elle — 66,694 cm (Vs m). 1 preufs . Fufs — 31,385 cm (5/is m).

1 preufs . Zoll = 2,6154 cm (23/s cm).
Flächenmaße.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm) ä 10000 Quadrat-
centimeter (qcm ) k 100 Quadratmillimeter (qmm ). 1 Hektar (h)
hat 100 Ar (a) . 1 Quadrat -Kilometer (qkm ) hat 100 Hektar (h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 preufs . Morgen (alt .M.) hat 180 Quadratruten (ül44Qnadrat-
fufs) — 25,532 Ar ; 1 Quadratrute (alt .M.) — 14,1 Quadratmeter.

Bayr . Tagewerk (altes Mafs) = 34,073 Ar.
Badischer Morgen . . . . = 36,600 Ar.
Hassauischer Morgen . . . — 25,000 Ar.
Hannoverscher Morgen . . = 26,210 Ar.
Sächsischer Acker . . . . — 55,343 Ar.
Württembergischer Morgen . — 31,518 Ar.

Die deutschen Mafse und Gewichte
mit Vergleichungder alten Mafse und Gewichte. 8

1 Hektar — 2,778 badische Morgen = 2,935 bayr . Tagewerk —
4,000 nassauische Morgen — 3,815 hannoversche Morgen —
1,807 sächsischer Acker = 3,173 württembergische Morgen.
1 Hektar — 3 Morg . 165 □ Rut . preufs . 50 Ar = 1 Morg.
172.5 □Kut . preufs . 10 Ar — 70,5 □Kut . preufs . 1 Ar =
7.05 □ Kt . preufs . 1 Morg . preufs . — 25,5 Ar . 4/s Morg.
preufs . = 12,8 Ar . V»Morg . preufs . = 6,4Ar . 1 □ Rute preufs.
—14,19 □ Met. 1 Quadratmeile (neu ) — 22 031 Morg . (alt ,Mafs).

Zählmafse.
1 Schock = 4 Mandeln = 60 Stück ; 1 Mandel = 15 Stück.
1 Gros — 12 Dutzend — 144 Stück ; 1 Dutzend = 12 Stück.

Körper- und Hohlmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter k 10 Centiliter a 10 Milliliter.
1 Kubikmeter (cbm) — 1000 Liter ; 1 Kubikdezimeter = 1 Liter.
1 Hektoliter (hl ) hat 100 Liter k 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Heu -Scheffel k 50 Liter . 1 Ohm — 150
bis 160 Liter ; 1 Oxhoft = 220Liter ; 1 Stückfafs = 1200Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 alterWispelist fast gleich 13Vs Hektolit . cd .26V- Heu -Scheffel.
1 alter Scheffel ist fast gleicht Heu -Scheffel 5 Liter cd . 55 Liter.
1 altes Viert ist fast gleich 133/» Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 3 '/2  Liter.
1 Liter ist fast gleich 3/io Metzen.
5 Liter sind fast gleich l ' /a Metzen.
1 Liter ist fast gleich 7/s Quart (altes Mafs);
10 Liter — 83/» Quart (altes Mafs ).
1 Heu -Scheffel (50 Liter ) ist 1Vs Metzen kleiner als alter Scheffel.

Mafs- und Gewichts-Yergleichungs-Tabelle. •

. Eimer (altes Mafs)
Ohm (altes Mafs)
Oxhoft (altes Mafs)
Fuder (altes Mafs)

100 Liter (1 Hektoliter ) — IV2 Eimer oder 3 Anker,
weniger 23/« Quart (altes Mafs).

1 Klafter (108 Kubikfufs ) Holz (alt . Mafs) = 3*/3 Kubikmeter.
1 Knmmt (138s/m  Kubikfufs ) Torf (alt .Mafs) — 43/?Kubikmeter.
1 Schachtrute (144 Kubikfufs ) (alt . Mafs) = 49/so Kubikmeter.
1 Tonne (4 Scheffel ) Salz , Kohlen (alt . Mafs) — 2 1/q Hektoliter

oder 42/s Heu -Scheffel.
1 Quart (altes Mafs) — l 14/ioo Liter.

Anker (altes Mafs ) = 34s/-2o Liter.
; 687/io Liter.

1 Hektoliter 37 Liter.
2 Hektoliter 6 Liter.

- * — 8 Hektoliter 24 Liter.
1 Biertonne (altes Mafs) = 114 Liter (100 Quart ).

Gewichte.
1 Kilogramm (kg ) hat 100 Dekagramm (Heulot ) ü 10 Gramm (g)

ä 100 Decigramm ä 10 Centigramm ä 10 Milligramm.
1 Schiffslast hat 2 Tonnen ä 20 Centner k 50 Kilogramm.
1 Doppel -Centner hat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund k 50 Heulot.
1 Kilogramm — 100 Dekagramm (Heulot ) — 1000 Gramm.

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht ).
50 Kilogramm sind gleich 1 Centner (100Pfund ) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund ) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew.).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht ).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht ).

Belgien : Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche . 1 Meile — 7,80 km.
Dänemark : Metrische Mafse. 1 Elle ä 2 Fufs ä 12 Zoll = 63 cm. 1 Meile— 7,54 km.

1 Komtonne k 8 Scheffel — 139 Liter.
Deutsches Deich : 1 Meter(m) ä 10 Dezimeter (dzm) a 10 Centimeter(cm) ä 10 Milli¬

meter (mm) ; 10 Meter = 1 Dekameter , 100 m = 1 Hektometer , 1000 m — 1 Kilo¬
meter (km ); 100 Quadratmeter (qm) = 1 Ar (a), 100 Ar (a) == 1 Hektar (h) ;
1 Kubikmeter — 1000 Kubikdezimeter , 1 Kubikdezimeter — 1 Liter und fafst bei
4 Grad Celsius 1 Kilo — 1000 Gramm Wasser , 100 Liter — 1 Hektoliter , 10001 =
1 Kiloliter , 50 Kilogramm — 1 Zentner , 1000 kg — 1 Tonne.

Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte. 1 See Lieu — 5,55 km.
Griechenland : 1 Pika ä 10 Palmen — 1 Meter , 1 Kilo Getreide = 100 Liter , 1 Talent

ä 100 Minen ä 1500 Drachmen — 150 Kilogramm.
Grofsbritannien : 1 Yard ä 3 Fufs = 91 cm (12 Yard= 11 m). 1 Meile= 1,61km, 1 See¬

meile — 1,85 km . 1 Quarter = 290 Liter , 1 Gallon ä 4 Quarts k 2 Pints 4,54 Liter.

Italien : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Meile = 1,85 km.
Niederlande - Metrische Mafse und Gewichte.
Herwegen : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile = 11,30 km
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile = 7,59 km . L--
Portugal : Metrische Mafse und Gewichte
Rumänien: Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin ä 16 Werscheck = 71 cm, 1 Werst = 1067 m. 1 Wedro k 10 Kruschka
„ , 12,3 Liter , 1 Pud a 40 Pfund k 32 Lot k 3 Solotnik k 96 Doli = 16,379 Kilogr.Schweden : Metrische Mafse und Gewichte.
Schweiz : Metrische Mafse und Gewichte. 1 (Weg) Stunde = 4,81 km.
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte.
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Legua = 6,69 km.
Türkei : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Berri = 1,67 km.
Verein . Staaten von Nordamerika : Engl. Mafseu. Gew. aber auch nach metr. System.
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gÔ VfCl*
gpauie®

tp^ rkei ■

HereWg a

h Fvau c
1 lvv°V6

100 Ce®1 .
100 Ore v

1 wr u*'~ . . 100

1 N a®° ^ 100 °

\ \ -» ik elf _ l00 ^ ’ .
1 Vukd 10O0 *e •
1 Wr°®e 100 Ce®*
1 Ft »®®r = 100 Ce®
1 pesel »^, 20  ’
1 Duto -4

ioo ,

• • • \20

Reicfosmünzen
1 Einpfennigstück (Kupfer ) . =
3 Zweipfennigstücke (Kupfer ) =
2 Fünfpfennigstücke (Hickel ) ==
1 Zehnpfennigstück ( » ) =
9 Fünfzigpfennigstücke (Silber ) =
9 Einmarkstücke (Silber ) .
9 Zweimarkstücke (Silber)
9 Fünfmarkstiicke ( » )
1 Zehnmarkstück (Gold ) .
1 Zwanzigmarkstück ( Gold)
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Deutscherf echselstempel-Tarif.
Wechsel von 200 Mk. und weniger . 10 Pf.

»  über 200 — 400 Mk. . . . 20 » '
» » 400 — 600 » . . . 30 »
» » 600 — 800 » . . . 40 »
» » 800 —1000 » . . . 50 »
» » 1000 —2000 » . . . 100  »

Jede weiteren 1000 Mk. oder ein Teil davon
50 Pf . mehr.

Die Stempelmarken werden von den Post-
Anstalten verkauft.

Gerichtskosten für bürgerliche
Rechtsstreitigkeiten und Konkurssachen.

Urkunden - und Wecheelprozefs . .
Zahlungsbefehl
Vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung
Offenbarungs -Eid
Vollstreckungs -Befehl
Kostenfestsetzungsbeschlufs
Zurücknahme einer Klage etc.
Ablehnung oder Zurückn . d. Antrages auf Konkurseröffnung J
Yerhandlungs -, Beweis -, Entscheidungsgebühr
Ehesachen . . . .
Terminversäumnis kann bis auf 2 Zehntel herabges . werden I
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungstermin
Beweisgebühr , wenn die Beweisaufnahme nicht stattgefund.
Entscheid .-Gebühr für Vergleich , Anerkenntnis oder Verzicht

bezügl . des durch die Beweis -Anordn . betreff . Gegenstand.
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil ) .
Einsprüche , Rechtsmittel gegen ein Versäumnis -Urteil 1
Verteilungsyerfahren . .

Anerkenntnisse,Verzichte,Vergleiche , Heben -Interventionen,}
Zwangs -Vollstreckungen und Handlungen

unter
20

tu:
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-.20

- .20
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Wert - Klasse in Mark
£0bis ] 60bia |120bis |200Ms SOObie450bia 050bis [900bis |1200b . 1600b . | Bei I Bei

20 I 200 | SOO 450 650 900 | 1200 | 1600 2100 | 5000 j 10 000
Mk.

1.50

—.50

Mk . j Mk.
2.80 4.50

THET
6.60

Mk . I Mk . Mk.

15.60;i9 .20 22.80

1 — 1.50 2.20 8.— 4-

—.30 —.50 —.80 1.10 1.50

2.40 4.60 7.5011 .- 15.-

1.20 2.30 3.80 5.50 7.50
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20 .—
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26.-
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16.-

9.6011 .40
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26.40 40.80 54.-

T
8.8013 .6018 .-

4.40 6.80 9.-

44.— 68 — 90.-

22.- 34.- 45.—

ReehtsanwaSts-GefaühreäL
Der Gebühren - Satz beträgt bei Gegenständen

Jim  Werte:
bis Mk. 20 einsehl.
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ca . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag S« Pfg. monatlich, durch die
Post 8 Mk. SW Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

2LMOO Abonnenten.

Mnzeigsn -Prrisr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeige» 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

Slltteiffti »!» - für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr Mittags, für die Morgen - Nusgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingcrcichterAnzeiaen zur nächst-
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

1^0 . 588 . Berlagö-Fernsprecher No. 2833.

Kbend -Ausgabe.
1. MLatt.

Mundraub.
„Ein schlimmstes übel als der Tod der liebsten

Menschen ist die Not . Sie läßt nicht sterben und
nicht leben, sie streift des Lebens Blüte ab, streift, was
uns Köstlichstes gegeben, von Herzen und Gemüte ab."
Wenn es Sitte wäre, die Kommentare zu deir Para¬
graphen des Neichsstrnfgesetzbuches in poetischer Form ab-
sufassen, dann würden wir die vorstehenden Verse Mirza
Schaffys , also Friedrich Badenstedts, als Erläuterung
'zum Paragraphen 370 des Strafgesetzbuches Absatz 5
tzinzufügen, der vom sogenannten Mundraub handelt.
Es sind ohne weiteres verständliche Gründe der
Humanität , welche dazu geführt haben, vom Begriff des
Diebstahls eine besonders gekennzeichnete Wart abzu-
Zweigen und unter dem freilich nicht sonderlich geschickt
gewählten „Mundraub ", der eben mit dem bösartig
klingenden Worte Raub an sich nichts zu tun hat , zu¬
sammenzufassen.

Ten Diebstahl behandelt das Strafgesetzbuch im
Paragraphen 242, der folgendes bestimmt: „Wer eine
fremde bewegliche Sache einem anderen in der Absicht
wcgnimmt , dieselbe sich rechtswidrig anzueignen, wird
wegen Diebstahls mit Gefängnis bestraft." Beim Dieb¬
stahl kann also nur auf Gefängnisstrafe erkannt werden
und mildernde Umstände sind nicht zugelassen. . Eine
solche Gesetzesbestimmungwürde ungeheuer hart sein-für
diejenigen Fälle , in welchen jemand, von bitterer Not,
vom Hunger gedrängt ^ oder auch andererseits aus Nasch¬
haftigkeit sich Speisen oder Getränke rechtswidrig an¬
eignet. Es würde dem menschlichen Empfinden wider¬
sprechen, einen Hungernden , der in einem Bäckerladen
eine Semmel stiehlt, ins Gefängnis zu schicken. Aus
diesen Erwägungen heraus ist der Begriff des Mund¬
raubs konstruiert worden, über den Paragraph 370 des
Strafgesetzbuches Absatz 5 folgendes bestimmt: „Mit
Geldstrafe bis zu 130 Mark oder mit Haft wird bestraft,
wer Nahrungs - oder Genußmittel von unbedeutendem
Werte oder in geringer Menge zum alsbaldigen Gebrauch
entwendet. Eine Entwendung , welche von Verwandten
nufsteigender Linie oder von einem Ehegatten gegen den
anderen begangen worden ist, bleibt straflos ".

Wir haben schon vor 5 Jahren in einem Artikel aus¬
geführt , daß dieser Paragraph in einer Beziehung zu
weit und in einer zu eng gefaßt ist. Zu weit insofern,
als es notwendig wäre, in irgend einer Form zmn Aus¬
druck zu bringen , daß ein dringendes , aus andere Weise
nickt zu stillendes Bedürfnis zu der Entwendung trrcb.

Dienstag , den 7 . November.
Wer als noch viel wichtiger erachten wir eine Erweite¬
rung des Paragraphen 370 Absatz6 in dem Sinne , daß
nicht bloß Genußmittel , sondern auch die anderen not¬
wendigsten Gebrauchsgegenstände mrter den Begriff des
Winndraubs eingereiht werden.

Eine derartige Forderung ist schon in einem Anträge
'aufgestellt worden, der von dem Abgeordneten Pr . Am
Zehnhoff und Genossen in der Reichstagssession 1900 bis
1901 eingebracht wurde, und im vorigen Jahre kam der
Wgeordnete Hagemann aufs neue auf diesen Gegen¬
stand zu sprechen, indem er eine entsprechende Änderung
des Strafgesetzbuches anregte . Tie Reichsregierung hat
daraufhin eine Ünffrage bei den Bundesregierungen Ver¬
anstalter die dahin geht, ob die Interessen der Industrie
es zulassen, den Rechtsschutz für die Vorräte von zuge¬
richtetem Holz und von Kohlen und anderem Feuerungs¬
material zu vermindern , ferner ob die Erweiterung nur
auf Heizungsmaterial oder auch auf andere Verbrauchs¬
gegenstände, zum Beispiel Beleuchtungsmittel , anszn-
dehnen wäre. Endlich bezog sich die Umfrage noch
darauf , ob die mildere Auffassung des Mundraubs nur
auf den Diebstahl oder' auch ans Unterschlagungen zu be¬
ziehen sei. s

Wie berichtet wird , hat das Ergebnis dieser Umfrage
zur Ausarbeitung einer Novelle zum Strafgesetzbuch ge¬
führt , die dem am 28. d. M . zusammentretenden Reichs¬
tage zugehen soll. Über den Inhalt des Gefetzentwnrfes
ist bisher noch nichts mitgetellt worden, aber es ist nicht
zu bezweifeln, daß er eine Erweiterung des Paragraphen
370 Absatz 6 in dem Sinne Vorschlägen wird , daß zu
den Nahrungs - und Genußmitteln noch die notwendig?
sten Gebrauchsgegenständehinzugefügt werden, wobei vor
allem Kleidungsgegenstände und Heizmittel in Betracht
kommen würden . Wir würden cs aber als durchaus ge¬
rechtfertigt erachten, wenn nicht nur der Diebstahl solcher
notwendigen Gebrauchsgegenstände, sondern auch der von
Geldbeträgen zur Anschaffmrg derselben unter die mildere
Auffassung des Mundraubs gebracht wird . Freilich wäre
es alsdann notwendig, in dem Paragraphen zum Aus¬
druck zu bringen , daß eine dringende, auf andere Weise
nicht zu beseitigende Notlage vorliegt . Der Paragraph
370 Absatz 5 müßte danach etwa folgendermaßen gefaßt
werden:

Mit Geldstrafe bis zu 130 Mark oder mit 'Haft wird
bestraft, wer zur Abwendung dringender , auf andere
Weise nicht zu beseitigender Not eine fremde bewegliche
Sache von unbedeutendem Werte oder in geringer Menge
zum alsbaldigen Verbrauche oder Geld zum Erwerbe der
Sache entwendet.

Wir zweifeln nicht daran, -daß sich im Reichstag für
eine derartige , unserem sozialen Empfinden Rechnung
tragende Reform des Strafgesetzbuches eine über¬
wältigende Mehrheit finden wird . Pr . j . P.

Redaktions-Fernsprecher Nr. 52. 1005.

Der König von Spanien
traf gestern nachmittag 3 Uhr auf dem Potsdamer
Bahnhofe ein und wurde vom Kaiser auf das herzlichste
empfangen. Ferner waren anwesend sämtliche Prinzen
des königlichen Hauses, sowie die Generalität und Ad¬
miralität . Auf dem Bahnsteig war eine Ehren -Kom-
pagnie vom 2. Garde -Regiment nut Fahne und Regi¬
mentsmusik aufgestellt. Nach der Begrüßung und Vor¬
stellung des beiderseitigen Gefolges wurde vom Kaiser
und König die Ehren -Kompagnie abgeschritten, während
die Musik die spanische Königshymne spielte. Dann be¬
stiegen die beiden Herrscher einen offenen Wagen, der
von einer Schwadron Garde-Kürassiere eskortiert wurde.
Die Fahrt ging durch die Sieges -Allee nach dem Bran¬
denburger Tor . Auf dem Pariser Platze fand die offi¬
zielle Begrüßung des Königs durch die städtischen Be¬
hörden statt . Ter Platz war einfach, aber würdig in den
spanischen Farben geschmückt. Vom Brandenburger Tor
bis zum Schloß bildeten die Regimenter der Garnison
im Paradeanzug Spalier . Beide Bürgersteige waren
mit dichten Menschenmassen besetzt. Auf dem Pariser
Platz hatten die Mitglieder des Magistrats und der
Stadtverordneten -Versammlung , an ihrer Spitze Ober¬
bürgermeister Kirschner und Bürgermeister Pr . Reicke
Aufstellung genommen. Um 314 Uhr verkündeten
brausende Hochrufe das Herannahen des hohen Gastes.
König Alfons irrig die Uniform seines Magdeburger
Infanterie -Regiments , der Kaiser spanische General-
Uniform . In der Mitte des Platzes hielt der Wagen.
Oberbürgermeister Kirschner trat herair, vom König mit
Händedruck begrüßt , und hielt eine herzliche Be¬
grüßungsansprache,. auf die der König erwiderte : Er
habe schon seit zwei Jahren kommen sollen, wie ja der
Kaiser wisse, aber es sei damals nicht möglich gewesen.
Desto mehr freue er sich jetzt, Berlin kennen zu lernen.
Mit Dankesworten für den freundlichen Empfang schloß
der König, worauf sich der Wagen wieder in Bewegung
setzte.

wb . Berlin , 6 . November . Ter Kaiser hielt bei der
heutigen Galatasel einen Trinkspruch, welcher lautete:
Ew. Majestät heiße ich aus tieffter Seele wärmstens will¬
kommen. Ew. Majestät werden sich überzeugt haben
durch den Empfang seitens der Bürgerschaft meiner
Residenz, wie warm und innig die Herzen meiner Unter¬
tanen Ihnen entgegenschlagen. Es ist auf Ew. Majestät
die warme Sympathie , die mein Volk für Ihren Durch¬
lauchtigsten dahingeschiedenen Vater gezeigt hat , über¬
tragen worden. Mit innigstem Anteil und regem Inter¬
esse hat mein Volk die Entwickelung Ew. Majestät von
Jahr zu Jahr verfolgt, und mit Jubel begrüßt es heute
den König von Spanien . Ew. Majestät sind in dem
Gewände des Chefs eines preußischen Regimentes einge-

KerriUelorr.
(Nachdruck strtratm.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblat  i".)

Von Julius Roseuthal.

Ich gab' was drum, wenn ich nur wützt',
Was in John Bull gefahren ist,
Daß gegen Deutschland wahnbetört
Er Geiser , Gift und Galle kehrt.
Wir seh'n, wie Englands wucht'ge Fa .uK.
Tagtäglich auf uns nieöersaust,
Wie 's wütend an die Wand uns pretzt,
Am German  kein gut Haar mehr läßt,
Mit Frankreich meuchlings sich liiert,
Stramm gegen Deutschland agitiert
Und — vorerst  in der Theorie —
Uns niederwirft mit leichter Müh '.
Was nun die Praxis anbetrifft,
So ist noch nicht ganz eingeschifft
Das Heer und nicht an Bord gebracht,
Das unS vön England zugedacht.
Vis heute kamen sie nicht an,
Die wackern hunderttausend Mann,
Die Dclcasss im Geist schon nah
Der Küste Schleswig -Holsteins sah.
Vermutlich ist die Hülfsarmee
Denn doch noch nicht ganz archiprotz
Es fehlet da, so scheint es schier,
Noch hier und da ein Voluntecr,
Und sicher währt 's noch ein 'ge Zeit.
Bis all die Kämpfer kampfbereit,
Vis dahin tönt in Altona
Noch nicht das „Rule Britannia ".
Doch da als Bund 's - und Kampfgenossen
Die Briten immer unverdrossen
Nicht achtend eignen Landes Schaden
Sich opferten für andre  Staaten,

Ein Volk beseelt vom heil 'gen Triebe,
Daß man nie Eigenliebe übe
(Wie Frankreich das so reizend schön
Ja in Faschoda hat geseh'n),
Mög ' Dclcasso nur still vertrau '»,
Ans England ruhig weitcrbau 'n,
Und in ü e r Hoffnung nie ermüden,
Auf die Weis' sichert er den Frieden.

Zu seinem und zu Englands Weh'
Ist Mvnsieur Delcasss — casse
Und grübelt jetzt so manchen Tag
Still über sein Marokko nach.
Voll Undank hat sein eig'nes Land
Sich schnöde von ihm abgewandt,
Doch wenn er weise wür', dann müßt' er:
Das ist das Schicksal der Minister.
Er hatte sich's so schön gedacht,
Zu Wasser sollte Englands Macht
Zu Lande sollt' uns Rußland östlich
Und Frankreich westlich  nah '» — wie köstlich!
Vielleicht auch sollte schließlich Spanien,
Die noch verbleibenden Kastanien
Für Frankreich aus dem Feuer holen,
Jtalia sich vom frivolen
Treibundsgenossen separieren,
Und so mutzt Deutschland liquidieren.
Db des Ministers Phantasien
Auch über unsre Kolonien
Schon frei verfügt , ist nicht bekannt,
Doch scheint es , daß der Intrigant,
Ter allem Deutschen so abhold,
Uns diese  g 'rad belassen wollt '.
Im übrigen sollt' unser Land
So ungefähr wohl auf den Stand
Don Anno 10 hinuntcrgch 'n,
Wenn Delcässv wir recht versteh'» .
Doch scheiterte des Wunschs Erfüllung
An der höchst ekligen Enthüllung.
Just , als der Schleier fiel — parvleu ! -
Da fiel auch Monsieur Delcasss.

Im Reichstag wird auf alle Fäll ',
Da die Affäre sehr aktuell,
Man Näh 'res noch darüber hören,
Der grüne Tisch wird uns belehren,
Um offiziell uns cinzuweih 'n:
Die Stunden werden kostbar  sein.
Es wird ob allem, was geschehen,
Mehr Ent-  als Abrüstung entstehen,
Es wird bald der,  bald der Minister,
Der hoffnungsvoller , jener  trister,
Die Lage auseinanöersetzen
Und durch Rhetorik uns ergötzen,
Doch, wie sich Deutschland schützt vor Schaden,
Wird uns „von Einem"  nur verraten.

Es stellt in der Minister Reih 'n
E i n teures Haupt sich nicht mehr ein.
Ter lange Handels -Moellcr ging,
Ten großes Hoffen einst empfing.
Mit Eifer trat sein Amt er an,
Er schied — ein stiller Edel  mann.
Folgt ihm der Kohlenfürsten Hohn,
So tröst' ihn die Fünfzinken -Kronst
Der Rechten war er stets zu links,
Zn r c cht s der Linken und so ging 's
Ihm übel . — ch' er sich's versah'
Stürzt er in die H i b c r n i a.
Indessen — klingt es mich verschroben,
Im Stürzen wurde er — „erhoben ".

Minister kommen oft und geh'»
So plötzlich, das; wir 's kaum verstchu 'n.
So 'n Exzellenzchen füllt und steht
Ganz je nachdem der Wind sich dreht.
Heut' prangt noch einer stolz und kühn,

„Schwapp" — kommt Lucanus über ihn,
Und nach der Rücksprach' mit Lucano.
Wird so cirr Mann im Nn piano.
Meist wird ihm dann ta.zS drauf erst klar,
Daß er nicht recht gesund mehr mar.



feit * 2. Merrstas . 7 . M- V- mv- * LN VS. MesöKdwSV TsglriaLL. Kkerrd-ArrsZ«rds. Z. Ktstt. Ms. SZS.
!zogen und meine Garde -Regimenter sind stolz gewesen,
Proben ihrer Tüchtigkeit vor Ew. Majestät Äugen ab-
Aulegen. Sie begrüßen in Ew. Majestät den Ehes des
66. Regiments und zu gleicher Zeit den Allerhöchsten
^Kriegsherrn des spanischen Heeres, das von großer Ver¬
gangenheit und der Hort ritterlicher Tugenden ist. Und
so bitte ich Ew. Majestät hier nochmals meinen herz¬
lichsten Dank annehmen zu wollen für die hohe Ehre, die
Sie mir angetan , indem Sie mir ein spanisches Regiment
cherliehen und zu gleicher Zeit mir die Würde eines
Generalkapitäns übertrugen . Ew. Majestät dürfen ver-
stchert sein, daß aus den Herzen meiner Untertanen so¬
wohl wie meines Hauses und aus meinem stets Gebete
Mm Himmel aufsteigen werden für das Wohl Ew.
Majestät , des spanischen Volkes und Ew. Majestät er¬
lauchten Königshauses . Auf dieses Gebet und auf diesen
sWunsch leere ich das Glas . — Auf den Trinkspruch des
^Kaisers erwiderte König Alfons in spanischer Sprache:
Senor ! noch bin ich bewegt von dem schmeichelhaften,
glanzenden Empfang , den das mächtige Deutsche Reich
mir bereitet hat und nichts konnte in meinem Geiste
diesen angenehmen und tiefen Eindruck besser vervoll¬
ständigen als die beredten Worte, die von dem Er¬
lauchten Herrscher gesprochen wurden , der so weise uns
hingebend diese ruhmvolle Nation leitet . Mit Ihren er¬
habenen Gesinnungen stimmen gänzlich mein eigenes
Verlangen und die wiederholt von dem spanischen Volke
ausgesprochenen Wünsche überein , das mit dem Deut¬
schen Reiche herzliche und sehr freundschaftliche Be¬
ziehungen bewahren will. Ich beglückwünsche Sie , Senor,
zu dem außerordentlichen Fortschritt , den sowohl die
Kultur als die moralische und materielle Wohlfahrt in
Ihren Staaten erreichen, sowie zu der Manneszucht , dem
Gehorsam und den gesamten Eigenschaften eines Heeres,
welchem ich mir schmeichle, als Obersten anzugehören, und
mit der aufrichtigsten Dankbarkeit trinke ich auf das
Wohl Ew. kaiserlichen Majestät , auf das Ew. Majestät der
Kaiserin, auf das der ganzen Kaiserfamilie und auf das
dauernde Glück des Deutschen Reiches. — Bei dem Gala '»
diner war die Tafel mit dem großen goldenen Tafelgerät
und mit Blumen reich geschmückt. Der Kaiser trug die
Uniform eines spanischen Generalkapitäns , der König
die Uniform eines preußischen Generals der Infanterie.
Tic Majestäten pflogen bei der Tafel eine lebhafte llnter-
chaltung. Nachher wurde in der Bildergallerie Cercle
-gehalten. Zahlreiche Ordcnsauszeichnungen wurden
beiderseits verliehen.

KoMische Übersicht.
f Unsere Konservativen und Rußland.

I.. Berlin , 6. Novcmbcr.
Unsere Konservativen stehen in ihren Blättern wie

auch in privaten Äußerungen bemerkenswert objektiv
Zu den russischen Vorgängen . Sie müßten aus einer be¬
greiflichen Seelenverwandtschaft heraus den Zusammen¬
bruch des autokratischen Systems im Zarenreiche heftig
beklagen, aber sie hm es nicht. Das spricht immerhin für
ihr politisches Verständnis , indessen kommt ein Moment
in Betracht, das für die Empfindungen der Konser¬
vativen ein wenig mitbestimmend fein mag . Eine der
Folgen der großen russischen Bewegung ist nämlich, daß
wegen des fast völligen Ausbleibens von Getreide-
Zufuhren die Getreidepreise hier außerordentlich ge¬
stiegen sind. Sie haben eine Höhe erreicht wie seit dem
Notstandsjahr 1891 ilicht, und sie sind im Begriff , weiter
anzuziehen, wie denn die Preise für Mailieserungen be¬
reits die jetzigen ansehnlich übertreffen . Me wenigsten
Landwirte zwar mögen unmittelbaren Nutzen von der
veränderten Konjunktur haben, aber eine Rückwirkung
auf die Lage des deutschen Grundbesitzes'kann nicht aus-
bleiben. Selbstverständlich kann sie von der Landwirt¬
schaft nicht als ungünstig angesehen werden. Es kommt
hinzu, daß sich eigentlich keine Aussicht auf baldige Besse-

Jn Lippe-Detmold herrscht jetzt Freud ',
Beendet ist der böse Streit,
.Wer sich für halbwegs lippisch hält,
'Der singt und jauchzet: B i e st e r f e l d !
Ja , Jubeltöne , sie durcheilen
Blitzschnell die 22 Meilen
(Quadrat natürlich ), die dies Laub
Bon Grenz ' an Grenze voll umspannt.
Das Volk vom Vater vis zum Söhuchen
Geint Freudentrünchen vor dem Dhrönchen,
Sein Fürstenhaus steht hoch und hehr,
Modeste macht nicht Unruh  mehr,
Das Tröpfchen bürgerlichen Bluts
Im Biestcrfelder Stamm , waS tut 'S?
Selbst Schaumburg trotz Rivalität
Wünscht Glück, so herzlich, als es geht,
Und wie es nun mal ist, gefüllt
Die Sach' auch Lippe-Weißenfelö,
Mit seinen Nächsten so vereint,
Trotzt Lippe jedem äußern Feind.
Wie wäre R >ltzlands Zar so froh,
Ging 's ihm nur halbwegs ebenso.
In seinem Riesen-Russenland
Ist schwer auf 's neu der Streit entbrannt.
-Er wälzt sich durch die Staaten fort,
!Naub zieht und Mord von Ort zu Ort,
Der Leidenschaften niedrigste,
Der bösen Laster widrigste
Sind dort am Werke Tag um Tag,
Wer weiß, was all noch werden mag.
Welch Menschcnleid noch zn uns dringt,
Und was die nächste Stunde bringt?
Nur eins  darf man sich cingesteh'n:
Dies Land wird nicht die Freiheit seh'n.
Was ist der Wirrnis letztes End?
Ein neues Knuten-Regimcnt.
Wer sich der Freiheit will erfreu '»,
Der mutz der Freiheit würdig sein. . . *

rung der Verhältnisse darbietet . Das will sagen, daß die
Preissteigerung wohl Vorhalten wird bis mindestens zum
Beginn der Geltungszeit der neuen Handelsverträge,
also bis zum 1. März 1906, wo die erhöhten Agrarzölle
ohnehin preissteigernd wirken werden. Unsere Agrar-
konservativen profitieren , wie man sieht, nicht übel von
den russischen Vorgängen.

Sozialdemokratische Friedensstifter.
In der sozialdemokratischenPartei sind jetzt allerlei

Leute eifrig dabei, Frieden zu stiften oder zwischen dem
Parteivorstands und den gemaßregelten Redakteuren zu
vermitteln . Tie „Schwäbische Tagwacht", die im allge¬
meinen zum Parteivorstande hält , macht den Vorschlag,
den Streit durch eine Urabstimmung der Berliner Ge¬
nossen zu beenden. Sie meint , dem Ergebnisse dieser
Urabstimmung -würde sich der Parteivorstand gewiß
fügen. Dies wäre vom Standpunkt des-Parteivorstandes
allerdings folgerichtig, da er ja den größeren Teil der
Verantwortung auf die Berliner „Parteifunktionäre"
(so lautet der Ausdruck für unbesoldete Parteibeamte ) ab¬
schiebt und sich vielleicht doch noch so viel demokratisches
Gefühl bewahrt hat , um eine Korrektur der .Beauftragten
durch ihre Auftraggeber in der Ordnung zu finden. Aber
von der anderen Seite wird es ihm eben zum Vorwürfe
gemacht, daß er die Berliner an der Entscheidung der
„Vorwärts "°Frage hat teilnehmen lassen. So fragt
z. B . der sicher nicht des Revisionismus verdächtige
hannoversche „Volkswille" : „Seit wann haben denn die
Berliner in die Angelegenheiten des ZentralorganZ
etwas dreinzureden . Dessen Überwachung in grund-
sätzlicher und taktischer Hinsicht liegt allein dem Partei¬
vorstande ob." Die Kmktionäre Groß-Berlins haben
über die Annahme der Kündigung der Redakteure tat¬
sächlich, entgegen den Bestimmungen des Organisations¬
statuts , mit abgestimmt. Führte man jetzt eine Urab¬
stimmung der Berliner herbei, so wäre das Ergebnis
wohl zweifelhaft : wie es nicht weniger zweifelhaft wäre,
wenn die Urabstimmung in ganz Deutschland vorge¬
nommen würde. Ein sozialdemokratischer Reichstags-
Abgeordneter äußerte sich heute, ziemlich übereinstimmend
mit dem hannoverschen Parteiorgan , dahin : In Jena
ist der Antrag , den „Vorwärts " des Charakters als Zen-
tarlorgan zn' entkleiden, zurückgezogen worden. Man
hatte ihn damit begründet , die Berliner hätten ein Recht
auf den „Vorwärts ". Nachdem dies nun nicht aner¬
kannt worden ist, liefert der Parteivorstand jetzt daS
Blatt den Berlinern mW, und trotzdem soll die Gesamt-
Partei die Verantwortung für das „Zentralorgan " in
den Händen der Berliner tragen . Das ist illoyal gegen
den Parteitag gehandelt, und es ist sachlich vollkommen
indiskutabel . In ihrer ersten Sitzung nach dem Zu¬
sammentritt des Reichstags wird sich die Fraktion mit
der Angelegenheit zu beschäftigen haben, und vermutlich
wird sie in ihrer großen Mehrheit gegen das Verfahren
des Parteivorstandes protestieren.

*
h6. Berlin , 7. November. Der „Vorwärts " ver¬

öffentlicht heute eine Entgegnung der entlassenen sechs
Redakteure auf die letzte Erklärung des Parteivorstan¬
des und der Preß -Kvmmission. Die Redakteure sagen
u. a ., daß der Abgeordnete Bebel in dem jetzigen uner¬
hörten Skandal die treibende und verwirrende Kraft sei,
gegen dessen Aktion sich die einsichtigen Mitglieder des
-Vorstandes und andere alte verdiente Parteigenossen
vergeblich «nfgelehnt haben. Jeder Kenner der inneren
Partciverhältniffe wisse, daß Bebel in einigem Maße an
der Neigung zum persönlichen Regiment leide. An¬
schließend an die Entgegnung erklären sieben Mitglieder
des Parteivorstandes , darunter Auer und Singer , daß
bei dem Beschluß in der „Vorwärts "-Affäre sämtliche
Mitglieder des Vorstandes mitgewirkt haben und das;
jede? Mitglied nur nach eigener Überzeugung und aus
sachlichen Gründen gestimmt hat. Die angeknnöigte
Antwort Bebels wird , heute ebenfalls im „Vorwärts"
veröffentlicht. Ihr Hauptinhalt ist, daß er sich stets gegen

Konzert.
Im Verein d e r K ü n st l e r n n d K u n st-

freunde  konzertierte gestern abend die Streich-
guartett -Vereinignng des Frl . Gabriele W i etro  w e tz
aus Berlin . Frl . Wietrowetz gilt als eine der vorzüg¬
lichsten Schülerinnen Joseph Joachims und fungiert
gegenwärtig bereits selbst als Lehrerin an der „König¬
lichen Hochschule für Musik" in Berlin . Breiter Strich,
klanareicher Ton, sichere Bogenstthrnng und verständnis¬
volle Durchdringung des Dortrags — bekunden sofort
die Joachimsche Hochschule, die auch bei den übrigen Mit¬
gliedern des von Frl . Wietrowetz zusammengestellten
Damen -Strelchguartetts mehr oder weniger im Spiel
hindurchschimmert; am meisten wohl bei Frl . Erna
T dj nlz,  welche die Bratsche vertritt : man brauchte nur
an ihre Melodicführung im Allegretto des Brahmsschen
Quartetts zu denken. Zweite Violine spielt — zuweilen
etwas zaghaft, doch auch andererseits mit wohltuender
Unaufdringlichkeit: Frl . Martha Drews;  und Cella —
nüt klangvollem Ton und einer gewissen Mannhaftigkeit
des Ausdrucks: Frl . Eugenie Stoltz.  Drei Quartette
kamen zu Gehör. Zuerst Haydns C-dur (op. 88),das mit
seinem munteren Vogelgezwitscher, mit seinen Nachti¬
gallen- und Kuckuckö-Rusen auf eine äußerste Feinheit
und Pikanteric des Vortrags rechnet. Demgegenüber
crlckicn mir nun allerdings 'das Ensemble, namentlich
durch das Vorgehen der ersten Geige, etwas allzu robust
nn Tun und ohne die rechte innerlich gefestete Ruhe.
Auch in Beethovens ll -cknr-Qnartett (op. 18) hatten
Allegro und Scherzo noch unter dieser merklichen Erregt¬
heit zn leiden ; abgeklärteren Eindruck hinterließ der
Vortrag des Adagios, der besonders in den leidenschaft¬
licheren Partien von innigster Empfindung durchglüht
erschien. Die volle Ausgeglichenheit des Ensembles, die
Frische und Energie des Ausdrucks, welche das ,Mietro-
wetz-Quartett " neben seiner technischen Zuverlässigkeit,
anLzeichnen, kamen dann rat Finale zur Erschetnnng: hier

den Perfvnenknltns , den in erster Linie Eisner mit ihm
im „Vorwärts " getrieben , verwahrt habe. Er misse, daß
die sogenannten Revisionisten seine Gegner seien und daß
mancher von ihnen den frommen Wunsch hege, es möge
ihm recht bald das Schicksal Liebknechts beschteden sein.
Seien erst die paar Wen gestorben, dann werfe man die
Rasselbande zur iPartei hinaus . Ihn , den man ver¬
brennen wolle, wache man zu einer Art Halbgott ans
Kosten derjenigen , für deren Interessen einzutreten die
sechs Redakteure vorschützten. Er -zweifle nicht, daß die
Partei zn gegebener Zeit ihnen -die passende Antwort
gebe.
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Die NevsiuLisn irr Rußland.
Trepow.

hd. London, 6. November. Der Petersburger Kor¬
respondent der „Times " meldet: Die Entlassung des
Generals Trepow aus seinem Mitte werde hier
allgemein als notwendig betrachtet. Der Verband der
Verbände hat alle Vorbereitungen getroffen, uw .Trepow
aus jede denDare Art und Weise, geseUchaftüch, bernstich,
amtlich und militärisch, zu boykottieren . Es ist mit
absoluter Sicherheit bewiesen worden, ,daß Trepow eigen¬
mächtig gegen die Versprechungen des Manifestes des
Zaren im Interesse der Reaktion gehandelt hat . Vor
einigen Tagen ließ Trepow .seine Truppen ans friedliche
Demonstranten ohne jede Veranlassung feuern . Die
volle Wahrheit über die Greueltaten , welche Trepow ver¬
übt hat, wird im Laufe der nächsten Tage veröffentlicht
werden . ' . ,

Mangelhaftes Wahlrecht?
hd. London, 6. November. Wie die „Times " ans

Petersburg  melden , arbeitet Graf Witte Tag und
Nacht an dem-Gesetze über das Wahlrecht für die Rerchs-
duma. Die Regierung habe nicht die Wsicht, -das allge¬
meine Wahlrecht emzusühren . 'Die Vorlage , welche Gras
Witte dem Zaren eurpfohlcn habe, verleihe jedoch dem
größten Teil des Volkes das Wahlrecht. Die Vorlage
enthält besondere Klauseln zur Schaffung einer Ver¬
tretung der arbeitenden Klassen in der RerchSduum, an¬
geblich durch die Einführung verschiedener Kurien nach
dem Muster des österreichischen Wahlsystems. Dieses
Wahlsystem wird das russische Volk nicht befriedigen, und
man erwartet Demonstrationen der Unzufriedenen , so¬
bald der Charakter der beabsichtigten Wahlrcsorm im
Volke bekannt wird.

Intrigen gegen Witte.
hd. Paris , 8. November. Der „Eclair " meldet ans

Petersburg:  Gerüchtweise verlautet , daß Graf
Jgnatiew einen neuen Plan gegen den Grafen Witte
schmiede, der -dahin gehe, diesen abzusetzen. Die An¬
hänger Jgnatiews bereiten augenblicklich eine Petttton
vor , in der dem -Zaren mitgeteilt werden soll, -daß Witte
seine Versprechungen, die Ruhe wiedcrhcrzustellen, nicht
gehalten habe.

Jndenversolgungsn.
hd. London, 6. November. Der Korrespondent des

„Standard " in Warschau  telegraphiert , -daß die
Mvnarchistenvartci in der polnischen Hauptstadt ein
Juöen -Maffakre vorberette . Die UnterstAtzirng der
Polizei , sowie eines Regimentes der Garnison ist den
J -ndenverfolgern versprochen worden.

wb. Kopenhagen, 6. Mvember . Ritzaus telegrapü.
Bureau meldet aus Riga:  Die Judenverfolgungen
dauern in Verbindung mit Zerstörungen von Gebäuden
und Plünderungen fort . Die Schiffahrt hat begonnen.
Die Arbeit in den Fabriken wurde wieder ausgenommen,
die 'Eisenbahnangestellten streiken jedoch noch?

wb. Berlin , 7. November. Die MorgenAätter meU
-den: Der Hülfsverein der deutschen Inden w-endet sich
in einem Aufrufe an die Opferfreudigkeit der Glaubens¬
genossen und fordert zn schleunigen Spenden zur Ret¬
tung der bedrohten russischen Juden auf.

wb. Washington, 6. November. (Reuter .) ©im
Versammlung von Juden hat in einem Tclcgrmnui der;
Präsidenten Roosevelt gebeten, sich bei der ruffischen
Regierung dafür zu verwenden , daß den Jnden -Metze-

k.crrschte überall Leben, Lustgefühst und Wärme und dabei
echte Kammermusik-Stimmung . Noch höher aber zu be-
merten ist die Wiedergabe des dritten gestern vorgeführ-
tenQuartettsr B-dur von JBrahms . Der Gesamtvvrtrag
war ganz von jener poesievollen Romantik erfüllt, unter
deren Zeichen die phantastische Tondichtung steht. Den
letzten Variativnensatz spielten die vier Damen voll Witz,
Laune und Schwnnghaftigkeit. Und dabei ward den tech¬
nischen Schwierigkeiten dieses Quartetts durchweg eine
überlegene virtuose Sicherheit und Abrundung gegen¬
über-gestellt. Der Vorstand des Vereins hatte ganz
recht, wenn er sogar den zuhörenöen Damen  im Publi¬
kum znries: Vor solcher Künstlerscha'ft den Hut ab!

0. 1). , i,

Airs Kunst und Oden.
* CcSlen.zcr StadttSeaicr. jS p i e l p la n - Nnd e r u n g.I

DvnnerZtag, den 0. November: „Faust und Margarete".
* Verschiedene Mitteilungen . Professor Dr . Fahr,

von der G oltz , Direktor der Landwirtschaftlichen
Akademie in Poppelsdorf und Professor an der Bonner
Universität , ist gestern gestorben.

Professor Julius K o s l c ck, Meister der Trompeter¬
kunst, Gründer des Kaiser-Kornettguartetts (das öfter
auch mit Kosleck in Wiesbaden anfgetretcn ist), und des
deutschen Bläserbunöes , ist, 80 Jahre alt , gestorben.

Am Samstag fand Beyerleins „Z a p s c n -
st r e i ch" in italienischer Sprache unter dem Titel „Suona
la ritt rata " im Nationaltheater zu Rom eine beifällige
Ausnahme.

Der neue Generaldirektor der Königlichen Biblio-
tehk in Berlin , Professor Harnack,  hat durch eine erste
Tat sich bereits den Dank vieler Leser verdient , er hat die
viel bemängelte, letzthin ergangene Benutzungsordnung
für die Bibliothek in den Hauptpunkten , die zu Beschwer¬
den Anlaß gaben, abgeändert und sich sonnt auch im Ber-
waltnngssache als liberaler Manu
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leien in Rußland ein Ende bereitet werde. Präsident
Rmsievelt hat sich dahin schlüssig gemacht, daß zurzeit von
der Regierung der Bereinigten Staaten kein Schritt
unternommen werden könne, der von irgend welchem
Nutzen für die Juden in Rußland sein würde . Gras
Witte telegraphierte au den Bankier Jakob Schiff: Tie
russische Regierung verabscheut diese Ausschreitungen.
Sie missen, ich sympathisiere nickst mit solchen wilden
Ausbrüchen. Alles, was ich tun kann, um den Ruhe¬
störungen ein Ende zu machen, ist getan worden,' aber
das Land ist in einem solchen unruhigen Zustande und
die lokalen Behörden sind oft machtlos.

Die Vorgänge in Odessa.
hd. Petersburg , 6. November. Das Blatt „Nutzlose

Nowo" veröffentlicht ein Telegramm aus Odessa, worin
mitgeteilt wird , daß die Plünderungen in der ganzen
Gegend sortdauern . Bcrbrechcrbanden durchziehen die
Straßen und verüben allerlei Grcneltatcn.

bä . Paris , ii. November. „Petit Parifien " meldet
aus O d e s sa : Die Z a h l d c r O p s e r während der
bisherigen Unruhen belaufen sich aus st5 00 , die der
Verwundeten ans über 12 000. Alle Spitäler und
Schulen , die zu Krankenhäusern nmgewandelt wurden,
sind überfüllt . Viele Leichen liegen von einer Nacht bis
zum nächsten Mittag auf den Straßen , bis die Behörden
den Beseht zur Beerdigung geben.

wb. Stockholm, 0. November. Dem „Svenska Tele-
gmns-Byran " wird aus Ödessa  telegraphiert : Gestern
und heute war in Odessa und in Nikolajew alles ruhig.

Amnestie.
vä. Petersburg , 6. November. Die Behörden sind

damit beschäftigt, die von der Amnestie betroffenen poli¬
tischen Gefangenen frcizulaffen. Gestern wurden 273
von 400 Gefangenen in Freiheit gesetzt.

Die russischen Bauer « und die Revolution.
-g, Petersburg , t. November. Die äußere Organisa¬

tion der russischen Revolution ist gewiß vorwiegend das
Köerk des städtischen Proletariats unter Mitwirkung der
/Intelligenz ". Gleichwohl wären iljr* Erfolge unmöglich
gewesen ohne den wenigstens passiven Beistand der russi¬
schen Bauernbevölkerung , die ja die wen überwiegende
Masse der Nation vorstcllt. Sic kommt nur deshalb
äußerlich wenig zur Geltung , weil die entscheidenden
Kämpfe zwischen Revolution und Despotie in den großen
Städten als den Machtzcntrcn der Bureaukratie ausge¬
kochten werden müsse». Man glaube aber nicht, daß die
Muschiks die entscheidende Stunde , wo es gilt , sich in der
neuen Ordnung einen guten Platz zu sichern, verschlafen
werde». Das hat der allgemeine Bauernköngreß gelehrt,
der im Juli in Moskau abgehalkcn wurde, und dessen
Protokolle jüngst vom „Osrobojdenje " veröffentlicht wur¬
den: „Freiheit und neue Laudvcrtcilnug !" bildete , die
jParole dieser Versammlung . „Wenn die Autokratie sich
sin die Quere stellt, so muß sie beseitigt und durch von uns
gewählte Vertreter ersetzt werden." „Die Erde", erklärte
ein Bauer , „ist »ach der Vorstellung, die sich das Volk
davon macht, „ein Geschenk Gottes , wie Lust und Wasser.
Deshalb müssen diejenigen das Land besitzen, die es nötig
haben." Man konnte an solchen MciuunuSäußcrungcn
merken, wie groß die Wirkung der Tolstoischcn Schriften
in der breiten Masse der Landbevölkerung gewesen ist.
Die Versammlung einigte sich über jvlgcnbc Punkte:
1. Das Privateigentum am Boden muß beseitigt werden.
2. Der den Klöstern, Kirchen und der Krone gehörige
Grund und Boden ist ohne Abstandsgeld aufzNteilen.
8. Das Landeigentum von Privatbesitzern darf zum Teil
mit, zum Teil ohne Entschädigung von diesen wieder in
.Benutzung genommen werden. 4. Die Bedingungen , nn-
iter denen die Rückerstattung zu erfolgen nat, sind von der
'konstituierenden Versammlung , die.  die . Angelegeuheit
durchw ein Gesetz regeln soll, festzusctzeu." Tie Einzel¬
heiten der komplizierten Agrarfrage werden inzwischen
von den lokalen Komitees sorgfältig studiert als Vor¬
arbeit zu einem zweiten Kongreß, der sich aufs neue ein-
gehend damit beschäftigen svü. Manches an den Bor-
schlagen ist gewiß utopistisch,' an und für sich aber würde
eine neue Lanüvertcilnug von gewaltigen günstigen Fol¬
gen für die russische Volkswirtschaft sein.

wb. Petersburg , 0. November. Graf Witte  wurde
au® Präsidenten des Minister-rares ernannt . Seine Er¬
nennung wurde heute im „Regicrungsboten ver¬
öffentlicht. . „

wb. Petersburg , 0. November. Die aus den Pro¬
vinzen vom 8. November eingegangenen Telegramme
besagen, daß eine Beruhigung dort eingetreten sei.

vi-b. Stockholm, 6. November. Aus Riga  wird dem
„Svenska Telegram -Byran " telegraphiert : Die Fabrik¬
arbeiter nahmen die Arbeit wieder auf. Die Straßen¬
bahnen verkehren wieder . Tic Banken sind geöffnet,
der Streik der Eifenbahnangcstclltcn und Hafenarbeiter
dauert fort . m r .

hd. Kiew, 6. November. Die äußere Ruhe halt hrcr
an . doch ist die Stimmung u« i) wie vor sehr erregt . Die
Arbeit wird wieder ausgenommen. Der Materialschaden,
der in der letzten Woche hier angerichtct wurde , wird
auf 10 Millionen geschätzt. Schreckliche Nachrichten
treffen aus Tomsk  ein , wo der Mob ein Theater wäh¬
rend der Vorstellung anzündctc und jede Rettung per-
l/U -UUH IV . .

wb. Irkutsk , 0. November. Hier ist der Kriegs¬
zustand erklärt worden.

bck. London, 7. November. Der „Standard meidet
aus Petersburg:  Die konstitutionellen Demo¬
kraten , welche in Moskau versammelt waren , entsandten
mehrere Delegierte zu Witte. Dieser erklärte , daß die
Anhänger der Semstwo die einzigen seien, »ui deren
Ideen mau am meisten sympathisiere. Die Delegierten
antworteten , daß ihre Partei den Standpunkt vertrete,
man möge eine konstitutionelle Versammlung einbe¬
rufen . welche auf Grund des allgemeinen Stimmrechts
gewählt werde. Witte erwiderte daraus, das allgemeine
Wahlrecht sei zwar nötig, aber dieser Wahlnwdus könne
setzt nicht ohne Vermittelung einer Rcichsdnma ciugc-
sührt werden.

hd. Paris , 7. November. Nach einer Petersburger
Meldung des „Journals " erklärte Witte in einer Unter¬
redung , daß die politische Amnestie unbegründet sei und
daß eine neue zu erwarten stehe. Weiter teilte Witte

vrit, kratz dreiviertel aller Provinz -Gouverneure ihrer
Ämter entsetzt werden würden.

hd. Paris , 7. November. Aus Petersburg
meldet der „Matin ": Das Ministerkabinett werde, wie
jetzt bestimmt verlaute , aus folgenden Personen bestehen:
Supow , konservativer Anhänger der Semstwo, werde
das Landwirtschaftsministerium übernehmen , Fürst
Eugen Trnbetzkoi den Unterricht, Dchipow, roclchcr Witte
nach Amerika begleitete, soll zum Gehülsen des Ministers
des Innern ernannt werden und später den Fürsten
Urussow im Ministerium des Innern ablösen. Der
Jnstizministcr Monuchin behält sein Portefeuille.

Deutsches Reich.
* Hof- n»l> Perjonal -Nachriikten. Der Kaiser  hat dein

iNerierallcutnant a. Trotha,  dem Major M c i stc r nnd dein
Haopiinanii Franke  den Orden Poiir le meritc verliehen.

Generalleutnant v. Trotha  wird gleichzeitig mit dem am
1? November zu erwartenden Eintreffen des neu ernannten
Gouverneurs von Liidwestafrika, v. L i n d e q u i st , «chbrruse»
loerden und das Schutzgebiet voraussichtlich lmtd daralsi ocr-
lasien, nachdem er die Gonvernementsgeschüfte den«neuen Gouver¬
neur und das Kommando der Schutztruppe dem Obersten Dame
als dem rangältestcn anwesenden Offizier übergeben hat,

* Zur Fl ei sä not. In der am Samstag stattgchabken
Sitzung desStaatsministerinnis haben, der „Allgemeinen
Fleischerzeilung" zufolge, Erhebungen darüber . stattge-
fnnden, inwieweit dem Anträge auf Öffnung der ober-
schlesischen Grenze für das erhöhte Schweine-Aontingent
aus Rußland heute schon stattgegeben werden kann.
Preußen wird infolgedessen, wie das genannte Blatt
weiter erführt , beim Reichskanzler Fürsten Bülow lw
antragen , die Erhöhung des Kontingents von jetzt ab
nach und nach cintrcten zu lassen.

* Die Neichsstenerresorm. Der „Bert . Lokal-Anz."
will wissen, die Reichsfinanzvorlagen enthalten außer
Ouittungssteiier und Fahrkartcnftciicr noch andere
Stempelsteuern . Auch ein fester RcichsschuldentilgiingS-
plan sei entworfen . Die Tabakstenernovelle enthalte
eine Erhöhung des Tavalzollcs und in acrtngerem Blaste
auch eine Erhöhung der Tabaksteuer unter vermehrter
Begünstigung des Jnlandtabaks.

Norwegisch-Deutsches. Die norwegische Regierung
hat, nachdem sic bei der deutschen Regierung den Wunsch
wegen Herstellung gegenseitiger diplomatischer Be¬
ziehungen zu erkennen gegcbeir und darauf eine zu-
stimmcndc Antwort erhalten hatte, »ach Berlin mit-
gcteilt , daß sic den Kapitän Lie alS interimistischen Ge¬
schäftsträger nach Berlin zu entsenden beabsichtige. Dem
norwegischen Minister des Äußern ist erwidert worden,
daß die deutsche Regierung ihrerseits den Legationsrat
Freiherr » von Wcrthern ebenfalls als interimistischen
Geschäftsträger in Chrtftiania beglaubigen werde. Die
beiden Geschäftsträger treten bereits in diesen Tage :,
ihre Posten an . Die deutsche und norwegische Regierung
haben gleichzeitig ihre Absicht betont , in den beider¬
seitigen Hauptstädten demnächst Gesandte zu beglaubigen.

* Das Kommnnalabgaücngcsetzsoll durch eine Vor¬
lage ergänzt werden, die nach den „B . P . 3!." der bevor¬
stehende» Tagung des Landtages zugeh«« sott. Das
Kommunalabgabengesctzvon 1803 erstreckt sich, wie seine
Bezeichnung an deutet, aus die Besteuerung in allen Kow-
luunalncrbündcn , in Wirklichkeit ist aber nur das Steuci
recht der Gemeinden vollständig ansgcstaltck. In dieser
Beziehung baut das Kömmunalabgabengesetz ein reich
gegliedertes Besteuerungssystem auf. Au die Erträge
der wirtschaftlichen Unternehmungen der Gemeinden
reihen sich in geordneter Folge Gebühren und Beiträge,
sowie die indirekten und die direkten Gemeindesteuern
au . Be : den letzteren ist das Verhältnis zwischen Real
und Persynulstcnern sicher geordnet und aus dem Ge
biete der Rcalbcsteucrung dem Kommunalselbstbefltm-
mungsrechte freie Bahn gegeben, während ihm auf dem
Gebiete der Pcrsonalsteucrn bestimmte, in der Natur der
Sache liegende Schranken gezogen sind. Betreffs der
Provinzial - u it b Krcisabgaben  aber ist
vorläufig von einer solchen spezialisierten Gesetzgebung
abgesehen worden . Man hat vielmehr, was die Provin-
zialaSgäben anlangt , das geltende Recht, wonach die
Provinzen ihre Steuern aus die Kreise verteilen , festge-
halten und betreffs der Kreissteuern sich damit begnügt,
das Verhältnis zwischen Real - und Kommunalsteuern
anderweit , und zwar entsprechend etiva dem für die Ge-
meindebesteusrung angenommenen Grundsätze, neu zu
ordnen . Schon bei der Beratung des Kommunalabgaben-
gejetzeS im Landtage ist anerkannt worden, daß diese
Regelung des Kreisabgabenwesens keineswegs
dauernd befriedigen wird . Man hat aber , um
das an sich schon schwierige gesetzgeberische Werk nicht
mit noch weiteren Fragen zu beschweren, sich vorläufig
mit den erwähnten Bestimmungen über die Kreisabgaben
begnügt Inzwischen hat sich in den meisten Provinzen
der Rahmen der Tätigkeit der Kreise erheblich erweitert.
Man braucht in dieser Hinsicht nur an den Berliner Vor-
vrlkreiS Teltow ; u erinnern , wo neben den gleich
wertigen anderen kommunalen Einrichtungen der Kreis
sogar Sei' Bau eines Großfchissahrtskanals unternommen
hat. Aber auch in den einfachsten Kreisen der östlichen
und mittleren Provinzen haben die Kreise im wirtschaft¬
lichen und kulturellen Interesse ihrer Einsassen zumeist
sehr bedeutende Aufgaben übernommen, wie den Bau von
Kleinbahnen , die Herstellung von Krankenhäuser» und
Einrichtungen ähnlicher Art . Zur Bestreitung de- Kosten
ihres Kommunalhaushalts sind die Kreise, seit die
Dotation aus der lex Huenc anfgehört hat, ausschließlich
aui Einnahmen steuerlicher Art angewiesen und. dem¬
gegenüber hat sich ihr Bestcucrnngsrecht, das sich auf die
Befugnisse beschränkt, Zuschläge zu der Staatscin-
kommenstcuer und Prozente von den Staatsrealstcucru
zu erheben, als unzulänglich erwiesen, und das Bedürf¬
nis nach einer der Gemeindebesteuerung ähnlichen Ord¬
nung des Kreisabgabenrcchtcs ist immer dringlicher tzer-
vvrgekrcten. Voraussichtlichdürfte sich der Landtag schon
in der nächsten Tagung mit einer zur Befriedigung der
vorliegenden Bcdiirsnisie bestimmten Vorlage zu be
fafsen haben.

* Nnhdscha» im Reiche. Die „Voss. Zig," meldet
aus M e r a tt e : Die Ortsgruppe des Meberciverbandes

lehnte die Forderung der Ansgesperrten , ine allgedrohte
erneute Aussperrung endgültig aufzuhcben, ab. Di:
Ausgesperrten nahmen infolgedessen öic Arbeit nicht aus.
Im übrigen Verbandsgebietc kehrten gestern zur Arbeit
nur etwa 20 Prozent zurück.

Die sächsisch-thüringische F är ber -Konvention
beschloß, am nächsten Samstag auch ihre Fabriken zu
schließen, falls bis dahin in den Textilfabriken eine
neuerliche Aussperrung unvermeidlich wird.

Bei den Gewerbegerichtswahlen in Königsberg
ist cs zu starken Lärmszeuen gekommen. Sozialdemo¬
kraten fielen mit den Worten „Christliches Gesindel,
Saubande , .Streikbrecher" usw. über die vor den Wahl¬
lokalen Zettel verteilenden Kartelleute und über deren
Anhänger her, so daß die Schutzmannschaft eingreisen
mußte. Auch diese würde von den sozialdemokratischen
Radaubrüdern angepöbelt.

Die Dorgünge in Prag.
Bei den vorgestrigen Straßeukämpfcn ln Prag sind

mehr als 200 Personen durch Säbelhiebe und Bajonett¬
stiche verwundet worden. Ein Lehrling ist cbends rm
Spital gestorben. Es war ein Aufstand der tschechischen
Sozialisten , an dem sich aber auch national -tschechische
Parteien der extremen Richtung beteiligten . — Bet dem
Konzert , das vorgestern abend in der Phikharinonic in
Prag abgehalten wurde , kam es zu Demonstrationen,
indem die Musiker auf Verlangen eines Teiles des
Publikums die Sinfonie abbrechen Und die Marseillaise
spielen mußten . Tschechische Studenten sandten an den
Minister des Innern ein Telegramm , worin die so¬
fortige Zlbbernsung des Polizetdirektors gefordert wird.
Im Ablehnungsfälle würden sie in den .Streik treten.
Aus verschiedenen Garnisonen ' Böhmens ist Kavallerie
und Infanterie in Prag cingetrofscn. Gestern vormit¬
tag fanden Ansammlungen vor der Redaktion eines
SvzialistenblatteS statt, dessen extreme Ausgaben konfis¬
ziert wurden . Tic Wache zerstreute die Trupps . Gegen
10 Uhr wurde ein Obcrwachmann von der Bicngc onrch
Stockhiebe schwer verletzt. Er .flüchtete in das Gerichts-
gebäudc, wohin ihm die wütende Menge nachstürmte.
— Zwischen der StaatSbahn -Vcmvaltung und den ob¬
struierenden Arbeitern finden noch Untcrhauvlungen
statt. Hierbei sind die Grundlagen eines Vergleiches
vereinbart worden, der noch der formellen Genehmigung
des Ministeriums bedarf.

Prag,  7 . November: Gestern nachmittag und
abend wiederholten sich die Demonstrationen in^ der
Stadt und in den Vorstädten. Eine groß̂e Menschen¬
menge zog singend und lärmend durch die Straßen , schlug
in der deutschen Turnhalle mehrere Fensterscheiben ein
und zertrümmerte Schaufenster. Gendarmerie räumte
mit Hülse von Militär die Hauptstraßen und drängte die
Demonstranten in die Vorstädte zurück. Das Polizei-
kommiffariat in Zizkow  wurde wegen der Verhaftung
eines sozialdemokratische» Vertrauensmannes von der
Menge belagert und mußte von Militär entsetzt werden.
In den Vorstädten dauerten die Tumulte noch mehrere
Stunden , während in der Stadt verhältnismäßig Ruhe
herrschte. Halbwüchsige Burschen und allerlei Elemente,
die mit der Arbeiterschaft nichts gemein haben, errich¬
teten au zwei Stellen Barrikaden  und bewarfen
das Militär mit Steinen . Sie wurden jedoch verjagt
und die Barrikaden zerstört. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Prag , 7. November. Als gestern die 24olks-
ansammlungen wieder größeren Nmsang annahmen und
überdies tschechische Studenten auf dem Karlsplatze gegen
die Wache schossen, rückte das Militär wieder aus , das
die wichtigsten Plätze besetzte. Auch gegen das deutsche
Laudestheater wurde von Studenten ein Schuh abge-
fcuert. Die Direktoren der deutschen Hochschule erbaten
vom Polizeiöirekdor Schutz für ihre Institute . Die Ge¬
bäude sind bereits militärisch besetzt. Die meisten
tschechischen Blätter wurden wegen ihrer Besprechungen
der vorgestrigen Ereignisse konfisziert . In der Korn-
gaffc kam es zu einem Zusammenstoß der Menge mit
einer Abteilung Dragonern , wobei das Militär blank
zog. Einige Verletzungen sind dabei vorgekommen. Jni
Verlauf des gestrigen Tages sind viele Verhaftungen
vorgenommen worden . In der Torgasse wurde ans dos
Militär geschossen. Der Akademie-Senat der tschechischen
Universität beschloß, die Vorlesungen bis auf weiteres
zu sistieren.

Die „Neue Freie Presse" meldet: Der Ministerrat
hat beschlossen, für den Fall , daß sich die Ruhestörungen
in Prag wiederholen sollten, Dienstag über Prag  und
Umgebung das Standrecht und den Ausnahmezustand zu
verhängen.

Arrsland.
* Österreich-Ungarn . Aus Prag,  0 . November,

wird gemeldet: Die Leitung der sozialdemokratischen
Partei beschloß, sofort mit allen Arbeitcrorgantsatioueu
im ganzen Reiche in Verhandlungen zu treten und ein
einheitliches taktisches Vorgehen im ganzen Reiche fest-
znstclleu, eventuell den Generalstreik zu organisieren
und zu proklamieren . Bis zur Beendigung der Unter¬
handlungen soll die Arbeiterschaft weitere Demonstra-
tioiicn auf den Straßen unterlassen und sich insbesondere
von Provokationen fernhalten und vor beden-klichen Ele¬
menten in acht nehmen. Derzeit sollen sich die Sozial¬
demokraten mit der Obstruktion der Eisenbahn-Ange¬
stellten begnügen, deren Landeskouscrenz in Prag heute
beschloß, die Obstruktion auf alle Bahnen in Böhmen
und alle Staatsbaynen in Österreich auszudchnen.

Die Universität in Wien  wurde infolge des hef¬
tigen Streites zwischen deutsch-nationalen und nicht-
öcntschcn Studenten vorläufig geschlossen. Gestern mit¬
tag fanden wieder Schlägereien statt, wobei mehrere
Studenten verletzt wurden.

* Frankreich. Paul D ö r v u l ö d e , dessen Bcr-
baunungszeit dank der neulich votierten Amnestie hc-
endet ist, ist am Samstag ivieder in Paris eingezvgen.
Er hatte seit zwei Tagen von unterwegs die Pariser
Blätter mit Depeschen bombardiert , in denen er seiner
Freude schwungvoll Ausdruck gab, und war in kurzen
Etappen gereist, um am Sonntaguachmittag in Paris
cinzutrcssen. Die Getreuesten der Getreuen hatten diesen
Möglichst festlichen Empfang vorbereitet . Bor der Gare
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-de Lyon und auf den Straßen -waren die ehemaligen
Mitglieder der Patriotenliga postiert, und viele Tausend
Enthusiasten oder Neugierige hatten sich eingefunden.
Patriotische Lieder wurden feilgebvten, und auf dem
Bahnsteig erwarteten Coppbe, Drumont und etwa hun¬
dert Freunde den großen Verbannten . Als Dsrouldde
mit seiner Schwester dem Zuge entstieg, wurde er, ŝo
-wird dem „B . T ." berichtet, mit Hochrufen fast erstickt
und von kräftigen Männern zu seinem Wagen getragen.
-Draußen jubelte die enorm angewachsene Menge . Der
Wagen konnte nur langsam durch das Gewühl fahren,
und Dsronlsde schwang mit der ihm eigenen pompösen
Grandezza gerührt und begeistert seinen Hut . Auf dem
ganzen -Wege erneuerten sich die stürmischen Vcgrüßungs-
szenen, und man -kann die Zahl der Zuschauer und Maur-
sestanten auf Zweimalhunderttausend beziffern.

Zwei Kreuzer des französischen Mittelmeergeschwa-
ders werden gegenwärtig in Dienst gestellt, um nötigen¬
falls an der geplanten Kundgebung der Mächte gegen
die Türkei teilzuuehmen.

* England . Eine ungeheure Volksmenge hatte sich
gestern am Themsekai in London  versammelt , um
Zeuge des Zuges der Arbeitslosen - Depu°
tat ton  zu Balsour zu sein. Der Zug bestand aus
-mehreren Taufend . Viele trugen Kinder ) voran schritt
ein Musikkorps, das die Marseillaise spielte. Aus den
Bannern standen die Worte : „Arbeit für die Männer,
Brot für die Kinder ". Die Antwort Balfours befriedigte
die Deputation nicht.

* Serbien . Die Regierung Unterzeichnete gestern
einen Anlehensvertrag mit dem Konsortium Unionbank-
Wien , Hope u. Ko.-Amsterdam und Stern Brothers-
Lond-on. Die Anleihe ist UFprozentig . Die Jnvesti-
tivnsrente beträgt 70 Millionen Frank und ist inner¬
halb von 50 Jahren zu amortisieren.

Ans Stadt und Zand.
Wiesbaden,  7 . November.

Der Hochheimer Markt
Ich habe gestern einen guten Bekannten besucht. Es

ist mehr als ein Jahrzehnt verflossen, seit ich ihn zum
-letztenmal gesehen habe, und dies Dezennium , das zwi¬
schen damals und heute liegt, hat keine große Verände¬
rung seines Äußern und seines Innern hervorgerufen.
Er ist der alte, gute Kerl geblieben, der er war , er hat
nicht ein Fältchen mehr im Gesicht und letns weniger , er
-ist noch ebenso lustig und lebensfroh und — freut sich noch
genau so des heurigen Federweitzen, wie er sich zweifellos
vor Menschenaltern schon des gärenden Traubensastes
erfreut hat. Denn der Feüerweiße bildet fein charakte¬
ristisches Kennzeichen,' ohne ihn kann ich mir den Alten
gar nicht vorstellen, und ohne ihn würde er eben nicht der
sein, der er ist. Ich will seinen Namen nennen , den man
sicher schon erraten hat : Der Alte ist der Hochheimer
Mark  t. Er ist so etwas wie ein Sonderling unter
seinen Kollegen, aber ein Sonderling von der angenehm¬
sten Sorte , keiner, der sich von der Welt absondert, son¬
dern einer, der mitten drin steht und noch fest und mann¬
haft mitten drin steht, obwohl eigentlich die Zeit längst
gekommen ist, die über alles, was Markt und Messe heißt,
das Votum gefällt Hat: Für euch ist kein Bedürfnis mehr
vorhanden ! Zur Zeit entstanden, wo öte Bewohner der
Klöster die hohen Kirchenfesteund die Feste der Schutz¬
heiligen zur Einrichtung von Messen benützten, etwa zu
Anfang des vierzehnten Jahrhunderts , yar sich-der Hoch¬
heimer Markt , wie alle populären Märkte und Messen,
jung erhalten bis auf den heutigen Tag, und ich glaube,
nach abermals mehreren hundert Jahren werden ihn un¬
sere Nachkommen immer noch frisch und munter finden.
Wenn ich ihn einen Sonderling genannt habe, so meine
-ich das so: er ist wohl der einzige Markt , dem der junge
Wein das eigentümliche frohgemute Wesen gibt, und viel¬
leicht auch der einzige Markt , der von einer außergewöhn¬
lich weiten Umgebung mit einer Fiüelität gefeiert wird,
die nicht hinter derjenigen der Einwohner des Markt-
vrtes selbst zurücksteht, sondern sie vielleicht noch über¬
trifft . Zunächst sind die meisten Dörfer des Ländchens
aufs engste mit dem Hochheimer Markt liiert , dann betei¬
ligen sich an der Marktfreude , die man in diesem Falle
vielleicht treffender mit „Federweißenfreude " bezeichnet,
die umliegenden Städte Wiesbaden, Mainz , Frankfurt
und viele von den Städtchen und Dörfern links und
rechts des Maines von Kostheim bis nach Frankfurt hin¬
auf. Wer gestern in den Vormittagsstunden von Hoch¬
heim nach dem Stationsgebäude hinabging , stolpernd
über einundzwanzig Orgelmänner , der hatte Mühe, sich
einen Weg zu bahnen durch die Menschcnmasse, die den
Hochheimer Berg hinaufstrebte : bunt durcheinander ge¬
mischt Dorfbewohner und Städter , vornehme und ge¬
ringe, und zahllose, zahllose Herren , oenen der Markt
weniger, desto mehr aber der „Neue" am Herzen lag.

Der Hochheimer Markt ist der Festtag für die Um¬
gegend, vor allem aber für die L ä n d che s d ö r f e r
Nordenstaöt, Wallan, Delkenheim, Masfenhctm und für
Erbenheim und Wicker. So war es früher , so ist es jetzt,
und auch in dieser Beziehung hat sich seit mehr als einem
Menschenalter nichts geändert. Die Einrichtung ist die¬
selbe geblieben, nur die Menschen sind andere geworden.
Wer sich lvsmachen kann — und da die landwirtschaftliche
Arbeit um diese Zeit ein fröhliches Ausschnaufen gestattet,
so kann sich fast jeder losmachen —, der besucht den Hoch¬
heimer Markt . So versammelt sich dort beinahe das ge¬
samte Lünöchen. Und an das Marktvergnügen schließt sich
daheim das Tanzvergnügen . Sogar die Schulen einiger
Länöchesdorser tragen dem ersten Markttag Rechnung:
bei schönem Wetter bleiben die Schulen geschlossen. Nur
in einem und zwar in einem nicht unwesentlichen Punkt
ist gegen früher eine Änderung eingetreten : Um Ein¬
käufe zu machen, gehen nur noch sehr wenige Landlcute
auf den Markt . . So bietet auch der Hochheimer Markt das
Bild aller Märkte der. neueren Zeit : er ist weit weniger
eine Gelegenheit zum Verkaufen und Kaufen, als eine
Gelegenheit zum Auiüsement. Die Schaubuden, die neue¬
sten Sehenswürdigkeiten , haben das-erste Wort. Nur der
V i e h m a r kt ist noch in allen Stücken ganz der alte.
Dort wird noch gehandelt und gefeilscht, dort brüllen noch

die Ochsen, Kühe, Rinder und Kälber, dort wiehern noch
die Pferde mit den zusammengekuoteten Schweifen;
unter die berufsmäßigen Viehhändler und Rotzkämme
mischen sich die Landleute , aber auch Städter und sogar
Städterinnen , denn hier ist die Stelle , wo der Markt für
jeden und jede am interessantesten ist, einerlei , ob man
etwas vom Vieh und Viehhanöel versteht oder nicht. Un¬
ter den Verkäufern , die aus allen Gegenden zusammen¬
strömen, trifft man Gestalten an, die einen Maler be¬
geistern könnten. Ich denke aber in erster Linie au die
Zigeuner , die sich in diesen Tagen Hundertweise um Hoch¬
heim nieöerlassen und mit ihren meistens außerordentlich
mageren und immer fürchterlich hungrigen Kleppern
wesentlich zur Belebung des Marktbildes beitragen.
Übrigens will ich hier anfügen , daß auf dem Rinövieh-
markt nichts, aber auch gar nichts vom Viehmangel zu
merken war . Und das müßte doch eigentlich der Fall ge¬
wesen sein, wenn wirklich die F l e i schn o t lediglich auf
einen Mangel an Vieh zurückzuführen wäre ? Ein Bauer
versicherte mir , daß er seine Kuh nur deshalb auf den
Markt bringe , weil ihm die ins Dorf kommenden Händler
Preise geboten, die durchaus nicht nach teuerem Fleisch
ausgesehen hätten. Sonst läßt sich von dem diesjährigen
Markt nicht viel sagen. Wer nicht dort war , der stelle sich
unseren Anöreasmarkt vor, nimmt man eine ziemlich er¬
hebliche Anzahl Bretterbuden mit weißgedeckten Tischen
und Federweißen trinkenden Leuten hinzu und außerdem
noch recht viel Bratwurst - und Sauerkrautküchen, so hat
man den ganzen Hochheimer Markt beisammen. Selbst¬
verständlich wurde der Feüerweiße nicht nur auf dem
Markt , sondern auch in sämtlichen Wirtschaften und in
Dutzenden vollgekeilten Straußwirtschaften verzapft.
Mancher brave Zecher fand trotzdem lein ordentliches
Plätzchen mehr, wo er sich dem Genuß des 1905er Neuen
mit Behagen hingeben konnte. Wie der Feüerweiße unter
Umständen wirkt und wie eben diese Wirkung auch zur
Charakterisierung des Hochheimer Marktes beiträgt , da¬
rüber will ich höflich hinweggehen,' es genügt, wenn ich
hier bemerke, daß die Wirkung des Neuen nicht immer
erfreuliche Erscheinungen hervorbringt . Daß der Hoch¬
heimer Markt sehr gut besucht war , habe ich bereits ange¬
deutet. Es sollte mich wundern , wenn die Hochheimer nach
dem Markt noch einen Tropfen Feöerwerßen eigenen Ge¬
wächses auszuschänken hätten ! ck.

o. Stadtverorüuetenwahl . Der gestrige erste Wahl¬
tag brachte noch eine Überraschung/indem am Schluß der
Wahlhanölttug um 7 Uhr die Sozialdemokraten
für sich eine Stimme  m e h r zählten als alle
anderen Parteien und Vereinigungen zufammen: 820
gegen 819. Um 6 Uhr hatte diese Partei schon einen Vor¬
sprung vor den vereinigten freisinnigen und national-
liberalen Parteien von 23 Stimmen , 488 gegen 462, doch
das Gros ihrer Wähler erschien, wie vorauszusehen war,
erst nach Feierabend , in der Stunde von 6 bis 7 Uhr.
Um diese Zeit war der Andrang in den beiden Wahl¬
lokalen im Rathaus ein großer, während der Wahl¬
vorstand in der Turnhalle der höheren Mädchenschule
weit weniger zu tun hatte, so daß es schien, als wäre die
Teilung der Wähler nicht gleichmäßig genug. Im
Bürgersaal , wo öieWahlberechtigten, derenFam -.lienname
mit den BuchstabenE. bis II. beginnen, zu wählen hatten,
war der Andrang am stärksten. Stach den von dem Wahl¬
bureau der vereinigten Parteien angestellten Ermitte¬
lungen wurden bis gestern abend 7 Uhr für diese Par¬
teien 546, für die Sozialdemokraten 820, für den Bürger¬
verein und andere Korporationen 229 und für die ver¬
einigten Geschäftsleute 44 Stimmen gezählt. Im Laufe
des heutigen Vormittags l hat sich das Resultat wieder
verschoben, indem gegen Mittag die vereinigten Parteien
774, die Sozialdemokraten 903, der Bürgerverein usw.
303 und die Geschäftsleute 55 Stimmen zahlten, somit also
die Sozialdemokraten wieder in der Minderheit sich be¬
fanden. — Bei dem Schlüsse der Vormittagswahl um
1 Uhr wurden für die vereinigten Parteien 926, die
Bürgerpartei , der sich das Zentrum angeschlossen hat, 362,
für die Geschäftsleute 77 und für die Sozialdemokraten
1091 Stimmen gezählt.

— Konzert. Mit einem schönen und reichhaltigen
Programm feierte der „Wiesbaöener Männer¬
klub"  sein 17. Stiftungsfest . Unter der zielbewußten
und sicheren Leitung seines Dirigenten , Herrn Lehrer
Grimm,  brachte der Verein , der über ein zwar nicht
sehr ausgedehntes , aber vortreffliches Stimmenmaterial
verfügt , seine Chöre zu Gehör ; namentlich stimmungsvoll
wurde „Die Hymne an die Nacht" von Beethoven ge¬
sungen. Als besonderes Verdienst des Dirigenten ist an¬
zuerkennen, daß er auch ein wirkliches und bekanntes
Volkslied, „Die Loreley", zum Vortrag bringen ließ ; das
Lied wurde mit künstlerischer Ausfeilung gesungen. Viel
Vergnügen bereitete auch der frisch und fröhlich gesungene
stramme Rheinweinlied -Chor. Einen Treffer machten die
Sänger mit dem immer gern gehörten „Wiegenlied" von
Hochstetter; der im Saale anwesende Komponist wird
sicher seine Freude au dem schönen Vortrag gehabt.haben.
— Als Solistin am Flügel präsentierte sich in vorteil¬
hafter Weise eine junge begabte Pianistin , Fräulein Else
Müller  vom Neuen Wiesbadener Konservatorium.
Von den verschiedenen Stücken, welche die junge Künst¬
lerin vortrug , seien besonders erwähnt die 2. Mazurka
von Goöarü, die mit weicher und perlender Technik ge¬
spielt wurde, und die Tarantelle von Rubinstein , deren
große Schwierigkeiten von der Pianistin mühelos über¬
wunden wurden . Als Gesangssolisten stellten sich zwei
stwmbegabte Vereinsmitglieöer vor, die Herren A. Krä¬
mer und Nell.  Mit seinem gewaltigen und umfang¬
reichen Baß sang Herr Krämer mit warmem Vortrag die
Lieder „In. vivo veritas" und des „Zechers Traum ", denen
er noch eine Zugabe folgen lassen mußte. Auch das bestens
einstuöierte und szenisch dargestellte Duett ans
„Alessanöro Straöella " wurde von den Herren Stell und
Kramer zu beifallsreicher Ausführung gebracht. Die
Klavierbegleitungen besorgte Herr Lehrer Grimm mit
großeur Geschick. L.

o. Die Lanöwirtschaftskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hält ihre diesjährige Vollversammlung
am 18. und 19. Dezember im hiesigen Rathause ab.

Abrnd-Airsgaste, 1. Klatt. Uo. 8»».
— Die Bezrrkssynode ist zu einer außerordentlichen

Versammlung auf Dienstag , den 28. November ü. I ., nach
Wiesbaden berufen . Dieselbe wird vormittags 10 Uhr
im großen Sitzungssaale des Hauses Luisenstraße 9 statt¬
finden. Zur Beratung kommt als Vorlage der Kirchen-
rcgierung der Entwurf eines Kirchengesetzes, betreffend'
die Erhebung von Kirchensteuern in den evangelischen
Kirchengemeinöen im Amtsbezirke des Konsistoriums zu
Wiesbaden. Konsistorial-Präsident I)r. Ernst ist zum
Königl. Bevollmächtigten für die außerordentliche Ver¬
sammlung der Bezirkssynode und Gutsbesitzer, Ritt¬
meister a. D. v. Lade  in Geisenheim an Stelle des ver-^
storbenen Dekans Witzmann für den Rest der öreijähri-
gen Synodalperioöe zum Mitglied der Bezirkssynode er¬
nannt . ,V

• — Das Gehalt des Gcneralsupcrintenüenten bildet
bekanntlich den Gegenstand eines Prozesses, der zwischen
dem preußischen Fiskus und dem nassautschen Zentral-
Kirchenfonös schwebt. Derselbe beschäftigt die Gerichte
schon seit längerer Zeit und heute hat die Zivilkammer
des Königl. Landgerichts Hierselbst ihr Urteil dahin ge¬
fällt, daß die Klage des Staatsfiskus a b z u w e r s e n sei'
und dieser das Gehalt des Generalsuperintenöenten zu
zahlen habe, nicht der genannte Fonds . Damit Hat sich
das Gericht auf den Standpunkt der Bczirkssynoöe ge¬
stellt, in welcher die Streitfrage seinerzeit aufgeworfenworden war.

— Buß - und Bettag . Für die am Mittwoch, den 22.
November, zu begehende Feier des Butz- und Bettages
hat das Körnst!. Konsistorium als Predigttext für den
Hauptgottesöienst Psalm 130 bestimmt.

o. Vorschußverei». Infolge des am S. Oktober erfolg¬
ten T̂odes des Herrn Ernst G a ste y e r ist bei dem Vor-
schutzvcrein, ^E. G. m. .b. H., die Neuwahl eines
Vorstandsmitgliedes  notwendig geworden. Da
der Direktor , Herr Hilö, erkrankt ist und voraussichtlich
noch längere Zeit jeder beruflichen Tätigkeit sich enthal¬
ten mutz, so konnte die Ergänzung des Vorstandes nicht
bis zur ordentlichen Generalversammlung im Frühjahr
vertagt werden, sie wurde in einer auf gestern abend in
den Saal der „Loge Plato " berufenen außerordentliche«
Generalversammlung vollzogen. Der Besuch war auf¬
fallend gering ; es waren nur etwa 90 Mitglieder erschie¬
nen, wovon noch ein erheblicher Teil Beamte des Vor¬
schußvereins waren . Herr Justizrat Dr. Alberti  er-
öffnete als Vorsitzender des Aufsichtsrats die Versamm¬
lung und widmete dem Verstorbenen euren ehrenvollen
Nachruf. Auf ihn habe der Verein große Stücke gehal¬
ten. Seit Januar 1876, also beinahe 30 Jahre , Habe er im
Dienste des Vereins gestanden und während der ganzen
Zeit sich ausgezeichnet durch Pflichttreue und außer¬
ordentliche Arbeitskraft . Gerade die Arbeitsamkeit habe
ihn auch in den Tod getrieben, die Erkenntnis , daß er
nicht mehr arbeiten konnte in dem Berufe , dem er so ganz
ergeben gewesen, über das Grab hinaus danke man ihm
herzlich dafür . Sein Andenken werde in besten Ehren
gehalten. Zur Wahl schlage der Aufsichtsrat gemäß § 4
des Statuts Herrn Max Frey  vor , der ebenfalls seit
langen Jahren im Dienste des Vereins stehe, und zu
dessen Empfehlung nichts mehr gesagt zu werden brauche.
Der Aufsichtsrat habe erkannt , daß er der richtige Nach¬
folger Gasteyers sei. Die Abstimmung  durch Zettel
ergab 88 Stimmen von 92 für Herrn Frey , der somit als
gewählt gilt . Die Tagesordnung war damit erledigt und
die Versammlung wurde nach kaum halbstündiger Dauer
wieder geschlossen.

— Die verzögerte Beerdigung . Wir erhalten fol.
genöe Zuschrift: „Zu dem „seltsamen Vorfall", über den
in Nr . 620 des „Wiesbadener Tagblatts " berichtet worden
ist, erlaube ich mir als der in Frage kommende Geist¬
liche folgendes zu bemerken: Die Verzögerung der be¬
treffenden Beerdigung ist mir selbst peinlich genug ge¬
wesen, doch mutz ich die gegen mich erhobenen Borwürse
auf das entschiedenste zurückweisen. Unmittelbar vor den
beiden erwähnten Beerdigungen hatte ich in der Ring-
kirche zwei aneinander anschließendeTrauungen . Wären
die beiden Brautpaare pünktlich, wie verabredet, zur
Stelle gewesen, so hätte ich nachher auch in der Leichen¬
halle und auf dem Friedhof pünktlich meines Amtes wal¬
ten können. Daß sich gleich das erste Paar um fast eine
Viertelstunde verspätete und dann nachher natürlich auch
alles übrige ins Stocken geriet, konnte ich nicht voraus¬
sehen. Daß der kleine Junge von mir nicht von der
Leichenhalle abgeholt und nach dem neuen Friedhof be¬
gleitet wurde, sondern schon vorher hinaufgefahren wor¬
den war , war eine Anordnung , die nicht ich, sondern der
betreffende Leichenbestatter getroffen hatte, und zwar
lediglich, um den Angehörigen die Kosten für den
Pfarrerwageu zu ersparen — eine Praxis , die schon oft
befolgt worden und m. W. immer dankbar angenommen
worden ist. Ich mutzte annehmen, daß diese Anordnung
auch diesmal im Einverständnis mit den Eltern des Kin-
öes geschehen war ; jedenfalls habe ich bei meinem Besuch
im Trauerhause nichts Gegenteiliges gehört. Von einer
Verschiebung der Beerdigung des „Arbeiterkindes " Um
der „reichen Frau " willen kann aber ganz und gar keine
Rede fein. Die Bezeichnung „reiche Frau " entspricht ein¬
fach nicht den Tatsachen, und ich kann in d:r in der Gegen¬
überstellung von „Arbeiterkind" und „reicher Frau"
liegenden Spitze kaum etwas anderes sehen als eine bös¬
willige Unterstellung, gegen die ich mich ganz entschieden
verwahren muß. Daß ich die kleinen Schulkameraden des
Verstorbenen an dem Grabe stehend fand, wodurch der
peinliche Eindruck noch erhöht wurde, war mir selbst
überraschend. Noch am Vormittag des Tages hatte mir
die Mutter gesagt, daß öte Klasse nicht mit hinaufgehen
würde. Aber freilich auch im anderen Fall hätte ich die
Sache selbst nicht ändern können! — Der Redaktion des
„Wiesbadener Tagblatts " danke ich für die am Schluß
des Artikels ausgesprochene Annahme, oatz unvorherge¬
sehene Umstände diese fatale Verzögerung verschuldet
haben. I . Risch , Pfarrer ."

— Vermächtnis . Auf dem Landratsamt wurde von
einem ungenannt sein wollenden Wohltäter zugunsten
der Gemeinde S chi e r st e i n eine hochherzige Stif¬
tung  im Betrage von 5000M . gemacht, und zwar : für
das zu errichtende evangelische Krankenhaus 3000 M.,
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für Me evangelische Kirchengemcindc1200M ., für unter¬
stützungsbedürftige katholische Arme 600 Mark und für
Arme israelitischer Konfession 200 M . Insbesondere
«dürfte die geplante Umwandlung des Diakonissenheims
Schierstein in ein evangelischesKrankenhaus durch diese
Stiftung der Verwirklichung näher gerückt sein.

— über die Bedeutung «ud Ausführung der Volks¬
zählung am 1. Dezember 1808 hält der Präsident des
Preußischen Statistischen Lanöesamts Br . Blenck in der
„Stat . Korr ." eine „Ansprache an die Bevölkerung ". Nach¬
dem er auf die Bedeutung und Notwendigkeit solcher
Volkszählungen Hingewiesen hat, bemerkt er, daß eine
solche Ausgabe nicht ohne erhebliche Mühe durchzuführen
ist. Ein Blick auf den Verlauf des Zähloerfahrens zeigt
aber sogleich, daß der Bevölkerung selbst hieraus ver¬
hältnismäßig nur wenig Arbeit erwächst. In den Tagen
vom 28. bis 30. November d. I . werden rm ganzen Staate
etwa eine Biertelmillion Zähler bei den einzelnen Haus¬
haltungen versprechen, um für jede in der Nacht v'om
30. November auf deu 1. Dezember d. I . voraussichtlich
dort anwesende Person eine „Zählkarte A" und für jede
Haushaltung ein „Haushaltungsverzeichnis B" zu über¬
reichen. Als Umschlag für diese Papiere dient ein „Zähl¬
brief C/D ", dem zugleich eine „Anleitung 6 " zur Aus¬
füllung der Zählkarten , sowie ;e eine Musteransfüllung
anfgeöruckt ist. Die Haushaltungsvorstande , d. h. die
Familienhäupter , haben nur a) die Zälftpapiere in Emp¬
fang zu nehmen, b) sie gemäß der Anleitung 0 auszu¬
füllen oder durch geeignete Vertreter ausfüllen zu lassen,
und c) sie vom 1. Dezember ö. I ., mittags 12 Uhr, an zur
Abholung durch den Zähler bereit zu . halten . Die
Fragen der Zählpapiere sind nicht zahlreich, durchweg ein¬
fach und völlig unverfänglich. Niemals werden die durch
die Zählung gewonnenen Nachrichten über einzelne Per¬
sonell veröffentlicht oder für andere als statistische, beson¬
ders auch nicht für steuerliche Zwecke benutzt. Die aus den
Zählpapieren gewonnenen Ergebnisse gehen in allgemeine
Tabellen über , in welchen der einzelne Mensch nicht mehr
erkennbar ist. Die Zählpapierc selbst werden nach been¬
digter Arbeit eingestampft,' jedermann darf danach sicher
sein, daß die Angaben seiner Zählkarte über Alter , Reli¬
gion, Staatsangehörigkeit , Militärverhältnis , Beruf und
Erwerb , etwaige Mängel und Gebrechen Usw. nicht vor
lrnberufene Augen kommen oder an die Öffentlichkeit ge¬
langen.

— Zum Berliner Pferdewnrstfchwindcl veröffentlicht
die „Allgcm. Fleischerztg." eine ganze Liste von Firmen
in den verschiedensten Städten , die Pferdcfleischwnrst von
der Pferdewurstfabrik Gustav Krüger n. Eie. in Berlin
bezogen und als reelle Wurst vertrieben haben. Dariunter
befinden sich sechs Firmen in Wiesbaden und eine nt
Biebrich.

— Internationale wissenschaftliche Lustschiffahrt. Am
Donnerstag , den 9. November, finden in den Morgen¬
stunden internationale wissenschaftliche Ballonaufsticge
statt. Es steigell Drachen, bemannte und unbemannte
Ballons in öelr meisten Hauptstädten Europas auf. —
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält
eine Belohnung , wenn er der jedem Ballon beigcgebenen
Instruktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und au die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

— Schulturnen . Die König!. Regierung Hierselbst
hat bei den Schulaufsichtsbeamten Erkundigungen da¬
rüber einziehcn lassen, ob es wünschenswert und geboten
sei, zur Kräftigung der männlichen und weiblichen
Jugend die Anzahl der Turnstunden zu vermehren,
namentlich ob neben den Turnstunden noch Spielnach¬
mittage anzusetzen seien. Es soll auch betont werden, ob
eventuell andere Stunden in Wegfall koannen sollen oder
nicht. Mäöchenschwimmcn soll ebenfalls eingeführt
werden.

— Genickstarre in Frankfurt a. M. Nachdem erst
-kürzlich vvn der Erkrankung eines Kellners in der
Töngesgasse an Genickstarre zu berichten war, erfahren
’it'ir heute, daß ein weiterer Fall von Genickstarre in der
Gelnhäuscrgasse in Frankfurt a. M. vorgelommen ist. Die
bakteriologische Untersuchung der Rückenmarksflüssigkeit
hat das Vorhandensein des Rückcnmarksbazillns ergeben.
Die klinischen Erscheinungen fehlen dagegen bis jetzt.

— Rückforderungsrecht von Uutrrstntzungsgeldern
seitens des Ortsarmenvcrbandcs . Über die Frage , ob
der Ortsarmenverband , der einem Unterstütznngsberech-
tigten eine Unterstützung gewährt , ein Rückforderungs-
recht bezüglich der gezahlten Unterstützungsgelder besitzt,
sofern der Unterstützte später zu Vermögen kommt, hat
der 8. Zivilsenat des Cölncr Oberlanöesgcrichts am 18.
Oktober d. I . esnc grundsätzlich wichtige Entscheidung ge¬
füllt. Es handelt sich um folgenden Fall : Ein Orts¬
armer der Stadtgemeinde Gummersbach erhielt von die¬
ser vom 1. Juli 1902 bis 30. September 1904 Armenunter¬
stützungeil im Betrage von 645 M. Später erfuhr die
Staötgemeinde Gummersbach, daß der betreffende Orts¬
arme bereits zur Zeit seiner Unterstützung eine' aus-
stehende Forderung an seinen Bruder hatte. Sie ließ auf
diese Forderung , nachdem sie von vorstehender Tatsache-
Kenntnis erhalten hatte, Arrest anlegen und klagte hen
betreffenden Ortsarmen auf Zahlung von 648 Mark ein.
Die erste Instanz , das Landgericht zu Bonn , hatte ange¬
nommen, daß den Ortsarmenverbänden ein Rückforöe-
rungsrecht , wie es von der Klägerin begehrt wird , nicht
zusteht, und demgemäß die Klage abgewiesen. Auf er¬
hobene Berufung hin hob jedoch das Cülner Oberlaudes¬
gericht durch eingangs genannte Entscheidung das landge-
richtliche Urteil auf und verurteilte den Beklagten dem
Klageanträge gemäß. In der Urteilsbegründung des
Oberlandesgerichts ist folgendes ausgeführt : Aus der
bloßen Tatsache der Unterstützung, auch wenn der Unter¬
stützte später zu Vermögen gekommen ist, kann in Über¬
einstimmung mit der Vorinstanz ein Rückforderungsrecht
nicht hergeleitet werden. Das Gesetz über den Unter¬
stützungswohnsitzhat eine dahingehende Bestimmung zu
treffen unterlassen. Das Bürgerliche Gesetzbuch, das
demzufolge in Betracht kommt, hat in seinem Einfüh-
rnngsgesetz Art . 103 die landesgesetzlichcn Vorschriften,
nach welchen Verbände und Anstalten, die auf Grund des
öffentlichen Rechtes zur Gewährung von Unterhalt ver¬
pflichtet sind, Ersall der für den Unterhalt gemachten

Aufwendungen von der Person , der sie den Unterhalt
gewährt hat, verlangen können, unberührt gelassen. Als
Landesrecht kommt dem Bürgerlichen Gesetzbuch gegen¬
über im vorliegenden Falle das Preußische Ausführungs-
gesetz zum Gesetze über den Untexstütznngswohnsitz vom
8. März 1871, welches durch das Preußische Gesetz iom
11. Juli 1891 in mehrfacher Beziehung abgeändert worden
ist, und weiterhin das französische Recht in Betracht. Alle
diese landesrechtlichen Vorschriften haben jedoch keine
Bestimmung über Rückgewährung der von öffentlichen
Verbänden gewährten Unterstützungen getroffen, so daß
hierüber die Bestimmungen des neuen bürgerlichen Rech¬
tes entscheiden. Nach diesen kommen die Bestimmungen
über die Geschäftsführung ohne Auftrag und über die un¬
gerechtfertigte Bereicherung in Frage . Eine Geschäfts¬
führung ohne Auftrag liegt nicht vor . Zunächst fehlt bei
dem Armenverbande der Wille, ein Geschäft des Unter¬
stützten zu führen , indem der Armenverband nur einen
Selbstzweck erfüllen tvill, dessen Gegenstand der Unter¬
stützte ist, andererseits besorgt er auch,gar nicht, ü. h. an
Stelle des Unterstützten ein Geschäft, da von solchem Ein¬
tritt für andere höchstens hinsichtlich solcher Personen die
Rede sein kann, welche den Hülfsbedürftigen gegenüber
zur Unterhaltung verpflichtet sind, dieser Pflicht aber
nicht Nachkommen. Was den Gesichtspunkt der ungerecht¬
fertigten Bereicherung betrifft, so kann derselbe solange
nicht in Betracht kommen, als der Rückfvrderuugsan-
sprnch auf die bloße Tatsache der Unterstützung gegründet
wird , denn jeder Hülfsbeöürftige hat, wenn auch kein
klagbares , so doch im Wege der Beschwerde oder des Ber-
waltungsstreitverfahrens vcrfolgbares Anrecht auf Unter¬
stützung im Falle der Not und der ArMcnverband erfüllt
mit der Gewährung der Unterstützung nur eine gesetzliche
Pflicht, so daß unter dieser Voraussetzung die Bereiche¬
rung nicht ohne rechtlichen Grund , also nicht ungerecht¬
fertigt geschieht. Der Fall der nngerechtfertigten Bereiche¬
rung liegt jedoch vor, wenn, wie hier , der Unterstützte
bereits zur Zeit der Unterstützung nicht Hülfsbedürftig
waw da er Vermögen besessen hatte. Bei dieser Voraus¬
setzung besitzt der Armenverband ein Rückforderungsrecht,
und war daher nach dem Klageanträge zu erkennen.

-- Für Landwirte . Die Armeekonservenfabrik in
Mainz kauft Hülsenfrüchte (Speifeerbsen, Speisebohnen
und Linsen). Die Ankäufe dauern voraussichtlich bis
Anfang Februar 1906. Angebote sind an die Fabrik
direkt zu richten. Das Proviantamt in Frankfurt a. M.
kauft noch Roggen, Hafer, Heu und Roggenstroh (Flegel-
und Maschinenlangstroh). Dorthin sind Angebote zu
richten.

— Wie man um sein Geld kommen kann! Ein hiesiger
Flaschenbierhändler hatte schon längst die Absicht, sich ein
Haus zu kaufen, wenn er es recht billig bekomme und
einen hübschen Nutzen daraus erwarten könne. Kürzlich
bot sich Ihm eine solche Gelegenheit, und er erstand von
der Witwe eines Wiesbadener Bauunternehmers ein
Hans znm Wert der Branötaxe , also relativ billig. Er
war sehr erfreut über das gute Geschäft und zahlte als¬
bald 14 000 M . an . Aber das Vormundschaftsgericht ge¬
nehmigte den Verkauf nicht und der Flascheubierhändler
ging zur Witwe, um sein Geld znrückznholen. Zu seinem
Erstaunen mußte er hören, daß die Witwe inzwischen
ihren Konkurs angemcldet hatte, sein Geld also verloren
war . Ein Trost ist ihm jedoch geblieben, er kommt mit
in die Konkursmasse und soll Aussicht haben, 10 v. H.
Abfindung zu bekommen.

— Kontroll-Versammlnngen. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Mittwoch, den 8. November 1908,
vormittags 9 Uhr: die Mannschaften ans Biebrich a. Rh.
der Jahresklasse 1893, welche in der Zeit vom 1. April
1898 bis 30. September 1898 eingetrcten sind, und die
der Jahresklaffcn 1898 bis 1901 einschließlich. Vor¬
mittags 11 Uhr: die Mannschaften der Jahresklassen
1902 bis 1905 einschließlichund die Mannschaften aller
Jahresklassen der Reserve, einschließlichFrühjahrsein-
stelluug 1893 aus Schierstein. Die Kontrollversamm-
lungen finden in Biebrich auf dem Kasernenhofe der
Unteroffizierfchnle statt.

- - Der Eisenbahnnnfall bei Kelsterbach. Wie schon
gemeldet, ist gestern vormittag kurz vor 11 Uhr bei der
Einfahrt in die Station Kelsterbach der Paris -Frank-
fnrter Schnellzug, der um 11 Uhr 10 Min . in Frankfurt
cintrefien sollte, auf einen ihm entgegenkommenden
Güterzua aufgefahren . Das Unglück entstand dadurch,
daß dem Güterzug freie Fahrt gegeben war und das
Signal , als der Beamte seinen Irrtum bemerkte, schnell
wieder ans Halt gestellt wurde . Der Güterzug befand
sich aber bereits im Fahren und im gleichen Augenblick

'kam ihm der Schnellzug mit voller Geschwindigkeitent¬
gegen. Die Lokomotivführer sahen das Unheil kommen,
bremsten, stellten die Maschinen ab und sprangen dann
von den Lokomotiven mit den Heizern ab. Der Loko¬
motivführer des Schnellzuges, Hissen an er  aus
Mainz , wurde gegen eine Telegraphenstange geschlendert
und erlitt einen Bruch der Wirbelsäule . Er ist im Frank-
fur:er Krankenhaus und man zweifelt an seinem Auf¬
kommen. Der Heizer des Schnellzuges und der Loko¬
motivführer des Gttterzuges blieben unverletzt, während
der Heizer des Güterzuges , Christian Schmidt  ans
Bischofsheim, erhebliche Verletzungen davontrug . Der
Anprall des Schnellzuges auf den Güterzug war so stark,
daß der letztere 50 Meter zurückgeschoben wurde. Am
besten kam bei dem Zusammenstoß der Güterzug weg,
nur die Lokomotive wurde stark beschädigt. Weit
schlimmer sah der Schnellzug aus . Die Lokomotive, eine
der neuen Heißluftdampfmaschinen, ist völlig znfammen-
gcdrücki worden. Bon dem öahircter laufenden Schntz-
wagen, einem Personenwagen 3. Klasse, waren nur noch
unkenntliche Trümmer zu sehen, die Coupstüren sind
zum Teil weit hinaus ins Feld geflogen. Die Achsen
wurden total verbogen und sofort nach dem Zusammen¬
stoß geriet der Wagen, in dem das Gaslicht brannte , in
Flammen . Von dem nächsten Personenwagen , ebenfalls
ein W - .m 3. Klasse, wurden die ersten sechs Coupss zer¬
trümmert , die glücklicherweise nur schwach besetzt waren.
Im ganzen saßen fünf Herren in diesen Coupos, die fast
alle nur leicht verletzt wnrden . Sie trugen zum Leil

Kopfverletzungen, zum Teil Kontusionen an Armen und
Beinen davon. Allseitig lobend anerkannt wurde 'das
schnelle Eintreffen des Hülfszuges vom Hanptbahnhof in
Frankfurt a. M ., der Arzte und Heilgehülfen brachte, so
daß die Verletztet! schnell entsprechende Pflege fanden.
Die Ursache des llnfalls ist, wie schon eingangs ange-
dentet, falsche Weichenstellung. Es ergab sich jedoch bei
dein Unfall der Vorzug des sogenannten SchutzwagenH
der direkt hinter der Lokomotive läuft . Wäre er nicht
verhandelt gewesen, wie das bei Personenzügen ab und
zu noch vorkommt, so wäre ein schwerer Verlust an Men¬
schenleben zweifellos zu beklagen gewesen. — Folgender
amtliche Bericht  geht uns von der Betriebsin-
spekrion Mainz zu: Schnellzug 141 Metz-Frankfurt stieß
bei der Einfahrt im Bahnhof Kelsterbach heute vormittag
kur ; nach 11 Uhr auf den ausfahrenüen Güterzug 7316.
Beide Lokomotiven und zwei Personenwagen wurden
schwer beschädigt. Außer dem Lokvmotivperfonal trugen
folgende vier Reifende Verletzungen davon: Emanuel
M ü l l e r -Mainz , Schusterstraße 40, Moritz Zfchech -
Mainz , Wallanstraße 11, Ludwig Grün -Mainz,
Manerdamm 1, Ang. Wagner -Oberstein . Beide
Hanvtgeleife sind gesperrt . Der Betrieb wird durch Um¬
steigen an der Unfallstelle aufrechterhalten. Der Unfall
ist dadurch herbeigeführt, daß die Haltstellnng des Aus¬
fahrtsignals für den Güterzug , welches ursprünglich auf
Fahrt gezogen, dann aber wegen des durchfahrenden
Schnellzuges wieder auf Halt gestellt worden war , von
dem Lokomotivführer des Güterzuges zu spät bemerkt
wurde. — Das he ssische Großherzogspaar
war ,n Münster a. St . ans dem Pariser Zug ausgestiegen
und hatte einen Sonöerzng nach Darmstaöt benutzt.

o. Der Brötchenmarder , welcher gestern in der Frühe
von einem Bediensteten der Wach- und Schließgesellschaft
im Dambachtal festgenommen und der Polizei übergeben
wurde, hatte einen Komplizen, der zwar durch die Flucht
entkam, später aber doch von der Kriminalpolizei er¬
mittelt und festgenommen wurde. Bon ihm stellte es sich
heraus , daß er in der Nacht zum -Sonntag bei einem
Bäcker in der Adlerstraße einen E i n b r u ch verübt hatte.
Er hatte es dort ans die Ladenkasse abgesehen, räumte
diese auch ans , doch erwiesen sich die Papiere , die er in der
Dunkelheit für Wertpapiere hielt , als für ihn wertlose
Geschäftspapiere. Außerdem hatte er Backwaren und
Bonbons mitgenommen, von denen aitch bei seinem im
Dambachtal festgenvmmenen Freunde ein Teil gefundenwurde. v

—Jagdnnfall . Bei der am Samstag in Dieden¬
bergen  stattgehabten Treibjagd wurde ein im Felde
ackernder Bauer nebst seinen Pferden an ge sch offen.
Der Pächter der Jagd , ein Metzgermeister aus Wies¬
baden, versprach dem Manne , für allen Schaden aufzu¬
kommen. Der Knnstschütze war übrigens ein anderer.

Angst und Schrecken verbreiteten gestern nach¬
mittag um die fünfte Stunde zwei öurchgebrannte Pferde
unter den bei dem herrlichen Hcrbstwetter recht zahl¬
reichen Passanten der Biebricherftratze. Der Fuhrmann
der Brot - und ZwiebackfabrikH. Otto in Mainz war mit
seinem von zwei iungen Pferden gezogenen Gespann auf
der Heimfahrt begriffen. An den Müllerschen Baum¬
schulen angetangt , scheuten die Tiere vor einem mit
rasender Schnelligkeit vorbcisanscnöcn Automobil . Es
kostete große Mühe, sie zu beruhigen. Dteses schien auch
vollkommen zu gelingen, Hätte der Führer der von
Biebrich kommenden „Elektrischen" den auf dem Geleise
herumtänzclnöen Tieren etwas mehr Aufmerksamkeit ge¬
schenkt und seinen Wagen zum Halten gebracht. Obwohl
er schon aus ziemlicher Entfernung gewahr werden
mttßte, daß der auf dem Kutschbock sitzende Fuhrmann sich
alle Mühe gab, das Geführt nach der Seite zu dirigieren,
fuhr er unbekümmert drauslos . Im letzten Augenblick
bogen die Pferde nach der Seite aus , und kurz hinter
ihnen traf die „Elektrische" den Wagen. Durch diesen
Anprall vollends erschreckt, machten sie Kehrt, und in
rasendem Tempo ging cs bergab, den Kutscher, der bei
diesem Vorfälle vom Sitze geschleudert worden war und
die Zügel mit den Händen krampfhaft umschlungen hielt,
zirka 30 Meter nachschleifend. Das an den Kanalbanten
Ecke der Nendorfcrstraße über den Fahrdamm errichtete
Schutzgeländer wurde von den dahinstürmenden Tieren
übersprungen , von dem nachfolgenden Wagen vollständig
zertrüinmert nnd ein daselbst beschäftigter Grundarbeiter
durch einen Huftritt in die Seite nicht unerheblich ver¬
letzt. Die Pferde stürzten, sprangen wieder ans, und
weiter ging die tolle Jagd , auf der ganzen Strecke Teile
des Wagens und Pferdegeschirres zurücklassend. Energi¬
sches Halt bot die Ecke des Rnnüells und der Moritzstraße
aufgestellte Laterne, welche durch den Stoß vollständig
zertrümmert und aus dem Boden gerissen wurde. Ernst¬
lichen Schaden, abgesehen non Hautabschürfungen und
Quetschungen, scheint jedoch von den an dem aufregenden
Zwischenfall beteiligten Menschen und Treren niemand
genommen zu haben.

o. Unfall. An dem Kurhaus -Nenban ist gestern nach¬
mittag der Maurer Theodor Luther  von hier abge¬
stürzt und erlitt dadurch außer einem Beinbruch eine
schwere Kopfverletzung. Der Verunglückte wurde durch
die Sanitätswache itt das städtische Krankenhaus be¬
fördert.

— Ei» beklagenswerter Uugliicksfall hat sich gestern
trachmittag in Dotzheim zngetragcn . Ein sechsjähriger
Junge , der mit Holzspalten beschäftigt tvar, hat seinem
kleinen zweijährigen Schwesterchen, das dabei stand, aus
Unvorsichtigkeit mehrere Finger der rechten Hand abgc-
hauen. Man sicht daraus wieder, wie vorsichtig man bei
der Beaufsichtigung der kleinen Kinder sein muß, und daß
inan sie nie ans den Angen lassen soll. Das verunglückt«
Kind wurde hierher ins Krankenhaus gebracht.

— Kirchliche Personalien . Der Pfarrer Adolf 8en8 : r a
Neuwcilnau-Riedetbach ist znm 16. November d. I . zum Pfarrer
der evangelischen KirchengemeindeSonnenbcrg ernannt . — Der
«ikar Heinrich Müller  zu Rödelheim ist zum 1. Dezember
dieses Jahres znm Hülssprediger daselbst ernannt . — Der Pfarr-
amiskanüidat Karl Deitzmauu  von Cnbach ist am 2g. Oktober
dieses Jahres kirchenordnungsmäßigordiniert. — Die Studi ?.ren-
üen der Theologie 1. Otto B a n sa aus Frankfurt a. M.,
2. Karl Börnhausen  aus Frankfurt a. M.. 3. Alfred B u r -
m e i ste r ans Marburg , 4. Ernst E i chh o f f aus Dilleubnrg,



S -its 6. DrLirs!ktg, 7 , Usvemder 1805 » ® 8jMäÖ*  Adrnd ANSgkIre, 1. ^listt. Ns »522.
5 Fritz E n cke aus Schönbach, 6, Hermann Linde » bei  II aus
Delkenheim, 7. Ernst Minor  aus Wiesbaden, 3, Alsred
M ü Iler  aus Niederrad haben die Prüfung pro ücentia
concionandi bestanden und sind mit Ausnahme von Karl Bvrn-
hauscii in das theologische Seminar zu Herborn ausgenommen
worden. „ ' , » -

— Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnement » -
Konzerte,  nachmittags 4 und abends 8 Uhr, im Knrhaipe
werden von der Kapelle des Infanterie -Regiments v. Eiersoorif
lKürhess., Nr . 80 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn tz-ott-
schatk ausgeführt.

— Residenz-Theater. Morgen Mittwochnachmittag 4 Uhr
findet die erste Jugend-Vorstellung zu halben Preisen natt und
gelangt zur Aufführung „Der kleine Lord' , Lebensbild von
MrS. Hodgfon-Bnrnet . Abends 7 Uhr wird Lemaus schwank
„Ein Rasseweib" wiederholt. Ein eigenartiges Gastspiet wird ore
hicflgeu Kunstfreunde am Freitag , den 10. d. ■« »
Residenz-Theater führen. August Striudberg , « chweden» Sroscr.
Dichter, hat endlich für sein Haupt- und Meisterwerk, d,w groß¬
zügige Drama „Totentanz", begeisterte Anhänger gesunden, die
rs sich zum Ziel gesetzt haben, ihn in den ständig««
»>!a» einzuführen, wie es seinerzeit mit Ibsen JW - »>.
iWorteist»nd Gedanken ist das Drama von solcher Reinh .it, o ist
ianch jeder Zweifel ausgeschlossen ist, die jugendliche Damemve-t
siriüsie der Vorstellung fern bleiben. — Die Hauptdariteilt.̂ sind
Helene Riechers vom Berliner Theater in Berlin , Elrma'' « trir-
-beck vom Kaiser Iubiläums -Theater in Wien und Loui» Neoer
vom Intimen Theater in Wien. -tue Vorstellung findet eust r
Abonnement statt zu den bekannten mastig -erhöhten strei.e i.

— Wisienschaftlicher Vortrags -Zyklns des BvWdildnngs -Ber-
ch-rts. Der zweite Ring-Vortrag des Herrn Direktor G e rh - rd
findet Dienstagabend N/. Uhr im Kasmosaale statt. Redner
wird diesmal die RiNgdichtung »ach ihrer poetischen« eile l>c-
ienchten und insbesondere ein« Charakteristik der Figuren de»
Walküre- un'd Sregsried-Dr-am-as geben. Am Klavier kommen mit
vorhergehender analytischer Erläuterung der t . Walkurenakt und
die Schlußszene des Siegfried (mit entfprechendenKnrzung.'ni N-n,
Borirag . Numerierte Plätze ä 3 M. sind noch in germg-r Un¬
zahl bei den Buchhandlungen von Staadt , Venu und Moiitz u.
Munzel im Vorverkauf zu haben. Andere Karten, sow,« Abonne¬
ments können wegen Raummangels nicht mehr abgegeben ro r-
iön;. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Vortrag
pünktlich um N/, Uhr beginnt.

— Bortrag über Maxi« Gorki. Mittwoch, den 8. Novewb.'r...
KbendS-7' /» Uhr, Taunusstraße «. 3, „hält der Verein „p-raaen-
bildung—Frauenstudinm" feinen nächsten Bercinsabsno an-
Baronesse O v. B i str a m bat es übernommen, über ..Maxi«
Gorki und die Unterdrücktenin Rußtanö" zu sprechen, ein alsema,
welches bei seiner Aktualität das lebhafteste Jnterresic erregen
dürfte. Gäste willkommen. Eintritt für Nichtmitgliedcr -w P,.

— Gedenkfeier. Am Sonntagnachmittag 2 Uhr fand auf dem
neuen Friedhof eine- kleine, aber erhebende Feier statt- Treue
Freunde des verstorbenen Kammermustkers E. HM- Me t |. e t
Hatten sich zusawmengefuuüen, um den Gedenkstein, welchen a»c-
sclbeu in Freundschaft und Verehrung ihm gewidmet ha.ten, zu
enthüllen und, der Obhut der Familie zu übergeben. Nach einem
Uh,-raefang seiner Getreuen hielt Herr M- Ballhaus eine warme
Gedächtnisrede, in der er auch derer gedachte, durch Heren 'Wit-
hütfe es möglich war, dem Gefeierten eine« em,achcn. aber
würdigen Gedenkstein zu setzen. Mit einem Choraesang^ chlo»
die Feier . Das Denkmal ist ein Naturblock, m welchen da» Bild
des 'Verstorbenen cingemeitzelt ist.

— Spangenbeirgfches Konfervatarmm für Musik. Mittwoch,
den 8 November, abends 7 Uhr, findet in der Anstalt,̂ W' lHelm-
k,ratze 12 Gartenhaus , eine Vortragsübnng von « chulern und
Schülerinnen der Mittelklasse statt. Zur Wiedergabe gelangen
Klavieriverke von Mozart, Beethoven, Schubert, Chopin asm.
Der Eintritt ist, insoweit es die räumlichen Vorhaltnisse erlauben,
Interessenten gern gestattet.

— Techniker-Verband. Zu Ehren seines Mitgliedes, des -n
den Ruhestand getreten«« Königlichen Katasterzcichners Herrn
Fr . Schucharbt  von der Katastervernialtung der hicsig-en
Königlichen Regierung, veranstaltete der Zwcigverein mr den
Regierungsbezirk Wiesbaden des Allgemeinen Deutschen Ber-
mef>i' ngs-Techtiiker-Bcrbaild«s an, verflossenen Samstag m
Hotcl-RLstaiirant „Friedinchshos" Hierselbst einen Festtommcrs,
welcher sich durch zahlreichen Besuch und einen glanzenden Ber-
laaf anszeichnete.
^ — Arbeitsnachweis-Kongreß. Zn der vom 9. bis 11. November
dieses Jahres im Festsaal des Rathauses stattftndendeu 4. Ver-
bnndsverfammlung und ArbeitsnaHweiS-Konserenz haben die
Mitglieder und' Freunde des Vereins für Arbeitsnachweis stier
Zutritt . Anmeldungen zu dem Besuch dcs Hoftheaters, sowie zu
dem im Kasino stattfindenden gemeinschaftlichen MitiagSniah!
werden bis zum Mittwoch, den 8. d. M., nachmittags 6 Uhr,, im
Aröeitsnachweis-Burcaii entgegengenommen.

— .Handelsregister. Die dem Kaufmann August W -?ckl e r
'za Wiesbaden von der Firma „Karl Bender Ir in Dotzheim" er¬
teilte Prokura ist erloschen. — In das Handelsregister ist unter
der Firma „Kurhaus Bad Nerotal, Gesellschaft mit beschränkter,
.paftong", eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Titz
in Wiesbaden eingetragen worden. Gegenstand dcs Unter-
nevm'enS ist der Enoerb und Neubau der Dr . Lehrscheu Kur¬
anstalt Bad Nerotal zu Wiesbaden, sowie der Betrieb einer Kur-
Pension. Das Stammkapital beträgt 200 000 M. Geichä°tSführ-r
ist der Kaufmann Gustav Krienbrink  zu Subende bei
Merlin . Der Gesellschastsvertrag ist am 28. und .84. Oktuoer IM,
jsestacstellt. Der Gesellschafter Dr . meä . Josef Schubert  hat
-die' ihm gehörige Hälfte des Grundstücks der Lehrsthen Kuranstalt
tBad Nervtal zu Wiesbaden und die Hälfte des Inventars in die
Gesellschaft eingebracht. Der Geldwert hierfür ist mit 60 000 M.
;onf di« Stammeinlaqe des Dr . Schubert angerechnet. — Ferner
Wurde die offene Handelsgesellschaft „Kohlenkonsum Rndolt
iSator Wwe. u. Cie. Wiesbaden" und als deren persönlich ha,'-ende
Gesellschafter1. die Witwe des Rudolf Sator,  Franziska , ge¬
borene Gern et, Kauffrau in Wiesbaden, 2. Karl Bolz,  Kaui-
pnnnii in Wiesbaden, eingetragen. Die Gesellschaft Hut am
tz. September 1005 begonnen. Zur Vertretung der Gesellsch aft ist
snur der Gesellschafter Karl Bolz ermächtigt. — Die „Ein- und
iPerka»fsgenossensch-aft der Hotel- und Gastwirt«, Eingetragene
Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu Wiesbaden", -st
durch Beschluß der Generalversammlung vom 2. Juni 100a aufge¬
löst Die bisherigen Vorstandsmitglieder HotelbesitzerI . Dresie
uns Hotelbesitzer Georg Hahn, beide zu Wiesbaden, sind die
Liguidatoren. .

6 . Biebrich. 7. November. Gestern nachmittag siele» beim
Ausladen von Zollgütern vier je 280 Pfd. schwere Kiste » mit
photographischen Platten  über Bord. Zwei d r
Kisten klemmten sich zwischen dag Bockschiff und das Kölnische
riud Düsseldorfer Boot fest und konn-tcn gleich wieder aufs
Trockene gebracht werde», während die andern beiden in den
Fluten des Stroms verschwanden. Vereinten Bemühungen ge¬
lang cs heute früh, der Versenkten habhaft zu werden nud an
'»and zu bringen. Der Inhalt ist wahrscheinlich infolge des
tzl,-gedrungenen Wassers wertlos geworden. — Zu der ,norg .«
.beginnenden S t a d t v e r o r d n e t c n w a h l der 8. Wähler-
klzise haben die Wähler der Kolonie Waldstraste in -Herrn
Gärtnereibesttzer Joses Wthwann einen eigenen Kandidaten aus¬
gestellt Obwohl durch dies« Sonderkandidatur Stimmenzar-
splittcrung eintreten wird , sä kann man es den .Wählern des
SUaldstratzenbezirks nicht verdenken, das, auch sie mit Sitz und
Stimme im Stadtparlawent vertreten sein wollen.

in. Geisenheim. 6. November. Herr Karl Hof ans Cöln
soll die Billa „Sicambria " deS kürzlich verstorbenen Rentners
Ottz>Nilkens in Eltville zum Preise von 325 000 M. einschiießlich
4 Morgen Weinberge erworben haben. — Die diesjährige Herbst¬
kontrolle für die Mannschaften ans Geisenheim, Johannisberg
und Stephanshansen findet Samstag , den 18. November, statt.
_ Heute vormittag gegen 41 Uhr passierte König Alfens
von Spanien  mit dem Automobil in strengstem Jnkcguito
uisierc Stadt . Derselbe besuchte Se . Durchlaucht den Erbprinz -n
Clemens von Metternich auf Schloß Johannisberg.

I, Frankfurt a. M., 0. November. Wie die Direktion --r
D i » ko u t v >G e s c l ! s.cha s t . mitteitt , wurde der Prokurist
der Frankfurter Filiale , Friedrich Panse,  der sich große Un¬

regelmäßigkeiten hat zu schulden kommen laßen, seiner Stellung
enthoben und der Prokura entkleidet. Eine Schädigung der
Gesellschaft oder dritter Personen liegt nicht vor. Panse hat
80 000 M. unterschlagen, die jedoch durch glückliche Spekulationen
wieder eingebracht sind. Wegen des VertvauensbrucheS wurde
Strafanzeige erstattet.

* Mainz, 7. November. Rhciupcgcl:  86 cm gcg.,u
92 cm am gestrigen Vormittag.

Klrme Thronikc
Während eines außergewöhnlich heftigen Föhn-

fturmes sind in der vorletzten Nacht im Kurorte Rothen-
vrurinen ln Graubünden 11 Gebäude abgebrannt.

Zermalmt . Der Tanzlehrer Rendelmann , der am
Rheinischen Bahnhofe in Essen n. Ruhr aus einem aus-
fahrenden Zuge springen wollte , geriet unter die Räder
und wurde zermalmt.

An einem plötzlichen Ansalle von Wahnsinn galt die
Lehrerssrau König in Hamburg in der Nacht zum Sonn¬
tag mehrere Revolverschüsse auf ihre Tante und ihren
Mann ab. Die Taute war sofort tot . Der Mann schwer
verletzt. Die Wahnsinnige wurde mit vieler Mühe von
der Polizei entwaffnet und in die Arrcnanstalt über¬
führt.

Ein Doppelraubmord , der vorgestern abend in
Lstrv-lvo von zwei Infanteristen verübt wurde , erregt
großes Aufsehen . Der in Mielcarek wohnende Händler
Glapa und dessen Soyti begleiteten Gäste zum Ostrower
Bahnhof . Aus dem Nachhausewege wurden sie von zwei
Jnsanteristen überfallen und mit den Seitengewehren
niedergeschlagen. G-lapa war auf der Stelle tot, während
der Sohn schwer verletzt ist. Als er wieder zur Besinnung
gekommen war , konnte er die Täter bezeichnen. In der
Kaserne wurde sofort eine Untersuchung der Seitenge¬
wehre vorgenommen , wobei die Schuldigen ermittelt und
seftgenommcn wurden.

Die mysteriöse Mordafsäre in -Fathing bei München
hat nun ihre Ausklärnng gefunden . Wie die „Münch.
Zeitung/ ' meldet, wurde die Leiche des seit anderthalb-
Jahren vermißten Privatiers Gramm, auf deren Aus-
findung 1000  M . Belohnung ausgesetzt waren , in einer
zngeschiitteten Kiesgrube aufgesunden . Das unter dem
Verdacht des Mordes fett anderthalb Jahren in Unter¬
suchungshaft sitzende Schelyaasschc Ehepaar scheint nun¬
mehr des Verbrechens überführt zu sein, da sich die Kies¬
grube in nächster Nähe der Schelhaasschen Villa befindet.

Selbstmord eines Warenhansbesitzers . Aus Bochum
wird vom Montag gemeldet : Heute morgen gegen
1/28  Uhr hat sich der Besitzer des großen Warenhauses
Gebr. Böhm erschossen. Vorher scheint er den Versuch ge¬
macht zu haben, das Warenhaus in Brand zu stecken. Die
Brandwache wurde alarmiert . Bei ihrem Eintressen fand
sie, daß das Kontor , itt dem die Bücher sich befanden, voll¬
ständig ausgebrannt war . Die Leiche des Besitzers lag
in dem Raum . Wie der Leichenbefund ergab, hat sich B.
erschossen, und zwar ist der Schutz von oer rechten durch
die linke Schläfe gegangen . Der Fall erregt großes Auf¬
sehen. Der Feuerwehr gelang es, das Feuer zu dämpfen.

Rätselhafter Soldatemtod . Eine Kompagnie dcs
2. Bataillons des 1. Hannoverschen Infanterie -Regiments
Nr . 7-1 hielt eine Feldöienstübung ab. Wegen Mangels
an genügender Mannschaft waren auch Spielleutc mit
Gewehren in die Kompagnie eingereiht worden . Von die¬
sen wurde ein Spielmann von der 5. Kompagnie als Ve-
obachtuugsposten etwas von der Kompagnie entfernt auf¬
gestellt. Bald darauf fand man ihn mit einem Schuß in
der Brust tot auf . Es wird vermutet , daß der Getötete
sich mit der Brust aus das Gewehr stützte, das sich dabei
durch einen unglücklichen Zufall entladen hat, wobei der
Verschluß der Patrone ihm in die Brust drang.

Letzte UrrchrrchteA.
Kontinental - Telearapyen - Kompagnlr.

Wien , 7 . Navsmoer . In sieben hiesigen Bezirken
fanbeit gestern abend zahlreich besuchte sozialdemokratische
Versanimlungen statt, in denen die Arbeiterführer unter
großem Beifalle der Anwesenden die Revolution in Ruß¬
land , die letzten Ereignisse in Wien und das allgemeine
Wahlrecht besprachen. Nach Schluß zogen die Teilnehmer
unter Rufen für das allgemeine Wahlrecht durch die
Straßen . Ein ernsterer Zwischenfall ereignete sich nicht.
— Die „Neue Freie Presse " meldet : Nach Badno , dem
Zentralpunkte der Prager Eisenindustriegesellschaft und
der großen Kohlenwerke, wo die Situation bedrohlich er¬
scheint, wurden drei Bataillone abgesandt.

Paris , 7. November . Dem gestrigen Monalsbankctt
der deutschen,Kölonie , welches gleichzeitig eine Abschicds-
fcier für den scheidenden MilitärattWö , v. Hugo , bildete,
wohnte auch der deutsche Botschafter, Fürst Raöolin , bei.
Namens der Kolonie dankte Herr Dr. Beffcls dem
Fürsten für sein Erscheinen um so herzlicher, als der
Fürst nach monatelanger angestrengter Arbeit des Ban¬
kettes wegen seinen Urlaubsantritt vcrjchobeu habe, und
beglückwünschte ihn zu dem erfreulichen Abschlüsse der
Marokkoverhandluugcn , welcher die hiesigen Deutschen,
die mit dem gastfreundlichen Frankreich durch zahlreiche
Bande verknüpft seien, mit lebhafter Befriedigung er¬
füllte . Fürst Radolin erwiderte , indem er u. a. ausführte,
daß sein Streben zwischen den beiden benachbarten gro¬
ße« Kulturvölkern gute Beziehungen zu erhalten , durch¬
aus den Weisungen seiner Regierung entspreche und auch
das beste Entgegenkommen seitens des Ministerpräsiden-
tcn Rouvier gefunden habe. Der Botschafter brachte so¬
dann einen Trinkspruch auf den Oberst v. Hugo aus , wel¬
cher hierfür , sowie für die anderen ihm gewidmeten
Toaste herzlichst dankte.

Depeschcnbureau Herold
Kiel , 7. November . Der Kaiser  tritt im Frühjahr

eine auf 0 Wochen berechnete Mit t e-l m c e r r e i s e
nach Italien und Konstantinopet an . Der Panzerkreuzer

„Nvrk" und das Depeschewboot ,/Sleipner " begleiten die
Kaisersach: „Hohenzollern ", die der Kaiser für seine Fahrt
benutzt.

Paris , ? . November . „Petit Parisien " teilt mit,
baß die Schwierigkeiten bezüglich der Marokko,
frage,  insofern die. Hauptpunkte in Betracht kommen,
geregelt seien. Es handle sich nur noch um einige for¬
melle Fragen , die noch nicht geregelt seien. Tie franzö¬
sische Regierung hat an den Gesandten Taillandier tele¬
graphiert , um ihn hierüber zu befragen . Wenn die
Mächte den Wunsch ausdrücken, soll dann die Konferenz
nröglichst schnell zusammentreten , lvas indessen nicht vor
Ablauf des Fastenmonats , also vor Anfang Dezember,
möglich wäre . Rouvier hat Taillandier ersucht, sich des¬
wegen an den Sultan zu wenden und weiter England
und Deutschland um ihre Ansicht zu befragen , damit das
Datum der Konferenz endgültig bestimmt werden kann.

Paris , 7 . November . Die beabsichtigte Flotten-
Demonstration gegen die Türkei wird nicht vor Ablauf
einer Woche' stattfinden können. Zunächst sollen noch
die Vorschläge Österreichs und Rußlands abgewartet wer¬
den, die in den nächsten Tagen zu ervrarten sind.— Wie
verlautet , wird Frankreich das Panzerschiff „Clsarle.-
mangne " vom Mttelniecrgeschwader nach der Türkei
entsenden , der in Kreta den Panzerkreuzer „Kleber " ab-
holen soll, um mit diesem zusammen an der Flotten»
Dvm-anstration teilzunehmen.

Dar es Salam , ? . November . Leutnant von
Spiegel  hat von Lindi aus das Obckurutal hinauf
bis zum Uulu -Plateau einen großen Streifzug gemacht
und ist jetzt nach Lindi zurückgekehrt. Er hatte in un¬
günstigem Gelände zahlreiche Gefechte mit einem wüten¬
den, zähen Gegner . Bei Wamwirany wurde das Lager
nachts angegriffen und beschossen. Bei Mirupi südlich
des Mainjaberges kam es zu einem Handgemenge , in
welchem Sanitäts -Sergeant Lndzuweit eine schwere Biß¬
wunde davontrug . Sämtliche Gefechte verliefen sieg¬
reich. Ter Feind erlitt durchweg schwere. Verluste . Dies¬
seits wurde noch Hmidwerkslehrer Körner leicht ver¬
wundet , desgleichen eine Anzahl Askari , Träger und
Hülfsleute . Spiegel , der erst in diesem Fahre hinaus¬
kam, kann auf seinen Erfolg stolz sein. (B, L.-A.)

New Jork , 7 . November . Die irischen Vereine planen
Massenversammlungen und demonstrieren gegen die
Feiern zu Ehren des englischen Geschwaders und dessen
Kommandeur , des Prinzen von Battenberg , an denen
auch, viele ' Deutsch-Amerikaner teilnehmeu werden.
Ebenso dürfte die Miliz -Parade ausfallen , weil das 69.
irische Regiment bis jetzt die Teilnahme an der Parads
veüveigert.

vd . Mmnihecm. 7. Novcnibcp. Heute früh 6 Uhr fuhr ' i»
von Heidelberg koiimicndcr Personen ?, u g einem von hier
nach dem Jndustrvehafen ausfahrend«,! Güterzuge  die
Flanke, wodurch einiac Wagen des Güterzuges aus dein Geluse
geworfen wurden. Personen wurden nicht verletzt, dagegen ist
der Materialschadenerheblich. Der Verkehr ans der Strecke ist
gestört. Mit den Anfrämiiungsarbeiten wurde sofort begonnen.

UoLkswirGhaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 7. November, mittags IS1/. Mir. Aredrt-
Aktieu 2:11.80, Diskonto-Kormnandit 190.80, Deutsche Bank 242.20,
Dresdener Bank 165.80, Staatsbahn 144, Lombarden 24.90,
Paketfahrt 171.20, Rorbd. Ltoyd 130.90, Baltimore 113.50, Laura-
WttL 262, Bochinner 251, Gelsenktrchcner233.20, Harpener 217.
Tendenz: ruhig-

Wiener Börse. 7. November. Osterr. Kredit-Aktien 676.75,
StaatSbahn-Aktte» 672.80, Lombarden 121.75, Marknote» 117.65.
Tendenz: fest.

WeLLerdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 8. November . löQö;

Nur zeitweise windig, zunächst trübe bei milderer Nacht und
meist geringen Regcnfällen, später abnehmende Bewölkung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Ps .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgasie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches-
Wen  grossartigem Erfolg

und oh ns jeglichen Nachtheil sind Ki'äuterkursn bei allen Krank¬
heiten. wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special-
eeschäft M.ncipp -®*a « s, nur 59 . kaufen, wo¬
selbst Sie nur frisclie , heilkräftige u. giftfreie Waare
erhalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. Pasz-
kowsky, Preis 25 Pf., oa. 200 Heilkräuter u. deren Wirkung. 3037

Biicliliandlnng Heinrich Staadt,
Telefon 2273.  Balmliofstrasse 6.

Lieferung aller Zeitschriften und Bücher schnell
und zuverlässig . 2717

Mein Antiquariat beschafft alte Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten,billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die litterarisehe Zeitschrift »Schaßt gute Bücher

in das Haus" verlangen. Zusendung gratis und franko.

ReüattioneDe Einsendungen LL ~
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an dir Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

fjjic Aberrd - Mssaöe « mfaM 12 Seiterr.

Lcitung: W. Schulte vom Brühl.

Beranlwortltchcr Redakteur (fit $ oIitit: ® . Schulte » m Brühl in So -,n ndsra,
für dalstenilleioniJ . JEa i SXer ; für dm übrigen redaktionellen Teil ; 8 . Rär - erdtr

für dir Anzeigen und SWanren : H. Dornanj : sämklich in Wiesbaden.
Druck4Ml>Bcrlag der L. Echelleubergichen Hof-Auchdruckerei in Wiesdaden.
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»Goldänl . » 94 »
» » » 96 *
» St.-A. von 1905

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1836
. » 1890

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
. E.-B.-Rt. Jt

.Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. l882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .- Trb. £

» priv . stfr . v.90 A» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903* 88 .40
»con . unif .v.!903Fr . 90 .10
» Anl . von 1905 Ji  Cß .30

Ung . Gold -R. 2025r » 96.
» » 1012,50r » 96 .40
» Staats-Rente Kr. öö .OO
» » lO.ÜOOr»
» St.-R.v.l897stf . » 86 .30
» Eis. Tor Gold » Ji  80 .50
» Grundtl . v. 89 »öfl. 96 .80
» » 500r » 90 .80

88 .40

31 .20

95 .20

98 .50
93 .60

101 .40

32 .20

IOO.

II . Außereuropäische.

472
172
4.
4V»

Arg .f.O.-A.v. 1887 Pes* » » 500  »
» » » abgest . »
» iuss . E.-B.I . G . 90£
» innere von 1888 JI
» äuss .O.-Anl.1888 £
» » » v. 1897A

CfcJJc OoM-AiU. v. W •

102.
100 .1O
100 .40

97 .50
95 .50
ato.

Provinzial -u. € ommm >a’
zi. Obligationen . i* .

102 .30
374
372
37*
372
37s
3. .
372
372
372
372
372
372
372

72
372
372
372
372
372
3i/r
372
4.
31/2
3.
372
372
4. .
31/2
372
3.
372
372
372
37s
37*
372
4.
372
372
372
372
4.
372
31/2
31/2
372
372
373
372
4.
372
372
372
37a
372
3.
372
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
372
4. .
4. .
4. .
372
372
31/2
4.
372
372
4.
4.
4.
3'/-.-
372
372
372
372
31/2
4.
3»/?.
372
31/2
37a
4. .
372
3

Rheinpr .Ausg . 20,21 A
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . >28uk.b.l916»
do . » IS »
do. > 9. 11 u. 14 »

Provinr . Posen »
Hess .ProvmzOberh . »
do . do . Stärkend . »

Frkf . a . M. L. N u. Q »
do . Liv. R (abg .) »
do. » S v. 1886 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93,99»
» V1 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. > 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.H,11I »

. » 1903 , »do . v. Bockcnheitn »
Augsb . v,190Iuk .b 08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »

» v. 1886 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . *
do . » 1697 »
do . v . 02am .ab 07»
do. v. 05 »ab!910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do. von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 *
do . » 03 uk . b . 03 »

Fuklav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . > 1893 *
do . v.l896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 *
do . » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . > 1903 »
do . v. 05tik.b .l911»

Kaisers !, v. 1882,91,92»
do . » 1889 »
do . v. 97 uk . b .03 »

Karlsruhe v.02uk.b.07»
do . » 1903 » »08»
do . » 1886 »

1889 »
1896 »
1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1399 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh .v.1900u.06*

do . » 1896 »
do . » 1903uk.b .08*

Magdeburg von 1891»
Mainzv .99kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b.1910*
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 83 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901

101 .
98 .50
ss .so
99 .80
94.
89 .40
98 .50

98 .90
09 .30
SS .ÄO
99 .20
99 .20
99 .20
99 .30
99 .30
98 30
99 .20

©9.30

98 .50

Zf. In % .

do.
do,
do.

do.
do.
do.
do.

1883 »
1895 »
1898 »
1904 »

98 .20

98 .50

98 .10
98 .10
98 .10

89.
100 .10

98 .10
98 .60
98 .90

98.

94 .50
87 .20
86 .50
33 .50

101 .60

98 .70
33 .80

99 .S0

100 .80

München
do.
do.

372.] Nauheim v.
4. .
4. .
4. .
372
3. .
472
472
472
472
372
372
372
372
4.
4.
37*
4. .
4. .
372
372
4.
372
372
3V2
4.
4.
372
37a
372
372

1900/01
1903 *■
1904 »!
1902 »

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1992 »
do. » 1904 »
do . *
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92a bg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

98 .20
103 .30

63 .70
99.

103.

104 .30
98,50
88 20

99 .90

98 .30
100 .50

99.
99.

100 .80
98 .50
93 .50
99 .20

101 .60

do.
do.

1891(abg .)»
1896

do . > 189S » 0. .
do . . 19025. It >
do . . 1903 . 1,11» SS .so 7. .

Worms von 1901 » 100 .70 15. .
do . » 1887/89 »
do . » 1896 » SO.10 in
do . » 1903 » 98 80

WttrzburK von 1899 » 102 .50
do . » 1903 , 58 .80

Zvveibrück. uk .b .1910» — 28. .
Amsterdam h. fl. — 10. .
Buk. v. 1884(conv .) .//- — 8. .
do. » 1888 » » 12. .
do . » 1895 4050c , 1272
do . * 1898 » 9. .

Christiania von 1894» 101. 5. .
Kopenhagen v. 1901» — 9. .

do . von 1886 » 8. .
do . » 1895 » 5. .

Lissabon » 1966 » 86 .50 12. .
Moskau Ser . 30-33 Rbl. 7. .
Utapel it , gar . Lire 103 .50 10. .

4. . Stockholm von 1880 A —
5. . Wien Com. (Gold ) » —
5. . do. » (Pap .) ö . fl.
4. . do. von 1898 Kr. L00.50
4. . do. Invest . Anl. A 100 .20
372 Zürich von 1889 Fr. 98 .80
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
472 do . v 1888 £ —

Div. Vollbex . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzl Tn o/0.
572 53/4 Badische Bank R. 129 .70
4. . 472 B. f. ind . U.S. A-D.X 91 .75
272 3. . Bayr.Bk., M., abg . » 90 .50
8. . 8. . , Bod .-C.-A., W . » 165 .30
872 8V2 > Handeisbanks .fi. 175.

12*> 1295 , Hvp .uAVechs, > 303 .50
6. . 672 Barmer Bankver . Jl
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl. Handels ; . * 175 .90
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. >
0. . 4. . , . Lit . B > 158.
572 6. . Breslauer D.-Bk. - 126.
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 672 Com. u. Disc.-B. A
6. . 672 Iß 3,80
6. . 7. - Darm Städter Bk. s.fl. 150 .20
6. . 7. . » » A 150 .70

11. . 12. - Deutsche B. S.I-VII» 842.
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 184 80
472 5. . , Eff. u . W. Thl 115.
7. . 7. . » Hvpot .-Bk. » 154 .30
0. . 4. - , Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank M 131 .80
872 872 Diskonto -Ges . » 190 .80
7. . 772 Dresdener Bank » 165 .90

s5. . 572 » Bankver . » 113 .50
S5. . 5. - Duisb .-Ruhrort .B. >
674 672 Eiser.bahn -R.-Bk. > 119 .60
872 872 Frankfurter Bank » 199.
9. . 9. - do . H .-Bk. . 218.
772 772 do . Hyp .C.-V. » 159 .20
7. . 8. . OothaerO .-C.-B.Thl -. 136.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 472 Mitfeld .Bdkr ., Gr . A 97 .60
5*/2 6. . do . Cr .-Bank » 124.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . > 131 .30
5. . 5. . Nürnberger Bank » 113 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . > 221 .25
172 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr.
874 874 do . Cred .-A. ö. fl.
4. 4. Pfälzer Bank A 105 .30
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .50
7. 7. Preuss . B.-C.-B. 1hl. 159 .50
472 5. do . Hyp .-A.-B. Jl 125 .60
6'» Reichsbank » 157 .80
672 672 Rhein . Credit .-B. » 143.
9. 9. do . Hypot .-Bk. > 204.
6. 774 Schaffh . Bankver . » 163 .60
5. 5. Südd . Bk., Mannh . » 114 .90
8. 8. do . Bodenkr .-B. » 190.
472 5. Schwarzb . Hyp .-B. > 122.
5. 5. Schwarzw . Bk.-V. ■» 101 .50
7. 772 Wien . Bk.-Ver . Kr 144 .30
7. 7. Württbg .Bankanst .j* 150 .80
5. 5. do . Landesbank - 108 .10
57: 57 do . Notenb . s. fl 115 .50
7. 7. do . Vereinsbk . » 152 .90
6. 6. Wurzb . Volksb . -Ä 119 .50

r,i„ Nicht voilbezahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
5. 1 6- lAllg.Els. Bankges . M

1 —67 1 7. jBanque Ottom . Fr

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges

Vorl.Ltzt. In o/o.
I lOstafr . Eisenb .-Cies I

| (Berl .) ^ jrfh. gar . » 1100 .50

Vorl .Ltzt . Divid.

12>/2 1272 Photogr .G.Stgl .n . A
Pinsel?., V. Nrnb . ->7. . 7. Prz . Stg . Wessel »10. .

8. . Pressh,Spirit , abg . »8. . Puiverf ., Pf., St.I. .9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . do . Frankf .,Herz»7. . 8. . Schuhst . V. Fulda *

14. . 14. . Glasind . Siemens »
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »2. . 4. . » Westd . Jute »15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . *

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
16. .
10. .
8 . .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
1272
3. .
9.
9.

10.
6.
8 .
4.

14.
7.
8.
772

5.
13.
6.
6.

10.
9.
A.
4. .
5. .
7. .
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20. .
16.
15. .
6. .

1272
6.
9.
3.
21/2
5. .
8- .
0 . .
7. .
5- .
572

9.
5.
4.
5.
8.
6.

24. .
9.

18.
9.

12.
20 .
19.
18. .
7.

1272
8. .

372
5.

872

6.
8.
0 .
9. .
7. .

35. .
10 . .
10. .
16. .

12. .

12. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
47:

12.
7.

12.

Alum.Neuh .(50<Vo}Fr.
Aschffbg .Buntpap .v^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Fader Nbg .,4
Brauerei Binding >

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. •
, Hercules,Cass . »
> Hofbr . Nicol . »
* Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
> Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien,
» Rhein . (AL) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
* Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) >

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl . »
» W .Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Oclslc. Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fab er u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
. Oritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mocnus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallOeb .Bing.N. »
Öl fab. Ver . D. »
P’notogr . O.j Sieg:!. »

In 0/0.
iss.

140.
190 .50
139.
190 .35
131 .50
139.
273.
125 .80
121 .40
312 .90

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In % .
10. . 12. . Boch . Bb. u . Q. A 251 .40
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 139 .50

18. . 10. Conc . Bergb .-G. » 321.
Deutsch -Luxembg . » 271 .50

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 270.
0. . -Friedrichsh . Brgb . » 150.
11. . 10. . Gelsenkirchen » * 233 .30
11. . 9. . Harpener Bergb . » 216 .80
11. . 11. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 176 .90
17. . 15. . do. Westereg . » 261.
472 47r do . do . P.-A. » 105 .50
72 4. . Oberschi . Eis.-In . » 136 .60

1272 1172 Riebeck . Montan » 218.
11. . V.Kön .-u .L.-H.Thtr. 261 .90
872 10. . lÖstr . Alp. M. ö. 11. 1974.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. s) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0.
10.
672
672
5. .

2 . .
772
7»/2

572
572
6.
9.
2.

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Lübeck-Büchen Ji
Wälz. Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg . D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u .Stj| -B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

237 .50

149 .50
141 50

92.
159 .50
200 .50
105 .50
134.
113 .60
132 .90
171 .10
130 .70

6. .
6. .
5. .

101O|21
1174
113J20
5. .
5. .
7. .
575
0.
43/4
574
4.
4.
17s

4721
5
675
0. .
0.

6- .
6. .
5. .

128/21
12 . .
1*3/20
5. .
5. .
67s
575
0.
474
4.
4.
472
1

4721
5.
6V5
0. .
0.

9.

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . *
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) *
Fünfkirchen -Barcs *
Lemb . Cz. Jass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do. Nordw . ö. fl.
do . Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act . »
do . St.-Act. >

RaabÖd .-Ebenfurt*
Reichenb .-Pard . »
Stuhlw. R. Grz . >
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss,

do . do.
9.

22 .50

25 .10

99 .30
109.

32 .60

GrazerTramway ö-tl . [174.

Tn 0/0.
330.
200 .
185.

283,
253.

00 .
158 .50

120 .80
167 .20
170.
198.

142 .20
91.

285 .50
148.
170.
111 .
113 .75
102 .
247.
106 .50
108 .70
161.
151.
137.
124 .50
144 .50
160 .50
117 .80
457.
143.
353.
175 .80

388 .90
349.
374.
142.
226.
174.
229.
100 .
143.
140 .50

135.
187 .50
115 .50
141 .50
168.
113 .90
163 .60

520.
192.
195 .50
314.

228.
463.
18a
123.
239 .50
230 .10
193.
116 .50
185.
332 .50

96.
227.
137 .30
1VS.

Pr.-Obligat. v. Trarcsp.-Anst.
Zf.  a ) Deutsche . In %.
4. . Pfälzische Ji- 101 .30
372 do . » DS.
372 do . (convert .) » )

76 .10
101 .30

101 .50
101 .
103 .50
102 .70
100 .90

96.

3.
47*
4. .
4. .
4. .
472
472
4. .
372

Allg . D. Kleinb . abg.
Bad. A.-G . f. Sch im . »
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I *
D. Eisenb .-G. S. I u. IH »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

4.

4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
5.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
372
372
5.
372
372
5. .
372
3Va
5.
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Bölm?. Nord stf. i. G. .,#■ —
do . do . stf . L G. » —
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 .60
do , do . * !. 8. » 100 .80
do . do . » in G. 4 101 .80
do . do. von 1895 Kr . 100 .80

Donau -Dampf.82stf.G. Jl  102.
do . do . 86 » i.G. » 100 .40

Elisabethb . stpf . i. O. » 99 .60
do . stf. in Gold * 101.

Fr , jos .-B. in Silb. ö. fl. 100 .70
Fünfkirch .-Barcs-stf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. * 100 .30
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. S.fl. ©9 .70

do . v. 89 » i. Ö . A 100 .20
do . v. 91 » i. G. * 100 .20

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 93.
do . do . stfr . i. S. » 99 .30

Mähr . Grb . von 95 Kr . 100 .20
do . Sc.liles. Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. LG . v. 74 * 108 .30
do . do . conv . v. 74 » 91 .50
do . do . v. l903Ut .C. » 92 .20
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 108 .70
do . Nwb . conv .L.A. Kr . 93 .20
do . do . V. 1903L. A. » 93 .50
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
do . do . conv . L.B. Kr. 92 .20
do . do . v.1903L.B. » ©2 .90
do .Süd (lomb.)sf. i .G. Ji  107 .20
do. do . » 97 .10
do . do . Fr . 97 .80
do . E. v. 1871 i. G . » —
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt  111.
do . Br. R. 72sf . i. G.Th !, 106 .70
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A 101 .30
do .I .-VIIl .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Era. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O. A 84 .10

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .10
Prag -Dux . stf. i. O. A 103.
do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .40

R. Öd . Eb. stf. i. O . » 77 .75
do . v. 91 stf. j. O. » 75 .30
do . v. 97 stf. i . G. » 74 .80

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 100 .40
Rudolfb . stf. i. S. » 100,60

do . Saizkg . stf. i. Ö . A 100 .80
Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio
4.
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5.
3.
372
372
372
372
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. 1.0 . *

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. 1. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le

101 .60
102 .70

118 .10
103

Wilh .-Luxcmb . IX. S. Fr . | —
Gotthardbahn Fr.
jura -Bern-Luzem gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr , v. 1880»

99 .70
100 .80

99 .90

104 .3 0

hvang .-Dombr .stf.g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » * »

Mosk.-Jar .-A. 97stf.g. »
do. Smolensk » »
do. Wind . Rb.v. 97 *
do. do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
Ryäsan-Uralsk stf . g . »

do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar , »

Ji5. JAiiatolische i. O.
5. .| do . i. G. Ser . TI
~ .jP. E.-B. 86 BairaBaix »
ai/2 do . v. 1889 I. Rg. »
N do . v. 1S89 II . Rg. »

3. . Salonik -Constant . J. Fr.
3. . do . Monastir A
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I

In 6/0.

87 .80
87 .90

87 .80
S7 .90

88 .40
87 .80

103 .50
102 .80

84 .40
102 .10

74 .40

68 .25
88 .90

Pfandbr . u . Schtildverschr.
V. Hypothckcn -Banken.

Zf. m % .
3'/2 Allg . P .-A.. Stuttg . J6 100.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .70
372 98 .40
4. . do . B.-G. V. Nornb .» 100 .50
4. . do . do . 8.21 uk.1910» 102 .50
3l/a do . do . » 98 .40
372 do . do . Ser . 16» . 19 * 98 .40
4. . do . Hyp - u.W.-Bk. . 102 .10
4. . do. do . (unverl .) » 104.
37? do . do . » 98 .30
372 do . do . (unverl .)» 98 .20
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . S. 9 u. 10 » 100 .20
372 do . do . Ser . 1,3 -6 » 98.
372 Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 » 98.
4. . Berl . Hypb . abg , 8O0/0» 99 .80
372 do . » 80% » 94.
L . D. Gr .-Cr. Gotha 3.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . * 9» . 9a» 100 .80
372 do. Ser . 3 u. 4 » 102 .40
372 do . » 5 » 97 .30
372 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do. »

101.
31/2 95 .50
4. . Eis. B. u . C.-C. v. S6 » 101.
372 do . Com.-Obi . v. 33 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 101.
4. . do. do . S. 16u . 17» 102 .20
4. . do . do . Ser . 18 » 101 .20
372 do . do . Ser . 12, 13 » 97 .30
37a do . do. Ser . 15 » 97 .30
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do . 27,37,39,42» 100 .10
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .70
4. . do . do . Ser .40u .41* 101 .30
4. - do . do . » 46 » 101 .30
37a do . do . S. 28,30,32» 97 .20
37z do. do. Ser . 29 » 97 .20
372 do , do . » 45 » 98.
4. . do . Lw. C .-B. D.-f. » 99.
4. . Hamtg . H . S. 141-340» 100 .50
372 do . Ser . 1-190 » 95 .30
.372 do . » 301-310 » 93.
4. .
4. .

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. » 6 »

100 .50
100 .50

4. . do . do . » 7 » 100 .60
372 do. do . (abg .) » 97.
3>/2 do . do . kb .ab05» 97.
3>/2 do. unkb . b . 1907» 97.
31/2 do . Ser . 10 » 98.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2» 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .60
31/2 do . unk . b. 1906 » 96.
4. - Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
37- do . do. « »8 .20
41/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. * 115.
4. 100 .60
4. do . » 21 » 102.
37? 94 80
4. Pr . C.-B.-C.-ö . v. 90» 100 .70
4. 102 .20
4. do . v. 01 uk . b . 1910» 102 .40
372 do . von 1886 » 96.
37a do . » 1396 » 96.
4. Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .60
37a do . auf 80% abg . » 34 .50
4. do . v. (Muk . b.1913» 102 .40
4. Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
372 do. do . » 96 .50
372 do. Ser . 69-82 » 86 .50
372 do . Communal » 97 .75
4. Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. 100 .80
4. do . » 8 ii. 8a » 101 .80
4. do . » 9 u. 9a » 102 .40
4. do . » 10 » 103.
37: do . » 2 u. 4 > 95 .50
372 do . » 6uk .b .Q8» 96 .90
4. S. B. C.31/32,34U. 43 > 101 .30
372 do . bis in kl. S. 52 » 98 .20
37: W. ß .-C. H .,CölnS . 4» 97 .20
4. Württ . H .-B.Em.b.92» IOO.
3V: do . do . » 98 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
31/ Hess .kd .-H .-B. S.ISA 09 .40
37 do . Ser . 6-3 verl . » 99 .60
37 do. Com. S. 1u .2 » 99 .60
37 do . Ser .3veri .kdb . » 99 .70
4. Nass . Land .-B. Lit.Q » 101.
4. do . do . Lit. R » 102.
37 do . do . » J »
37 do . Lit .r-',G,H,K,L» 99 .70
37 do . » M, N, P » 99 .70
37 do . » S » IOO.
37 do. » T » 100 .60
3. do . » O » 91.

Diverse Obligationen

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*.
372*
6. .
5* .
4*.
4* .
5* .
4* .
3* .
47i*
4* .
5* .
6*.
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
do. do .c.Mtge.S.D.

San Fr .ii. Nrth .P . IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtgc.
Wester nNY .u.Pen s.

do . Gen .M.-B.u.C.
do. Income-Bonsd

100 .80

Zf.
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5

113 .90
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . lOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr,
) Kapital und Zinsen in Gold.

104 .60
77 .20

110 .70

Armat . u . Masch ., H ; A
Asbestw ., Frkf.,\Vrth . »
Aschatfb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Aiteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H*, Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Ch«m. Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV •
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do , do . *
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin»
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert »
do. do . *
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emailür .Annweilcr *
do . u. Stanzw . UlIr. »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Oussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Gelfabr . Verein Dtsch . »
österr . Alp. M. i. G. »
Seilindust . Ŵolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zell st.Waldhof Mannh .»

In W "-

101 -40
10140
101 -
101 -75

100 .60
103.
103 .50

100 .30

101 .80

104 .80
105.
103 .50
103 .10
102 .50
10140
101 .
111 .50
IOO.

96 .50
103 .30
IOO.

96 .40

100 .60
105.

86.

103 .10
103.

99 .30

103 .20
100 .40
102 .80
101 .10

97.

101 .
IOI.
102 .50
102 .30
103 .60

103 .50

103 .70

104 .20
102 .10
101 .30
104 .40

Zf Vcrzinsl . Lose. In °/°.
4. . Badische Prämien Thlr. 155 .10
4. . Bayerische » » 224.
3. . Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 133 .80
372 Qoth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
372 do . do . II . »
3. . /Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106 .50
372 Koin-Mindener Thlr. 144 .20
372 Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 145 .50
473 Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St. »

Oesterreich , v. 1860 ö.fl. 180 .10
3. . Oldenburger Thlr. 140.
5. . Russ. v. 1664a. Kr. Rbl. 450.
5. . do . v. 1866a. Kr. *
27r Stuhlweissb .-R.-Or . ö ff. 116 .50
272

do . Anrechtscheine

Unverzinsliche Lose.,
Zf. Per St. m-Mk.

Ansb .-Gt'.nzenh . fIX7 J
Augsburger » 7
Brauusdiwager i li!r . 20
Clary Frstl . ö. fl. 4Q.CM.
Finiändisch . tm - io
Freiburger

Mailänder
do.

Meininger
Neuchätel

Thlr . l«
Fr . l5

Lc KO
Le 45
» 19

S. fl . 7
Fr . 10

Öesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v, 58 ö. ff. lGQ;,

Ofener ö . fl. 40 CM:
Ostender Fr . 2£■
PalffyFrstl . s. fl. '40CM.
Pappenheim Graft .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fK 10
Salm-Reiff.G . ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Pr . 400
Ung . Staatei. ö. fl . 100
Venetianer _Le 30

01 .59

194 .50

2-
51 .60

114.
504 .50
412,80

89 .50

137.
137.
372.
'41 .90

Geldsorten. Brief.
Miinz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Öesterr . fl. 8 St. »

do . Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p.St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber _ »

20 .41
16 .27

2800
2804
87 .60

81.
20 .417a
81 .30

168 .50
81 .40
85.

Geld.

20 .37
16 .23

16 .13
17.

4 .19
16 .17
2790

85 .60

4 .187*

4 .173/4
30 .90

20 .4072
81 .20

168 .40
81 .30
84 .90

215 .75

31 .251 81 .15

Reichsbank -Diskonto 57 » VVechseL In Mark.
Kurze Sicht . 272—3 Monate.

Amsterdam . . . . . 11. IO. 168 .45 — 272%
Antwerpen Brüssel e Fr . 100 80 .90 — 40/0
Italien . Lire 100 81 .30 5 0/o
London . . . . . . Lstr . 1 20 .410 20 .43 40/0
Madrid . 5 0/#
New-York (3 Tage S.) . D . 100
Paris . . Fr . 100 81 .20 3 V».
Schweiz . Bankplätze . . Fr . 100 81 .05 5 «/m
St. Petersburg . . . S.-R. 100 57a o/o
Triest. . Kr . 100
Wien. . Kr . 10« 84 .90 4Va »/«

do , • • • • • • Kr. m. S.
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Ilm ä6ll Vttöi-Sll Verwechslungen vorzubeugen, Sehwalbaeherstr . 4 Sa
Dm len veranlasst mitzuteilen, dass sich mein Ecke mcheisberg, befindet.
Speclalit &t : Gold- und Porzellan -Plomben . Künstl.  Zähne . K®ii a BiehBp Dentist, .

L.

zül. 2 Jahre Assistent b, Herrn
Zahnarzt Sä. Becb hier.

Geschäfts■Empfehlung.
Unterzeichneterempfiehlt sich zm» An-

fertigm eleganter

Herren- und Unaben-Eardersben
unter Garantie für tadellosen Sitz und Arbeit.
Ganz besonders empfehle mich denjenigen
Herren, die noch gern ihre Stoffe selbst kaufen.

Hochachtungsvoll

KcH . Schneiöert,
Schneidermeister,

Bismarckring 36, P.

VM- Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

AcchtL Flacon 60 Pf ., Doppclflacon 1 Mk.,
in Apotheker ESiimn’s Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Feinste Gänseleberwupst,
„ TräflelleibeFwurst,
„ § ardellenlel »erwnrs4,

Thür . Knackwnrstchen,
Extra fF. Thür . 3>elic .-Schinken,
Cnetlä. u . ISrannschw . Cervelatw .,
Thür . u . Braanschw . Bothwurst,
Zungenwurst ra. Sylze.
Braunschw . u.Westf .Iäettwfirste,
Extra feine Thur . Eeherwrarst,
Salami ,Frankfurterwürstchen,
Corned beef , Ochsenzungen,
IPomm . Oänsebrilste,
öchsenmaralsalat,
Kieler Bücklinge ra. Sprotten,
.Bismarck -H aringe,
Bollmüpse , Sardinen,
Feinste marinirte Karin ge,
Fr .Sardines ä I’lmile « .Hummer,
Carlar n . geränch . Fachs

stets frisch und in vorzüglicher Qualität
zu haben bei 2987

cf*Rapp ]¥aclftf.9
_Goldgasse 2._

Mer-Mr-Cacao
.nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem
jliobmaterial (einer der edelsten sanitären Cacao-
Sorten in Verbindung mit Hafer) hergestellt.
In dieser erprobten Zusammensetzung wird die
in manchen Fällen schwere Verdaulichkeit des
reinen Cacaopulvers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zuge¬
führt, die für die Äufreehterhaltung und den
Aufbau des menschlichen Organismus in erster
Linie wirksam sind. 2673

Mein Mafer -Sälir -Cacao leistet deshalb
nicht nur Kindern, Magenleidenden, Keconvales-
centen, schwächlichen und blutarmen Personen
vorzügliche Dienste, sondern kann auoh mit
Beebt Jedermann als ein vorzügliches tägliches
Nahrungs- und Genussmittel und entschieden als
das beste irrttbatilck befVerdanungs-
«chwädie , rlironisebem Hagen - und
StanDhatarrli empfohlen werden,

Preis pro Pfd. Uli . 1,30.
„ bei 5 Pfd. ,, 1 . 10 . '

Cla ®Vaiiber 9
Jüirclig -asse 0 . Telefon SIS.

Emser Bro6
(reines Kornbrod) 44 und 22 Pf .,

sowie rundes Lnndvrod 40 und 20 Pf.
empfiehlt

Wäckerrei Otto Wüllen,
Sckarnhorststr. 20, Ecke Westendstr._

Gute Kartoffeln Malter 5.70 Mk., Magnum
bonum u. englische1. fr. Dotzheimerstraße24, 1.

Mein
0tfen *&ffenwehr

ohne die außerordentlichschmackhaften
ausgiebigen

Weinens Wiesbadener Spätzle.
Täglich frisch nur zu haben

Eierteiowarenvaus « Uner,
Mauergasse 17. 2883

und

7
Abteilung.
Eigene Kürschnerei im Hause» Weit
geltendste Garantie für fachmännische
Ausführung. — Neuanfertigung und
Modernisieren. — Grosses Lager von
Pelz-Jackets und Colliers von den ein¬
fachsten bis zu den edelsten Pelz-Arten.

2881

Sacharaeh.

Reform -Beinkleider
vorzüglich sitzend, vollkommene Grüssen,

aus Lodenstoff "Wintertrikot Cheviot Flanell
von Mk. 3.60 Mk. 4.20 Mk. 5.90 Mk. 6.50Tn-

in reichhaltigster Auswahl bis zu den besten u. feinsten Qualitäten.
Snnder - ReformbetiLkleider

aus Lodenstoff
je naoh Grösse von Mk. 1.90 Mk. 2.55 Mk. 3.10 an.

JL* ^diwenels , Mühlgasse 11 / 18 ,
Speoialhaus für Strumpfwaren und Trikotagen.

"Wintertrikot Cheviot

Kieier’s Weinstube,
Luisenstrasse 12.

Yon heute ab garantirt naturreinen

190V Trauensteiner
ä Glas 35 Ff.

Rud . Nechwatal.

Zur AllWrung.
Fische kaufen Sie billiger und vor allen Dingen

besser, wie bei dem von der Stadt protegierten Privat¬
unternehmer, weil keine alte englische Lagerware, sondern von
täglich frisch von deutschen FangpLätzen eintreffenden
Waggonladnngen.

Die Fische kommen Zn untenstehenden billigsten Preisen in
den Unterzeichneten4 Fischhallen zum Verkauf.

Feinste Seine SchellfischeW. 15 Pf.
Feinste Mittel-Schellfische„ 20 Pf.

„ große Schellfische 25—30 Pf.
Feinster Seelachs 23, Dorsch 25 ff.

(ohne Kopf5, im Ausschnitt 10 Pf. teuerer).

J. J . Hoss , Markt,
verkauf in den l 'rickel , Neugasse 22
zischhallen von: mid Walramstraßc 31,

Wolter , Eücilbogengaffe.

Sophie Habicht,
Damenschneiderin , Jahnsir . I *J, Part .,

empfiehlt fielt sur Anfertigung
eleganter Ball -, Gesellschafts- u,

Promenaden-Costüme.

Ausverkauf

gerahmter Bilder.
Sehr billig.

Fortwährende Ergänzung.
C*. Noertersisaenser , Buchhandlung,

Wilhelmstraße4. Fernsprecher 2143.

V'relburjffer Cteldlose
ä S .JJO fflarli noch zu haben bei 3015

J QIfiCenn S&srcb aasse SS und« OlaOöOll , Wellritzütrasse 5.

M . Beiltz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Ge gr . 1883.

2770

II . Bcuta,
Ellenbogengasae 12.

Aliöer-ZaheiMWell
von Mk. 8.S0 an,

Ah-Wewa« »
empfiehlt 2473

8ran; Wtzner,
W -llritzftratze 6.

KsKSS -,
Jede Hausfrau sollte darauf sehen, dass sie

nicht allein billig, sondern bei billigem Preis
auch Qualitätskaffee kauft. Diese wirklich
billigen Qualitätskaffees kaufen Sie stets frisch
gebrannt in der langjährig bekannten Kaffee-Kösterei von

JF. A. Bienstfoaela , Herderstr. 10.
Als.vorzügliche 8B aus Sa« ItsingrsUaSrees

empfehle das Pfund zu 1 .30 , ä .SS®, 1 .40,
bei Mehrabnahme billiger. 2734

ßestairationL Petry,
Marktstraße 8 (Ecke Mauergasse ).

Heute Dienstag:
MeHelsuype.
Morgens : Wellfleisch,

Bratwurst , Schweinepfeffer.

tefroilnefis W.
Sa ÄpfelKtäiclie !/2 Ko . — ®€9 Pf.

Heilte rrr .- IPH aum en
(Bordeaux -Pflaumen)

*/■ Ko. = 80 , 4 ®, 5 © ra. «5© Pf.
Californ . l ®lfs &asMieia

'/ - Ko. = SS , «SO, 40 u. SO Pf.

Ko. = SO , ®» u. SO Pf.
Califbrn . I*flrslciie l/tti •■». = ©® E *f.
Sa ,, BEirmera ’/2 «« = ©O ,,

ital . EäriSneiten 1/a „ == S® „
Sene Tafrl -Bosinen , neste Sirach-
maisdeln , neae TP«sffeäff«*8g,ess, 'Wies-
hadener "flanmen , Sa 'ä' afel-
ESatteln , neue Mandeln , neae
ESosinen , ateae Sultaninen , neue
Corinthen . 2950

Wifh. Heinr. BIrck,
JSLdell&eid - usexd €5ris.fiiiesastr .-® c2xe.

®3©zirl5s -2rea**i8]preajlaei *DLG»

Kräftiger Mittagstisch h Portion 1.20,
bet Abnahme von 10 Marken 1.10, bei fjusendung
ins Haus 10 Pf. mehr. Sä. WNt !Ks »»ira «.-N,
Oe konom, Garnison-Casino, Dotzheimerstraße I.

m
Wohnung

von 8 ZiMnrern,
für Aerrte. Rechtsanwälte/ Pensionsinhaber
oder Geschäftsleute, zu verm. Langgasse 10.
Näheres dmfeüu-nie 11a, 2. _

' Weinfässer i. all. Gr. z. h. AlbrechtstrsM:



Beliebter Ausflugsort.
Schöne Säle fürG-esellschaftenn.Vereine,

640«
— Cafe . — Wein . — Bier . —

Tasesliarte . 2491

verkaufeng ‘F©8Se JP©&fc©Sl

nur von dieser Saison)
Winfer - Hiisgabe

■1905/06 o
Ist erschienen und an den Uagblaff«
Schaltern für 20  Pfennig kSuflldi.

mit Prozent Nachlass.

S . Guttmann & Cie

Preise fliltig innerhalb des StadtbcringS:
88 Pf . per Cir. in  loser Fuhre frei an das Haus.
90 „ „ „ bei Fuhren in Säcken I f =« , f h

lüO „ „ „ bei tteineren Mengen in Säcken J trei KeUet Dber̂ °huuug.
Bei Abnahme ganzer Eisenbahnwagenladungen besonders billige Spezialpreise.

Kshlen-Berkauf-GeseUschaft
rn. 0. K.

Hanptkontor: Dahnlrofstr. 2. Fernsprecher: 845, 778, 2352.
«tweigstellen: Neroftraße 17. Vllenbogeugasse 17, Luisenstratze 24,

Moritzstratze7, Bismarckring 80. 3002
Annahmestellen: Moritzstr. 28 (Firma A.  ScimiKt ), Feldstr. 18 (Firma

Moritz  tramer ), Helencustr. 27 (Firma rn il >«. vi . nr -n -»»- n .1r >).

8pir ' iiu8 -^ 6i20f6N
garantirt gefahrlos, bester aller Spiritusöfen,

■  kolossaler Heizeffekt,Verbrauch b. Stunde für MIRA&j
6—10 Pf.Spiritus. — Vorrätip in Tier Grossen,

Petroleum-Heizöfen | | i| f|
„Matador “ u. „Akaria “ H MW

absolut rauch- und geruchlos brennend̂, 1

Gonrad Krell,
Tauiiusstrasse0 , Ecke Geisbergstrasse.

„ «uperat »,

Vertreter und stille gegen

SUncttt. bon . . Brandenburger Daber , Thür . Eierkartoffeln,
s » Mauskartoffeln, gelbe engl. Kartoffeln re.
tefere jedes Quantum in bekannt tadellosen Qualitäten . " W
Mit Proben und Preisliste gern zu Diensten.

g. Ferd . Alext . T°>°»h°n«ss
Aeliestes Kartoffcl-Speziak-KeschSft am H'katze-

Uo . 5ZZ.

KhMd - KttSSS ^ S.
3 . Kltttt.

Vitsba- kner TsMt.
Dienstag,

7. November 1905.
53 . Jahrgang.

Wiesbadener Lehrer-Oesang-Verein.
Samstag , den 11. November 1905 , abends 8 Uhr:

I . Konzert
in den oberen Sillen des Kasinos;

unter Mitwirkung von Fräulein M. Bnssino (Violine) aus Köln a. Rh. und des
Herrn Konzertsängers H . Gasiseke von hier.

Leitung : Herr Direktor H . Spangenberg.

Nach dem Konzert:
Die verehrlichen Mitglieder, sowie die Inhaber von Jahres- und Gastkarten

ladet höflichst ein ©er Vorstand . F394

■ TOäM l,sm Versicherungsgesellschaft
1 SlüOüfglliS &J in Erfurt.

Gegr . 1853, — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht . _

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen e-
dingungen Feuer-, Lehens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Lmbruchdiebsta -,
Transport- und Glasversicherungen ab. ...

BeilI @lllieSlVer8f ©laerMllgr gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50 Vs 55 Vs 60 Vs 65 Vs_ 70V* 75'/- Jahren
7^ 88— 8,352 9,893 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf ©erg , General-Agem,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. , , , T ... , , pv. /, Wr

ßWjl-NmmjchilUrliefert in guter Ausführung als Wpecialität zu
billigen Preisen 2996

das Wiesbadener Emaillirwerkl« . Wo,si,
Mer;gergaffe3 — Mauergaffe 12.

Emaillierte
KanslialtitigS' u.
Ketrsiliaftilierde

empfehlen wir in
reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, fos.m.b.H.,
Ausstellungslokal Friedricbstrasse 12. 3021

M WM  W „ W if §| §

Feines Restaurant im Walkmühlthal.

Heilkursus hat begonnen
Sprechstunde4 bis 8 Uhr.

Stotterer.
Honorar nach Heilung, Unbemittelte kostenlos»

anve»  ois » nur.

Rlici iiischcs SMchhcil-Jiistitiit, Llucheisiraxc 18, 2.
" " Uiöter's «chee

ist der beste.
p,„ A,echtst,, gtz,

Körnerstr . 6.
Vlvrn «. vaeuser . Luisenstr . 17.
! &»,» . Preis , Blücherstr . 4.
K . SSo » siet, . Emserstr . 48.

X [-GriesF
p. Centner 75 Pf.

frei Ins BBaus **̂ PH liefert

Eoln-Kisi „GM aC
2 Am Römerthor 2. 2918 ©fiditlae» « mi>SLN .»

Hause , auch Kindergard . Rödersfratze 37, 1. Et.



gewähre auf sämtliche

Warum KÄ
WellKMkuntnzlos!
Ziehung V.4.-11. Dezember dernimm LOTTERIE
L-MW Gewinns Uber Gesamtw.

issoqp«
Hauptgewinne W.30000 »20000.

1 QOOO
Los-.- M.,11 St lOAt.Port°
Prpi <5 H « Liste 30 Pfg.5 Lose

m "eelnschl .Porto u.Lis+aSM- überall zu  haben . Ver¬
sand durch JEaneral -Dffibltferlphäfer.WBorl:

per Möbelwagen Federrollen bcs. u. Garantie
_ k >> Hirn». Rbeinstraße-12, Stb. Varl.
Alle GartettKrheiten

werden prompt und billig ausgeführt.
Ij.  Hrani , Walramstraße 4 , 3,

. Ofensetzer, wohnt
9 Neugasfe 14.

Kette 10. DiensLag, 7,  Usvemkev 1005. MeslmKmtsr TKgöZatt. KksWd -A « » ßKke , 2 . Blatt. U » . 5ZZ.

Boisnrrüta !:) ?S. Bi« »- Ä®®S,
Abende prilcis M'/a tlbr , im
Garlensaal d. Hotel „Friedrichshof“:

Vortrag
des Herrn C . Bender,

Reise-Erlebnisse in Unteritalien
(mit Lichtbilder -Projelctionen).

wozu ergebenst einladet F 451BSer Vorstand.
Gästo u. Damen des Clubs sind willkommen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Neben meinem

Journal - Lesezirkel,
Preis vierteljährlich Mk. 4.—,

liefere ich noch Mappen mit älteren Zeitschriften
zmn Meise von Mk. 2.5«

für das Merteljaßr.
Sauhere Hefte. Prospekt aratisu. franco.

Auswahl 30 verschied. Zeitschriften.

KttztzMm Heinrich Staadt,
Wiesbaden, 3062

Tel. 227». Wahnhofstratze v.
xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx

Ä? eigenes Fabrikat,
■ in größter Slus-
' HA wähl billigst bei , 3067

& Berits »»er « » » « ! ». Kirchgasse 37.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate-> 1 Mark vorrätig

Haus»und Grundvefitzer-Berei« E«B„
Linsenstratze 19. F431

Hotel-WMmt JriekidÄ
Morgen Mittwoch AbeNd:

Metzelsuppe
Morgens : 3V75

Wellfleisch, Bratwurst , Schweinepfeffer u. s. w.

|0 pf  Braaspirta™™ff
pr ® ILitei ’. ’pro Idfter. „Marke Herold

Original-Literflaschen mit Patentverscbluss 2849

30  Pf. pro Literllasdie ca.Si exdGIas
33  Pf. pro Literflaseli©ca.§5 exc!.

Uefeeraii erfialltSfoli I
Centrale für SnsntHR-VorwßH-hiiinnR m h H Rfipfi

In 'Wieslba «Ie «* zu haben bei : Carl
Cassel , Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10,
•S. Stasses ». Kirchgasse 51 n. Wellritzstr . 5,
Tlieoilor Eliadelffl », Adolfstr. 1. F170

Friedrich Bechler,
Buchbinderei und Einnahme- Geschäft,

Taunnsstraße 3G , Hof links.

■!Fp ©iiii ©ii ®W®psei ©liitiÄ 8
Hotel Adler Bcdhaus zur Krone. Schreitmüller, Schw. Gemünd.
Schwarzer Bock. Greßmann, Hauptm. &. D. m. Fr., Zella. —

Arnold, Fr ., Breslau. — Engelsmann, Weingutsbes , Ereuz-
ruich.

Hotel und Badhaus Continental. Blum, Rent m. Fr., New York.
— May, Kfm., Paris . — Simon, Fr., Kirn.

Dahlheim. Duychinek-Sander, Marineoffizierm. Fr., Helder.
DaimstSdter Hof. Blecher, Kfm., Remscheid. — Stein, Slud.,

Göltingen.
Dielenmühla Bühring, Frl. Lehrerin, Berlin.
Linkern . Willenbacher, Kfm., Kaiserslautern . — Piorek, Prof.,

Harburg. — Strauß, Kfm., Hannover. — Rücke, Kfm., Berlin.
— Avril, Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Skalde, Kfm., Bonn. •— Birnbaum, Kfm.,
Berlin. — Eck, Kfm., Köln. — Defordt, Brüssel. — Link,
Kfm., Frankfurt.

Englische! Hof. Thiemann, Kfm., Hannover. — Eoscowitz,
Kfm.., Nürnberg. — 'Weissermel, Gutsbes. m. Fr ., Doehringen.
— Mättig, Fr ., Borbeck.

Erbprinz. Kraus, Frl., Eisluberg.
Europäischer Hof. Trost, Oberinspektor, Berlin. —■ Scybold,

Oberreallehrer, Ileilbronn, —- Weber, Rent., St. Johann . —
Bauer, Kfm., Markneukirchen. — Feiner, Kfm., Lodz. —
Kussian, Zahlmeister m. Fr., Halle. — Kussian, Zahlmeister
m. Fr. u. Bed., Saarburg.

Grüner Wald. Landmann , Kfm., Berlin. — Goldbeck, Kfm.,
Frankfurt . — Daube, Kfm., Frankfurt . — Grötzinger.. Ivfm,,

. Gemünd. — Bonnval, Kfm., München. — Schultze, Kfm.,
Hannover. — Toriey, Kfm., Wald. — Proehoweinck, Kfm.,
Berlin. — Lemberger, Kfm., Wien. — Botzon, Kfm., Köln.
— Mohr, Kfm., Kannstaft . — Rick, Architekt m. Fr., Ham¬
burg. — Heymann, Ivfm., Berlin. — Weil, Kfm., Cognac. —
llilleroanns , Kfm., Runkel. — Riediger, Kfm., Leipzig. —
Heydrich, Kfm., Berlin. — v. Laitorf, Oberleut., Wesel. —
Sußmarm, Kfm., Chemnitz. — Klein, Kfm., Selbnitz.

Hamburger Hof. Lippert, Ilotelbes. m.  Fr .. Langenschwalbsch.
Happel. Mayer, Kfm., Köln. — Kraus, Kfm., Nürnberg. —

Seel, Kfm. in . Fr ., Berlin,
Kniserhof. Kofjnstamm, Frankfurt, — Uütlenbach, Kfm. m. Fr.,

Worms.

Kö Kisch ei Hof. Hoellger, Spezialdirektor, Danzig. —- Krause,
Kgl. Vermessungsrevisor m. Fr., Kassel.

Kronprinz. Eschwege, Pianist u. Dirigent, Frankfurt
Metropole u. Monopol, v. Waldthausen, Düsseldorf. — von

Kothen, Bonn. — Schneller, Düren. — Derbevü, Frl ., Berlin.
— Koch, Fr., Heilbronn. — v. Halfern, Aachen. — Koch,
Kfm., Hamburg. — Hermes, Rent., Brüssel. — Schneider,
Ivfm., Köln. — Hirschland, Kfm., Köln. — Koch, Fr.. Heil¬
bronn.

Minerva. Lindner, Fahr., Düsseldorf. — Sardemann, Leut,
Fulda.

Hute! Nassau. Stein, Frl.; Köln. — v. Bonin, Exzell., Fr . m.
T. u. Bed., Berlin. — Gersten, Landrat , Bochum. — Cauhe,
Rent., Eitdorf. — NefU, London.

NationaL Eichhorn, Apotheker, Dr., Trier. — Schmithausen,
Ivfm., Krefeld. — Peters, Frl. Rent,, Köln. — Weiler, Frl.
Rent. m. Gesellschafterin, Köln.

Palast-Hotel. Reuter, Fabrikdirektor, Eisenach. — Ivade, Frl.,
Sorau. — Kade, Rent , Sorau.

Pariser Hof. Ileyde, Fr ., Hamburg.
Qnisisana. v. Soest, Rent. in. F. u. Gouvern., Haag. — von

Tresclcow, Hauptm. m. Fr ., Coblenz.
Rsiekspost. Matthes, Architekt m. Fr., Essen. — Schlesinger,

Kfm., Wien. -— Seiler, Kfm. m. Fr., Mannheim.
Rhein-Hotel. Solch, Fr . m. T.. Vevey. — Wähle, Kfm, m. Fr.,

Karlsruhe. — Heeren, Dr., Zollhaus.
Hotel Rose. Meister, m. Fr., Stettin. -— Ilenckel v. Donners-,

marck, Exzell., Gräfin m. Red., Hirschhügel. — Friedrichs,
Remscheid. — Michäelsen, Bremen. — Horstoann , Fr. m.
Red., Frankfurt.

Weißes Roll. Schröder, Nürnberg.
Savoy-Hotel. Mayer, Kfm., Mannheim.
Sanatorium Di. Schütz, v. Schuch, Fr ., Kleff.
Srfifdzenhbf, DrissCn, Kfm., Dortmund.
Echweinsberg, Schöppwinkel, Kfm., München. —- Caimeyl,

Ivfm., Kreuznach. — Schäfers, Architekt, Karlsruhe.
Spiegel. Klugermann, Kfm. m. Fr., Newogradwolinski.
TimrliÜKser. Barth, Kfm., Elberfeld. —• Mitschlich, Kfm.

Erfurt . Mag, Kfm., Homburg. — Hubaleck, S.tat -Vcrst,
Oberkassel. — Bartholomäus, Kfm., Kochern. — Haubrich,

Ivfm;, Köln. — Breuer, Frl., Kochern.: — GjSels, Kfiri.1 Reuen-:
ahr. — Böntgen, Kfm., Remscheid.

Taunus-Hotel. Disterweg, Fr. Dr., Wdlburg, — DdwsK Kfm„
Köln. — Barg, Offiz., Berlin. — Santzke, Apotheker, Friede¬
nau. — Meyer, Direktor, Strafitourg. — Steinmetz, Regierung»-
baumeisterm. Fr,, Köln.

Unioa. Ortmann, Stollberg. — Kort«, Kfm., StoSberg.
Viktoria-Hotel und Badhaua. Pfeifer, FahrikfiKtdriwc nS. Fr..

Duisburg. — .Windhorst, Fr., Duisburg, — Vaneker, Rent«
Emmerich. — Rauch, FrL, Duisburg.— cy. Krüger, Hauptnx;
Eller b. Düsseldorf.

Weins. Reiß, Bürgermeister, Gimmeldingen; — Groos, Bürger¬
meister, Offenbach. — Berrig, Kfm., Buenos-Aires. ^
Hammer, Kfm., Regensburg.

Wilhetana. Simon, Justizrat m. F. u. Red., Berlin.-— Wein-,
landt, Frl. Rent., Frankfurt.

!a Privathäasera:
Brüsseler Eof. Schwertzell, Rent. .m. Töchi , Nauheim,,
Peasion Ls Brnya. Meinsma, Fr. Prof., Amersfoort. - - Baer,

Fr. Dr„ Paris.
Villa Carolus. Ackerblom, Fr. Generalkonsul, Lübeck., r-3

Becker, Frl., Bad Nauheim.
Frivathotel Colonia. Matthey, Kfm., Celle,
Pention Credo, de Hartog, Frl., Haag.
Laiseaplala 1. Wohlgemuth, Frl., Berlin. — Hanson, Frl.j

Hamburg.
Pension Marga. v. Pvchlau, Rent in. Fr., Rig„
Pension Margareta. Hedrich, Fr. Rent , Hamburg. — Schst,

Frl. Rent., Hamburg.
Pension Maria Terasia. Sonntag, Rektor, Löningen, — von

Egloff, m. F., Berlin.
Pension Pinnaveia . Parker-Bonrigt, New Yoii . — Goldwater,

I'rl., New York. — Barrö, Fr . Rent , En^ and. — Osieck,
Rent. m. T., Haag. — Howard Bonbright, Philadelphia.

RheiubaluislxaEe 2, X. Leffert, Fr. Oberleut , Schlangenbad.
Pension Wild. Grünberg, Frl. Rent., Bad Nauheim. — Ermrich;

Er. Rent , Zittau.
Pension Winter. Wahlen, Frl., Köln,’
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Ctr. 15 Mk. Aepfel ! Aepfel ! Ctr. 15 Mk.
Ein Waggon Galizier frisch emgetroffen : graue Reinetten,

Wachsreinetten , verschiedene Sorten rothe Aepfel , gemischt, per Ctr.
LS Mk .. 1<» Kfd. 1.60 Mk ., zu haben

Msroftrüße 23 und Bahnhof West. ,
F . Müller , Nerostraße 23 , Telephon 2730.

Amerikaner billigst.

Äiswlnl
der Weinhaodlung

ii
Bismarckring 27,

ata » rasser ©rcleiatll ©3la
Milizen Preisen«

Früh.
Preis
Mk.

Jctx.
Preis

mit Fl.
Mk.

Kn «. 5Jed » c , frz. Rotwein . 1» .NM « . MM
St . Juüen . frz. Rotwein . . 1 .83Ü «9,8©
St . Einilion , frz. Rotwein . ä M.S®
Chat . Eeoville , frz. Rotwein Ä. 8M
Mneon , ganz vorzügl . Burg. . 1 . 5» « . MM
üiiersteliier , Rheinwein . . M.GM 0 . 5»
Eorcher , „ 0 .90 «Mi®
Winlder , „ S.« « © . 5®
Krlmoäier . . . . . . . s . s® « . SO
Creisemheiraer. « .90
B&aiiemthjaler. * .50 s .o©
Mntteniieimer . . . a. ssit B. B©
Eiideibelmer ESerg . . 3 .0» B. a®
Hochheimer Berg . . 3 .3« a . s©
Engnihcinier , deut. Rotw. . fi .O© N .S®
TTrohcner Mosel . . . . ® .8I6 «5. 5©
Brauneberger , Mosel « .KM 0 .60
®eltio {rWF* ». . . a .®« «»."SS
Bferziücr Orig '. . . . . 1 . 50 a . a «»
Erdener Orig . ,piachtv .Wein a, « ® a .3®
Vaiwigberger Aailese 3 .8« a . M®
Rinn , alter . . . . 3 .00 a .so
Cognac vieux. 8 .GM 2 .» «
Cognac fine Champagne L.MM 2 .®©
Cognac , deutsch., 2 §äoni s .m» * . 80

* .©»
Sherry , old . . . . . . . 3 . 8® 1 . 50
Portwein , rot , . . . . 3 .« « 3 .8»
Portwein , gehr alt . . . . 2 . 5® 9 . 5«
Madeira , alt • Q ■ a .e© a .o©
Madeira , sehr alt . i . 2 .3© 1 . 50

Versandt frei ins Hans — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Günstige Einkaufsgelegenheit für die Feiertage.

SetitesSimenitaot!
a. d. Bäckereien von ® e !ir . linejip , Belacht
u. « herneisen . p. 8tüek 5 « u. 25 L*Cg„ bei:
lieinr , Kecker , Mainzerstrasse ßü.
'Willi . Berghäuser , Dofzheiinerstrasse 33,
Heran . Kiilken , Rheinstrasse 73,
Willi . € ron , Röderstrasse 13,
Wenchw . Düinane , Jahnstrasse 2,
«Sehr . ZDittrieh , Sehillerplatz 1,
Gehr . Dorn . Ecke Wörth- n. Jahnstrasae,
L». Enden , Michelsberg 32,
C . W . Ijcher Jiachf ., Bahnhofstrasse 8,
Jakob Frey . Erbacherstrasse 2,
Sh. FucI » , Saalgasse 4 6,
,S. Grnel , Wellritzstrasse 7,
Gustav Slenning -, Karlstrasse 2,
Erätz Henrich . Blücherstrasse 21,
ti. Hofmann , Ecke Adelheidstrasse 50,
Franz Horn , Gustav-Adolfstrasse 16.
Jf.  Jäger Wwe . , Hellmundstrasse 38,
C . Kirchner , Bauentbalerstrasse 1,
Wilhelm Klees , Moritzfitrasse 37,
Chr . Keiper . Webergasso 31,
A. Klapper , Emserstrasse 54,
Phil , Klapper , Walramstrasse 13,
Hermann Klärner , Emserstrasse 2,
b . Klein , Ecke Schiersteiner - u. Herderstr.,
W . Klingelhiäfer , Seerobenstrasse 16,
Clir . Knapp , Dotzheimerstrasse 72,
E . Kollier Sarlifolger , Wostendstr. 24,
Ad . Kahn , Körnerstrasse 6,
.BosepSi I,a «nü»05 , Platterstrasse 43,
jj, oni .s ILendle . Stittstrasse 13,
V*hil . 5. ieser , Luisonstrasse 43,
Phil , dieser , Oranienstrasse 52,
Eritz Müller , Feldstrasge 22,
jr. Kapp Nachfolger , Goldgasse 2,
Ernst SSonsieh , Emserstrasse 48,
Heinr . Btunaheiroer , Friedrichstrasse 50,
Pli . Sättig , Philippsbergstrasae 61,
Ant . Saiirrznpl ’, Bleicnstrasse 29,
Jakob Söhligen , Kellerstrassa 10.
J . gchanb . Grabenstrasse 3,
M . A . Schneider , Nerostrasse 14,
Ernst Schünfelder . Herderstrasse 17,
Georg Stark . Rödercti aase 29,
Willi . Stock , Rüdesheimcrstrasse 9,
Willi . Stoli , Moritzstrasse 60,
jf . W . Weber , Movitzstrasso 18,
Karl WStael , Micholsberg 9 a.
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet durch:
Hermann Knapp « Westendstr . 24, Tel . 769.

SeeMch-Berkauf.
Aus deutschen Hochsee-Fischdampfern

kommen im Akziseamte zu amtlich festgesetzten
Preisen von Mittwoch , vorm . 9 Ulir ab, zum
Verkauf 9000 Pfd . lebemdfrischc beste Nordsee-
Fische und zwar : F301

Große Norüsceschellfische, das Pfd . zu 34 Pfg.
mittelgroße desgl . „ „ „ 26 „
Cabliau im ganzen Fisch „ „ „ 26 „

ohne Kopf „ „ „ 30 „
im Ausschnitt „ „ „ 36 „

Seelachs und Langfisch im
ganzen Fisch „ „ „ 18 „
ohne Kopf „ „ 22 „

_ im Ausschnitt „ „ „ 26 „

CIMlfiEI
verbessert
die Zimmerluft . 2816

Telef. 747.

VVVVVv Kirchgasse 38.

. Billig avzugeben:
1 dunkelb!. GchneiSerkleid , wie neu, mit Taffet-
blenden besetzt, 1 lange sch. Tuchjackc . gef.,
2 kurz- Tuchjackcn , gef., versch. Blousen und
Rö cke Se er obenstraße 9, P.  r ._ '

Ein gut erh . Ucbcrzielier und Anzug zu
verkaufen. Händler verb. Tau nu sstr . 19, 2.

Bier ' Bände ReiMSadreßbücher , Jahrg.
1898—1901 b. zu verk. Dotzbeimerstr, 62, P . !,

Schöne Kalon-Garnitur preiöwertb zu
verk. Slnzusehcn zwischen 10 « . 12 Uhr
Slbeggstraße 10 . .Händler verbeten. _

Billig zu verk. : 1 Divan , 1 Sopha , 1 Kleider¬
schrank, 2-th., 1 gebr. Küchenschrank Marktstr . 12,1.

WaschmarrgeL
Off, mit Preisang . u . K . BL « an Tagbl .-Verl.

Bitte KAsschKeiden.
Lumpen , Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl . ab E . Kipp  e r , Schie r steinerstr. 11.
Alteisen , Lumpen , Knochen , - MZ

Bictalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen . 88. »Hans , Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Vostk. genügt . _

HOM Mt.Saus, SK
u. Hinterh ., m. kl. Anzahl , ll. Eigenth . zu verk.
Offerten unter J . 34 » an den Tagbl .-Verlag.

3 « . « « « MarsL - " / ?Li
Beträge geteilt, in Wiesbaden nukzulcihcn. Off.
unter i >. 3 « a an den Tagbl .-Verlag. _

auf Baugrundstück in guter
» Lage gesucht. Offerten unt.

® . SA 'g- an den Tagbl .-Verlag.
fiäc= 3i WH-

Shampooniren
W £= 3 Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , c = j H
y im Abonnement ’/2 Dtzd . Karten Mk . 4.50 H

Goldgasse 18,
» ÖVI .Mj  erst.Ladenv.d.Langgs*».

Bc ^ Mi = )lilc = = 3Mc = 3Ea

BereinsloLal
noch einige Tage in der Woche frei im

_ Rheinisch« » Hof.
Pas An- ii.  ikiiltritev.WWsen.
Socken , Beinlängen rc. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Maschinenstnckerei
_Schüller . Mane

' Strümpfe, Socken
zum An - und Neiistrickcn werden angenommen,
ichnell und billigst besorgt in der Strickerei
Jahnstratze 4«, Part , rechts.

Anscrtigilllg7.r L'L -L --
aller Art , sowie Säumen von Handtüchern , Bett¬
tüchern rc. mit billigster Preisberechnung.

ManritiuSstraste 8, 8 rechts._

Frifir -Modelle
werden gesucht Dienstag u . Freitag Abend 9 Uhr.
Restaurant Iokiannisberg , Langgasse 5.

Tanz-Nnterricht
vachscnc u. Kinder erteilt nur für bcss. Kreise

acad. geb. junge Dame . Näh , im Tagbl .-Verl . HeWMtu. yjtu . ibUmt . ytuij . Ult  1 .10

Neubau MiehLftr. i 5a
für Kutscher o. Flaschenbierhändler past. Räume
mit 3- o. 2-Zimmcrwohn . zu vermiethen. 3616

Bleichste . l st, Hth . 1. St ., erh. 1 r. Arb . Schläfst!
Fricdrichstraste 20 , 8, möbl. Zimmer zu verm/
Helenenstr . 29 , 3~l5t .,~f. rcinl . Arb . Loais erh.

RUcii istr.88.Part.,L »̂
Riehlstr . t iT ' Mtlb . Part ., frdl . m. Z . sep. zu v.

GemüthL. ruh. Heim
bietet ält . aut situirt . Herrn acbild. allcinstehenraut situirt . Herrn gebild. (rC[cinftel)enbc
Wittw -, Nah , im T agbl .-Verlag. _Hk

MMNÄ » Geb . Damen und Herren
SsilliF finden bet feingeb. Dame an¬

genehmes familiäres Heim (Villcn-Viertcl ). Off.
unter ir . an den Tagbl .-Verlag.

In gut . ruh . Hause s. weg. durch Sterbefall
zu gr. Wohnung 1 bis 2 hübsch »nöblirte
Zimmer an geb. Dame oder jungen Herrn
dauernd oder vorübergehend preisw . abzugeben.
Näh , im Tagbl .-Verlag. _Gt

PlakatenMöbl . Zimmer
pr vermieten rc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

£.  Zchellenberg'icheiiB>ofbnchdrnckerei
Langgaffe 27.

sucht
Stock- u. Schirmfabrik Nenker , Langgasse 3.

Verkäuferin , in g. Geich, tbüti'g. mit aut . Zeugn .,
sucht sofort ob. bald Stellung . Offerten unter
M . 34H an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus guter Familie sucht Stellung als

Stütze
bei vollst. Familienanschl . ohne Vergütung . Off.
unter A . 88S an den Tagbl .-Verlag. _

Wemküser gesucht. 55?
besten Zeugnissen wollen sich melden. Offerten
unter Rl . SS « an den Tagbl .-Verl._

Sonntag Vlittag ober»
10 V Sil halb der Jdsteinerstraße

rothe Lederanhängetasche mit Portemonnaie.
Inhalt ca. 3 Mk. Gegen Belohnung abzugeben
AmtsgerichtSrath Hardtmuth , Jdfteiuerstras ;- 1.

Ein Cigarren -Et »ti (rothes Juchtenteder)
am Samstag Vorm , von Ornnienstr . 4 bis Ende
Oranienstr . verl.  Abzug , g. g. Bel . Oranienstr . 4, 1.

Fever - Bo « am Sonntag in der Emser-
stratze verloren . Finder ist gesehen und erkannt.
Abzu geben Querfeldstraße 3.

Verl . a . Sonnt .v. lllhra .d.Wcgev. Ev . VereinS-
hause. Platterstr ., Emserstr . bis Weißenburgstr . eine
silb.D .-Uhr. Abzug. «.Belohn .Weißenbnrastr . 4,31.

. Verl . a. Freit . Ab. kl. gold. Halskettchen von
Wilbelmstr ., Mctzgerg.. Michelsberg . Walkmühlstr.
bis Bachmeyerstr . Ist. Bel , abzug. Bachmevcrstr . 8,2.

Brosche mit gemalt , weivl . Figur ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeben . Pens.
Marg >»retha, Thelernannstratze. _

Entlaufen
deutscher Boxer - Hund , gelbbraun , weiße
Pfoten , hört auf den Vamen „Tick". Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben Erbacherstraße 5, 1 l.

Ein schwarz. Spitz zugel. Uorkstr. 14, Hih . 3.

Zugelaufen ein gelder Spitz.
Abzuholen Paulinenstraße 4.

PiesMencr
MUW -MW
.Gsvr. Werrgelmtter.

Telefon 411.

Kargmagast«
»2 Schwaitzacherstr . ZS.

Tieserantc» des Kerein» für
Aencröestaltung und des Meamten-

Aicreins.
WZs- Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
und olle meiteren Krsorgnngrn
und Gänge . "VZ 8038

Gebildete Dame , Wittwe»
^ ^ alleinst ., 42 J -. ohne Verm., mit

bester Gesundheit , sehr solid u. Häusl., wünscht sich
mit ält . Herrn oder Wittwer , mit Kindern mcht
ausgeschl., zu verheiraten . Nur ernstaemclnte
Offerten unter 8 . BL « an den Tagbl .-Verl . erb.

Besseres Dienstmädchen, 31 I . alt , sucht auf
diesem Wege die Bekanntsdiaft eines Herrn zwecks
spät . Heirat . Handwerker bevorzugt. Wittwer mit
einem Kind nicht ausgeschlossen. Offerten erbeten
unter 233 postlagernd Schützenhofstraßc._.

Gebildete christl. j. Dame , vermögend,
29 Jahre , mittelgroß , wünscht einen Herrn ttt
gleichen Verhältnissen u. ges. Lebensstellung zwecks
Heirat keimen zu lernen. Offerten unt. V. 249
ait~den Tagbl.-Verlag._ __ _

Distinguirte Dame (Wittwe),
„ „ 33 Jahre , gut situirt , jugendl.

symp. Erschein., wünscht zwecks Heirat mit einem
idealges. wohlhabenden Herrn in Correspondenz zu
treten . Off, unt . C . 340 an den Tagbl .-Verlag.

An den Nervösen.
Halte mei. Diagnose dahin, — dass Sie mehr

noch leberleidend sind; — rate sebr, näch. Jahr
Karlsbad aufzusuchen . Bank v. Brodm. stuck,
ineck. — I9oe tvel . en zie niet om —.
(Denk, so viel Holl, wirst Du versteh.) eindelijk
zijn wij . — Va arweli Dwaallicht.

D . frohe Ereignis ; l. auf s. W. hoffe a. b.
w. b. Dir zu sein. __

2. Br . Rsve . Koni, eben aus dem Conc.
zurück; — 4 Stu . dort gewes. — hoff. Di . zu seh.
— Seit dem überm. Streich mit dem Motiv —
schr. i. ni . mehr. Da bist Du — viell. m. d. Brodm.
gemeint ? — I . muß trotz all . Leid's lach. — Durch
Di . lcm . i. hier lesen. Es hat viel Leid gebra . —
„Mei . schö. Glau ." Iv « -n » llicht . .

Schrei ., wenn Du etw. ẑ sag. Hast, Der.
Französisch ; ist so elegnnt. Hab . du. D . viel
leid . mü. . _

Beitchen.
Das ist die wahre Liebe, die immer und immer
sich gleich bleibt . Wenn man ihr Alles gewährt,
wenn man ihr Alles versagt.

MWWUWWrMteH

Dankfagnttg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter , Schwester, Schwägerin
und Tante,

gvL  Satkf. Key,
sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

t onrad Feq.arl Key.
Wiesbaden » den7. November 1905.

Drrrrksagmrg.
Herzlichen Dank allen Denen,

die so innigen Anteil nahmen an dem
schweren Verluste meiner lieben, nun
in Gott ruhenden Gattin , ganz be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Lieber
für seine trostreichen Worte am Grabe,
für die überaus zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden und das ehren¬
volle Geleite zum Grabe unfern
innigsten und verbindlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Iotz. Ott und Sohn,
Albrcchtstraßc 87.

Mirsbaden , den 7. November 1905.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohl-

thuender Theilnahme sagen wir auf¬
richtigen Dank.

Adolf V0U Eckp Rechtsanwalt.
Bertha Cramer, geb. von Eck.
Mathilde von Eck.
Fanny von Eck, geb. Scholz.
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Wähler der zweiten «lasse!
Nach dem Grundsatz.

„WM ßchört iilchr Itö  AHM"
empfehlen wir Ihnen zur Wahl ohne Rücksicht auf Politische Parteiströmungen Leute, welche nach ihrer Persönlichkeit
und ihren Erfahrungen befähigt und gewillt erscheinen, die Interessen der Bürgerschaft unabhängig und energisch nach Recht
nnd Gerechtigkeit Zu vertreten.

Es sind die auf dem grünen Wahlzettel verzeichneten Herren:
August Recket, Hof-Dachdeckermeister. August Köhler, Gastwirt.
Max Hartman«, Banuntcrnchmer. Peter Plaum. Biichdruckereibcsitzer.
§iM0N hetz, Rentner. Ersatzwahl bis Ende 1W7:
Dr. Heinrich Jünger, Rechtsanwalt. vr. Aarl Heymau, Geheimer Sanitötsrat.

_ _ Der Wiesbadener Bürger-Verein. E494

Heidelberger Zatz.
Mittwoch, den 8. Nov. :

Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch, Bratwurst.

.o
Möbel, Betten, Schränke, Bertteows»

sowie ganze Müsstattungerr kauft man am besten und am billig sten gegen Baar und auf Ab»
zaywSH nur Blücherplatz 3. "MH

P. 8. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtungen 2 große frei gewählte Bilder gratis.

GGGGGO OGOOOGOOOGGOGOO

Gelegenheitskanf!
Ein Posten Bettwäsche, Tischwäsche,

Damenwäschean best. Private sehrb. sof. abzu¬
geben. Auf Wunsch Teilzahl. gest. Reflekt. bitte um
Adressenang. u. L--. 34i%  an den Tagbl.-Verlag^

H.»u. D.-Wäschew. äugen.Oranienstr. 49, H 21,

Phrenokogin .... ... 1. Lt . ,
Korderhaus.

Diê U8kunktei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsieben.

Zinsen-Berechnung für1Jahr.
Kapital 3 ^0 3 Vifi/i 4 7° 472«/* 6M ’ 6 °/°

Mk. Mk Bfgi Mk. Pfg. Mk* Pfg- Mk.?f?. Mk. Pf«* Mk.| Pfg.
1
2

— 3
6

— 3;5
7

— 4
8

— 4,5

13,5

— f "£
10

6
12

3 -— 9 — 10,5 — 12 — — 15 ;—* 18
4 — 12 — 14 .— 16 — 18 — 20 — 24
5 — 19 — 17,5 — 20 — 22j5 25 — 80
6 — 18 — 21 — 24 —. 27 — 30 — 86
7 — 21 — 24,5 — 28 — 31,5 — 35 — 42
8 — 24! — 28 — 82 — 36 — .40 — 48
9 — 27 . — 31,5 — 36 — 40,5 45 — 54

10 — 30 _ 35 — 40 — 45 — 50 — 60
20 — 60 .— 70 — 80 _ 90 1 — 1 20
30 — 90 i 05 l 20 i 35 1 60 1 80
40 i 20 i 40 i 60 i 80 2 — 2 40
50 i 50 i 75 2 — 2 25 2 50 3
60 i 80 2 10 2 40 2 70 3 — 3 60
70 2 10 2 45 2 80 8 15 3 50 4 20
80 2 40 2 80 3 20 8 60 4 — 4 80
90 2 70 3 15 3 60 4 05 4 50 5 40

100 3 — 8 50 4 — 4 50 5 _ 6 —
200 6 — 7 — 8 — 9 — 10 — 12 —
300 9 — 10 50 12 — 13 50 15 -- 18 _
400 12 — 14 — 16 — 18 — 20 — 24 —
500 15 — 17 50 20 — 22 50 25 - . 30 —
600 18 — 21 — 24 — 27 — 30 — 36 —
700 21 — 24 50 28 — 81 50 35 — 42 __
800 24 — 28 — 82 — 36 — 40 — 48 —
900 27 — 81 50 36 — 40 50 45 — 54 —

1000 30 — 35 — 40 — 45 — 50 — 60 —
3 sA°/o findet man, indem man den Betrag für 3 1/a°/o

nnd 4r°/o zusammenzieht (= 77 *7°) nnd diese Summe durch
2 teilt ; 4 7*ü/° =  47 *uud 4V*7o (= 87*7°) geteilt durch 2;
8Vs°/o = 2X5 °/o (=10°/o) dividiert durch 3.

Zinsdmsoren-Tahelle
zur Ermittelung der Zinsen hei Berechnung von
V/o bis 12Va°/o, für das Jalir von 360 Tagen.

Man findet das Zinsprodukt, indem man das
Kapital mit der Zeit (den Tagen) multipliziert
und durch den Divisor des Zinsfufses dividiert.

7° Divisor. 7» Divisor. 7» Divisor.

V» 288000 37* 10286 7 6143
7» 144000 87» 9600 774 4966
72 72000 4 9000 77- 4800
7* 48000 47* 8471 7-/4 46451 86000 47* 8000 8 4500
17« 28800 47» 7579 87* 4285
IM- 24000 5 7200 9 4000
17» 20571 574 6F57 97* 3790
2 18000 57* 6546 10 3600
27» 16000 53/4 6261 107* 8429
27- 14400 6 6000 11 8273
27. 18092 674 5760 117- 8131 j
3 12000 67* 5538 13 3000
37» 11077 674 5333 127* 2880

Die Einkommensteuer beträgt jährlich bei einem Einkommen
von

mehr als
Mk.

bis
einschl.

Mk. Mk.

von
mehr als

Mk.

bis
einsohl.

Mk. Mk.
9Ö0 1050 6 3900 4200 93

1050 1200 9 4200 4500 104
1200 1350 12 4500 6000 118
1350 1500 16 5000 6500 132
1500 1650 21 5500 6000 146
1650 1800 26 6000 6500 160
1800 2100 31 6500 7090 176
2100 2400 36 7000 7500 192
2400 2700 41 7500 8000 212
2700 3000 52 8000 8500 232
3000 3300 60 8500 9000 252
3300, 3600 70 9000 9500 276
3600 r 3900 80 9500 10500 300

Einkommensteuer-
Tarif.

Die Einkommensteuer steigt bei höherem Einkommen
von

mehr als
Mk.

bis
einseMiefslich

Mk.
ln Stufen

Mk.
ton je

Mk,
10500
80500
32000

' 78000

80500
82000
78000

100000

10Ö0
1500
2000
2000

Z
80

100

Bei Einkommen von mehr als 100000 Mk. bis
einschliefslich 105000 Mk. beträgt die Stauer 4000 Mk.
und steigt hei höherem Einkommen in Stufen von
5000 Mk. um je 200 Mk. ,
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